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Die große Variier Kammersitzung

Frankreich sabotiert die Abrüstung
MinisterpräsidentFlandin begründet die Dienstzeiterhöhung

Fünf Zeitungen verboten
Berlin, 15. März.

Das EeheimeStaatspolizeiamt hat die Zeitun¬
gen: „Berliner Herold", Berlin, „Die Wahrheit",
Berlin, „Das Kleine Journal ", Berlin, „Bunte
Wochenschau", Berlin, „Echo Germania", Erfurt,
auf unbestimmte Zeit verboten.  Im
Schriftleitergesetz wird als die ausdrückliche Auf¬
gabe eines jeden deutschen Schriftleiters bestimmt,
daß er verpflichtet ist, aus den Zeitungen alles
fernzuhalten, was gegen dieEhreundWürde
eines Deutschen verstößt, oder was die Ehre oder
das Wohl eines anderen widerrechtlichverletzt.
Die verbotenen Zeitungen haben sich an diese
Erundbestimmung des Schriftleitergesetzesnie¬
mals gehalten. Sie haben ein Geschäft daraus
gemacht, andere Volksgenossen in der Öffentlich¬
keit herabzusetzenund damit Klatschsuchtund
übelster SensationshaschereiNahrung gegeben. .

*
Ein Exempel mußte wieder einmal

statuiert werden an Zeitungen, die diszi¬
plinlos  die Pressefreiheit im national¬
sozialistischenStaat mißbrauchten. Sie ver¬
wechselten Pressefreiheit mit Skandal-
fr  e i h e i t,  um mit dem Appell an niedrigste
Instinkte Geschäfte  machen zu können.
Was der nationalsozialistischeStaat von der
deutschen Presse fordert und erwartet, ist in
den verbotenen Blättern leider nie zu ver¬
spürengewesen.

Rudolf Hetz in Kiel
Kiel, 15. März.

ReichsministerRudolf Hetz traf am Freitag¬
mittag in Begleitung seines Adjutanten Leit-
gen  zu einem zweitägigem Besuch der Reichs¬
marine auf dem Flugplatz in Holtenau ein. Der
Reichsminister wurde von dem Kommandanten
von Kiel, Kapitän z. D. Mewis  herzlich be¬
grüßt und begab sich mit dem Chef des Stabes
beim Flottenkommando, Kapitän z. S. Schnie-
wind  an Bord des Flottenflaggschiffs„Schles¬
wig-Holstein", wo er vom Flottenchef, Vizeadmiral
Förster,  begrüßt wurde.

Beslaggung am 18. März
Berlin, 15. März.

Aus Anlaß des Beginns des Reichs-
berufswettkampfes  werden sämtliche Be¬
triebe, deren Jugendliche am Reichsberufswett-
kampf teilnehmen, nach einer Anordnungdes Pro¬
pagandaamtesder Teutschen Arbeitsfront und im
Einvernehmen mit dem Reichsministeriumfür
Voltsaufklärung und Propaganda am 18. März
Flaggenschmuck tragen und für den Eemeinschafts-
empfangihrer JugendlichenSorge tragen. Eine
Million Wettkämpferwerden am Montag in ihren
Betrieben den Berliner Jungarbeiterappell mit¬
erleben.

Regierungsrücklrilt in Norwegen
Oslo, 15. März.

Die liberale Regierung Mowinckel ist am Frei¬
tag, wie erwartet, zurückgetreten.

Saar -Emigranten von Frankreich abgewiesen.
Etwa 12 00V Saar -Emigranten ist die Einreise
nach Frankreichverwehrt worden, weil ihre An¬
wesenheitin Frankreich als unerwünscht ange¬
sehen wird.

Paris , 15. März.
In der französischen Kammer herrschte am

Freitagnachmittag schon vor Beginn der großen
Sitzung eine sehr lebhafte Stimmung. Die Tri¬
bünen und die Diplomatenlogenwaren bis auf den
letzten Platz gefüllt. Auch die Abgeordnetenwaren
fast vollzählig erschienen. Flandin  verlas die
Erklärung der Regierung über die Frage der
Militärdienstzeiterhöhung. Die Zahl der Einbe¬
rufenen, die gewöhnlich230 000 Mann beträgt,
wird von 1936 bis 1910 auf einen Durchschnitt
von 118 000 Mann fallen. Es handelt sich für
Frankreichdarum, die Verringerung des Kontin¬
gentes durch eine vorübergehendeVerlängerung
der Dienstzeitauszugleichen. Frankreichkönne es
ohne Gefahr für die Landesverteidigungnicht zu¬
lassen, daß die Effektivenseiner Armee geringer
werden, als durch das Gesetz vom 31. März 1928
vorgesehenwar, zu einer Zeit, als die deutsche
Aufrüstung offiziell in den von dem Friedens¬
vertrag bestimmten Grenzen geblieben war.

Den kasernierten und sofort verfügbaren
180 000 Mann in Deutschland, zu denen zahlreiche
vormilitärischeoder militärähnliche Abteilungen
hinzutreten, die von dem Effektivkomitee in Gens
als unvereinbar mit einer gerechten Beschränkung
der Rüstungenerklärt worden sind, können wir zu
Beginn des Jahres 1935 nur 278 000 Mann ent-

Moskau, 15. März.
Der sowjetrussische AußenkommissarLitwi¬

now  äußerte sich Vertretern der japanischen
Presse gegenüberzu der Lage im Fernen Osten:
Mit dem Verkauf der chinesischen Ostbahn
dürfte eines der wichtigsten Probleme gelöst wor¬
den sein. Im Jahre 1931 entstanden durch die
Bildung des mandschurischen Kaiserreicheszahl¬
reiche Konflikte  zwischen Japan und der
Sowjetunion, die den Frieden zu gefährden im¬
stande waren. Die Verhandlungenüber den Ver¬
kauf der chinesischen Ostbahn haben etwa zwei
Jahre gedauert und wurden unter größtenSchwie¬
rigkeiten durchgeführt. Der Abschluß dieser Ver¬
handlungenbeweist, daß es möglich ist, alle Strei¬
tigkeitenzwischen Japan und der Sowjetunion in
friedlichem Sinne  zu lösen.

AußenkommissarLitwinow machte sodann da¬
rauf aufmerksam, daß die abgeschlossene sowjet-
russisch-japanische Fischerei-Konvention gezeigt
habe, daß die Möglichkeit für eine normale wirt¬
schaftliche Zusammenarbeitder beiden Länder be¬
stehe. Was die Frage der Entmilitari-
sierung des Fernen Ostens  anbelangt, so
erklärte Litwinow, daß im allgemeineneine solche
Entmilitarisierung zunächstam häufigsten nach
einem Krieg zwischen zwei Ländern eingerichtet
zu werden pflege. Zwischen der Sowjetunion und

gegenstellen, die jederzeit auf dem Gebiete des
Mutterlandes verfügbar sind. Nach all den be¬
kanntenPlänen wird Deutschland im Jahre 1938
mindestens über 600 000 Mann verfügenund wir
werden gleichzeitig infolge des rekrutenarmen
Zeitabschnittes auf 208 000 Mann sinken. Ein
derartiger Unterschied ist unzulässig, selbst wenn
man zu diesen 208 000 Mann die 72 000 der im
Mutterlands stehenden aber als Reserve für un¬
sere Ueberseestreitkräfte zum Schuhe und zur Ver¬
teidigung unseres großenReiches bestimmten mo¬
bilen Streitkräfte zählt. Unter diesen Bedingun¬
gen hat die Regierung beschlossen, die Rekruten,
die im April und im Oktoberds. Js . eingezogen
werden, noch länger unter den Fahnen zu behal¬
ten. Derselbe Beschluß findet auf die Kontingente
bis einschließlich 1939 Anwendung. Die zeitliche
Jndienstbehaltungwird für die Rekruten, die im
April 1936 12 Monate gedient haben, weitere
sechs Monate betragen und für die späteren
Klassenauf weitere 12 Monate ausgedehntwer¬
den. Die Regierung setzt die Kammern von die¬
sem Beschluß, den der Ministerrat gefaßt hat, in
Kenntnis.

Außerdemhat der Kriegsminister heute im
Büro der Kammer einen Eesetzesvorschlag ein¬
gebracht, der ihn ermächtigensoll, das augen¬
blickliche MilitärdienstpflichtigeAlter allmählich

Japan bestand jedoch kein Krieg und ich hoffe
daß es keinen Krieg geben wird. Ueber die Er¬
richtungeiner entmilitarisierten Zone könne man
verhandeln, man könne alle Einzelheiten bespre¬
chen und versuchen, gewisse Truppenteile von bei¬
den Seiten in beiderseitigemEinverständnis von
der Grenze zurückzuziehen.

Litwinow erklärte weiter, daß es seiner
Meinung nach besser wäre, wenn Japan einen
Nichtangriffspakt  mit der Sowjetunion
abgeschlossen hätte. Das ablehnende Verhalten
der japanischen Regierung gegenüber einem
Nichtangriffspakt, der von Sowjetrußland vorge¬
schlagen war, hat in sowjetrussischen politischen
Kreise» ein gewisses Befremden hervorgerufen.
Ich hoffe, daß nach dem Verkauf der chinesischen
Ostbahn eine gesunde Atmosphäre  ge¬
schaffen wird zwischen Japan und der Sowjetunion.

Tokio, 15. März.
Die Erklärungen Litwinows, über die Möglich¬

keiten einer weiteren Verbesserung der Be¬
ziehungen zu Japan sind hier mit Genug¬
tuung  aufgenommen worden. In Kreisen des
Auswärtigen Amts betont man die Ueberein¬
stimmungzwischen Hirota und Litwinow in der
grundsätzlichen Friedenspolitik. Japan habe den

bis auf 20 Jahre herabzusetzen und die getrennte
Einziehung der Rekruten (April und Oktober)
aufzuheben. Derselbe Eesetzesvorschlag steht in
einem noch durch das Finanzgesetz festzulegenden
Rahmen eine Erhöhung der Zahl der Be¬
rufssoldaten  vor . Das gesetzliche Höchstmaß
von 117 000 Berufssoldaten ist fast erreicht. Die
Regierung hat niemals die Lösung der Frage der
Effektivbestände mit der sehr viel weitergehenden
Frage der Landesverteidigung verwechseltund
wird sie auch nicht verwechseln. Sie appelliert an
die vaterländischeMitarbeit des Parlaments,
Frankreichdie Mittel für seine Sicherheit zu
geben. Sie erklärt noch einmal den friedlichen
Willen eines „in einem Jahrhundert
viermal überfallenen Landes"  und sie
ist sich bewußt, der Repräsentant eines Landes
zu sein, das seine Rüstungen nur in dem Maße
aufrechterhält, wie sie für die Verteidigung des
Friedens, die Aufrechterhaltung der Sicherheit
und die Entmutigung des Angriffs notwendig
sind.

Die Ausführungen des Ministerpräsidenten
wurden von der Rechten und der Mitte mit Bei¬
fall ausgenommen, währendauf der Linken eisiges
Schweigenherrschte, das bis in die Reihen der
Radikalsozialistensi nd. (Forts, auf S. 2)

Nichtangriff grundsätzlich bisher nicht abgelehnt,
sondern erklärt, daß ein formaler Vertrag ohne
Wert sei, wenn nicht zunächst die praktischen Vor¬
aussetzungen dafür gegeben seien. Die Zeit sei jetzt
gekommen und Japan sei dazu bereit.

Anschlag aus Äbn Gaud
London, 15. März.

Einer Reuter-Meldung aus Mekka zufolge,
wurde heute morgen auf König Jbn Saud ein
Anschlagverübt, als er sich auf dem Wege zur
großen Moschee in Mekka befand. Drei bewaffnet«
Anhänger der Seidisten, einer religiösen Sekt«
aus dem Pemen, stürzten sich auf den König, konn¬
ten jedoch von der Leibwache des Königs an ihrem
Vorhabengehindert werden. Die drei Attentäter
wurden von der Leibwache erschossen.

Wieder Ruhe in La Vlata
Buenos Aires, 15. März.

Der abgesetzte Gouverneurder Provinz Buenos
Aires, Ma rzinezdeHoz . hatLa  Plata ver¬
lassen und ist nach Buenos Aires abgereist. Seine
Legionäre haben sich aufgelöst. Damit ist vor¬
läufig die Ruhe in La Plata gesichert.

Wille zum Deutschtum
Ein Sieg des nationalsozialistischen

Erneuerungswillens
* Bremen,  16. März.

Mit großer Genugtuung nahm Deutschland
zur Kenntnis, daß bei den Kreistagwahlen
in Nordschleswig in den Kreisen Ton-
dern , Apenrade und Sonderburg
sich die Zahl der deutschenMandate von zwei
auf sechs vermehrt  hat . Es ist dies
vielleicht an sich eine bescheideneZahl; aber
die Verdreifachungder deutschenStimmen in
den deutschen Kreisen Noroschleswigs be¬
deutet mehr, als auf den ersten Bück er¬
scheinenmöchte.

Einmal geht daraus hervor, daß das
deutscheVolkstum Nordschleswigs sich trotz
langjähriger dänischer Herrschaft als unbe¬
dingt treu seinem Blute erweist. Dann, daß
es sich mehr und mehr bereits dessen bewußt
wird, daß das nationalsozialistische Deutsch¬
land, das Dritte Reich, Träger der dem deut¬
schen Menscheneinzig gemäßen Weltanschau¬
ung ist. Ohne sich einer Untreue gegen die
dänische Staatsregierung schuldig zu machen,
bleiben die durch den Persailler Vertrag
unter dänische Staatshoheit geratenen Ge¬
biete Nordschleswigs deutsch, nicht trotz, son¬
dern weil das neue Reich nationalsozialistisch
ist und als nationalsozialistischesReich immer
mehr zum Staatsideal aller Ausländsdeut¬
schen wird. Wenn es noch eines Beweises
bedurft hätte, daß unbeschadetvorhandener
weltanschaulicherGegensätzeunter den Deut¬
schen Nordschleswios sich der Wille zum
Deutschtum seit 1918 nicht nur erhalten,
sondern vor allem in den letzten zwei Jahren
erneuert hat, so hätten es die erfreulichen
Erfolge bei den dänischen Kreistagswahlen
zeigen können.

Das nämlich, was ängstliche Gemüter im
deutschen Lager, Nordschleswigs vor den
Wahlen befürchteten, daß der sieghaft vor¬
dringende nationalsozialistischeErneuerungs¬
wille, der naturgemäß mit der alten Führung
der deutschen Partei Nordschleswigs in welt¬
anschaulichen Gegensätzen steht, zu einer
Schwächung der deutschenFront Nordschles¬
wigs führen müßte, ist ganz und gar nicht
eingetreten. Im Gegenteil hat sich erwiesen,daß die der nationalsozialistischen Welt¬
anschauunginnewohnende Erneuerungskraft
wie überall, wo sich die nationalsoziali¬
stische Weltanschauung geltend macht, das
deutsche Volksgewissen aufrütteln, und er¬
folgreich an Blut und Ehre appellierend,
mehr deutsche Menschen um sich sammeln
konnte, als es je die alte Führung der deut¬
schen Partei Nordschleswigs vermochte. Die
notwendig gewesenen Auseinandersetzungen
zwischen dem der nationalsozialistischenWelt¬
anschauung zugeschworenen Teil der Be¬
völkerung und den alten Führerkreisen der
deutschen Partei Nordschleswigs hat beiden
Seiten nicht nur nichts geschadet, sondern
vielmehr geuntzt, weil sie überall, wo deut¬
sches Volkstum lebt, das Gefühl der inneren
Verpflichtung zu diesem Volkstum schärften.

Und so hat sich mit der Verdreifachungder
deutschenStimmen in den deutschenKreisen
Nordschleswigs die aufbauende Wirkung des
Nationalsozialismus über die Grenzen des
Reiches hinweg wieder einmal glänzend be-

Entmilitarisierung im Kernen Osten?
Bedeutsame Ausführungen Litwinows vor der japanischen Aresse

Theater und Kunst in Dresden
Mit Shakespeares erstem großen Charakter-

drama „König Richard III ." seht das Staat¬
liche Schauspielhaus  die Tradition seiner
Klassiker-Neueinstudierungenerfolgreich fort. Erich
Ponto  ist dieser Richard in . in Einzelzügen
klug, beherrscht und fast peinooll überlegend auf¬
gebaut. Dadurchwird zwar die Tragik einer un¬
geheuerlichen Dämonie abgeschwächt, das Mensch¬
liche dieser beinahe schon unmenschlichen Figur je¬
doch wirkungsvollschattiert. Eine Welt steht hier
gegen einen Mann. lind diese Welt seelisch und
szenisch zu ersassen, gelingt SchauspieldirektorRu¬
dolf Schröder  durch bildhaft geglückte Gegen¬
überstellungin einem Rembrandt'schen Schwarz-
Weiß. Wohl der Bühne, die so viel Fleiß und
künstlerischen Willen an eine so schwere Ausgabe zu
setzen vermag. Denn vorerst entscheidet noch das
Kassenstück, das mit der von Kurt Goetz bearbeite¬
ten Deval'schen Komödie„Towarisch" gefunden zu
sein scheint. Luis Rainer  und Alice Verden
sind die beiden Kameraden, in Stil und Auffassung
nicht so beschwingt und gelüst wie ihre Berliner
Kollegen, eher deutsch als russisch gesehen. Diese
Grundhaltung unterstreichtauch Georg Kiesaus
Regie, entscheidend beeinflußt von Willy Klei-
noscheggs  sinnvollemTyp eines bolschewistischen
Gegenspielers.

Im Komödienhaus  vermittelte ein Gast¬
spiel Carola Toelles  das Wiedersehen mit
Wildes alter Komödie„Lady Windermeres Fä¬
cher". Schlicht und unpathetischerscheint Li« Mrs.
Erlynne, wie Carola Toelle sie sieht, rundherum
ein Mensch, von Direktor Heinz P a b st als Re¬
gisseur des Abends wirkungsvollund unaufdring¬
lich in den Mittelpunkt der Szene gestellt. — Im

gleichen Hause und unter gleicherRegie errang
sich das nette Lustspielchen von Möller und Lo¬
ren; „Christa, ich erwarte dich!" auch in Dresden
einen nachhaltigenPublikumserfolg. Es schadet
nichts, daß auf solche Weise ein wenig „Landluft"
n den sonst so städtischen Bühnenspielplangelan¬

gen mag. Das Vauernmädchen, das Aerztin wird,
um dann doch wieder auf den Hof zurückzukehren,
behält immerhin so viel Geschmack, daß dabei ihr
kleines Liebesintermezzonicht ins Schwankhafte
umkippt. Ein sauberes Spiel in einem hübschen
Bühnenbild Kurt Kirchners  bestätigte das
durchaus.

Der gerade Weg, den ein festgefügtes Ensemble
im Komödienhausschon zu gehen gelernt hat, will
dem Albert -Theater  noch nicht gelingen. Die
Nichtigkeiteines Lustspiels „Die Erste — die
Beste" von einem sagenhaften, vermutlichgetarn¬
ten R. Walfried, wurde, abgelöst durch die Urauf¬
führung einer Komödie„Nelly und die Kaiserin",
die sich Leo Lenz und C. H. Klubertanz  als
Autoren für Lil Dagover  ausgedacht haben
Man entsinnt sich der schönen Dagoveraus ihrem
Film der so tragisch endendenWittelsbacherin
„Elisabeth von Oesterreich". Um die gleiche schöne
Elisabeth geht es auch in diesem Bühnenstück. Nur
daß die Kaiserin zugleicheine — Kunstreiterin
darzustellenhat, die ihr zum Verwechseln ähnlich
sieht und die einer Schauspielerinvon den Quali¬
täten Lil Dagovers reizvolle Aufgaben zu lösen
stellt Für Gastspielreisenmit eigenemEnsemble
immer eine erfolgreiche Angelegenheit, sofern man
Lil Dagover heißt —

Entschieden verdienstlicher im künstlerischen
Sinne blieb eine Aufführung von Max Wells

dichterischem„Apostelspiel", dem der prächtige
Albert Willi  mit seiner Innigkeit und wunder¬
vollen Schlichtheit als Ansager und Großvaterdas
charakteristische Geprägegab.

-r-

Zum 30. Todestag Adolf Menzels  zeigt das
Staat l. Kupfer st ichkabinett  seinen
großenSchatz an Blättern des graphischen Werkes
Wenzels, die beginnen bei den „Radierer-
Versuchen" aus dem Jahre 1811 und Proben aus
allen Hauptwerken des Meisters zeigen bis zu
den Holzschnitten des „Peter Schlemihls" und des
„Zerbrochenen Krugs". Dazwischenaber liegt
eingefangen jene Welt der „Denkwürdigkeiten
aus der brandenburgisch-preußischenGeschichte",
liegen die unvergeßlichenIllustrationen zu Frie¬
drich des Großen Werken. — Und um solchen
Reichtumnoch zu vervollständigen, gelang es mit
Hilfe des Dresdner Museumoereins zugleich
Wenzelsberühmtes Gemälde„Sommernachmittag
im Tuileriengarten zu Paris " endgültig für die
Staat l. Gemäldegalerie  zu erwerben.
Es ist jenes Bild, das nach Wenzelszweiter Reise
zur Pariser Weltausstellungim Berliner Atelier
entstand und das die letzte Meisterschaft des
Gestalters großer Menschenmassen in vollendet
abgestimmtem Farbenklang aufzeigt.

Gelegentlich des Polen-Besuches in Sachsens
Hauptstadt, der auf des Dresdner Oberbürger¬
meisters Zörner  Initiative zurückzuführen ist,
wobei auch Alfred Rosenberg  die Gäste mir
seinem Besuch im Dresdner Rathaus ehrte, gab
eine mustergültige Ausstellung im Jo¬
hann eum  einen reichen Ueberblicküber die
vielseitigen künstlerischenBeziehungen zwischen
Dresden und Warschau, angefangen von den
Bauplänen Augusts des Starken bis zu den
Waffen, Servicen, Pokalen und Bildnissen pol¬
nischer Könige und Magnaten.

Bleibt endlich noch zu erwähnen, daß die
Arbeiten zum Ausbau des Königsufers
an der Elbe erfreulich fortschreiten. Zwischen
Augustus- und Carolabrücke soll vor dem
Ministerialgebäude ein Forum für natio¬
nale Kundgebungen  entstehen, wie es eine
zweite Stadt in Deutschlandin solch idealer und

landschaftlichreizvoller Lage wohl kaum auszu¬
weisen haben wird. Es handelt sich hierbei
bekanntlich um eine Planung, die durch ihre
Schönheit und Großzügigkeitdes Führers beson¬
dere Zustimmunggefunden hat.

Ilsinriok 2srkg,ulsu.

tzsns Seiffert

Eisernes Pflichtgefühl
Kein Wiewall, der Ladeaufsehervon Pier IX

unten am Hafen, ist ein gestrenger Vorgesetzter,
und seine Untergebenenhaben wahrhaftig nichts
zu lachen. Er ist der Meinung, daß sie alle nur
Faulpelze und Tagediebe sind, bloß darauf aus,
sich von der Arbeit zu drücken, und deshalb ist ei
unermüdlichhinter ihnen her. Unaufhörlichtreibt
er sie zur Arbeit an, stets steht er auf dem
Sprunge, wieder mal einen zu erwischen. Los.
los! Nich so fuul rumstahn! Mist woll maken,
du oll Fullpelz! — so geht das den lieben, langen
Tag. Und wenn sie noch so sehr arbeiten —: Hein
Wiewall ist mit ihren Leistungen immer unzu¬frieden.

Und doch mögen ihn die Arbeiter eigentlich gut
leiden, denn sie wissen, daß er auch sich selber
keine Ruhe gönnt, sondern tüchtig mit zupackt
auch wo er's als Vorgesetztergar nicht nötighatte.

Vorigen Donnerstag macht er wieder die
Runde. Da erspäht er auf dem Leichter„Emma"
einen von seinen Leuten, der allzu saumselig beim
Sackabladen ist.

Na warte, mein Junge ! Du sollst dein gehöriges
Donnerwetter kriegen! denkt Hein Wiewall und

betritt eilig die Laufplanke, die zu dem Kahn
hinüberführt.

Doch plötzlichkommt er auf dem glitschigen
Holz zu Fall und stürzt kopfüber in das schmutzige
Hafenwagerzwischen Kaimauer und Schiffswand!
Elendig ertrunken wäre er, der Herr Ladeauf¬
seher, wenn ihm nicht der Mann vom Leichter
„Emma" sofort zu Hilfe geeilt wäre und ihn
unter eigener Lebensgefahrmit vieler Mühe dem
nassen Element entrissen hätte.

Als Hein Wiewall endlich wieder auf dem
Trockenenund einigermaßen zu sich gekommen
war — er hatte greulichWasser schlucken müssen,
der Bedauernswerte! — da faßte er seinen
Lebensretter scharf ins Auge, tat den Mund
auf . . .

Um ihm überströmendzu danken, meint ihr?
Keine Spur.
. . . tat den Mund auf und sagte unwirsch:
„Un wenn du orndlichbei deine Arbeit wesen

wärst, wie stck dat jehört, dann hältst du mi gor
nich int Mater fälln sehn, min Jung !"

So sprach Hein Wiewall.
Aber an einem lustigenZwinkern seiner Augen

merkte man, daß es diesmal nicht so ganz ernstgemeint war.
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währt. Diese Wirkung wird weiterbestehen
und die nationalsozialistische Weltanschau¬
ung wird sich vollends der Seelen in Nord¬
schleswig bemächtigen, bis ihr ausnahmslos
die ganze deutsche Volksgruppe verfällt und
diese zuletzt unbeschadetder Erfüllung ihrer
staatspolitischenPflichten gegen die fremde
Regierung als geschlosseneEinheit für die
Erhaltung ihres Deutschtums in Nordschles¬
wig aufzutreten vermag.

Es ist eine Beruhigung sondergleichenfür
uns Reichsdeutsche, daß der Nationalsozialis¬
mus ohne nach außen hin erobernd aufzu¬
treten und unter Ablehnung aller Mittel,
nichtdeutscheBevölkerungsteile dem eignen
Volkskürper einzugliedern, Kraft der von

ihm ausgehenden volkstumzusammen-
schweißendenWirkung kein Quentchendeut¬
schen Blutes mehr verlorengehen läßt. Die
Erfolge von Ländern, Apenrade und Son-
derburg sind Erfolge des über die Grenze
hinweg auf deutsches Volkstum wirkenden
Nationalsozialismus, der sich wie hier in
Nordschleswig, überall wo Deutsche wohnen
durch den Appell an Blut und Ehre mit
mathematischer Sicherheit aller deutschen
Seelen bemächtigtund in alle Zukunft ver¬
hindert, was vorher keine deutsche Regie¬
rung verhindern konnte, daß deutsches Volks¬
tum zerbröckelt und in fremdem Volkstum
untergeht. 7. L . 0.

Frankreich sabotiert die Abrüstung
Leon Blum:Frankreich bereitet eine Angrifföstrategie vor

(Fortsetzung von Seite 1)

Leon Blum warf der Regierungserklärung
Zweideutigkeit  vor und wandte sich scharf
gegen die Art , in der die Regierung die Erhöhung
der Dienstzeit vorgenommen habe . Die Form
müsse im ganzen Lande verdächtig  erscheinen.
Er vermisse eine klare Stellungnahme über das
Problem der zweijährigen Dienstzeit . Die Ge¬
genüberstellung der französischen und der deutschen
Effektivstärken in der Erklärung Flandins be¬
zeichnete Blum als lückenhaft,  da auch in
Deutschland rekrutenarme Jahrgänge bevorstän¬
den . Aber im Jahre 1940 würde Deutschland über
das doppelte Jahreskontingent wie Frankreich
verfügen . Dann würde man behaupten , daß die
zweijährige Dienstzeit gar nicht mehr zu umgehen
sei. Es wäre richtiger , wenn die Regierung ihre
Absichten gleich offen bekanntgeben würde . Sie¬
ben Milliarden Franken seien für
die Befestigungszwecke ausgegeben
worden,  um Effektive zu sparen . Warum än¬
dere man jetzt die Politik.

In gewissen Kreisen der Armee sei eine Ten¬
denz zurSchaffungeinesBerufsheeres
festzustellen . Man ziele also auf die Einführung
der zweijährigen Dienstzeit und auf die Bildung
eines Berufsheeres ab . Frankreich verfüge über
größere Streitkräfte als die tatsächliche Vertei¬

digung erfordere . Man bereite eine Angriffs-
strategie  vor . Gegen die Gefahr eines An¬
griffes könne Frankreich keine Sicherheit im Weit¬
rüsten finden . Die wahre Sicherheit sei diejenige,
die den Krieg verhindere.

Leon Blum richtete an die Regierung die
Frage , warum sî den Fortschritten der Sicher¬
heitsorganisationen (Eintritt Sowjetrußland in
den Völkerbund , römische Abkommen usw .) nicht
Rechnung trage . Das Wettrüsten und die ihm
entsprechende Stimmung sei unvereinbar mit der
Propaganda für die diplomatische Organisierung
des Friedens . Man müsse Deutschland
zwingen , ein Abrüstungsabkommen zu unter¬
zeichnen.

Der Vorsitzende des Heeresausschusses , der Kam¬
merabgeordnete Oberst Fabry,  bemängelt « die
Tatsache , daß man dem bestehenden Gesetz eine
bisher noch nicht vorgesehene elastische Auslegung
gegeben Habs, ohne klipp und klar die zweijährig«
Dienstzeit zu fordern und einzuführen . Von häu¬
figen Zwischenrufen unterbrochen , versuchte Fabry
den Beweis zu führen , daß lediglich die Rüstun --
gen Deutschlands  die neuen militärischen
Maßnahmen Frankreichs veranlaßt hätten . Im
übrigen handele es sich nicht nur um eine ma¬
terielle Ausrüstung Deutschlands , sondern um die
Stimmung,  die in Deutschland herrsche.

Der Oanziger Wahlkampf beginnt
Zurückweisung von Wahllügen durch den Danziger Senat

Danzig , 15. März.
Am Sonnabend eröffnet die nationalso¬

zialistische Bewegung  den Wahlkampf in

Danzig mit einer gewaltigen Kundgebung . Aus

diesem Anlaß hat Gauleiter Förster  einen

Wahlaufruf an die Danziger Bevölkerung er¬
lassen , in dem er ankündigt , daß bis zum 7. April
über 1SÜÜ Versammlungen in Stadt und Land

stattfinden sollen . Der Aufruf schließt mit fol¬
gender Mahnung an die Parteigenossen:

„Ihr werdet in den kommenden drei Wochen
bis zur Wahl euer Letztes für die Erreichung
eines Sieges hergeben müssen . Unsere Gegner
müssen für immer ihren Einfluß auf die Men¬
schen ganz verlieren . Die begonnene Aufbau¬
arbeit mutz durch uns weiter geleistet werden.
Dem Deutschtum dieser Stadt mutz ein national¬
sozialistischer Wahlsteg neue Stärkung und Kraft
bringen . Die Parole für die kommenden drei
Wochen und für den 7. April lautet : „Kampf den
Separatisten — Danzig bleibt nationalsoziali-
kM !" *

Die Pressestelle des Senats verbreitet folgende
vorn Senatspräfideuten Greiser und sämtlichen
Senatoren unterzeichnete Erklärung : . „Um irre¬
führenden von interessierter Seite ausgestreuten
Gerüchten ein für allemal zu begegnen , erklärt
der Senat der Freien Stadt Danzig in seiner
Gesamtheit vor der Danziger Bevölkerung und
dem gesamten Ausland:

Der Senat wird mit allen ihm zu Gebote ste¬
henden Mitteln für die Freiheit der geheimen
Wahl eintreten und übernimmt die volle Ga¬
rantie für die von der Verfassung der Freien
Stadt Danzig hierfür festgelegte Durchführung ."

Die Wahl zum Volkstage am 7. April ist eine
vom Senat gewünschte rein innenpolitische Aus¬
einandersetzung und Klärung des Vertrauens¬
verhältnisses zwischen der nationalsozialistischen
Regierung und der Danziger Bevölkerung . Die
Wahl hat mit dem Statut und der internationalen
Rechtslage Danzigs nichts zu tun und ist keine
Volksabstimmung über dieses Statut.

Derteidigerplädoyer in Kowno
Kowno , 15. März.

Im Prozeß gegen die Memelländer setzte auch
Rechtsanwalt Vataitis  in seinem Plädoyer
die unsinnige litauische Prozeß-
methode  in das recht« Licht . Der angeklagte
Lehrer Strangalies , der heute noch als Opfer
einer Namensverwechselung auf der Anklagebank
sitzt, ist zufällig der Namensvetter eines Lehrers,
an dessen Schule ein Plakat gegen Litauen ange¬
heftet war . Deshalb mutz er für diese Namens¬
gleichheit büßen . Noch viel bezeichnender ist der
nächste Fall . Hier wird ein Lehrer Schivmann in
ganz allgemeiner Form der Anklageschrift nach be¬
schuldigt , Propaganda für den Nationalsozialis¬
mus getrieben zu haben . In dem ganzen Prozeß
ist aber , wie Rechtsanwalt Vataitis feststellte,
weder von feiten des Vorsitzenden , noch der Staats¬
anwaltschaft , noch der Verteidigung , noch von
Zeugen oder sonst jemand der Name dieses Ange¬
klagten gefallen . Man hat lediglich seine Person
zu Protokoll gegeben.

In der Spätsitzung verteidigte Rechtsanwalt
Liechtenstein  die sogen. Jesuttis -Gruppe , von
der bekanntlich nach der Anklage fünf Mitglie¬
dern die Todesstrafe droht . Rechtsanwalt Liech¬
tenstein beantragte Freisprach aller Angeklagten
dieser Gruppe und gleichzeitig Ablehnung aller
Zivilansprüche.

Erhaltung-er legitimen Märkte
von Vaven über die deutsch-österreichische Wirtschaft

lin , 15. März.
In Wien fand in der Kammer für Handel , Ge¬

werbe und Industrie die 15. ordentliche Vollver¬
sammlung der deutschen Handelskammer in Wien
statt . Aus dem Jahresbericht ging hervor , daß das
Jahr 1934 für die deutsche Handelskammer in
Wien ein arbeitsreiches Geschäftsjahr
war und daß es der Kammer trotz nicht immer
sehr leichter Verhältnisse gelungen ist, mit beizu¬
tragen zur Hebung und Förderung des wechsel¬
seitigen Warenaustausches zwischen Oesterreich
und Deutschland . Der Vorsitzende dankte dem
deutschen Gesandten Herrn von Papen  für die
Uebernahme des Ehrenvorsitzes der deutschen
Handelskammer in Wien.

Im Anschluß an die Vollversammlung hielt der
deutsche Gesandte in Wien von Papen einen Vor¬
trug über Wirtschaftsfragen . Zunächst gab er ein¬
gehende Aufklärung über die aufgezwungena
Planwirtschaft,  die auf inländischer Kon¬
junktur als Ersatz für den verlorenen Anteil an
einem auf ein Drittel seines Volumens zusammen¬
geschrumpften Welthandel aufgebaut sei und ge¬
genwärtig für Deutschland als einziger Ausweg
im Kampfe um seine Weitererhaltung übrig ge¬
blieben sei.

Zu den wirtschaftlichen Beziehungen
zwischen Deutschland und Oesterreich stellte der
Gesandte fest, daß Deutschland hinsichtlich der Ein¬
und Ausfuhr mit Oesterreich absolut und auch
relativ immer noch an erster Stelle stehe. Die
früher starke deutsche handelspolitische Aktivität
habe aber einer Ausgerichtetheitin  den
letzten Monaten Platz machen müssen . Während
früher das Verhältnis 10 :6 bestand , erreichte die
Bilanz im Januar 1936 ein Verhältnis von
10 :10,4. Dahingegen finden wir im Verkehr
zwischen Oesterreich und der Tschechoslowakei ein
Verhältnis von 10 : 3,4, gegen Polen ein Ver¬
hältnis 10 : 3,7, also eine außerordentliche öster¬
reichische Passivität.

Gesandter von Papen schloß mit der Erklärung,
Deutschland habe nicht das mindeste gegen den
Ausbau österreichischen Handels zu anderen Staa¬
ten , aber es wolle seine legitimen Märkte
behaupten . Die Februar -Zahlen des deutsch¬
österreichischen Güteraustausches bewiesen , daß
Deutschland bereits in Vorlage sei. Dieser Zu¬
stand könne nicht aufrechterhalten werden , wenn
man fortfahre , Deutschland schlechter zu behandeln
als alle anderen Lieferländer , denen gegenüber
Oesterreich eine völlig passive Bilanz habe.

Ltnersüllte Hoffnungen Genfs
StaatssekretärSimon über die Ziele der englischen yolitik

Der britische Staatssekretär des Aeußeren , Sir
John Simon , hielt aus einer Kundgebung für die
nationale Regierung in Swansea eine große
außenpolitische Rede . Nachdem er den Frieden
als „das größte der britischen Interessen " bezeich¬
net und einen Rückblick auf die Mächtegruppierun¬
gen vor dem Kriege gegeben hatte , erklärte er:
„Die Wahrheit begann durchzudrängen , daß es
nach dem Kriege keinen Sieger gibt . Jeder
ist der Verlierer ." Simon entwickelte so¬
dann im einzelnen die Aufstellung der Völker,
bundssatzung und wandte sich entschieden gegen die
Annahme , daß Großbritannien sich nicht als treuer
Anhänger des Völkerbundes erwiesen habe . In
dreifacher Hinsicht seien die Hoffnungen der Grün-
der des Völkerbundes noch nicht erfüllt worden:
1. sei der Völkerbund noch nicht allumfassend , wie
er geplant war ; 2. hätten sich Fälle ereignet , bei
denen die tatsächlichen Leistungen des Völkerbun¬
des dem Erstrebten nicht voll entsprochen haben.
Als dritten Punkt bezeichnete Simon das Ab-
rllstungsproblem . Er erklärte wörtlich:

„Es besteht kein Zweifel , daß in Aussicht ge¬
nommen war , daß auch Deutschlands erzwungene

Abrüstung vereinbarte Herabsetzungen in den Rü¬
stungen anderer großer Staaten folgen würden ."

„Wir haben " , so bemerkte er weiter , „einen
Punkt erreicht , wo einseitige  Abrüstung
nicht weitergeführt werden kann ." Simon unter¬
strich, daß die einzige Abrüstung , die Dauer haben
werde , eine Abrüstung sei, die frei verein¬
bart  ist und daß es zur Herbeiführung einer
Rüstungsvereinbarung unbedingt notwendig sei,
das Gefühl der Sicherheit zu erhöhen.

„Der Lordsiegelbewahrer ", so erklärte Simon,
„und ich unternehmen in wenigen Tagen Be¬
suche in Berlin , Moskau und Warschau in dem
Bemühen , ein besseres Einvernehmen zwischen
den europäischen Nationen zu fördern . Ich gebe
mich über die Schwierigkeiten  unserer
Aufgabe keiner Täuschung hin , aber jedes Maß
von Erfolg würde nicht nur ein Beitrag zur Be¬
friedung Europas sein, sondern die Eröffnung
erneuter Möglichkeiten für das Abrüstungsab¬
kommen bedeuten , nach dem wir solange gestrebt
haben ."

Gedenkfeier für Berthold
Berlin , 15. März.

Auf dem Berliner Jnvaliden -Friedhof fand

Freitag morgen eine stille Gedenkfeier für den
vor 15 Jahren in Harburg an der Elbe von

Kommunisten ermordeten deutschen Kampfflieger
und Ritter des Pour le mSrite Hauptmann

Rudolf Berthold  statt . Eine Abordnung der
main - fränkischen  Hitler -Jugend marschierte

mit einem Spielmannszug der Berliner Hitler-

Jugend und der Wachgefolgschaft der Reichs¬

jugendführung aus dem Friedhof auf . Sie führte
die umflorte Freikorpsfahne der „Eisernen Schar"
Bertholds mit.

10 Zähre deutsche Akademie
München , 15. März.

Die Deutsche Akademie feierte am Freitag ihr
zehnjähriges Jubiläum . Zu der Feier waren u . a.
erschienen : Reichsstatthalter von Epp,  der
bayrische Ministerpräsident , Vertreter des Reichs¬
heeres , der Behörden , der Akademie für deutsches
Recht , der Deutschen Dichterakademie und der
Reichsrundfunkgesellschaft . Reichsstatthalter Ritter
von Epp gab in seiner Elückwunschansprache einen
historischen Ueberblick , in dem er die Bedeutung
der Akademie und ihre Arbeit hervorhob.

Leistung der einzige Wertmesser
München , 15. März.

In den Ausstellungshallen in München sprach
zum bevorstehenden Reichsberufswettkampf am
Freitag der Reichsjugendführer Valdur von Schi-
rach. Er führte u . a . aus : Die Leistung sei der
einzige Wertmesser , den die neue Jugend anlege.
Der Reichsberufswettkampf habe über die beruf¬
liche Ertüchtigung hinaus einen weiteren ideellen
und politischen Inhalt . Er verschaffe keine ma¬
teriellen Vorteile für eine kleine Gruppe , die an
den Früchten dieser gigantischen Aktion sich be¬
reicherten . Sein ideeller Wert sei über die beruf¬
liche Ertüchtigung hinaus eine Demonstration für
den schöpferischen Geist, der stärker sei als der des
Profits . Die Hitler -Jugend habe nie Programm¬
punkte verkündet , sondern ihr Programm immer
nur durch die Tat zum Ausdruck gebracht . Der
Reichsberufswettkampf sei mehr als ein Leistungs¬
wettbewerb ; er sei Symbol und Ausdruck einer
Jugend , die sich im Werk eines jeden Einzelnen
dem Werke des Führers verpflichte.

Der Chaco -Ausschuß nahm in öffentlicher

Sitzung einen Bericht des Redaktionsausschusses
an mit dem Vorschlag , eine außerordentliche Völ¬

kerbundsversammlung auf den 20. Mai einzu¬

berufen.

Randbemerkungen
Der Mari ' ck ^ 2Me Garde der SA . wird am

dkr LeL Mars in Berlin marschig
^ aus ledern Sturm der

SA .-Mann . Das sind jene Männer , die mit
zäher Verbissenheit die Idee Adolf Hitlers bis in
das letzte Dorf hineingetragen haben , die in
ihrem Glauben und in ihrer Treue zum Mhrer
auch in den schwersten Zeiten nicht gewankt haben
Als Abgesandte ihres Sturmes rüsten sie sich
Reise nach Berlin . Nicht der Ranghöchste , sondern
der Dienstälteste erfährt diese Ehrung , an dem
großen SA .-Appell im Sportpalast und an dein
Vorbeimarsch in der Wilhelmstraße teilnehmen >»
können , denn es soll eine Ehrung für die treuesten
Kämpfer des Führers sein . , Sie sind ihren Weg
gegangen , unerschütterlich . Jener , der jetzt nach
Berlin fahren darf , war vielleicht der erste SA.-
Mann seines Dorfes , oder seiner Stadt , trug das
Braunhemd bereits , als seine Träger noch bespül,
beschimpft und überfallen wurden . Aber er trug
es , weil er an den Führer glaubte und an die
Reinheit und den Sieg der großen Idee , für die
er kämpfte . Dieser Glaube und diese Gewißheit
ist heute Eigentum des ganzen deutschen Volle-
geworden . Und der verlachte und verhöhnte
Kämpfer von ein stmarschiert heute durch Veitin
als der älteste und bewährte Träger dieser Jd«
als Repräsentant seines Sturmes und der gesam¬
ten SA.

Kommunistische Verschwörung
Budapest , 15. März.

Der Politischen Polizei von Szegedin ist es ge,
lungen , eine geheime kommunistische Zellenorga-
nisation auszuheben . Das Haupt der Verschwij,

'rung ist der jüdische Chemieingenieur Stephan
Halmi , der vor kurzem nach Beendigung seiner
Studien aus Paris in Szegedin eingetroffen ist
Die Unterredung ergab , daß Halmi aus Paris
kommunistische Flugschriften mitgebracht hatte,
die er unter der Szegediner Bewohnerschaft »er,
teilte . Die Polizei hat Stephan Halmi und zwei
weitere Kommunistensührer in Haft genommen.

Mc/itiyes — -Attcr-gesa- t
SA .-FLHrcrappell in Oberammergau . Vom 14

bis 17. März findet in Oberammergau ein SA.-
Fllhrerappell statt , an dem der Chef des Stabes,
die Führer der Gruppen , die Amtschefs der
Obersten SA .-Führung und mehrere Gruppen¬
führer und Obergruppenführer z. b . V. teil¬
nehmen werden.

Eine Million für bedürftige Gefolgschaftsmit¬
glieder . Der Vorsitzende der Rheinischen Stahl¬
werke , Generaldirektor Dr . Haßlacher , hat eine
Stiftung von 1 Mill . RM . gemacht , aus deren
Erträgnissen bedürftigen Eefolgschaftsmitgliedern
eine Unterstützung gewährt werden soll.

Bayerischer Landesbauernrat vereidigt . In Ee-
genwart führender Persönlichkeiten der Bewe¬
gung wurde in München der Landesbauernrat
von Reichsminister und Reichsbauernfiihrer
Walther Darrd feierlich vereidigt.

Bermögensverwaltung der ev. Landeskirche,
Das preußische Staatsministerium hat ein Gesetz
über die Vermögensverwaltung in den evange¬
lischen Landeskirchen beschlossen, nach dem eim
besondere Finanzabteilung die Aufsicht über die
kirchliche Vermögensverwaltung ausübt.

Führer der litauischen Bewegung entflohen.
Einer der Führer der litauischen Bewegung im
Wilna -Eebiet , Pfarrer Zejgis aus Swiencany ist
über die Grenze nach Litauen geflohen.

Sowjetrussische Flugzeuge über finnländischem
Gebiet . Nach einer Meldung aus Helsingfors
wurden drei Flugzeuge beobachtet , die im süd¬
östlichen Teil von Finnland etwa 30 Kilometer
weit finnländisches Gebiet überflogen.

Montag Beginn der Kriegsgerichte . Am Mon¬
tag beginnen in Griechenland die Kriegsgerichts¬
verhandlungen gegen die verhafteten Aufstän¬
dischen.
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Wilhelm Äuffermann

Der Busch wird besiegt
Der Farmer Piete war just zur rechten Zeit zur

Agentur gekommen . Gut ein halbes Hundert Holz¬
fäller lungerten vor der Tür herum und warteten
auf Arbeit.

Der Agent machte Piete Schwierigkeiten , ver¬
langte weit mehr , als der Farmer zahlen wollte.
Gab nicht nach. Piete auch nicht . Beide kamen
in Hitze. Plötzlich klopfte es hart von draußen.
Einer der Holzfäller trat ein . „Hören Sie " , rief er
dem Agenten zu, Sie wollen wohl den Farmer
da ums Ohr hauen ! Nun will ich Ihnen mal was
sagen : ist in zehn Minuten die Sache nicht perfekt,
dann kommen wir rein und geben Ihnen prak¬
tischen Unterricht , wieviel Ihr Boden wirklich
wert ist, bevor wir Arbeiter ihn gerodet haben ."

Der Agent verstand . Die Leute wollten Arbeit,
hatten es satt , untätig herumzulungern.

Und es waren noch keine fünf Minuten ver¬
strichen, da konnte Piete wieder aufsatteln . Drei¬
hundert Morgen Urwald waren sein , für —
eigentlich nichts . Breit und fest ritt er zurück in
den Busch, gefolgt von vierundzwanzig der kräf¬
tigsten Kerle , die er auf sechs Wochen durch Hand¬
schlag verpflichtet hatte.

Andern Tags , bei Sonnenaufgang , wurde der
Rosso gewählt und abgemessen , man nahm es dabei
nicht allzu genau . Es war ein abfallender Berg¬
hang , in der Nähe der Farm . Unbezwungenes
Erstlingsland , Urwald , tief und verschwiegen . Die
nimmermüde Sonne lag darüber wie ein Heiligen¬
schein. Im Nu hatten sich die Holzfäller ihre eigene
Hütte gesetzt, Tische und Stühle gezimmert , die
Schleifmaschine für die Aexte montiert . Der Kampf
mit der Wildnis konnte beginnen.

Bald war der Waldboden mit starken weißen
Splittern bedeckt. Hundertfach schallte von den
Bergwänden ringsum das Echo der Schläge wie¬
der . Einen Fuß tief , sowohl rückwärts wie vorne,
traf die langstielig « Axt jeden Baumstamm ins
Mark . Rudel von Getier brachen durch , ergriffen
entsetzt die Flucht . Vogelschwärme flatterten em¬

por , suchten kreischend das Weite . Mit der Regel¬
mäßigkeit einer Maschine rückten die Menschen
bergauf.

Und man schaffte es . Ende der vierten Woche
gelangten die ersten Riesen auf der Berghöhe an.
Im Handumdrehen war der Anschlag beendet.

Es folgten Ruhetage.
Piete ließ kochen̂ daß ihnen die Zunge quoll.

Zwischen den Mahlzeiten lagen sie wie erstarrt
auf dem Rücken. Tiefer , traumloser Schlaf . Oder
sie reckten die sehnigen Arme in die Sonne und
sangen Lieder . Schlicht « eintönige Melodien , im
Rhythmus rauschender Baumkronen . „Begräbnis-
musik des Waldes " nannten sie es.

Als sie die Mattigkeit abgeschüttelt hatten,
wählte sich jeder auf höchster Höhe des Bergab-
hanges seinen Baum , den er nun durchfällen
mußte . Der Wald sollte sterben.

Als die Laubkronen bebten , der nächste Streich
die Bäume zum Sturze bringen mußte , hielten sie
inne . Verschnauften . Warteten auf das Zeichen.

Der älteste der Holzfäller gab es . Ein Pfiff-
Mit mächtigem Schwung schlugen sie zu.

Vierundzwanzig Bäume wankten , neigten sich
zu gleicher Zeit und stemmten sich gegen die
Kronen der Vorderbäume . Stürzten . Die nächste
Baumreihe wich schneller der doppelten Last,
wurde mitgerissen , unaufhaltsam zerstörend , ver¬
nichtend . Ein furchtbares Krachen begann . Die
Erde bebte.

Die Holzfäller hatten sich sofort zu Boden ge¬
worfen . Luft sauste um ihre Ohren , bewegte sich
wellenförmig wie unter der Einwirkung gigan¬
tischer Schraubendreh -ungen . Sie hielten den Atem
an , verkniffen die Augen krallten sich tief ins Erd¬
reich. Und es dauerte dies alles doch nur ^ den
Bruchteil einer Minute . Dann Stille . Totenstille.
Einen Augenblick nur . Klagende Schreie zerrissen
die Starre der Verwüstung . Langgezogen und
schrill , heiser und abgerissen , ein vieltaufend-
facher Wehelaut aus einem einzigen Grauen

heraus . Kreischende Pein der tödlich getroffenen
Tiere . Der Sterbenslaut vergewaltigter Wildnis.

An diesem Abend zahlte Piete die Löhne und
Prämien aus und verabschiedete den Großteil der
Holzfäller . Nur sechs Mann blieben.

Das Leben auf der Farm ging feinen alten
Gang.

Vier Wochen blieb der gebrochene Wald un¬
berührt liegen . Während dieser Zeit verzehrte die
Sonne den Saft der Rinde , trocknete das Laub.
Die abgeholzten Zweige wurden dürr wie Zunder.
Die Schlingpflanzen welkten ab.

Jeden Morgen bei Sonnenaufgang starrte Piete
ängstlich gegen Westen.

Eines Tages federte wirklich ein kleines Wölk¬
chen über die Berge . Trieb näher und breitete
sich aus.

Piete verkrampfte die Fäuste . Tränen standen
ihm in den Augen . Geld und Mühe waren ver¬
loren , wenn es zu regnen begann . Dann würde
der Brand die Erde zu wenig durchglühen , die
Keime nur teilweise vernichten . Die dicken Bwum-
stäme , zu saftreich , um zu verbrennen , verkohlten
außen nur ungenügend . Statt mit der Zeit zu ver¬
fallen , würden sie neu treiben und die in den
Zwischenräumen gepflanzten Baumwollstauden in

Arbeitslöhne i
Für die Lohnbezllge der Handwerksgesellen

setzte die sächsischeLandesregierung um 1400 fest:
„Für einen Handarbeiter mit Kost wöchentlich
neun neue Groschen , ohne Kost sechzehn Groschen.
Den Werklenten sollte zu ihren Mittag - und
Abendmahlen nur vier Essen, an einem Fleisch¬
tag eine Suppe , zwei Fleisch und Gemüse , an
einem Freitag und einem anderen Tag , da man
nicht Fleisch isset, eine Suppe , ein Essen grüne
und dörre Fische, zwei Zugemüse ; so man fasten
müsse, fünf Essen, eine Suppe , zweierlei Fisch und
zwei Zugemüse und hierüber achtzehn Groschen,
den gemeinen Werkleuten aber vierzehn Groschen
wöchentlicher Lohn gegeben werden . So aber die¬
selben .Werkleute bei eigener Kost arbeiten , so

kurzem überwuchern . Es blieb dann nichts zu tun,
als immerfort zu hacken, zu jäten und zu roden.
Und hätte man endlich die Hälfte des Rossos ge¬
schaffen, wäre im Rücken längst ein neuer Wald
von verderblichem Unkraut emporgeschossen.
„Teufel noch mal !" fluchte er.

Aber er hatte Glück. Es zog vorbei . Blau wie
Stahl lachte auch weiterhin der Himmel.

Nach Ablauf der Trockenfrist wurde Feuer ge¬
legt . Im Nu loderten die Flammen empor und
verbreiteten sich mit Blitzesschnelle.

Der Rosso brannte!
Windstöße wirbelten heftig durch den Brand

und bildeten Luftgefälle . Glühende Aeste segelten
explodierend in die Höhe . Stärker zuckten die
Flammen , dehnten sich aus , schrumpften , gerannen
und brachen wieder hervor . Ein dicker spiralig
geschwollener Flammenstoß.

„Ein hartes Stück Arbeit " , war alles , was Piete
sagte , und — wenn 's nur auch die Heimat wäre!
Er verschluckte sich dabei.

Wortlos , als schämten sie sich ihrer Kraft,
nahmen die sechs Fäller Abschied.

Riesiger schwarzer Rauchschwaden zog übers
Land.

Der Busch war besiegt.

c»r 500 Fahren
solle man dem „Polierer " über siebenundzwanzig
Groschen und dem gemeinen Maurer über 25
Groschen nicht geben ." Da außer dem streng ge¬
heiligten Sonn - und Feiertagen auch der Montag
als sogenannter „blauer Montag " von den Ge¬
sellen als freier Tag zur Besorgung eigener An-
gelegenbeiten beansprucht wurde , so ergab sich je
Woche eine bloß viertägige Arbeitszeit , die auch
an diesen Tagen geregelt war.

Zur weiteren Beurteilung der Lohnhöhe mag
der Preiswert eines ganzen Scheffels Korn
dienen , der nur sechs Groschen vier Pfennig
kostete. Güte und Preis der Lebensmittel standen
unter Stadtaufsicht . Gewicht , Preis und . Qualität
waren bei sonst strenger Strafe genau vorge¬

schrieben . Besonderes Gewicht legten die Genos¬
senschaften auf die Qualität des Erzeugnisses m
Material und Ausführung . „Den Meistern , die
unehrlich in Handel und Arbeit waren , wurde
das Recht des Handwerkerbetriebes genommen
und die Waren selbst verbrannt.

„Zeitgenössische Musik" im Rundfunk
Der Reichssender Königsberg bestritt das drille

Konzert in dieser so bedeutungsvollen Sendung?-
reihe . Das Orchester des Königsberger Oper»'
Hauses spielte unter Leitung Erich Seidler ?,
der sich gewisser Verdienste um das Konzertlebc«
Königsbergs rühmen darf , die schon bekannte k
Th . A . Hoffmann -Ouvertüre von Otto Beft
einem Meisterschüler des ehemaligen König?
berger Universitätsmusikdirektors Otto Ficbaä
Vesch verdient Anerkennung auch im Reich;
hat eine Weihnachtskantate geschrieben, die a»l
dem 60. Tonkünstlerfest 1930 in Königsberg
aufgeführt wurde und zu den stärksten Eindruck»
dieser Veranstaltung gehört . — Dann hörten »>n
von Karl Höller als Werk 18 „Hymnen für Lr
chester" , ein nicht sehr abwechslungsreiches , abu
feierlich ernst stimmendes Variationswerk übel
Gregorianische Themen . Das Werk hal eine»
ausgesprochen sakralen Charakter , stärker »'
seine Wirkung scheint — nach einmaligem Hett«
zu urteilen — die Instrumentierung , die eine
Künstler -Orchester mit erstklassigen Solisten a
legende Aufgaben gibt.

Ein funktechnisches Ereignis war die forgsäk^
Verkabelung nach Hamburg , dank der ausgeg^
chenen Sende -Energie war die Illusion der
chestermusik vollkommen . —ese^

Hans Friedrich Mrmck rn WarMu
Der Präsident der Reichsschrifttumskammer ,^

Friedrich Blunck, ist in Warschau eingetroffen,»
die Fühlung mit dem polnischen Schrifttum n i»
nehmen.
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Ahnenfoi-schung
In den letzten Monaten ist, wie aus Goldenstedt

gemeldet wird , ein zunehmendes Interesse der
Landbevölkerung für die Ahnenforschung festzu¬
stellen, zumal sich die Lehrkräfte auf dem Lande in
den Dienst dieser schwierigen Materie zur Ver¬
fügung gestellt haben . Auf vielen Bauernhöfen
die mehr als hundert Jahre im Besitz der Familien
sind, werden die Truhen und Schränke nach alten
Schriftstücken durchgesehen , wobei manch wert¬
voller Fund , der in den früheren Jahren unbe¬
achtet geblieben ist, wieder ans Tageslicht kam.
Viele Familien sind auch in den Wintermonaten
dazu übergegangen , einen Familienstammbaum
aufzustellen, der oftmals lückenlos bis zum 30jäh-
rigcn Krieg zurückgeht. Auch die noch vorhande¬
nen Testamente , Pacht - und Kaufverträge sind sehr
interessant, wenn man sich die Zeit nimmt , tiefer
,n die Sprache und Zahlen vor mehr als einem
Jahrhundert einzudringen . Erfreulich ist dabei
besonders, daß sich auch die Jugend schon in den
frühesten Jahren für diese Fragen interessiert.

Auftreten von Milzbrand
In der Zeit vom 1. Dezember 1934 bis zum

A. Februar 1938 sind im Regierungsbezirk Stade
auf 12 Gehöften 10 Rinder , 2 Pferde und 13
Schweine an Milzbrand erkrankt . Die Ermittlun-
gen weisen darauf hin , daß diese Milzbrandfälle
ruf ausländische Futtermittel zu¬
rückzuführen  sind , die Futtergerste aus der
Türkei und aus den Balkanstaaten enthielten.

Die Pressestelle der Landesbauernschaft Hanno¬
ver bemerkt hierzu : „Wir betrachten es als un¬
sere Pflicht , hierauf hinzuweisen , damit bei auf¬
tretenden Krankheits - und Todesfällen bei Haus¬
tieren, denen solche Futtermittel verabreicht wur¬
den, die Besitzer sofort die polizeilichen
Berdachtsmeldungen  bei dem zuständigen
Beterinärrat vornehmen , um den Verdacht zu
klären und weitere Erkrankungen an Milzbrand
verhindern zu können . Der Milzbrand bei Pfer¬
den, Rindern und Schafen gehört zu den Seuchen,
für die aus dem Viehseuchenfonds der Provinz
eine Entschädigung  gewährt wird ."

Der deutsche Seidenbau
Trotz der außerordentlichen Entwicklung der

Klinstseidenindustrie hat die Welterzeugung von
Naturseide in den letzten 20 Jahren eine bedeu-
tende Zunahme erfahren . Zurückzuführen ist dies
auf die Tatsache , daß die Naturseide in bezug auf
Festigkeit alle anderen Faserstoffe übertrifft . Sie
ist deshalb überall unentbehrlich , wo es gilt,
Stoffe herzustellen , die höchster Inanspruchnahme
gewachsen sein sollen . So findet sie. z. B . zur Her¬
stellung von Müllergazen und vielen anderen
technischenStoffen Verwendung . Dank ihrer guten
Isolierfähigkeit wird sie außerdem von der
Elektroindustrie sehr begehrt.

Da eine nennenswerte Jnlandproduktion trotz
unserer für den Seidenbau so günstigen klima¬
tischen Verhältnisse noch nicht besteht , find wir
zum Schaden unserer Handelsbilanz gezwungen,
große Mengen von Naturseide ein¬
zuführen.  Im Jahre 1930 belief sich die Ein-
siihr auf 1 623 800 leg Eloge und 1 241 000 üz
kswebe aus Seide und Kunstseide . Auf diese
Weise fließen alljährlich Millionenbeträge für
Leidenbeschaffung ins Ausland . Um dies in Zu¬
kunft zu verhüten , muß der Seidenbau im In¬
lands eine weit stärker « Ausbreitung erfahren als
bisher. All « Voraussetzungen dafür
sind vorhanden.  Wir besitzen in der Reichs¬
fachgruppe Seidenbau «! eine starke Organisation,
die die berufsständischen Interessenten der Seiden¬
baue! mit Nachdruck vertritt . Die Geschäftsstelle
der Rsichsfachgruppe , Lelle,  Im Französischen
Karten , vermittelt den Bezug von Maulbeer-
pflanzungen und beliefert die Züchter mit erst-,
klassigem, aber trotzdem billigen Brut-
Material.  Schließlich ist auch das wichtigste
Problem des Kokonabsatzes durch Gründung der
Seidenwerk Spinnhütte A.-G. zu Celle in glück¬
licher Weise gelöst . Das Werk nimmt den Mit¬
gliedern der Reichsfachgruppe jede beliebige Ko¬
konmenge ab . Im Jahre 1934 zählte sie einen
Durchschnittspreis von 8,49 RM . für 1 üg . Unter
diesen Umständen ist die Ertragsfähigkeit
des deutschen Seidenbaues gewähr¬
leistet.  Deshalb kann er als Nebenerwerb
nachdrücklich empfohlen werden . Er . ist überall

dort am Platze , wo Arbeitskräfte ungenutzt liegen
und ein zur Anlage einer Maulbeerpflanzung ge¬
eignetes Stück Land zur Verfügung steht. Bor
allem finden alte , noch rüstige Leute im Seiden¬
bau eine gute Gelegenheit , ihre oft kümmerlichen
Einkommensverhättnissc aufzubessern . Der Beginn
mit der Zucht wird durch die geringe Höhe der
Anlagekosten erleichtert . Die Aufzucht der Raupen
ist zwar nicht schwierig , doch täuscht sich derjenige,
der meint , ohne gründliche Schulung zum schnellen
Erfolg zu gelangen . Wer es nur irgend einrichten
kann . der melde  sich bei der Geschäftsstelle der
Neichsfachgruppe Seidenbaue ! zur Teilnahme an
den für den nächsten Sommer geplanten Schu¬
lungskursen an ! denn durch die Anschauung lernt
man schneller als durch Bücherstudium . Es ist un¬
bedingt notwendig , daß wir so bald als möglich
einen Stamm tüchtiger Seidenbau « !
heranziehen , damit wir imstande sind, den drin¬
gendsten Bedarf an Seide durch inländische Er -"
Zeugung zu decken.

Seltene Jagdbeute . In Stotel gelang es dem
Tischlermeister Verghorn , in seinem Garten eine
Nutriaratte , ein starkes männliches Tier im
Gewicht von zehn Pfund , zu erschlagen . Man
nimmt an , daß die schon häufig in dieser Gegend
bemerkten schädlichen Nagetiere vor längerer
Zeit von einer Nutriafarm in der Nachbarschaft
entwichen sind.

«Vke

1. Kreisjägerappell des Kreises Grasschast Hoya
in Syke . Aus dem Bremer und Oldenburg «! Ge¬
biet versammelten sich am Mittwoch Hunderte von
Jägern znm 1. Kreisjägerappell in Syke . Kreis¬
jägermeister Regierungsrat Wenzel  hieß die Ta¬
gungsteilnehmer in seiner Begrüßungsansprache
herzlich willkommen . Der Redner würdigte die
bisher geleistete Arbeit , die auch in der in der
Hall « untergebrachten Gehörnschau zum Ausdruck
kam. Landesjägermeister Schatzrat Heintze  refe¬
rierte über die praktischen Auswirkungen des
neuen Jagdgefetzes und behandelte die geschicht¬
liche Entwicklung des neuen Jagdwesens . Forst¬
meister von Vieting  gab dann eine eingehende
und mit Interesse verfolgte Kritik an der Gehörn-
schau. Lobende Anerkennung fand das Forstamt
Harpstedt , das seit Jahren von Forstmeister
Lamprecht  in außerordentlich jagdlicher Weise
betreut wird . In der Quintessenz wurde seitens
der Kritik festgestellt , daß der Abschuß im Kreise
Grafschaft Hoi-a durchaus anerkennenswert war
und daß Enthaltsamkeit geübt wurde . Von 283
freigegebenen Böcken sind etwa 130 zur Strecke ge¬
bracht worden.

vlüsndurß
Personalien . Zum 1. April 1933 sind versetzt:

1. Studienrat Wecket von der Deutschen Ober¬
schule an das Gymnasium in Oldenburg : 2. der
Studienrat Terheyden  vom Gymnasium in
Vechta an das Realgymnasium in Cloppenburg.
Der Oberstudiendirektor Dr . Gabler - Olden¬
burg , Gymnasium , ist zum 1. April 1935 der Deut¬
schen Oberschule in Oldenburg zur Beschäftigung
zugewiesen . Der Referendar Hohn  in Vechta ist
mit sofortiger Wirkung mit der Amtsbezeichnung
„Regterungsassessor " dem Stadtmagistrat in Del-
menhorst zur Hilfeleistung zugewiesen . Ab
15. März 1933 ist Pastor roll . Riechelmann  in
Aurich mit der Verwaltung der vakanten Pfarr-
stelle in Schaltens : Vakanzprediger Aden  in
Schortens mit der Tätigkeit eines Assistenz¬
predigers in Oldenburg beauftragt . Die Ge¬
schäftsführung der Landeskirchen Beratungsstelle
für Friedhofskunst wird bis auf weiteres durch
die Kommission wahrgenommen . Zuschriften sind
an Steinmetzmeister Wand  sch er  in Oldenburg
zu richten.

8rsn »srl »r»vs >»
Ein Greis tödlich verunglückt . Ein Unfall mit

tödlichem Ausgang ereignete sich in einem Hause
in der Bürgermeister -Smith -Straße ^ wo ein
73jähriger Mann aus Heerstedt bei seinem
Schwiegersohn zu Besuch weilte . Während einer
kurzen Abwesenheit des Schwiegersohnes und der
Tochter ist der alte Mann aus einem im vierten
Stock gelegenen Fenster in den Hof gestürzt und
dabei so schwer verletzt worden , daß der Tod kurze
Zeit danach eintrat.

^Veserniünüe
Zwei Jahre Zuchthaus sür einen Fahrraddieb.

Von der Großen Verdener Strafkammer , die in
Wesermünde tagte , wurde der Angeklagte Ignatz
Iantos aus Blumenthal  wegen Diebstahls
im RUckfall zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt,
außerdem wurden ihm die Ehrenrechte auf die
Dauer von drei Jahren aberkannt . Der Angeklagte
hatte im Jahre 1932 dem Tischler Jünemann aus
Blumenthal ein Herrenfahrrad gestohlen . Erst
im Oktober 1934 konnte der Diebstahl auf Grund
einer Anzeige eines der beiden Söhne des Iantos
aufgeklärt werden.

Der u«ue Landrat in Wesermünde . Für den
in den Ruhestand tretenden Landrat zur Rieden
wurde Kreisleiter Theodor Mahler
in Buchholz ab 1. April vertretungsweise wit der
Verwaltung des Landratsamtes Wesermünde be¬
auftragt . Kreisleiter Mahler ist im Gau Ost-

Hannover als erfolgreicher Gauredner bekannt.
Schon lang ? vor der Machtübernahme wurde
ihm die Leitung des Kreises Harburg -Winsen an
der Luhe übertragen . Seit dem 1. Mai 1939 ist
Kreisleiter Mahler Gemeindevorsteher in Buch-
holz. Besonders energisch -hat sich der neue Land¬
rat des Kreises Wesermünde für die Arbeits¬
beschaffung eingesetzt . Seine großen Bemühungen
in der Arbeitsschlacht waren so erfolgreich , daß
der Reichswirischostsminister ihn hierfür besonders
auszeichnete . Pg . Mahler , der zurzeit das Eau-
hsimstättenamt führt , ist am 13. März 199l in
Suderbruck (Kreis Fallingbostel ) geboren.

Ernennung zum Prooinzialrat . Der Kieiswal-
ter der Deutschen Arbeitsfront , Matthus Schlll -
ter,  wurde in Anbetracht seiner Verdienst « um
die nationalsozialistische Bewegung zum Provin-
zialrat ernannt.

«Lei
1709 Turner uud Turnerinnen aus Nieder-

sachsen aus dem „Columbus " . Vom 21. bis 30.
Juli werden etwa 1700 Turner und Turnerinnen
die an dem 1. Eauturnfest des Gaues VIII Nie-
dersachsen in Bremen  teilnehmen werden , mit
dem Lloyddampfer „Columbus " eine Fahrt durch
die Nord - und Ostsee antreten , die von Vremer-
haven nach Kopenhagen , Zoppot -Danzig , Marien-
burg , Danzig , Kiel und wieder nach Bremer-
haven führt . In Kiel werden die Turner einen
längeren Aufenthalt nehmen . Die Stadtver¬
waltung sowie die Kreisleitung werden für den
Besuch der Gäste ein umfangreiches Programm
vorsehen . Man rechnet mit einem gewaltigen
Fremdenzustrom.

Dutterfälschern wird d«r Meieroibetrieb unter¬
sagt . Das Amtsgericht Horburg verurteilte die
beiden Angeklagten Benno Zimmermann
und Rössig  aus Tostedt wegen Lebensmittel-
jälschung zu sechs bzw. zwei Monaten Gefängnis.
Zimmermann und Rössig hatten in der Meierei
des Zimmermann in der Zeit vom Herbst bis
Ende 1934 fortgesetzt billige sibirisch« Butter mit
der m Tostedt hergestellten Meiereibutter ver¬
mischt und als deutsche QualitätsLutter in den
Handel gebracht und so andere Molkeieibetriebe
geschädigt . Dem Angeklagten Zimmermann
wurde außerdem die Wetterführung des Meierei¬
betriebes untersagt.

Eroßkurgebiet Cuxhaven -Duhnen . Durch Gesetz
sind mehrere Landgemeinden , darunter auch
Duhnen und die Insel Neuwert,  in Cux-
haven eingemeindet worden . Unter der Bezeich¬
nung „Cuxhaven -Duhnen " wird Bürgermeister
Klo st er mann  nun in allmählichem Ausbau
und Wahrung der Eigenart beider Länder , Cux-
haoen wie Duhnen , ein Eroßkurgebiet schaffen,
das unter seiner Führung und unter einheit¬
licher Verwaltung stehen soll. Auch die bisher
selbständigen Fremdenverkehrsvereine werden nach
und nach zusammengelegt werden.

Kampf dem Wohnungselen- aus dem Lande!
Eine Llntei'i'edung mit dem Gondefbeauftl'agtenM Lanöacbeiterfi'agen, Glaaismt Helmut Neinke

Zu sen wichtigsten Zielen nationalsozialistischer
Agrarpolitik gehört auch die Verbesserung der
Wohnungsverhältnisse auf dem Lande , die für die
Landarbeiter , aber auch für die klein -bäuerliche
Bevölkerung vielfach zu wünschen übrig lassen. Ein
Vertreter des Zeitungsdienstes des Reichsnähr¬
standes hatte Gelegenheit , mit dem Sonderbeauf¬
tragten für Landarbeiterfragen , Helmut
Reinke,  über diese Fragen zu sprechen. Wir
geben im folgenden den Inhalt der Unterredung
wieder.

Frage : In der Verfügung des Stellvertreters
des Führers vom 9. 1. 1935 betreffend das Ver¬
hältnis von Partei und Reichsnährstand wird
gesägt , daß der Reichsnährstand die Wohnungen
der Landarbeiter überprüfen wird . Als Sonder¬
beauftragter des Reichsbauernsührers für Land¬
arbeiterfragen werden Sie , Herr Staatsrat
Reinke , mit diesen Aufgaben wohl auch betraut
sein . Haben Sie auf Ihren ausgedehnten Reisen
den Eindruck gewonnen , daß die Wohnverhält-
nisse unserer deutschen Landarbeiter wirklich in
allen Gebieten so schlecht sind, oder handelt es
sich um bestimmte territorial begrenzte Gebiete?

Eine Million Tagewerke Arbeit geschafft
Der Srsoig der Arbeitsschlacht im Kulturbauamtsbezirk Stäbe

Welche gewaltigen Erfolge die nationalsozia¬
listische Arbeitsschlacht gezeitigt hat , beweist eine
Zusammenstellung der fertiggestellten Arbeitsvor-
haben des Kulturbauamtes Stade seit Beginn der
Arbeitsschlacht am 1. April 1933. Bis zum 31. De¬
zember 1934 wurden an Grabenreinigun¬
gen und Flußregulierungen  617 009 Ar-
bettslosen-Tagewerke und .370 000 Arbeitsdienst-
Tagewerke geleistet . Diese verteilten sich auf 143
Arbeitsvorhaben . Für die Finanzierung würben
- Millionen Mark Reichsdarlehen ausgenommen,
wozu 1,8 Millionen Mark Förderungsbeiträgs
kommen, so daß insgesamt 3,8 Millionen Mark auf¬
gewendet wurden . Die Grabenarbeiten und Fluß-
regulierungen erstreckten sich auf eine Länge von
ltü Kilometer , wobei die Arbeiten des Zweckver-
dandes Wesermünde nicht einbegriffen sind.

2m einzelnen verteilen sich die Arbeitsnor¬
men wie folg, : Im Altkreis Stade:  Anlag;
eines Randkanales im Harscher,flether Schleusen-
verband, Bede ' chung der Horstcrbeck bei Himmel-
piorten, Errichtung eines Schöpfwerkes bei Tran-
nenburg und eines Stufenschopswerkes in Damm¬
hausen mit Dieselmotorenbetrieb und eines elek¬
trisch gelriebenen Schöpfwerkes im Seekanaloer-
dand bei Eroßenwörden . Außerdem ist mir der
Ackerdränung im Bezirk begonnen worden und ein
Erbiet von 22 Hektar bearbeitet . Die ausgebauten
Erabenstrecken haben eine Länge von 30 Kilometer,
erforderlich waren 100 000 Notstandstagewerke , zur
Finanzierung 300 000 RM . Im alten Kreis - Park
wurden 20 000 Notstandstagewerke geleistet , die
ausgebauten Erabenstrecken hatten eine Länge von
60 Kilometer , aufgewendet wurden 130 000 RM.
Errichtet wurden die Schöpfwerke im Park Borste-
ler-Ladekoper Schleusenverband und im Wsstinoor-
ender Schleusenverband . Außerdem wurde eine
Deicherhähung von 2,6 Kilometer Länge vorge¬
nommen.

Im alten Kreise Kehdingen  wurden die
Schöpfwerke Ritsch, Schölisch-Eötzdorf und Teiß-
örügge gebaut und 140 000 Tagewerke Landge-

winnungsarbetten geleistet . Die Baukosten be¬
tragen hier 330 000 RM . Die ausgebaute Era-
benstrecke hat eine Länge von 70 Kilometer , die
Zahl der Notstandstagewerke betrug 45 000. Im
Lande Haveln wurden die vier Schöpfwerke Acht-
höfen , Braack , Bruchmoor und Jhlbecker Schleusen¬
verband gebaut und 19 000 Tagewerke Erabungs-
und Deicharbeiten geleistet . Hier ist der Frei¬
willige Arbeitsdienst eingesetzt worden . Die Zahl
der geleisteten Notstandstagewerke beträgt 123 000,
die Länge der ausgebauten Erabenstrecke 250 Kilo-
meter . Aufgewendet wurden 790 000 RM . Im
Kreise Bremervörde wurden geleistet 24 000 Not¬
standstagewerke und 50 000 Tagewerke des Frei¬
willigen Arbeitsdienstes . Die Arbeiten betrafen
Deichverstärkung an der Oste und Regulierungen
der Aue bei Zeven . Die Eesamtbaukosten betru¬
gen 160 000 RM.

Im Kreise Wesermünde  wurden 275 000
Notstandstagcwerke und 118 000 Tagewerke des
Freiwilligen Arbeitsdienstes geleistet . Die Arbei¬
ten erstreckten sich auf Flutzregulierungen und
Oedlandkultivierungen . Hier ist ein besonderer
Bodenkulturzweckoerband gegründet worden Die
Bausuntme beträgt 1350 000 RM . Hier wurde
auch das erste Schöpfwerk in der preußischen
Wesermarsch , in Offenwarden errichtet . — In
Ahlenfalkenberg  hat der Fiskus vier Kilo-
meter Straße gebaut und 10 Kilometer Vorfluter
im Moor vertieft . Es wurden 15 000 Notstands¬
tagewerke geleistet , die Kosten betrugen 138 000
RM . 13 000 Notstandstagewerke sind auf den
Elbsänden geleistet für 8000 Meter Ilferdeckenbau
und sonstige Unterhaltungsarbeiten . Die Kosten
betrugen 194 000 RM . Im Geestkanal baute der
Fiskus eine Brücke mit 13 Meter Spannweite und
am Oste-Hamme -Kanal eine Brücke erster Ordnung
mit einem Kostenaufwand von 13 500 RM . Das
Arbeitsdienstlager Klenkenholt endlich leistete
50 000 Tagewerke im Freiwilligen Arbeitsdienst
beim Ausbau von Vorflutern und Wegebau¬
arbeiten.

Spielt vielleicht auch bei dieser Frage die Größe
des Grundbesitzes eine Rolle?

Antwort:  Ich kenne als Kind einer Land-
arbeiterfamilie die Verhältnisse des Ostens ziem¬
lich genau . Um aber auch die Landarbeiterwoh-
nungsfiage in den westlichen und südlichen
Teilen des Reiches kennenzulernen , habe ich spe¬
ziell meine Reisen des letzten Jahres dazu benutzt,
mir ein Bild über das vielfach bestehende Woh¬
nungselend zu verschaffen . Ich bin dabei zu fol¬
gendem Resultat gekommen :

Die Wohnungsverhältnisse des Landarbeiters
sind, im ganzen betrachtet , bestimmt nicht schlechter
als die vieler Industriearbeiter . Ich weise nur
auf die öden und finsteren Gänge und Höfe der
Industriestädte und der Industrieviertel der Groß¬
städte hin , wo der Arbeiter , abgeschnitten von
Lust und Sonne in den kümmerlichsten und unge¬
sundesten Wohnräumen seine Heimat finden soll.
Während man schon im liberalistischen Staat
viele Millionen aufgewendet hat , um durch den
Bau neuer Mietskasernen die Wohnungsverhält¬
nisse zu verbessern , hat man für den Landarbeiter-
Wohnungsbau so gut wie keine Mittel zur Ver¬
fügung gestellt , ist dieser Frage nicht einmal
nähergetreten . Dank der liberalistischen Wirt¬
schaftsauffassung hat sich außerdem die wirtschaft¬
liche Lage der Bauern und Landwirte so ver¬
schlechtert, daß viele Betriebsführer nicht in der
Lage waren , bessere bzw. neue Landarbeiterwoh¬
nungen zu bauen . Ich habe aber nicht nur
schlechte Arbeiterwohnungen gesunden , sondern
auch ein geradezu zum Himmel schrei¬
endes Wohnungselend vieler land¬
wirtschaftlicher Kleinbetriebe,  die
zu wenig Land haben , wo immer schon Real-
teilung herrschte und ein gewisses Landprole¬
tariat  entstand . Ich erinnere an die Gegenden
der Eisel , der Rhön , des Fichtelgebirges und des
Bayerischen Waldes , wo ich viel schlechtere Woh-
nungsocrhältnisse bei Kleinbauern und Eigen¬
heimbesitzern vorgefunden habe , als wir sie im
Osten als Werkwohnungen beim Großgrundbesitz
finden . Beim Großgrundbesitz treten besonders
die Schnitterkasernen mit ihren furchtbaren
Wohn -, Schlaf - und Waschverhältnissen in Er¬
scheinung . Meistens erkennt man schon an der
Wohnung des Landarbeiters die soziale Einstel¬
lung des Vetriebsführers . Es gibt aber auch
Fälle , wo der Landarbeiter keine Ordnung und
keine Sauberkeit halten kann . Auch das will ich
als Landarbeiter ganz offen bekennen . So er¬
wächst uns die Ausgabe , aus der einen Seite un¬
soziale Bauern und Landwirte auf ihre Pflichten
hinzuweisen , ja , ihnen bei Störrigkeit die
Bauernfähigkeit abzusprechen . Auf der anderen
Seite müssen wir aber auch da , wo es noch not¬
wendig ist, den Landarbeiter , insbesonere auch
seine Frau , zur Ordnung und Sauberkeit er¬
ziehen Dann kann aber der nationalsozialistische
Staat auch dem Wohnungselend dieser kleinen
Leute , die ich im Westen als Eigenheimbesitzer
angetroffen habe , nicht teilnahmslos gegenüber¬
stehen.

Frage:  Wie kann nach Ihrer Ansicht, Herr
Reinke . der Reichsnährstand am besten in diesen
Verhältnissen Abhilfe schassen?

Antwort:  Es ist unmöglich , das ganze
Problem von heute auf morgen lösen zu können.
Ich kann auch nicht in der kurzen Zeit an Stelle
schlechter Wohnungen neue bauen . In vielen
Fällen wird es den landwirtschaftlichen Betriebs¬
führern , wie schon gesagt , aus wirtschaftlichen

Gründen nicht möglich sein, aus eigener Kraft
eine grundsätzliche Besserung herbeizuführen . Auf
jeden Fall aber mutz sich auch der wirtschaftlich
schwache Betriebsführer dazu entschließen , soweit
es seine wirtschaftlichen Kräfte irgendwie ge¬
statten . Hieraus werden alle Instanzen des
Reichsnährstandes besonderen Druck legen müssen.
Es kann heute schon festgestellt werden , daß durch
die Besichtigung der Wohnungen , durch eine an¬
schließende verständnisvolle Belehrung beider
Teile und durch die Aufklärungsarbeit von feiten
des Reichsnährstandes ein wesentlicher
Wandel  eingetreten ist. Der Reichsnährstand
hat zu diesem Zwecke besondere Vertrauens¬
leute und Gefolgschastswarte  ernannt,
um speziell in der Wohnungsfrage gemeinsam
zwischen Vetriebsführung und Gefolgschaft eine
Verständigung herbeizuführen.

Die Frage der Verbesserung der alten Woh¬
nungen , der Erbauung von neuen Landarbeiter¬
wohnungen ist aber in erster Linie eine Geld¬
frage.  Die bisher von der Reichsanstalt zur
Verfügung gestellten Kredite genügen nicht . Trotz¬
dem wurden auch mit ihnen schon erhebliche Er¬
folge erzielt : ich erinnere an Braunschweig , wo
die Landesbauernschaft gegenwärtig 300 neue
Landarbetterwohnungen , zumeist auf großbäuer¬
lichen Betrieben , baut . Das Beispiel von Vraun-
schweig lehrt , daß bei Bereitstellung der erforder¬
lichen Mittel der Bauer durchaus gewillt ist, die
Wohnuiigsverhältiiisse für den Landarbeiter zu
verbessern . Iedensalls wollen wir als National¬
sozialisten alle daran arbeiten , daß die wiederholt
gehörte Klage , die Landarbeiter würden teilweise
in menschenunwürdigen Wohnungen Hausen, ehe¬
stens verstummt . Soweit es sich um Werkwohnun¬
gen handelt , für die allein der landwirtschaftliche
Vetriebsinhaber verantwortlich ist, wird der
Reichsnährstand jedes ihm zur Verfügung stehende
Mittel in Anspruch nehmen , um hier un¬
soziales Verhalten zu beseitigen.
Als schwerste Strafe droht ja dabei den Erbhof-
bauern sogar die Aberkennung der Bauernfähig¬keit.

Ar ^etrtee
Gauleitei-Rövei-in Bonn

Bonn , 16. März.
Die Deutsche Arbeitsfront veranstaltete Freitag

abend in der Beethoven -Halle in Bonn eine
Kundgebung , bei der die Halle und die Neben-
säle überfüllt waren . Der Reichsstatthalter von
Oldenburg , Gauleiter Pg . Röver,  betonte , daß
das deutsche Volk sich nicht mehr mit kleinen ma¬
teriellen Dingen befassen dürfe , sondern daß es
zum großzügigen Denken an die Zukunft erzogen
werden müsse. Der Nationalsozialismus sei ein
Bekenntnis zu den ungeschriebenen göttlichen Ge¬
setzen, zu denen das deutsche Volk zu erziehen sei.

Der Redner wandte sich dann an die , die nach
der Umwälzung der Partei beigetreten sind und
betonte , daß Liese ebenso geschätzt werden wie die
älteren Parteigenossen . Und auch die , die nicht
das Abzeichen der Bewegung trügen , seien will¬
kommen , wenn sie mitarbeiteten am Wiederauf¬
bau des Vaterlandes , denn der Führer wolle auch
den letzten Deutschen haben . Die Jugend , die
hineinmarschiere in die Bewegung , sei der Garant
dafür , daß sie das erhalte , was die Alte Garde
erkämpft habe.

Austromamsten verurteilt
Wien , 16. März.

In dem großen Prozeß gegen die Führer des
Schutzbundes in Steyr (Oberösterreich ) , die die
marxistischen Formationen bei den schweren
Kämpfen auf dem Höhenrücken Ennsleiten bei
Steyr am 13. Februar vergangenen Jahres be¬
fehligten , wurde das Urteil gefällt . Der ehe¬
malige Bürgermeister der Stadt Steyr , Franz
Sichlrader,  wurde vom Verbrechen des Hoch¬
verrats freigesprochen und wegen Aufruhr zu
10 Monaten schweren Kerkers verurteilt . Der
ehem. Landtagsabgeordnete Franz Sch rang!
wurde ebenfalls lediglich wegen Aufruhrs zu
14 Monaten schweren Kerkers verurteilt . Ein
weiterer Angeklagter erhielt 1 Jahr schweren
Kerkers , drei Angeklagte wurden freigesprochen.

Die Bestrafung der Aufrührer
London , 15. März.

Kriegsminister General Kondylis  erklärte
in einer Unterredung dem Sondervertreter des
Evening Standard in Athen : „ Solange ich hier
sitze, kann niemand daran denken , daß König
Georg von Griechenland zurückkommt ." Kondylis
verneinte die Frage , ob die Regierung die Aus¬
lieferung der Aufstandsführer fordern werde . Die
Aufständischen würden in Abwesenheit durch
Kriegsgerichte abgeurteilt  werden.
Wenn sie zurückkehrten , werde das Urteil voll¬
streckt. Kehrten sie aber nicht zurück, werde die
Regierung nichts unternehmen , um ihrer habhaft
zu werden . Auf die Frage , ob Aufständische er¬
schossen würden , antwortete Kondylis : „Ich bin
kein Sultan mit Gewalt über Leben und Tod.
Sie werden bestraft werden . Aber die Regierung
hat nicht den Wunsch, Blut zu vergießen ."

Kampf gegen Nauschgifthändlei'
Washington , 16. März.

Das amerikanische Schatzamt hat am Freitag
einen großen Schlag gegen die Rauschgifthändler,
Falschmünzer und Alkoholschmuggler geführt.
Mehrere tausend Beamte nahmen im ganzen
Lande Verhaftungen vor , die bereits am
Donnerstagmittag auf 1219 angewachsen waren.
Gleichzeitig wurden ungeheure Mengen von
Rauschgift und geschmuggeltem Alkohol beschlag¬
nahmt . Allein in Washington konnte man Rausch¬
gift im Gesamtwerte von 20 000 Dollar sicher¬
stellen.

Flugzeugabsturz in Aegvpten
Kairo , 15. März.

Ein Verkehrsflugzeug , das den Dienst nach
Palästina versieht , stürzte etwa 10 Meilen östlich
von El Arisch ab . Zwei Fluggäste wurden ge¬
tötet , einer schwer und zwei leicht ver¬
letzt. Zwei Fluggäste blieben unverletzt , während
der Flugzeugführer Beinbrüche davontrug.

Meuterei chinesischer Truppen
Schanghai , 15. März.

Nach einer Meldung der Zeitung „Schischisin-
Pao " haben chinesische Regierungstruppen in der
mittelchinesischen Provinz Nganhwei gemeutert.
Die Meuterer haben eine Vorstadt von Wuhu
vollständig ausgeplündert , Offiziere entwaffnet
und in Haft genommen . Ferner haben sie ein
Gefängnis gestürmt und 300 Verbrecher
befreit.  Auf Veranlassung der Regierung sind
Truppen zur Wiederherstellung der Ordnung ent¬
sandt worden.

Wiley Post wegen Sauerstosfmangel gelandet.
Der einäugige indianische Flieger Wiley Post,
der zu einem neuen Stratosphärenflug aufge¬
stiegen war , mußte wegen verminderter Sauer¬
stoffzufuhr seine Versuche aufgeben und in Eleve-
land (Ohio ) notlanden.

Bauemfunk der deutschen Sender
Königsberg:„Futterpflanzen" —Leipzig: „Obstbaumkultivierung"

Sonnabend , 16. März

Deutschlandsender.  11 .40 Uhr : Der
Bauer spricht — der Bauer hört . „Die Bauern¬
wirtschaft der Germanen " von Kurt Pastenaci.

B r e s l a u. 18.30 Uhr : „Der Bauer spricht zur
Stadt . Deutsche Geschichte — Vauernaeschichte"
von Wolf W. Rautenberg.

Königsberg.  11 .05 Uhr : Landfunk . „Die
Futterpflanzen " von Dr . Vahl.

Leipzig.  11 .45 Uhr : „Obstbaumkultivierung
durch Sprengung " von Kreisobstbaufachberater
R . Michaelis.

München.  11 Uhr : Bauernfunk . 11.40 Uhr:
„Der Kamvf der Hesselbergbauern " von Karl
Kirsch.

Stuttgart.  11 .45 Uhr : „Gutes Saatgut -
reiche Ernten " von Johannes Seeger.

Außer den oben aufgeführten bäuerlichen
Sendungen geben wir nachfolgend die
gleichbleibenden Sendezeiten an den
Werktagen  bekannt:

Deutschlandsender:  5 .45 Uhr : Wetter
für den Landwirt . 11.55 Uhr : desgl . 12.45 Uhr:
desgl . 18.55 Uhr : desgl.

Berlin:  12 .30 Uhr : Wetter für den Land¬
wirt.

Vreslau:  14 .40 Uhr : Für den Bauern:
Erster Preisbericht . 17.30 Uhr : Für den Bauern:
Wettervorhersage und zweiter Preisbericht . 18.50
Uhr : Für den Bauern : Wettervorhersage und
Schlachtviehmarktbericht (Dienstag , Mittwoch,
Freitag ) .

Frankfurt  a . M . : 6 Uhr : Mitteilungen für
den Bauern . 11.45 Uhr : Sozialdienst.

Hamburg:  6 Uhr : Bauernfunk . 10.50 Uhr:
Markt und Küche.

Königsberg:  15 Uhr : Landwirtschaftliche
Preisberichte . 18.15 Uhr : desgl.

Leipzig:  6 .05 Uhr : Mitteilungen für den
Bauern . 11.45 Uhr : Für den Bauern.

München:  11 .15 Uhr : Landwirtschaft I.
15.50 Uhr : Landwirtschaft II . 18.50 Uhr : Land¬
wirtschaft III.
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Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht, unsere
Mitglieder von dem Ableben unseres Ehrenmit¬
gliedes, Herrn

Christian Evers
in Kenntnis zu fetzen.

Die Trauerseier findet am Sonnabend , vor¬
mittags 11'/» Uhr , im Krematorium statt.

Die Mitglieder werden gebeten, sich an der
Trauerfeier zahlreich zu beteiligen.

Verein Bremer Suhrherren e. D.
Der Vorstand.

Uns« Sonnenschein!

Klein-HerberL
wurde uns heute im Alter von 9 Monaten
durch den Tod entrissen.

In tiefem Schmerz:
Herbert Lippke und Frau

Georgine geb . Schumacher
und Angehörige.

Bremen , den 1t . März 19ZS
Richthofenstratze 69.

Von Besuchen bitten wir abzusehen.

Zugedachte Blumenspendey nimmt Beerdigungs-
Jnstitut „Nie d e r s a chf en ' . Er . Jvhannisstr.
Nr . 170, entgegen.

Die Beerdigung findet am Montag , nachmittags
2)4 Uhr , von der Kapelle des Waller Friedhofes
aus statt.

Ein tragischer Unglücksfall entriß uns im

jugendlichen Alter unseren DAF .-Kameraden
und Mitarbeiter

Theodor Volkmer
Ehre seinem Andenken!

Die Beerdigung findet am Montag , dem
13. März 1SS5, 12.39 Uhr , auf dem Waller
Friedhof statt.

Bremen , den 16. März 193S.

DAS.
Ortsgruppe Altstadt.

Gestern abend gegen 12 Uhr entschlief sanft
nach längerer Krankheit mein innigstge»
liebter Mann , mein lieber Vater und unser
lieber Bruder , Schwager und Onkel, Hörr

OberbahnsekretLr

Johann Tietjen
im 72. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Käthe Tietjen , geb. Reuther
Hanni Tietjen
und Verwandte.

Bremen , den 15. März 1835

Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Ve-Jn .,
Germaniastr . ; freundlichst zugedachte Kranz¬
spenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Dienstag , um
19l4 Uhr , im Krematorium statt.

Besuche dankend verbeten.

Vries«arLe^
„Deutsches Reich"

kaufenA.Heine LLo.
Besfelst.S6,H.43g10

Milk
km Ski» A

Rundsu » kI
Gleichstrom — Ro¬
land Brandt — S
Röhren, geg. Wech,
felstrom-Gerät.
Anfr . u . V 814«

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim
Heimgänge unseres teuren
Entschlafenen sagen wir

I herzlichen Dank , insbeson¬
dere Herrn Kaplan Nie-
meyer sowie seinen Ka¬
meraden vom SA .-Res.-
2türm 3/266.

Frau B . Heike Wwe.
und Angehörige.

Gutenbergstratze 8.
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Die Hauptkörung für Bullen findet
am Montag , dem 25. Lenzing (März)
1835, vormittags S Uhr aus dem
Grünenkamp statt . Anmeldungen find
bis zum 21. März 1935 vormittags an
die Kreisbauernschaft Bremen , Alten¬
wall 1«, einzureichen. Bei Herdbuch-
tieren muß der Anmeldende angeben,
in welches Herdbuch der Bulle einge¬
tragen ist bzw. eingetragen werden
soll. Aufnahme- bzw. Kälberscheine
sind bei der Körung vorzulegen, feh¬
lende Abstammungsnachweise recht¬
zeitig zu beschaffen. Sämtliche bereits
angekörten Bullen müssen, wenn sie
weiterhin zum Deckenbenutzt werden
sollen, zur Hauptkörung vorgeführt
werden. Nicht vorgeführte Tiere gel¬
ten als abgekört. Auherbremische Bul¬
lenhalter , die Bullen zur Hauptkörung
anmelden, haben mit der Anmeldung
eine amtliche Bescheinigung darüber
einzusenden, daß die Tiere gesund sind
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Kaufe getrag . Her-
ren - und Damen-
garderobe. Schuhe,
Bücher, Wäsche rc.

stammen. — Anmeldegebühr RM. S.—,
außerdem Körgebühr je Bulle RM.
b.—. Die Anmeldegebühr wird mit der
Anmeldung fällig, die Körgebühr ist
bei der Hauptkörung zu entrichten.

15. 3. 1935.
Kreisbauernschast Bremen

Altenwall 1S.

Hankenftraße 4/5

Tresen mit Aufsatz
paff. f.Schlächterei
Schnellwaage, kl.
Fleischblock.
Angeb. u. T 8144

Dem Tierheim des Bremer Tier¬
schutzvereins übergeben: 1 Pinscher¬
hund , 1 Schnauzer , 1 Schäferhund,
1 Dackelhund, ohne Hundezeichen.
Meldung innerhalb 24 Stunden im
Tierheim , verlängerte Hemmstratze.
gegen Ausweis , sonst wird über die
Tiere verfügt . Polizeidirektion.

Gut erh. Puppen¬
wagen. Oft. U 8145

«M
Preisskat 8)4 Uhr
Niedendarp

Altenweg 3
Am Mittwoch, dem 3. April ds Js ..

morgens S Uhr, beginnt in den Höhe¬
ren TechnischenStaatslehranstalten in
Bremen , Kleine Allee, eine Prüfung
zum Kleinmaschinisten für Scedamps-
und Seemotorschisse. Meldungen
sind bis zum 27. März ds. Js . bei
dem Unterzeichneten (Höhere Tech¬
nische Staatslehranstalten ) einzu¬
reichen. Beizufügen sind: Geburts¬
schein, Bescheinigungen über Arbeits¬
und Fahrzeiten.

15. 3. 1935.
Der Vorsitzer des Prüfungsausschusses

siir Schisfsingcnieure und See¬
maschinisten.

Heute und morgen
Er . Geld-Preisskat
30 Tische. Preise:
59, 44, 38, 32, 26.
20, 14, 10 usw.
im oberen Saal.
Einsatz 3.- Mk.

Curtius.
Osterstraße 2

55E 57 ttkEK

Bekanntmachung
Die Dividende für das Geschäftsjahr 1931

auf Reichsbankanteike ist auf 12 A> festgesetzt
worden . Nach dem Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 14. März 1935 und den 88 3
und 4 des Gesetzes über die Gewinnverteilung
Lei Kapitalgesellschaften (Anlethestockgesetz)
vom 4. Dezember 1934 (RGBl . I S . 1222)
werden 8 H an die Anteilseigner ausgeschüt¬
tet , während die restlichen 4 A> der Deutschen
Golddiskontbank , Berlin , für den Anleihestock
zugeführt werden.

Die Auszahlung des bar auszuschüttenden
Teiles erfolgt mit

RM . 8 . -

für jeden Anteil zu RM . 199 und mit
NM . 80-

für jeden zusammengefaßten Anteil (19 Stück
zu je RM . 199) zu RM . 1999 gegen Ein-
reichung des Dividendenscheins Nr . 19 vom
heutigen Tage ab bei der Reichsban -khaupt-
kasse in Berlin sowie Lei sämtlichen Reichs¬
bankanstalten . .. .

Von den auszuzahlenden Beträgen wird die
Kapitalertragsteuer gekürzt, soweit nicht durch
8 45 Absatz 3 des Bankgesetzes vom 39. August
1924 eine Abweichung bedingt wird.

Die nach Einlösung des Dividendenscheins
Nr . 19 übrigbleibenden Talons sind vorerst
n cht einzureichen ; sie werden durch eine dem¬
nächst ergehende Bekanntmachung zwecks Er¬
hebung der neuen Dividendenbogen für die
Jahre 1935 bis 1944 aufgerufen werden.

Berlin , den 14. März 1935.
Reichsbank - Direktorium.

Dr . HjalmarSchacht . Dreyse.

Heute, 29 Uhr, Sbd. Er. K
Ende ungef. 23 Uhr

Der Riefen-Erfolg?

! I

Lausi«;GIN
So., 17.März, 15.39 Uhr 55.N-chm

B. Kl. Preise: Mk. — .40 bis 2.9Tiefland
So., 17. März, 20 Uhr,

„Mittw. Er. L"
Zum Nolkstrauertag

Die endlose Straße
0. Eiegmund Elast

u. Carl Ernst Hintze
Mo., 18. März, 20 Uhr, Eeschl. V.

„Kraft durch Freude":
„Der Wildschütz"

Di„ 19. März, 29 Uhr, 5. Borst,
im Werk-Anrecht. Mittel-Preise:
Mk. —.60 bis 5.—

Laus ins GIN
Mi., 20. März. 18.30 Uhr, Mi.Er.L

Gastspiel
Carl Hartmann v. OpernhausKöln

Mlerdiiiimlluug
Siegfried. . . Carl Hartmanna. E.

Do., 21. März. 19.30 Uhr. Do.Gr. LAida
Fr., 22. März, 29 Uhr, Eeschl. B.
NS.-Kg. Abt. 8 9:

„Stratzenmusil"
Sbd.,Ä . März, 20 Uhr, Sbd. Er.8
Immer wieder stürmischer Beifall!

Die Reine Stadt
KomischeOper v. A. Lortzing

So., 24. März, 15 Uhr, 56. Nachm.-
V. Kl. Preise: Ml. - .49 bis 2.99

Der Zarewitsch
So.. 24. März. 20 Uhr,

..Freltag-Platzin."

Laus ins Glück
Mo.. 25. März, 20 Uhr. Außer

Platzmiete. Schauspiel-Preise:
Ml. - .40 bis 4.—

Ein großes Erlebnis!

Kabale und Liede
Trauerspiel in 5 Akten
o. Friedr. v. Schiller

Di.. 26. März. 20 Uhr.
Dienstag-Platzmiete

Erstaufführung:

IAmi«mr Tage
Ein Bergwerlsstücki. 3 Alten

von Joses Wiestalla
Mi„ 27. März, 29 Uhr, Mi. Er. K

ÄWis Hochzeit
28. März. 19.30 Uhr. Do.0
iastspiel Rosalindv. Schiro
». Deutsch. OpernhausBerlTamWnser

Elisabeth
Rosalindv. Schirach

Zur Teilnahme an der
Heldengebenkseler

am Sonntagmorgen treffen sich
die Vereinsmitglieder pünktlich um
y Uhr in der Schtachthosftraße
(nahe Schlachthof ).
Dunkler Anzug , Kyffhäusermütze

Der Vereinsführer
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Werber
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Todesurteil durch Orakelapparat. . .
Ehemalige Schönheitsköniginveranlaßt ihre Tochter zum Vatermord

S °°ben Haben sich die Gesiingnistüren hinter Dorothea Irene Turley . einer früheren
Schünhe . tskomgin . geschlossen. Amerikas „Venus von Milo " bewohnt jetzt die Zelle
^bringen müsie^ " ^ ' ^ jahr .ge Tochter wird sechs Jahre in einer Erziehungsanstalt

Newyork,  15 . März.
Der schreckliche Roman , der diesen beiden

Urteilen vorausgeht , ist derart phantastisch , daß
ein Kriminalschriftsteller ihn nicht toller hätte
erfinden können . Frau Turley  ist die Tochter
-es wohlhabenden Londoner Kaufmanns Kely-
nack. Sie wurde in Lornwall erzogen und studierte
später an den Universitäten Berlin,  Paris
und Dublin Musik . 1914 bestand sie an der
Königlich-englischen Musikakademie ihr Examen.
Begabung und Fleiß schienen ihr die aussichts¬
reiche Laufbahn einer guten Sängerin zu
eröffnen . Außerdem war die damalige Miß
Kelynack von ausfallender Schönheit . 1817 gewann
sie unter 50 000 Bewerberinnen den Titel der
„amerikanischen Venus von Milo " .

Der reiche Viehzüchter Turley aus Arizona
(USA .) verliebte sich in Dorothea Kelynack . Er
heiratete sie. Beide lebten anfangs glücklich mit¬
einander , und die ehemalige Schönheitskönigin
wurde Mutter einer Tochter Mattie.

Im November vorigen Jahres , nach IKjähriger
Ehe, fand man Turley erschossen auf . Die polizei¬
liche Untersuchung ergab einen Unglücksfall als
Todesursache . Bald aber liefen Gerüchte um , die
von heftigen Auseinandersetzungen zwischen dem
Ehepaar Turley wissen wollten . Man tuschelte
von Liebesabenteuern , die Frau Turley mit
einem Cowboy haben sollte . Diese Gerüchte ver¬
anlaßten die Polizei zu neuen Nachforschungen,
in deren Verlauf sich die überraschende Fest¬
stellung ergab , daß die Tochter auf Ver¬
anlassung ihrer Mutter den Vater
erschossen hatte.  Die ehemalige Schönheits¬
königin wußte das kindliche Gemüt und den Hang
zum Aberglauben ihrer Tochter geschickt und
ruchlos auszunutzen . Mit Hilfe eines Orakel¬
apparates , der sich für den Tod des Vaters aus-
sprach, bewog Frau Turley ihre Tochter , die an
die Unfehlbarkeit des Apparates glaubte , den
gemeinen Mord zu begehen.

Vor Gericht schilderte die 15jährige Mattie
Turley den Lauf der Dinge : „Als wir nach St.
Johns kamen , verliebte sich Mutter in einen

Newyork , 15. März.
Vielfältig sind die Gerüchte , die über diesen

reichsten Mann der Welt im Umlauf sind. Rocke-
feller erfreut sich guter Gesundheit — Rockefeller
liegt im Sterben . Sechzig oder mehr Male wech¬
selte dies« Nachricht schon ab . Oben , in der herr¬
lichen Luft Floridas führt der Greis einen erbit¬
terten Kampf gegen den Feind Tod , der etwas Be¬
klemmendes an sich hat . Alles  steht dem Mil¬
lionär zur Verfügung , der schönste Park in der ge¬
samten Umgebung , die besten Aerzte , dann Wissen¬
schaftler , die jeden Tag die Luft und ihre Strö¬
mungen untersuchen , ob sie nicht in gegenteiliger
Weife die 'Gesundheit des Millionärs beeinflussen
könnten.

Rockefeller ist heute 96 Jahre alt — er gehört
damit nicht nur zu den reichsten , sondern auch zu
den ältesten Bewohnern der Erde . Sein Anblick
ist der eines Toten . Eine graue , narbige Gesichts-
hamt sitzt wie ein zerknittertes Pergament über
seinem Schädel , von dem man fast jeden Knochen
erkennen kann . So schleicht er im Luxus über das
vielleicht schönste und gesündeste Fleckchen dieser
Erde . Es geht nach der Uhr , alles was er tut , die
Aerzte haben jeden seiner Schritte berechnet.

Um zehn Uhr gibt es ein kleines Frühstück.
Dann verliest ein Sekretär die interessantesten Be¬
richte aus der Tagespress «. Um 11 Uhr stellen die
Meteorologen die Einflüsse des Wetters fest und
entscheiden , ob Rockefeller sich der Luft in seinem
Park aussetzen kann . Vielleicht ist die Sonne zu
heiß, oder der Wind weht aus Osten , oder sonst
etwas . . . dann darf der Millionär das Haus
nicht verlassen . Er begibt sich in solchem Fall in

Cowboy . Wir pflegten abends auszureiten.
Mutter mit einem Eowboy und ich mit einem
anderen . Mutter verlangte vön Papa die Schei¬
dung . Aber er wollte nicht . Er . sagte mir , daß er
Mutter nicht freigeben würde . Ich erzählte es ihr,
und sie gehärtete sich darauf wie verrückt . Oft
hatten wir schon bei schwierigen Entscheidungen
den Orakelapparat befragt . Auch diesmal entschied
Mutter , das zu tun . Man fragt den Orakel¬
apparat etwas und letzt dann ein Pendel in
Bewegung . Bleibt das Pendel auf „Ja " stehen,
so meint der Apparat , man solle das tun , was
man ihn gefragt habe . Ein „Nein " bedeutet
natürlich die Verneinung . Man kann den Orakel¬
apparat aber auch nach Namen fragen . Wir taten
beides.

Wir fragten , ob wir Vater erschießen sollten.
Das Pendel bewegte sich unentschlossen minuten¬
lang . Schließlich schwang es zum „Ja " hinüber.
Dann fragte Mutter , w e r es tun solle. Und das
Orakel erklärte , ich sollte das Gewehr nehmen

Wer sich ein wenig in der Geographie auskenn -t,
der weiß , daß sowohl das französische als auch das
belgische Kongogebiet zu den waldreichsten Gegen¬
den Afrikas gehören . Und doch haben beide Re¬
gierungen in den letzten Wochen Mahnungen er¬
lassen , recht sparsam mit dem Hol ; umzugehen und
wo eben möglich , Neuanpflanzungen zu kultivie¬
ren . Die Regierungen gingen mit gutem Beispiel
voran und pflanzten — also im waldreichsten Ge¬
biet Afrikas — 1500 und 1800 Hektar mit Bäu¬
men voll.

Woher kommt diese für den Europäer erstaun¬
liche Sorge ? Man treibt eben — um es ganz
milde zu sagen — einen wüsten Raubbau mit dem

das „Sannenzimmer " . Hier wird die Sonn « mit
Spiegeln aufgefangen und in der gewünschten
Weise in den Raum geleitet . Ferner strömt
Sauerstoff ständig frisch zu und die Temperatur
wird durch Erwärmung oder Kühlhaltung aus
dem richtigen , verordneten Maße gehalten . Also
künstliches Klima ! —

Zum Mittag gibt es ein verordnetes Menü,
dann eine bestimmte Zeit der Ruhe , wie sie die
Aerzte für richtig erachten . Erst danach bekommt
Rockefeller einige Börsenkurse zu erfahren , von
denen er noch immer zu hören wünscht . Und als
Getränk dazu höchstens - Oran -gensast ! Er
unternimmt auch eine Ausfahrt — in einem Fahr¬
stuhl . Wenn das Wetter nicht für ihn erträglich
ist, führt der Weg durch eine große , umkleidete
Glasveranda.

So verbringt ein Millionär seine letzten Tage,
— in jeder Sekunde bemüht , noch immer weiter
leben zu bleiben . Aerzte und Wissenschaftler ste¬
hen neben ihm , die blanke Waffe gegen den Tod
in der Hand . Sie untersuchen jeden Schritt , zede
Bewegung , jeden kleinsten Kräfteverfall des Pa¬
tienten . Sie füttern ihn mit Medizin und schrei¬
ben ihm Vorsichtsmaßnahmen vor . Eingeengt in
diese letzten Gesetze, lebt er noch immer , mehr tot
als wahrhaft lebend . Er vegetiert , er ißt und
trinkt.

Mit einem grausamen Lächeln sieht der allmäch¬
tige Tod dem verzweifelten Ringen zu. Er inter¬
essiert ihn vielleicht , dieser Kampf , deswegen hat
er noch nicht zugegriffen . Ein armes , reiches
Leben kämpft in den Blumenhainen Floridas um
jede Stunde des Daseins.

und die Sache so drehen , als ob es ein Unfall sei.
Wir stellten weiter eine ganze Reihe von anderen
Fragen . Würden sich irgendwelche Schwierigkeiten
ergeben ? Das Orakel sagte : „Nein !" Würde
Mutter ihren Cowboy heiraten ? — Das Orakel
sagte : „Ja !"

„Aber all das genügte uns noch nicht. Wir
legten noch die Karten . Die Herzkönigin stand für
Mutter . Der Herzlönig für den Cowboy . Pik -Zehn
siel für Vater , und Pik -Aß sagte seinen Tod
voraus . . .

Ich also hatte Vater zu erschießen. Ich sollte es
Anfang November auf einer Jagd versuchen.
Aber meine Nerven versagten . Mutter war ent¬
täuscht , aber sie sagte : „Na , macht nichts , es wird
schon eine andere Gelegenheit kommen ."

In der Nacht zum 18. November kroch ein
Stinktier unter unser Haus . Wir konnten es mcyt
herauslocken , und Vater entschied am nächsten
Tag , datz wir Wache stehen und bereit sein sollten,
das Tier zu erschießen, wenn es herauskäme , um
zu trinken . Wir warteten stundenlang . Am Nach¬
mittag ging Mutter in die Stadt und sagte mir
vorher , daß jetzt die Zeit gekommen sei, meinen
Auftrag auszuführen.

Holz, das man als Brennholz in einem ganz un¬
vorstellbaren Maße , in Rauch aufgehen läßt . Die
Regierungsförster haben die entsprechenden Zah¬
len sorgsam zusammengetragen , ehe sie den Alarm¬
ruf an die Regierung gehen ließen . Nehmen wir
nun eine Stadt wie Costevmannsville . Da braucht
man i-m Jahr für 1200 Personen für Heizung und
für die Küchen 9000 Tonnen Holz . Das sind
15 000 Tonnen grünes Holz . Das bedeutet weiter
umgerechnet im Durchschnitt auf den Kopf der
Einwohnerschaft am Tag mehr als 30 Kilo Holz.

Aber das Staunen wird noch wachsen, wenn
man hört , daß ein kleines Dorf in 5 bis 7 Jahren
etwa 150 000 Bäume niedergeschlagen und ver¬
brannt hat . Dabei muß man immer bedenken , daß
hier überall genau so für die „Familie " gekocht
wird wie in Europa auch, es ist also nicht so, datz
l«der sein Süppchen allein « kochte und nun den
ganzen Tag herumseuerte , um seinen Baum ein¬
geäschert zu bekommen.

Werden die Sorgen der afrikanischen Forstmei¬
ster nicht schon verständlicher ? Sie sehen eben den
Tag kommen , wo es noch mehr Menschen im Kongo
gibt , wo noch mehr Bäume gefällt und noch mehr
Kilo Holz eingeäschert werden . Der kluge Mann
pflanzt vor — kann man hier in Abwandlung des
bekannten Sprichwortes sagen . Und bei dieser
Neupflanzerej bleibt nur ein Trost für jene , die
man eines Tages (und fei es erst in ihren Nach¬
fahren ) um Holz angehen wird : In Afrika wach¬
sen die Bäume gerade in der Kongo -Gegend etwas
rascher als in Europa . Man kann 'beinahe zu¬
sehen dabei . Aber ehe ein richtiger Wald daraus
wird , dauert es doch schon einige Zeit.

Im kommenden Jahr wird eine Kommission den
Kongo bereisen , um zu untersuchen , was die Ab-
holzerei und die Neupflanzung macht . Der Alarm¬
ruf , der Kongo werde abgeholzt , hat viel Aufsehen
erregt . Denn bekanntlich - sagt man , daß mit den
Bäumen auch der Regen und damit die Fruchtbar¬
keit dahingehe.

Das Schwein
der Witwe Dickfon

Aus London wird uns geschrieben:
Es ist bekannt , daß englische Richter ihre Ur¬

teile gern mit einem kleinen moralischen Spruch
umkleiden , der auf die Angeklagten belehrend und
bessernd einwirken soll. Kürzlich gab aber diese
Gewohnheit Anlaß zu einer großen Heiterkeit im
Auditorium des überfüllten Gerichtssaales.

Ein Mann war angeklagt , der Witwe Dickfon
ein Schwein gestohlen zu haben . Der Richter
fragte den Angeklagten : „Was haben Sie mit
dem der Witwe Dickfon gestohlenen Schwein ge-

Jch folgte Vater und beschloß, aus dem Rückweg
den Plan auszuführen . Ich hob das Gewehr , griff
an den Abzug und zielte . Meine Nerven versagten
für einen Augenblick . Aber dann dachte ich an
Mutter und daran , wie viel es für sie bedeuten
würde , wenn Vater tot wäre . So schloß ich denn
meine Augen und drückte beide Abzüge los.
Vater siel zu Boden . Ich lies zu ihm , schreiend:
„Papa , Papa , was habe ich getan ?" Dann lief
ich zu Nachbarn , um Hilfe zu holen . Als sie
kamen , war Vater bereits gestorben . . . Keiner
ahnte , daß ich ihn getötet hatte . . ."

Die Geschichte des Vatermordes von St . Johns
zeigt , datz menschlicher Niedertracht keine Grenzen
gesetzt sind : eine entmenschte Mutter zwingt ihre
Tochter zum Mord . Die Untat wirkt um so
tragischer , da dieses Mädchen ein 15jähriges Kind
ist. Die Verteidigung der ehemaligen Schönheits¬
königin lief auf die Behauptung hinaus , die
ganze Erzählung sei dem Kind von eifrigen
Detektiven eingetrichtert worden , die aus einem
bedauernswerten Unfall einen häßlichen Mord
konstruieren und sich mit aller Gewalt durch Auf¬
klärung einer Untat eine Belobigung verschaffen
wollen . Es sei kein wahres Wort an der
Darstellung.

Die Richter ließen sich auf nichts ein — man
vermied zwar , die „amerikanische Venus von
Milo " auf den elektrischen Stuhl zu schicken, —
sie wurde zu lebenslänglichem Zucht¬
haus  verurteilt . Ihrem Cowboy konnte eine
Beteiligung an dem Mord nicht nachgewiesen
werden , und er ging straflos aus.

macht ? " — „Ich habe es geschlachtet, Herr
Richter ."

„So , und haben Sie keine Gewissensbisse ? Was
werden Sie am jüngsten Tage sagen , wenn Sie
mit der Witwe Dickfon vor dem ewigen Richter
stehen werden und der liebe Gott von Ihnen
Rechenschaft fordert ? "

Der Angeklagte zögerte . „Verzeihung , Herr
Richter , wird das Schwein auch da sein ?"

„Sicher ", entgegnete der Richter.
Worauf der Angeklagte mit sichtbarer Erleich¬

terung sagte :, „Na , dann , Herr Richter , werde
ich zur Witwe Dickfon sagen , sehen Sie , hier ist
ihr Schwein , nehmen Sie es wieder zurück."

Der Angeklagte lachte als einzigster über seinen
Witz, nicht aber der hohe Gerichtshof . Dem Rich¬
ter vor allem schoß eine Zornesröte ins Gesicht
und — danach fiel natürlich auch die Strafe für
den Schweinedieb aus.

Schwierige Gteuereintreibung
Prag , 15. März.

Nach einer amtlichen Mitteilung kam es in
einer Gemeinde im Verwaltungsbezirk Medzila-
borke in der Slowakei bei einer Steuereintrei¬
bung gegen einen Bauern zu Zusammenstößen zwi¬
schen Frauen , die die Eintreibung vereiteln woll¬
ten und der Gendarmerie . Die Demonstranten,
die Zulauf aus den Nachbargemeinden erhielten,
durchschnitten die Telefonleitungen . Die Gen¬
darmerie sah sich gezwungen , Verstärkungen her¬
beizurufen . Da die Menge der Aufforderung,
auseinanderzugehen , nicht Folge leistete , das Ge¬
bäude der Eendarmeriestation mit Steinen zu
bombardieren begann und die Fensterscheiben ein¬
warf , wurden weitere Gendarmerieverstärkungen
herbeigeholt , die von der Menge mit Steinwürfen
empfangen wurden . Erst unter Anwendung des
Gummiknüppels gelang es , die Menge zu zer¬
streuen . Als diese sich wieder zusammenrottete
und ihre Angriffe aus den Häusern und hinter
Zäunen mit einem Steinhagel und Gewehrschüssen
fortsetzte , sah sich die Gendarmerie ihrerseits ge¬
zwungen , von der Schußwaffe Gebrauch zu machen
bis es gelang , die Demonstranten endgültig aus-
einanderzubringen . Nach dem Eintreffen weiterer
Verstärkungen herrschte wieder Ruhe.

Ob von den Demonstranten jemand verletzt
worden ist, konnte bisher nicht festgestellt werden.
Von der Gendarmerie wurden fünf Mann ver¬
letzt, darunter einer schwer.

Eisenbahnunglück in Sowjetruhland. Wie die
Taß meldet, entgleiste auf der Orenburg-Bahn
zwischen den Stationen Platowka und lldarnyi
ein Zug. Zwei Personen kamen dabei ums Leben.

Verlobung im dänischen und
schwedischen Königshaus

Stockholm , 15. März.
Amtlich wird die Verlobung der Prinzessin

Ingrid von Schweden mit dem Kronprinzen
Friedrich von Dänemark und Island mitgeteilt.
Das Datum der Heirat ist noch nicht festgesetzt
worden . Prinzessin Ingrid ist die einzige Tochter
des Kronprinzen Gustaf Adolf von Schweden und
der verstorbenen Prinzessin Margarethe . Prin¬
zessin Ingrid ist 1910, Kronprinz Friedrich 1899
geboren.

Zusammenstöße im Eisaß
Paris , 15. März.

In Eebweiler kam es am Donnerstagabend zu
blutigen Zusammenstößen zwischen der kommu¬
nistisch-marxistischen Einheitsfront und Mitglie¬
dern der rechtsstehenden Frontkämpfer -Vereini¬
gung Feuerkreuzler andererseits . Die Feuer¬
kreuzler wollten eine Versammlung abhalten , worauf
die kommunistisch-marxistische Einheitsfront ihre
Anhänger um den kommunistischen Bürgermeister
der Stadt scharte , um diese Versammlung zu ver¬
hindern . Einem starken Aufgebot von Polizei und
Gendarmerie gelang es , die Kundgeber zunächst
zu zerstreuen , wobei es bereits auf beiden Seiten
einige Verletzte gab . Der kommunistische Bürger¬
meister war einer der ersten Verletzten und wurde
ins Krankenhaus übergeführt.

Die Kommunisten versammelten sich jedoch von
neuem und gingen im Sturmangriff gegen das
Versammlungslokal der Feuerkreuzler vor . Die
Gendarmerie wurde einfach überrannt und es
kam zu einer schweren Schlägerei  zwischen
den Kommunisten und den Mitgliedern der Feuer-
krenzler , die ins Versammlungslokal gehen woll¬
ten . Auf beiden Seiten gab es Verletzte . Schließ¬
lich konnte die verstärkte Gendarmerie die Kund¬
geber aber auseinandertreiben , die noch bis in die
späten Nachtstunden die Straßen der Stadt unter
dem Gesang der Internationale durchzogen.

Hochfeeschlepper verschollen
Rom , 15. März.

Der zur italienischen Flotte gehörige Hochsee¬
schlepper „Curzola " wird in einer amtlichen Mit¬
teilung als verschollen bezeichnet . Der Schlepper
war mit einer Besatzung von drei Unteroffizieren
und 15 Mann am vergangenen Sonntag unter
normalen Wetterverhältnissen von Tarent nach
August « (Sizilien ) ausgefahren und hat zuletzt am
Montagabend regelmäßigen Fahrverlauf gemeldet.

Seit Dienstag suchen zahlreiche Einheiten des
in Tarent liegenden Geschwaders , unterstützt von
Flugzeugen , nach dem verschollenen Schlepper.
Alle Bemühungen sind jedoch bis jetzt vollkom¬
men ergebnislos geblieben , so datz, wie es in der
amtlichen Mitteilung heißt , angenommen werden
kann , daß der Hochseeschlepper aus unbekannter
und jedenfalls vorerst nicht bestimmbarer Ursache
mit seiner ganzen Besatzung untergegangen ist.

Tagung des
Hanseatischen Gondeegenchts

Hamburg , 16. März.
In einem zweitägigen Prozeß verhandelte das

Hanseatische Sondergericht gegen 30 „Funktionäre"
der in Deutschland seit dem Jahre 1933 ver¬
botenen „Vereinigung der ernsten Bibelforscher ",
die beschuldigt wurden , nach dem Verbot ihrer
Sekte den Wiederaufbau ihrer Vereinigung durch
Veranstaltung von Zusammenkünften vorgenom¬
men zu haben . Am Sonntag , 7. Oktober , fanden
in Hamburg , Bremen,  Lübeck sowie in einigen
Städten Mecklenburgs Zusammenkünfte der alten
Anhänger der Sekte statt , und zwar waren sämt¬
liche Versammlungen zur gleichen Stunde ein¬
berufen . Die Polizei griff ein und beschlagnahmte
zahlreiches Druckschriftenmaterial , das in Amerika,
dem Ausgangspunkt dieser Sekte , hergestellt war.

Die Vereinigung der ernsten Bibelforscher
wurde seinerzeit in Deutschland wegen ihrer
kulturbolschewistischen Tendenzen verboten . Der
geistige Leiter der Wiederaufbauaktion war der
Hauptangeklagte Tümmler . Auf Grund der Be¬
stimmungen über Verordnung des Reichspräsi¬
denten zum Schutze von Volk und Staat vom
28. Februar 1933 in Verbindung mit Bekannt¬
machungen der Polizeibehörden von Hamburg
und Lübeck wurde Tümmler zu einem Jahr Ge¬
fängnis verurteilt.

Wie Rockefeller den Tod bekämpft
Der reichste Mensch der Wett- und fast auch der älteste

Wal-bestand im Kongo gefährdet
Alarmruf aus Afrika/ Es wird luftig drauflosgefeuert

Bremer Staatscheater

Älbert Lortzing: „Die kleine s >ts - t"
„Das Buch erachte ich für vortrefflich " , würde

Albert Lortzing von dem Libretto sagen , dasselbe,
was er 1844 über das Textbuch zum Wildschütz ge¬
schrieben hat . Paul Hensel - Haerdrich  hat
es besorgt aus dem Schauspiel „Die deutschen
Kleinstädter " , einem der beiden noch leise leben¬
den von den 211 Theaterstücken Kotzobues . 1840,
als diese Musik geschrieben war , hieß die Oper
„Hans Sachs ", aber sie wurde bald überschattet
von Wagners „Meistersingern " und verlor in
diesem gewaltigen Schatten das Leben . Hensel-
Haerdrich , geschickter Schriftsteller und offenbar ge¬
schulter Musiker , nahm sich der vergessenen
Lortzing -Oper an und schrieb das Textbuch um,
frei nach Kohebues Stück , das wir als bekannt
voraussetzen . Es ist eine Verhohnepiepelung der
Kleinstädter , die zur Zeit Kotzebues noch mächtig
viel Gewicht gelegt haben sollen auf bandwurm-
lang« Titel und für einen Titel und papierne
Ehrungen oft das Herz hergegeben haben . Leider
hatte Kotzebue zuviel Galle . So sah er nicht die
Poesie der Kleinstadt . Hensel -Haerdrich sieht sie.
Aber er macht nicht den Fehler , daß er Kotzebue
versüßlicht , er spottet vielmehr mit , den bösartigen
artigen Kleiustadtgeist kann man immer nochmal
wieder totschlagen . Um so lebendiger und echter
bleibt die Poesie der guten alten Zeit , zudem
gießen za Lortzings in Hülle und Fülle fließenden
spätromantischen Melodien ein geradezu liebes
Licht über die Groteske der Fabel.

Die so einfach , aber klar und zwingend geschrie¬
bene Ouvertüre gibt gleich das ' /, -Hauptmotiv der
Oper : „Der Zauber ist's der kleinen Stadt im
deutschen Heimatland " . Die Handlung setzt mit
einem fröhlich stimmenden Chor ein , dann geht es
an Hand von immer abwechselnd geschriebenen
Soli und Ensembles durch die Oper : die Kavatine
„Sehnsuchtsvoll mit heißem Bangen " , das fröhliche
Duett zum Preise des Ehestandes , das Lied vom
Bügeleisen mit dem znm Mitsingen geradezu auf¬
reizenden Kehreim : „Immer mit dem Bügeleisen

hin und her . . . ." , das Abschiedsduett und das
Quartett „Nun mutz ich von dir gehen " , das zum
Besten gehört , was Lortzing geschrieben hat , die
Kartenlege -Arie . . . . es sprudelt förmlich von
Abwechslungen , und wenn man im Dialog noch
kappen nick kürzen könnte , was vielleicht doch
möglich ist, dann käm« Lortzings Wesen noch mehr
zur Geltung.

Zweifellos ist das Repertoire der deutschen Oper
nm eine komische Oper bereichert , die auch den
Sängern neue und schöne Aufgaben gibt . Unserm
Ernst Hölzlin  zum Beispiel , der in der Rolle
des berühmt gewordenen Kleinstadtsohnes unge-
mein schlicht, beinahe ohne äußere Mittel sang
und spielte , dafür aber sehr echt war , eine Gestalt,
der alles theatralische fehlte , weil sie — gesanglich
insbesondere ! — von viel Poesie umwittert war.
Der Freund Georg Brendel verdankt die Sym¬
pathien , die er bei seiner Vorstellung in Bremen
fand , weder dem Textbuch noch Lortzing , sondern
Karl Ostertag,  der , jung , stürmisch und flott,
auf offener Szene Beifall zu ernten hatte für
seinen — sagen wir ruhig : Schlager vom Bügel¬
eisen. Der Star der Handlung ist Nikolaus Staar,
ein« neue Gestalt Willy Kaspers,  nicht so
scharf charakterisiert wie die des Wildschütz-Schul¬
meisterleins , das liegt am Textbuch , aber gesang¬
lich doch sehr bemerkenswert , weil auch die Rezi-
tatioe aus einer überlegen humoristischen Auf¬
fassung kamen , die sogar die ausgezeichneten
stimmlichen Mittel noch beschwingte . Neue schöne
Aufgaben fand Erich Witte  in seinem nicht
mehr an Kotzebue erinnernden Spatz , den er
prickelnd nervös und abgezirkelt genau als Gro¬
teske zeichnete. Als blaue Blume der Romantik
blühte MannyBremer  in ihrer schönen Rolle
der Sabine . Scharf grenzte sie den musikalischen
Gehalt ihrer dankbaren Rolle ab von allem Ope-
rettenhaften . Der musikalischen Partie erwies sie
Sorgfalt und durchdringende Kleinarbeit , mimisch
war sie schelmisch und schüchtern, betulich und be¬

strickend, ein wenig zimperlich und wieder ge¬
sund-derb . Neben ihr hatte die sehr sympathische
kleine Dame Hanna an der Heiratsgrenze einen
nicht leichten Stand , aber Margarethe
Herbst  war ein Jllnigserlein von Geschmack und
Haltung , gesanglich solide und sicher. Dazu kamen
Partien , die der Schauspielkunst gehören : da war
Frau pp . Morgenrot , die Senta Esser von
Levetzow  zu einer tragenden Figur unauf¬
dringlich ausgestaltete . Ihr Patent ist die Kari¬
katur , die am stärksten andeutet , wo das Mittel
der Karikatur nicht ohne weiteres sichtlich wird.
Stark trägt Georg Schmidt  als Klaus aus,
aber diese Groteske kommt der heiteren Stimmung
zu statten.

In der ganzen Besetzung ist keine Niets . So muß
es sein , wenn eine Opernprsmiere Schlagkraft
und repräsentativen Wert haben soll. Mit diesem
Lob seien anerkannt die kleineren Rollen Eg°
mont Kochs und Robert Essers , Mai-
leneWeidens und Gertrud Heinrichs ',
anerkannt aber auch die Inszenierung , für die
Fritz Wolf - Ferrari  zeichnet , der ja schon
mit seinem auf Bilderbogentrubel abgestimmten
Bühnenbild seine Absicht bekundete , zwischen Kotze-
Lue und Lortzing den Goldenen Schnitt zu finden.
Er manschte dabei nicht . Er vermied den Realis¬
mus , seine Hottehühpserdchen waren ebenso Be¬
rechnung wie die gut angezogenen Kleinstadt-
Honoratioren . Christel Hartmanns  Ko-
stnm -Vildnerkunst machte da viel aus , zumal die
Kostllmierung durchgeführt war durch die Sta¬
tisterie und die Chöre , denen Rudolf Esser
die immer wieder sich bewährende Sicherheit und
den Schwung gegeben hatte . Georg Rein-
wald  hatte sein Orchester natürlich auf Lortzing
abgestimmt . Die flüssigen Tempi , die klaren
Rhythmen und die den Solisten auf der Bühne
gegebenen Phrasierungen waren auch für das
Orchester bindend . Man sieht , die musikalische Lin-
itudierung war nicht weniger folgerichtig als die
szenische.

Der Erfolg war im zwar nicht ausverkauften,
aber festlich gestimmten Hause schon nach dem
ersten Akt mit seinem runden halben Dutzend
Vorhängen für die Solisten vorauszusehen . Wenn

nur ein einziger der zahlreichen „Schlager " des
Werkes wie „Der Zauber ist' s der kleinen Stadt"
so bekannt wird in Bremen wie etwa „Einst spielt'
ich mit Zepter . . . " oder „Auch ich war ein
Jüngling im lockigen Haar . , . dann ist's der
Bestand der Oper im Spielplan gesichert . Da
aber alle , die ihren Lortzing liebhaben , ihren
Lortzing kennen wollen und also auch diesen
Lortzing hören müssen, wird Hölzlin schon sein

liebes Lied vom Zauber der kleinen Stadt in
Bremendurchsetzen. Wir dürfen vorweg also einen
neuen Gewinn für die nächsten Opernspielpläne
buchen. —ss6.—

Neu -Anirahme im Staatstheater Bremen . Noch
im März findet im Staatstheater die bremische
Erstaufführung -des Bergarbeiterstllckes „Front un¬
ter Tage " des Dichters Josef Wissalla  statt.

Uraufführung in der Berliner Staatsoper

Paul Gramer : „Prinz von Homburg"
Dem deutschen Publikumden Inhalt des Kleist-

schen„Prinz von Homburg" zu erzählen, hieße
Eulen nach Athen tragen, hieße fast eine Beleb
digung. Paul Graener wollte nach seinen eigenen
Worten eine nationale Oper schaffen, in der aber
neben dem preußischen militärischenKolorit die
Lyrik, die Musik gewordene preußische Anmut und
die Vision eben so berechtigt ihre musikalische lln-
termalungbekommen sollte.

Die Szenen , wo der Prinz von Homburg Preu¬
ßens Größe visionär erblickt , sind fast kammermusi-
lalisch melodramatisch untermalt . Ueberhaupt wird
das Melodram und das Rezitativ sehr reichlich an¬
gewendet . Und hierbei muß man die Frage auswer¬
fen , ob die Veroperung des Sujets überhaupt not¬
wendig war ? Wie die Schillerschen Dramen haben
auch Kleists Werke , selber oft Musik, die Unter-
malung eines Orchesters von modernen Ausmaßen
eigentlich gar nicht notwendig . Der gewiegte Kön¬
ner Graener wahrt aber trotz dreifacher Mäserbe-
setzung gleichwohl die Sanglichkeit und Verständ¬
lichkeit des Wortes , so daß das Dichterwort nie in
Orchesterwogen untergeht . Der musikalische Höhe¬
punkt liegt in der großen Todesvisions -Szene des
achten Bildes und in dem darauf folgenden Ab¬
schiedsduett mit der Prinzessin Natalie , deren im
Original etwas farblose Gestalt hier weitaus le¬
bendiger wurde . Die Harmonik des melodiös etwas
kurzatmigen Werkes ist gleichfalls nicht übermäßig
forciert oder radikal . Maischeinlagen bringen die

preußisch -straffe Note und eröffnen neue Ausblicke
für die deutsche Volksoper.

Der Malerregisseur Rudolf Hart mann  hat,
von Benno v. Arent  als Bühnenbildner trefflich
unterstützt , einen historisch echten , namentlich
kostumlich stilgetreuen Rahmen gefunden . Roberr
Heger,  die Solidität in Person , führte das Herr-
liche Orchester exakt durch den Abend.

Tiana Lemnitz,  die begabte Elsässerin , setzte
sich für die Rolle der Prinzessin Natalie mit leuch¬
tendem jugendlich -dramatischen Sopran ein , dar¬
stellerisch das Problem des dramatischen Vorwurfs
durch die „Ordre ihres Herzens " veranschaulichend.
Max Lorenz,  dem die heldische Geste ausgezeich¬
net eignet , steigerte als Prinz die strahlende Sieg-
haftigkeit seines Tenors zu stählerner Härte . Jaro
P ^ ohaskas  Kurfürst verband den Adel der
kämpferischen Persönlichkeit mit sonorer Stimm-
gebung . Margarete Klose,  mit dem ganzen Wohl¬
laut ihres samten -schönen Alts als Kurfürstin , Ru-
dolf Bockelmann  als Oberst Kottwitz hier der
beste Repräsentant märkischen Wesens , Wilhelm
Hiller (Dersflinger ) , Fritz Soot (Mörner ) und
Großmann als Hohenzollern vervollständigten den
mitreißenden Gesamteindruck , der das erlesene
Publikum — in einer Loge Ministerpräsident Eö-
ring — zu langanhaltenden , stürmischen Beifalls¬
äußerungen für den anwesenden Komponisten und
seine Helferfchar hinriß . Larl Luskus.
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Das 2. AaUettsrroctLest
Die Meldungen zum diesjährigen Volksturn-

Hallenfest , das Sonnabend abend und Sonntag
morgen in der Turnhalle der Bremer Turn-
gemeinde , Neustadtswall , als kreisoffene Veran¬
staltung für alle Vereine des Reichsbundes für
Leibesübungen im Kreise Bremen durchgeführt
wird , sind nunmehr abgeschlossen . Rund 30V Teil¬
nehmer haben ihre Meldungen abgegeben , so daß
interessante Kampfe zu erwarten sind. Die Wett-
kämpfe bestehen für männliche und weibliche Teil¬
nehmer im Dreikampf und in Einzelkämpfen.
Ferner bestreitet die männliche Jugend einen
Mannschaftskampf im Kugelstoßen und eine 6X40-
Meter -Staffel , für die weibliche Jugend ist ein
Mannschaftskampf im Vollballweitstoßen und eine
6X40 -Meter -Staffel vorgesehen.

Die Einzelwettkämpfe sind ausgezeichnet besetzt,
allein für den Stabhochsprung liegen zwölf Mel¬
dungen vor . Einen spannenden Kampf wird es
um die ersten Plätze beim Dreikampf der Männer
geben , hier sollten Hammerich und Patschke,
Polizeisportverein , Frerichs , AVTV . und Fischer
BTE . um die Führung kämpfen . Bei den weib¬
lichen Teilnehmern werden Frl . Geerdts und
Käting , BTE ., Fresse , AVTV . und Ratjen,
Komet , sich die ersten Plätze streitig machen . Die
Wettkämpfe der Männer -Ober - und Unterstufe
finden Sonnabend abend statt , während Sonntag
vormittag die Kämpfe der Frauen -Ober - und
Unterstufe , männl . und weibl . Jugend , älteren
Männern und Einzelwettkämpfe ausgetragen
werden.

tragen und gleichzeitig die alten freundschaftlichen
Bande zwischen diesen beiden tennissportlichen
Hochburgen erneut zu festigen . Der Clubkampf
wird von je sechs Damen und sechs Herren beider
Vereine bestritten . Die Bremer Vertretung liegt
in Händen folgender bewährter bremischer
Hallentennisspieler : Damen:  Frl . Nutz, Frl.
Bornemann , Frl . Herbst , Frl . Huchting , Frau
Bertram und Frl . Eoldfuß . Herren:  F . W.
Kulenkampff , F . W . Düring , D . Meier -Kulen-
kampff , A . Eraßhoff , Dr . v. Eündell , Dr.
Schubert.

Es ist beachtenswert , daß im gesamten Rhein¬
bezirk nur Essen eine den Ansprüchen fast genü¬
gende Tennishalle besitzt. In Anbetracht der
Spielstärke der Essener Spieler ist ein hohes sport¬
liches Niveau der Kämpfe gewährleistet . Das
Rückspiel findet zu Beginn der Winterspielzeit
1938/36 in der Bremer Tennishalle an der
Scharnhorftstraße statt . Mit dieser Begegnung
beweist der BTV . v. 1896 erneut , daß er nicht nur
mit der Durchführung der Internationalen
Hallentennismeisterschaften Pionierdienste in der
Förderung und Hebung des Hallentennissports
leistet , sondern darüber hinaus bestrebt ist, mit
anderen Hallentennissport treibenden Vereinen
freundschaftliche Wettkampfbeziehungen zu unter¬
halten.

Opfertag der Bremer Turn-Semeinde
Im Rahmen des Winterhilfs -Opfertages der

Deutschen Turnerschaft veranstaltet die BTE . am
Sonntag , dem 24. März 1935, auf dem Friedrich-
Ludwig -Jahn -Platz ein Sportfest , dessen Rein¬
ertrag der Winterhilfe zufließen soll. Das Pro¬
gramm dieser Veranstaltung sieht folgende Vor¬
führungen vor : Handball - und Fußball -Kurgspiele,
Hindernisstaffeln , Tauziehen , alles unter Beteili¬
gung der Lehrstandarte 2 und des Allgemeinen
Bremer Turnvereins v . 1860, ein Tischfpringen
der 1. Riege der BTE ., eine Laufschule der Ju¬
gendabteilungen mit anschließendem Sprechchor
usw . Verschönt wird das Fest durch die Musikdar¬
bietungen des Musikzuges der Lehrstandarte 2.

Kein Dauemusweis füi' die Olympiade
Die Kartenstelle desOrganisations -Komitees der

11. Olympischen Spiele 1936 in Berlin gibt noch¬

mals bekannt , daß es einen Dauerausweis , der für
alle Veranstaltungen und Sportarten Gültigkeit
besitzt, nicht geben wird , da viele Wettbewerbe
gleichzeitig und an verschiedenen Plätzen ausge¬
tragen werden . Vorläufig gibt es nur den Sta-
dion -Patz , der für alle Veranstaltungen im Sta-
dion Gültigkeit besitzt und später sollen für die

anderen Sportarten wie Reiten , Boxen , Schießen,
Schwimmen usw. noch Dauerkarten ausgegeben
werden , die jeweils nur für die betreffenden Sport¬
veranstaltungen Gültigkeit besitzen.

Fußbals-Fkeundschaftsspiele
Hastedter MTV . — Werder 1b

Dem , Hastedter Männerturnverein ist es ge¬
lungen , die Reserve des Sportvereins Werder zu
einem Freundschaftsspiel zu verpflichten . Das
Spiel findet am Sonntag um 16 Uhr auf dem
Platz am Weserwehr statt . Werders Reserve , die
erst vor einigen Sonntagen einen imponierenden
Sieg gegen den SV . Eintracht (5 :0) erringen
konnte , setzt sich aus bekannten , technisch und
taktisch gut veranlaßten Spielern zusammen , die
zum Teil mit Erfolg in der Eauliga gewirkt
haben . Hastedt dagegen wird eine Mannschaft,
verstärkt durch die ehemaligen Sebaldsbrücker
Spieler , ins Feld stellen , die sich der schweren
Aufgabe voll bewußt ist und die alles daran setzen
wird , gegen den starken Gegner erfolgreich abzu¬
schneiden.
Werder:  Neumeyer

Hantel Lanwermeyer
Leopold Boeker Strassemeyer

'Jürgens Reinhardt Theilkuhl Kohnert Verlitt
»

Blodau Kracke Volte Holste Olbrich
Vrockmann Fremder Hintz

Sosna Kämena
Hastedt:  Altevogt

„Frisch auf " Leeste — Norddeutscher Lloyd

„Frisch auf " Leeste hat für Sonntag wiederum
einen Bremer Gegner verpflichtet . In einem
Freundschaftsspiel tritt die Spvgg . Norddeutscher
Lloyd (1. und 2. Mannschaft ) gegen die Leester
an . Wer hier die besseren Siegesaussichten hat,
ist schwer vorauszusagen . Am vergangenen Sonn¬
tag erst konnte „Frisch auf " überraschend gut gegen

den Gauligavertreter Komet  ab¬
schneiden . Man unterlag höchst ehrenvoll 2 :3,
nachdem man die Halbzeit — gegen Wind spielend
— 2 :2 gestalten konnte . Es wird auch am Sonn¬
tag gegen den NDL . einen heißen Kampf geben,
denn die Lloyd -Mannschaft ist bestimmt nicht zu
unterschätzen.

(Für einen Teil unserer Ausgabe wiederholt)

Sport in Kürze
Gras -Baillet -Latour , der Präsident des Inter¬

nationalen Olympia -Komitees , äußerte sich be-
geistert über die deutschen Vorbereitungen und
Vorarbeiten für die 11. Olympiade 1936 in Berlin
und betonte , daß die in Berlin im Bau befind¬
liche Kampfanlag « in der Welt einmalig sei. Es
sei ihm unmöglich , irgendwelche Kritik zu über,
sondern er sei restlos begeistert.

Das Europa -Wasserball -Turnier um den Kle-
belsberg -Pokal wird vom 25. bis 31. Juli in
Brüssel ausgetragen und bringt Mannschaften von
Deutschland , Ungarn , Belgien , Schweden , Frank¬
reich und Südslawien an den Start.

Letzte Harz-Wintersahn
Der Bremer Ski -Club meldet aus dem Hai-.

Im Hochharz (700 bis 1050 Meter ) liegt 5g biz
90 Zentimeter Schnee , auf den nordseitigen Han¬
gen als Pulverschnee , auf sonnenseitigen Hängen
morgens und abends verharscht : über Tag Firn¬
schnee. Als Temperaturen werden 0 bis z <Zrad
Kälte gemessen . Nach der Voraussage der Wetter¬
dienststelle Magdeburg ist mit heiterem , trockenem
milderem Wetter zu rechnen . Da bis Freitag nach^
mittag die Voranmeldungen für den Sonderzua
am Sonnabend die erforderliche Anzahl von 3M
picht erreicht haben , wird eine verbilligte
Eesellschaftsfahrt  durchgeführt mit dem
planmäßigen Nachmittagseilzug über Hannover.
Da der Preis sich nach der Anzahl der Teilnehmer
richtet , geben diese bis 15 Uhr durch eine Anzah¬
lung am Schalter 1 des Hauptbahnhofes der
Reichsbahn die Möglichkeit , den endgültigen Fahr¬
preis zu berechnen . Die Restpreiszahlung und
Fahrkartenausgabe erfolgen dann vor Abfahrt des
Zuges , ebenfalls am Schalter 1. Telephonische
Anfragen unter D . 270 51.

Foley baut ein Wunderflugzeug
Atlantlkflug durch die Stratosphäre in 40 Stunden

(Loväsrbsriebt <isr Lrsmsr 2situug)

Newyork , am 15. März 1935.

Nach einer amerikanischen Meldung plant der
erst 24jährige Jrländer Charles L . Foley mit
seinem noch im Bau befindlichen Flugzeug einen
Atlantikflug durch die Substratosphäre . Foley
ist ein bekannter und erfolgreicher Flugzeug¬
konstrukteur , dem es gelang , trotz seiner Jugend
schon bedeutende flugtechnische Erfindungen und
Neuerungen zu schaffen. All diese Erfindungen
hat Foley bei der Konstruktion seiner Sub-
stratosphäre in Anwendung gebracht . Durch diese
technischen Neuerungen wird die Maschine nicht
nur größere Geschwindigkeiten ' als bisher er¬
reichen , sondern auch über eine wesentlich größere
Steig - und Tragfähigkeit verfügen . Wie schon
erwähnt , wikd fleißig an dem Flugzeug gebaut

Hochbetrieb im Kußballeben ganz Europas
Die Nationalmannschaften von Deutschland und Frankreich treffen Sonntag in Variü aufeinander

Schauturnen belm Hastedter MTV.
Die Knaben -Abteilungen des Hastedter Männer-

Turnvereins von 1861 veranstalten am Sonntag
ein Schauturnen , zu dem sie herzlich einladen . In
abwechslungsreicher Turnfolge soll besonders den
Eltern ein Einblick in das Leben und Treiben der

wöchentlichen Turnstunden gegeben werden.

Keine Volizei-Einzelmeiflerschaften
Mit Rücksicht auf die Olympia -Vorbereitungen

werben in diesem Jahre Deutsche Polizeimeister¬
schaften in den Einzelwettbewerben nicht ausge
tragen . Hingegen werden Titelkämpfe für Mann¬
schaftswettbewerbe ausgeschrieben und zwar aller
Wahrscheinlichkeit nach im Gepäckmarsch, Patrouil-
len -Radfahren und Ski -Patrouillenlauf.

Tennis
Hallentenuis -Clubkampf BTV . — Etus -Esfen

Zum Abschluß der diesjährigen Hallentennis-
Saison reist die erste Damen - und Herren -Mann-
schaft des Bremer Tennisvereins v . 1896 e. V . am
kommenden Sonntag nach Essen a . d. Ruhr , um
gegen den befreundeten Essener Tennis - und
Fecht -Club (Etuf ) ein Freundschaftsspiel auszu-

Es wird lebhaft im Länderfußball . Noch sind
keine drei Monate des Jahres 1935 verstrichen
und schon wurde ein recht umfangreiches inter¬
nationales Fußballprogramm abgewickelt . Große
Kämpfe liegen bereits hinter uns , aber weit
schwerere gilt es für die deutsche Ländermann¬
schaft zu bestehen . An den kommenden Sonntagen
herrscht wieder einmal Hochbetrieb in Europas
Fußballeben . Nicht weniger als sechs Länder¬
mannschaften werden sich zum harten Kamps
gegenübertreten . Drei Nationaltreffen finden in
Paris , Wien und Prag statt und wieder einmal
wird Fußball Trumpf des Sportlebens sein.
Hunderttausend und mehr Fußballbegeisterte
werden den Spielen beiwohnen , sie werden jede
einzelne Phase des Kampfes miterleben , sie
werden mitgerissen vom Schwung und Tempo
des grünen Rasens , Millionen Sportler Europas
aber schauen erwartungsvoll nach Paris , Wien
und Prag und ihre Begeisterung wird keine.
Grenzen kennen , wenn sie ihre Hoffnungen auf
einen Sieg ihrer Nationalfarben erfüllt sehen.
König Fußball herrscht und Völker liegen ihm zu
Füßen.

Zum dritten Male werden am Sonntag die
Auswahlmannschaften Deutschlands und
Frankreichs  die Klingen kreuzen . Vor genau
vier Jahren fuhr auch eine deutsche Elf an die
Seine , zehntausend deutsche Fußballfreunde gaben
ihr das Geleit , man war frohen Sinnes und

Olympia-ArüfungSkämpfe in Düsseldorf
Sieben Bremer Schwimmer am Start —Kurzer Besuch in Neuwied

Am Sonnabend und Sonntag steigen in Düssel¬
dorf die Reichs -Olympia -Prüfungskämpfe des
Fachamtes Schwimmen . Die Besten unserer deut¬
schen Schwimmer , die sich in diesem Winter durch
besonders gute Leistungen ausgezeichnet haben,
sind zu diesem Treffen vom Deutschen Schwimm-
verbande einberufen . 51 Schwimmer und Springer
werden in sechs Kämpfen ihre Kräfte messen, 24
Teilnehmer treten zu den fünf Damenkämpfen an.

Für den Bremischen Schwimmsport ist es sehr
ehrenvoll , daß sieben Bremer zu diesen
schweren Kämpfen zugelassen  sind.
Fischer , Heibel , Barfuß , Witt , Freese
und Struck  vom Bremischen Schwimmverband
und Küppers  vom Bremer Schwimm -Club v.
1885 sind einberufen.

Im 100-Meter -Kraul , das 14 Teilnehmer aus¬
weist , hat Fischer in seinem Klubkameraden
Heibel und im Magdeburger Schwach seine
schärfsten Gegner . Beide werden für ein mör¬
derisches Anfangstempo sorgen und Fischer wird
nur durch Hergäbe feines ganzen Könnens den
Sieg an sich reißen . Bei der schnellen Bahn in
Düsseldorf kann vielleicht der Deutsche Rekord
verbessert werden . Der Deutsche Meister Wille
wird sich stark wehren müssen, wenn er vor
Lenkitsch, Aachen , Barfuß und Faaß , Karlsruhe,
auf den vierten Platz kommen will.

Deiters , Magdeburg 96, wird im 200-Meter-
Kraul alles versuchen , seine kürzliche Niederlage
durch Heibel nicht zu wiederholen . Der Erste in
der Liste der drei Besten ist Lenkitsch, Aachen,
und hat auch wohl die größten Siegesaussichten.
Um den zweiten Platz werden nicht nur Heibel
und Deiters kämpfen , sondern auch Schwartz,
Magdeburg . Fischer und Struck , Bremen , Nüske
und Eaucke, Stettin , Schulze , Magdeburg , Grühn,
Epandau , und Faaß , Karlsruhe , sind sich fast
gleich Jeder von ihnen wird alles daransetzen,
unter den ersten zu sein , um am zweiten Tage
wenigstens in der zweiten Staffel mitschwimmen
zu können.

Die junge Garde wird es im Rückenschwimmen
100 Meter Küppers sehr schwer machen . Langsam
aber stetig sind sie seinen Leistungen näherge¬
kommen . Noch hat er sich immer bei guter körper¬
licher Verfassung dem Nachwuchs erwehren kön¬
nen , wird es diesmal wieder gelingen ? Schwarz
und Gerstenberg , Magdeburg 96, Ruhfuß , Mitten
und Simon , Eladbeck, haben verschiedentlich schon
1 :11 geschwommen.

Beim 400-Meter -Kraulschwimmen ist eine
Pflichtzeit von 5 : 20  festgelegt , trotzdem
haben sich acht Teilnehmer gefunden . Der Bremer
Freese trifft wieder auf Deiters , der schon vor

Jahren der schärfste Gegner von Lukas Wefing
war . Auch Nüske , Stettin , der Freese im Novem¬
ber in Berlin mit ein Zehntel Sekunde schlug,
ist mit von der Partie . Struck , der am letzten
Sonnabend in Bremen so gut schwamm , wird sicher
noch zu dem Kampf zugelassen werden . Leider hat
es Dreyer mit seiner Zeit von 5 :21 nicht ganz ge¬
schafft . Als sicheren Sieger in der 400-Meter-
Strecke steht man Deiters an , um den zweiten
Platz werden Nüske und Freese und der in letzter
Zeit stark nach vorn gekommene Elberfelder
Peters kämpfen.

Sietas , Hamburg , und Schwarz , Eöppingen,
sind die beiden Favoriten im 200-Meter -Vvust-
schwimmen . Hei na , Gladbeck, Minnich , Frankfurt,
und Witt , Bremen , werden mit Sietas und
Schwarz nicht ganz mitkommen , haben aber den
Vorteil , daß sie einige Jahre jünger sind und so¬
mit bis zur Olympiade noch erheblich verbessern
können . Besonders der 15jährige Minnich , der
schon unter 2 :50 geschwommen hat , berechtigt zu
den größten Hoffnungen.

Im Springen wird der Sieg nur zwischen dem
Europameister Esser und dem Deutschen Meister
Mahraun liegen , alle übrigen Springer haben
noch nicht die nötige Sicherheit.

In den Damenkämpfen  werden hauptsäch¬
lich die Charlottenburger Nixen dominieren.
Frl . Ahrendt , die erst kürzlich in Kassel einen
neuen Deutschen Rekord über 100 Meter schuf,
wird im 100-Meter -Kraul und im Rückenschwim¬
men siegen . Vielleicht gelingt es ihr auf der
leichten Düsseldorfer Bahn , den Rekord weiter
herunterzudrücken . Das 400-Meter -Schwimmen
wird wieder eine Charlottenburger Nixe als
Siegerin sehen, nur ist es fraglich , wer von den
gleichguten Schwimmerinnen Salbert und Halbs-
guth die Glücklichere ist.

Auch das 200-Meter -Vrustschwimmen verspricht
bei der Vombenbesetzung einen herrlichen Kampf
zu geben . Ob es die Europameisterin M . Ee-
nenger , Krefeld , wieder gegen Frl . Hölzner,
Plänen , schaffen wird , ist mehr als fraglich . Die
übrigen Teilnehmerinnen werden nicht ganz an
die große Klasse der beiden heranreichen.

siegessicher sah man dem Spiel entgegen . Um so
größer war die Enttäuschung , als dann nach
wenig befriedigendem Kampf unserer Elf die
Franzosen durch ein Eigentor unseres Läufers
Münzenberg mit 1 :0 siegten . Der Sieg Frank¬
reichs war gar nicht einmal unverdient , denn wir
hatten wohl einige große „Kanonen und Cracks"
in der Elf , aber diese stellte keine einheitliche,
eingespielte Mannschaft dar . — Zwei Jahre
später forderten wir Revanche . Das Erunewald-
Stadion in Berlin zeigte einen Massenbesuch,
aber trotz einer klaren 3 :1-Führung gelang die
Revanche nur zur Hälfte . Im entschlossenen End¬
spurt erhielten die Gäste durch Gsrard und
Nicolas noch den 3 :3-Ausgleich.

Jetzt treten die Mannschaften beider Länder
zum dritten Gang an . Wem lächelt heut das
Fußballglück?

Die Optimisten rechnen : Einmal haben wir
verloren , ein weiteres Mal spielten wir gegen.
Frankreich unentschieden — da bleibt diesmal
nichts weiter übrig als ein Sieg . — Mögen ' sie
recht haben . Auch wir halten die Aussichten
unserer Länderelf für das Spiel in Paris für
recht günstig . Wohl ließ das knappe 1 :0-Resultat,
mit dem sich der Weltmeister Italien vor Wochen
in Rom gegen die Franzosen begnügen mußte,
die Welt aufhorchen und gewiß bietet der hei¬
mische Austragungsort unserem Gegner einen
unzweifelhaften Vorteil , aber seit fast zwei
Jahren meldet unsere Nationalelf — mit einer
einzigen Ausnahme — Sieg auf Sieg und gerade
heute ist unsere Ländermannschaft in einer selten
guten Verfassung . Das haben die Schweiz in
Stuttgart und auch die Niederlande in Amsterdam
feststellen müssen.

Frankreich hatte bei seiner Mannschaftsaufstel¬
lung nicht unbeträchtliche Schwierigkeiten . Wohl
hat sich die französische Elf gegen den Weltmeister
tapfer geschlagen , aber schon nach wenigen Tagen
wurde der ursprüngliche Plan , diese Elf auch gegen
Deutschland aufzustellen , fallen gelassen . Es wur¬
den Probespiele veranstaltet , es gab Ankündigun¬
gen und Umstellungen . Viele Namen gingen durch
die Presse , und heute hat sich nun folgende Elf
herausgeschält:

zu überwinden . Demnach müßte es am Sonntag
ein recht torreiches Treffen geben . Na , wir wollen
abwarten.

Deutschland bringt gegenüber Amsterdam drei
Veränderungen . Man vermißte gegen die Nieder¬
lande das produktive Aufbauspiel des Waldhofer
Siffling . ' Für Hohmann  sieht man also in
Paris wieder den Mannheimer auf halbrechts.
Der Hamburger Stührk  konnte in Amsterdam
bei weitem nicht so gut wie in Stuttgart gefallen.
Der bewährte Westdeutsche Ianes  wird deshalb
wieder neben Busch verteidigen , und auch der
Berliner Appel  nimmt wieder seinen Stuttgar¬
ter Posten ein.

Auf deutscher Seite stellen sich dem Schiedsrichter
V a e r t - Belgien also folgende Spieler:

Buchloh
Jaries Busch

Grämlich Münzenberg Appel
Lehner Siffling Conen Rohwedder Kobierski

Lediglich Münzenberg stand schon vor vier Jah¬
ren mit im Kampf gegen Frankreichs Mannen,
und 1933 in Berlin nahmen Grämlich und Ko-
Lierski am Kampf teil . — Wir möchten diese
Mannschaft um einiges spielstärker als unsere
Vertretung gegen Holland halten . Auf jeden Fall
ist es eine Elf , die Vertrauen verdient und die
geebnet ist, den schon lange fälligen Sieg gegen
Frankreich zu erringen.

und einzelne bereits fertiggestellte Teile werde«
genauen Prüfungen unterzogen . Voraussichtlich
wird der Start schon in wenigen Wochen erfolge«
können.

Zum Beweis der überragenden Leistung seiner
Maschine und der damit verbundenen Richtigkeit
seiner Erfindungen beabsichtigt Foley einen zwei¬
fachen Atlantikflug durchzuführen . Der Start soll
am 17. Mai dieses Jahres erfolgen . Wie ver¬
lautet , wählte Foley diesen Tag , weil zu diesem
Zeitpunkt Vollmond herrscht und weil auch bis
dahin alle übrigen Voraussetzungen und Bedin¬
gungen für einen Stratosphärenflug erfüllt sein
werden.

Foley hat die Maschine zur Erleichterung der
Steuertätigkeit mit einem mechanischen Pilot
ausgerüstet . Im Gegensatz zu Wiley Post will er
anstatt des Taucheranzuges eine sogenannt«
Höhenkammer  in das Flugzeug einbauen,
die völlig luftdicht abgeschlossen ist und in der
immer gleichbleibender Luftdruck herrscht . Außer
dem wird Foley zwei drahtlose Telefonapparat«
mitführen , mit deren Hilfe er mit Amerika und
Europa in dauernder Verbindung zu bleib«»

hofft.

Vor großen Kämpfen im Handball
Der Niedersachsenmeister im Handball ist nun dch

rascher ermittelt worden , als man nach Lage der Dinge
ahnen konnt«. Daß dem MD8 . das Mißgeschickwider¬
fuhr, sich von einem krassen Außenseiter kurz vor dem
Ziel abfangen zu lassen, war das Glück der Polizei-
Hannover , die nun ohne aufreibende Entscheidung?-
kämpse zum Gaumcistertitel gekommen ist. Sie kam
sich nun in aller Ruhe auf die schweren Spiele um die
Deutsche Händballmeisterschaft vorbereiten , und das ist
gewiß etwas wert.

Erstmalig ist man bei der Austragung der Deutsche«
Handballmeistevschast von dem gewohnten Pokalsystem
abgekommen. Es werden in diesem Jahre die 16 Em>-
meifter

«.»!
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M

zu Vier Gruppen zusammengefaßt und in ein¬
er Punktrunde die Gruppensieger ermittelt . Erj!
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diese tragen dann die Entscheidungsspiele im Pokal¬
system aus.

Der Niedersachsenmeister trifft in seiner Gruppe mit
den Gaumeistern vom Mittelrhein /TB . Siegburg-
Mülldorf), Baden , (SV . Wastchost und Württember:
TDbd. Goppingen ?) zusammen:' Däs ist/eine Gegneî o-
schaft, die sich sehen lassen kann, aber zu schlagen//
wie verschiedene UeberräschUngsfiege in den Runden-
spielen bewiesen. Die Gruppen )piele beginnen : am
S8. April.

Paetzmann-Hannover Gaudietwart in Riedersachse»
Der Reichsdietwart Kurt Münch gibt jetzt die Diet-

warte in den einzelnen Gauen des Deutschen Reiche-
bundes für Leibesübungeyfbekannt . Für Niedersachsea,ew» , , ,,
ist mit diesem Amt Karl Paetzmann -Hannover betraut
Sein Wirkungskreis beschränkt sich nicht etwa aus ei»
einzelnes Fachamt, sondern er ist mit seiner Arbeitfür
sämtliche Vereine des Reichsbundcs für Leibesübungen
Gau VIII (Niedersachsen) verantwortlich.

Hannoverscher Besuch bei den Hockeyspielern
Mit fünf Mannschaften kommt SV . Hannover78 zum Elub zur Bahr

Thepot
(Ned Star Paris)

Die bremischen Schwimmer sind im Anschluß an
die Düsseldorfer Olympia -Kämpfe nach Neu-
wied  eingeladen . Barfuß , Fischer und Heibel
werden hier im 100-Meter - und 200-Meter -Kraul
auf die besten Westdeutschen stoßen. Witt hat ein
200-Meter -Brnstschwimmen und Freese und Struck
werden auf der 400-Meter -Strecke gegen Hülse-
wische-Köln kämpfen.

van Dooren Mattier
(Olhmpique Lille) (FC. Sochaux)

Eabrillargnes Verwiest Delfo-ur
(FC . Sete ) (RC. Nonbaix) (RC. Paris)

Aston Beck Nicolas Duhart Nuic
(Red Star ) (Sete) (Rouen) (Sochaur) (Metz)

Außenstürmer , Angriffsführer und Torwart
wurden also ausgewechselt . U. a . mußte auch der
recht gefährliche Courtois dran glauben , da er im
Augenblick unter einer Muskelzerrung leidet . Für
ihn wird der schußgewaltige Nicolas spielen , der
mit Mattier , Delfo -ur und van Dooren auch schon
vor zwei Jahren in Berlin gegen unsere Elf
kämpfte . Delfour und Mattier gehörten neben
Thepot übrigens auch zu den Kämpen , die 1931
den ersten Sieg über Deutschland erfochten.

Mehr oder minder eignen sich die meisten Mann¬
schaften heute die W- oder auch WM -Spielweise
an . Auch Frankreichs Taktik erhält ihr Gepräge
durch das Verteidigerspiel des Mittelläufers Ver¬
richt . Dadurch , daß die Außenläufer die Arbeit
des Mittelläufers mit zu übernehmen haben und
die Verteidiger sich in erster Linse den gegnerischen
Außenstürmern widmen , entsteht in der Hinter¬
mannschaft die M -Formation , während der Sturm
durch die zurückgezogenen Halbstürmer das W bil¬
det . Es ist die gleiche Spielmethode , die der deut¬
schen Mannschaft recht eindrucksvolle Siege ein¬
brachte . Es werden sich also am Sonntag zwei
Mannschaften gegenüberstehen , die demselben Sy¬
stem erachgehen : Aus der leichten Defen¬
sive heraus zu Erfolgen zu kommen.
Ein gefährlicher Sturm und eine leistungsfähige
Läuferreihe werden aber stets dafür Sorge tra¬
gen, daß der Kanipf nicht einen einseitigen Cha¬
rakter bekommt . Auch in der Stärkeverteilung in¬
nerhalb der Mannschaft ähneln sich die Vertre¬
tungen der beiden Länder im großen und ganzen.
In französischen Fachkreisen erkennt man ohne
weiteres an , daß die französische Hintermannschaft
wahrscheinlich nicht in der Lage sein wird , den
deutschen Angriff aus dem Konzept zu bringen.
Andererseits steht man aber auch auf dem Stand¬
punkt , daß Frankreichs Sturm ebenfalls stark
genug sein wird , Deutschlands Hintermannschaft

Am Sonntag haben die Bremer Hockeyspieler
wieder einmal hannoverschen Besuch, der SV.
Hannover von 1878  kommt mit 5 Mann¬
schaften  nach Bremen zum Club zur Bahr.
Weser und Horn  messen im Weserstadion ihre
Kräfte , dort empfängt auch eine verstärkte
Juniorenmannschaft des MTV die erste Herren¬
elf der D e l m e n h o r st e r . Vlauweitz  spielt
zu Hause gegen den MTV.  v . 7 5.

Club zur Bahr — Hannover 78

Nachdem das Spiel gegen Hannovers Spitzenelf
DHL . am vergangenen Sonntag ins Wasser ge¬
fallen war , treffen die Vahrer an diesem Sonntag
gegen den zweitstärksten Club der Leinestadt . Die
Hannoveraner erzielten in dieser Saison wieder
ganz ausgezeichnete Resultate und werden auch
am Sonntag wieder beweisen wollen , daß sie zu
der Spitzengruppe der norddeutschen Hockeyelite
gehören . Die Bahr stützt sich wieder auf die in
den letzten Spielen bestbewährte Mannschaft und
wird ihrerseits alles daransetzen , durch einen Sieg
über die Gäste , die Spielstärke der Bremer Hockey-
mannschaften zu unterstreichen . Bei den Damen
stehen die Vahrerinnen vor einer schweren Auf¬
gabe , da die Gäste durch überzeugende Resultate
ihre Form in den letzten Spielen unter Beweis
stellten . Mit einem Bremer Erfolg ist daher
stur zu rechnen , wenn die Bremerinnen ganz aus
sich herausgehen.

1. Herren Spielbeginn 11.30 Uhr
Reserve „ 15 „
2. Herren „ 10.30 „
1. Damen „ 10.30 „
2. Damen „ 15 „

Sämtliche Spiele in der Bahr.

tet und wird sich von Wesers zweiter Earnim
kaum schlagen lassen . Platz Weser um 2,15 Ähr,
Weser HC . 3 — MTV . 4 um 10 Uhr . Pl Stadien

»t

Nr

Blauweiß — MTV . v. 75

Die Eröpelinger haben sich den MTV . v.
eingeladen , der in stärkster Besetzung im Weste»
für den Hockeysport werben will . Ist der Unter«
schied in der Spielstarke auch wohl etwas deut¬
licher geworden , so dürfen die Schwarzweiße»
das Spiel dadurch jedoch nicht zu leicht nehme»,
denn neben dem vorbildlichen Eifer der ehe¬
maligen Hanseaten hat auch der Platz in Küpe«
lingen noch seine Tücken, deren man erst M
werden muß . Es ist daher sehr wahrscheiiÄ
daß zumindestens eine offene Partie herE
springt , wenn man auch den Turnern die größere» ^
Siegeschancen nicht absprechen kann.
beginn 10,15 Uhr , Platz Eröpelingen.

k«

je»

MTV . v. 75 Iun . — HC . Delmeohorst 1. Hm«

MTV .'s starke Luniorenelf , die sich durchst"
gute , beständige Form ein Anrecht auf gute Ee?
ner erworben hat , steht dieses Mal vor ei«--
schweren Aufgabe . Delmenhorst verfügt über e«
starkes Schlußdreieck und über einen jungen st>v
ken Sturm , der jetzt im Kampf gegen Alters
nassen zeigen soll was er kann . Die jungen Tu¬
ner werden sich jedoch nicht verblüffen lasten>»
versuchen den Sieg an sich zu reißen . Um U»
Uhr im Stadion.

BHC . 2 — Bremerhaven
DHL . 3 — Bremerhaven ,

VHC . Jugend — Horn Jugend , 10 Uhr in M

Weser HC . — Horn

Horns Neuformation steht am Sonntagnach- Ter

mittag vor einer neuen Ausgabe . Nach dem 2 :1-
Sieg über den MTV . und der knappen Niederlage
gegen BHC . ist von den Hörnern auch ein gutes
Abschneiden gegen die Stadionleute zu erwarten.
Beiderseits marschieren die Gegner mit sicheren
schlagkräftigen Hintermannschaften auf . Vielleicht
haben die Gäste durch das energischere Spiel
ihrer Fünferreihe gegenüber dein Wesersturm
einen kleinen Vorteil , doch nicht in dem Maße,
um von vornherein auf eine klare Spielentschei¬
dung nach dieser Seite zu tipen . Wir halten
vielmehr das Spiel für völlig offen . Um 3,30 Uhr,
Platz Weser.

Dameyhockey
MTV . v. 75 — Delmenhorst

MTV . wird sich sehr in acht >>eP«
müssen, wenn er nicht im geschlagenen Felde
ben will , denn die junge Delmenhorster Dame«
fackelt nicht lange und verfügt über ein ges«»̂
Draufgängertum . Platz MTV ., 15,45 Uhr.

VHC . 2 Damen — Bremerhaven

Mit 3 Mannschaften fährt der BHC. nur E ^ '

Mündung , von wo er drei , allerdings nicht o'
erkämpfte , Siege mit nach Hause nehmen !«"

Weser Reserve — Horn Reserve

Horn hat sich in den letzten Spielen zur besten
Reserve der Bremer Mannschaften heraufgearbei-

MTB 2 — Blauweiß 1

Hier wird der Platzverein sicher Sieger.
Blauweiß , 9 Uhr.

Weser - AVTV . 1 v

Ein offenes Spiel , in dem die Turnerin »«" ^
" - - - - - - haben,bessere Aussicht auf Torerfolge

AVTV . um 10 Uhr.
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D i 6 Börsen
y’  Freundlich

Hamburg, 15. März. Nach einem freund¬
lichen  Vormittagsverkehr eröffnete die
Börse erwartungsgemäß in fester Haltung . Zu-
mal hei den Banken im Zusammenhang mit
einer Reihe von günstigen Nachrichten , ver-

' stärkte Kauforders der Kundschaft eingegan¬
gen waren. AEG konnten ihre Befestigung er¬
neut um über 1 %> fortsetzen . Von Montanen
besserten sich Rheinstahl um l '/2% und Ver.
Stahl um lVs %. Am Schiffahrtsmarkt
fanden die Aktien der beiden Großreedereien
Hapag und Lloyd  zum Vortagskurs Beach¬
tung. Neptun wurden zu 69 und Bremer
Schleppschiffahrt zu 39 gesucht . Am Banken¬
markt befestigten sich Deutsch -Asiaten weiter,
so daß ein Kurs von 345 erreicht wurde . Auch
Reichsbankanteile mit 168% freundlicher . Von
Bremer  Werten fanden Silberwaren zu 160
Beachtung, auch Reis & Handels freundlicher.
Daimler konnten sich nicht behaupten (minus
IV28/o) , da auf dom gestern erreichten hohen
Kursniveau beträchtliches Material herauskam.

- Renten bei weiter recht ruhigen Geschäft
■ nicht unfreundlich.  Deutsche Altbesitz
: besserten sich auf 112%, Hamburger Altbesitz

wurden zu 108% und Bremer Altbesitz zu
109%% beachtet . An den Aktienmärkten kam
es im Verlauf  bei nachlassendem Geschäft
verschiedentlich zu leichten Abbröckelungen,
da die schwächere Veranlagung der Daimler-
Aktien, die weiter nachgaben , doch etwas ver-

?j, stimmte. Die Grundstimmung der Börse blieb
jedoch weiter durchaus freundlich.

Befestigt
Hannover, 15. März. Die Geschäftstätigkeit

war heute wieder etwas lebhafter.  Ilseder
Hütte eröffneten IV2% höher mit 126%, zum
Schluß wurden sie mit 126% umgesetzt . Con¬
tinental Gummi konnten sich um 2 °/o befestigen,
auch für Dampfkessel Wilke , Deutsche Asphalt,
Hackethal Draht und Hannoversche Straßen¬
bahn waren festere Kurse im Markt . Döhrener
Wolle gingen dagegen um 2 % zurück . Am
Renten  markt machte sich auch etwas ver¬
mehrte Kauflust bemerkbar . Provinzanleihen
zogen bei zunehmender Materialknappheit wei¬
ter auf 94% an. Von Industrie -Anleihen konn-

,ur ten sich 6%ige Brauergilde und Lindener
™ Brauerei-Obligationen um je % auf 100% be¬
festigen . — Im Freiverkehr nannte man Bür¬

bach mit 19—20 und Wintershall mit 921h —94.
—Der Schluß blieb ohne Veränderungen.

Zum Schluß befestigt
Berlin, 15. März. Die aufwärtsgerichtete

Kursbewegung der letzten Tage machte auch
' . beute weitere Fortschritte , zumal sich das

Publikum ziemlich lebhaft am Geschäft betei-
1 ligt und seih Interesse dabei fast gleichmäßig

auf alle Märkte verteilt . Stützend wirkte da-
■Vbei eine ganze Reihe günstiger Wirtschafts-

meldungen, so die weitere Umsatzsteigerung im
^ .rheinischen Braunkohlen -Revier , der günstige
f),Stickstoff -Absatz im Februar , der von der Sa-
" rotti AG. gemeldete Aufschwung im Jahre

1934, insbesondere aber der Abschluß der
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a Dollar = 2,487 (2,48) RM

Englisches Pfund = 11,88 ( 11,79) RM

ii
Deutsche Bau - und Bodenbank , die über eine
Verdreifachung des vorjährigen Umsatzes be-

V richten kann . Die Kulisse betätigte sich vor-
* wiegend nur an einigen Spezialgebieten ; von

_ ” dieser Seite wurden heute vornehmlich Reichs-
R üuAxmJtanteileaufgenoipmehi Die Kursgestaltung

var im Verlauf  meist nur geringen Schwan-
tagen nach beiden Seiten unterworfen . Der
ireitere Rückgang bei Daimler bis auf 96 °/o,

;»der durch Gl’attstellungen von bei jeder Son¬
derbewegung unvermeidlichen Mitläufern aus¬
gelöst wurde , wirkte auch auf die übrigen
.Märkteetwas lähmend . AEG und MUAG ver¬
loren je Vs, Farben % %. Andererseits waren
Aku und Rheinstahl je ik % fester . -Gegen
Schluß  der Börse lebte das Geschäft wieder
auf. Anregend wirkte eine kräftige Steigerung
ton Harpener , die gegen den Anfang 3 °/o ge¬
wannen. Gut erholt waren Daimler , die den
Eröffnungskurs mit 97% % nahezu wieder er¬
reichten. Farben verließen % niedriger mit

141 % den Verkehr . Nachbörslich blieb es ruhig,
Daimler galten 971/«% Geld.

Am Kassamarkt standen durchschnittlich Ab¬
schwächungen von 2 °/o gleich großen Befesti¬
gungen gegenüber . Bankaktien waren meist
befestigt , so DD -Bank und Dresdner Bank um
je % %, eine Ausnahme bildeten Berliner Han¬
delsgesellschaft (minus % °/o) . Bei den Hypo¬
thekenbanken zogen Dtsch . Hypotheken mit
IV4, Dtsch . Zentralboden .um l 3/s ®/o an. Steuer¬
gutscheine blieben unverändert.

Am Rentenmarkt lagen Hypothekenpfand¬
briefe recht fest und um ca. '/4 bis Vs °/o ge¬
bessert . In Stadtanleihen blieben die Umsätze
gering , auch waren keine nennenswerte Kurs¬
veränderungen festzustellen . Von Provinzan-
leihen waren namentlich Hannoversche und Hol¬
steiner gefragt und etwa % bis '/2% fester.
Meist freundlicher lagen auch Industrieobliga¬
tionen . Privatdiskont unverändert 33/8 %>.

Freundlich
Frankfurt , 15. Mäjjz. An der Abendbörse ent¬

wickelte sich bei fester Grundtendenz nur klei¬
neres Geschäft . Für Spezialwerte war weitere
Nachfrage vorhanden . Am Montanaktienmarkt
zogen Harpener bei relativ lebhaften Umsätzen
auf 102% (1021/*) an. Auch Vereinigte Stahl
wurden Vs °/o höher bezahlt . Farben setzten mit
141V4 (141) ein . An den übrigen Märkten be¬
haupteten sich die Kurse . Zinsvergütungs¬
scheine wurden mit 90,55 gefragt , späte Reichs¬
schuldbuchforderungen konnten auf 98 anzie-
hen . Im Verlauf  konnte sich die freundliche
Stimmung behaupten . Chade A bis O und D
erhöhten ihren Gewinn auf 3 Mark. Nachbörs¬
lich hörte man Farben 141V4, Daimler 97, Aku
53, Vereinigte Stahl 77% Geld , Chade A bis C212 Geld.

Amsterdamer Effekten-SchluBkurse
Amsterdam , 16. März
4V«Nederl .-Ind . l934 101 . 93
4V« Nederl . 1916
4 ' /, •/ . Nederl . 1917 —
TU  Dts * . Rijks.

1949 (Dawes) 23»/«
5 'U' U Dts * . Rijks.

1965 (Young) 2 i ' l,
TU  Bremen 1935 23' /,
6' U Preußen Obi . 52 108is
TU  Dts * . Rent . Bk.

Obi. 1950
TU  Dts * . Spark . &

Giro -Verb . 1947 205/8
7*/. Pr . Ptdbrf .-Bk.

Pfdbrf . 1953 —
7•/. Pr . Z. Bod .-Kd.

Pfdbrl . 1960 —
7' /i Dtsch . Kalisynd.

Obi . S. A 1950 —
7»/» Cont . Gumtnlw.

A. G. Obi. 1956 —
6’/i Gelsenkirchen

Goldnot . 1934 32
6*/iHarp . Bergb .-Obi.

m. Opt . 1949 262/4
6 ' /i I. G. Farben

Obi. 1945 -
7’/« Mitteid . Stahlw.

Obi. m. Opt . 1951 —

7»/* Rhein .-Wstl . Bd.
Crd . Bk . Pfd . 53 -

7°/# Rhein -Elbe Un.
Obi. m. Opt . 1946 22‘/a

TU  Rh .-Wstt . E. Obi.
öjähr . Noten 24*/e

TU  Slem . & Halske
Obi. 1935 34' /,

TU  Verein . Stahlw.
Obi. 1951 83

6‘/«' /i Verein . Stahl.
Llt . C. 1951 —

TU  Rh .-Wstl . EIctr.
Obi . 1950 241/,

6‘U Phoenix Guld .-
Obi. 1960 —

6' /iSiem .-H.0b .2930
6*/« R.W.E.,Ob. l927 —
Amsterdamsche Bank 1067/B
Rotterdamsche Bank 1028/s
Dtsch . Rijksbank —
Wintershall A.-G. 80
Algem . Knnstzljde 31
Aast . Rubb -Cult . Ml). 92»/«—90‘/>
Ndl . Scheepvrt . Dnie 31 - 32
Muell .-Co.Wlnstd .Pr . 421/»
Montecatlni
Dt . Relchsschulden-

forderungeo —
Fester

Amsterdam , 15. März. Bei außerordentlich
beschränkter Geschäftstätigkeit konnte die
Grundstimmung an der Börse eher als fest  be¬
zeichnet werden . Die gestrigen Kursrückgänge
an der Newyorker Börse vermochten den Ver¬
lauf kaum zu beeinflussen . Kgl . Petroleum wa¬
ren bei geringen Umsätzen etwa 1 % gebessert.
Für amerikanische Oelwerte war die Grund¬
stimmung gedrückt . Am Markt der Industrie¬
papiere konnten Philips einen Kursgewinn von
I % verbuchen . Auch Unilevers gewannen im
Einklang mit dem höheren Stand des Pfundes
etwa IV2°/o . Aku waren um Bruchteile be¬
festigt . Kautsöhukwerte waren in Anbetracht
des weiteren Rückganges des Rohproduktenprei-
ses gedrückt , besonders die sonst weniger ge¬
handelten Werte neigten zur Schwäche . Am¬
sterdam Rubber hatten dagegen nur einen klei¬
nen Kursverlust zu erleiden . Tabakwerte kaum
beachtet . Auch Schiffahrtswerte  ver¬
mochten ihren Kursstand nicht voll zu behaupten.
Amerikanische Fonds mußten sich gleichfalls
Kursabschläge gefallen lassen . Deutsche
und niederländische Obligationen • nur wenig
verändert.

Stetig
London , 15. März. Die Börse lag stetig.

Britische Staatspapiere und internationale
Werte neigten zur Schwäche.

Berliner Devisenkurse Dividenden und Abschlüsse
Bankdisk.

Telegraphische
Auszahlungen: Vor¬kriegsw

16. März

Geld 1 briet

14 . A

ueld

Lärz

briet

7 Ägypten 1 äg . PI. 20,963 | 12,17 12,20 12,08 12,11
6 Argentinien 1 P.-P. 1,782 0.658 0,662 0,653 0,667
3 Belgien 100 Belga 81,- 58,17 68,29 58,17 68,29
7 Brasilien 1 Milreis • 13.322 0,201 0,203 0,200 0,21)2
7 Bulgarien 100 Lev. bl,— 3,047 3,05b 3,047 3,063
6 Canada 1 k . Doll. 4,58 2,460 2,464 2.449 2,453
2*/, Dänemark 100 Kr. 112,60 62, i8 53,08 67,öB 62,68
5 Danzig 100 Guld. — — 81,13 81,29 81.11 o i.,2 1
4 England I Pfund 20,42 11,865 11,896 tl, 775 11,806
2v, Estld . lOOestn . Kr. _ — 68,43 68,57 68,43 68,0/
71/. Finnland 100 f. M. 81,- 6,246 5,266 6,195 5,206
2V» Frankreich 109 Fr 81,— 16.43 16,47 16,43 16,4/
2 Qriechenld . 100 D 81,— 2,364 2,36t 2,364 2,3583v, Holland 100 Guld. 168,74 168.28 168,62 168̂ 26 168,59
5»/, Island 100 isl . Kr. 112,60 68,/0 53,80 53,30 53,40
4 Italien 100 Lire 81,- 20,86 20,89 20,86 20,89

1. 65 Japan 1 Yen 2,092 0,699 0,701 0,693 0,6953 Jugoslav 100 Din. 81,- 6,649 6,661 5,649 5,661
7 Lettland 100 Latts — — 80 .92 blAJ8 80,92 bi,Ob
6 Litauen 100 Litas —— 41,61 41 .69 41,61 41,6J
6' /, Norwegen 100 Kr 112,75 59,64 59,76 69,1 '» 6y,3l
4 Österreich 100 Sch 69,07 48 .96 49,06 48,95 49,05
3 Polen 100 Zloty — — 46,85 46,95 46Ji4 46,94
6V, Portugal 100 Esc. 453,57 10,77 10,79 10,69 10,71
O Rumänien 100 Lei _ _ 2,488 2,492 2,488 2,492
6' /, Schweden tOO Kt. 11.2,60 61,18 61,30 60,72 6U.84-Ö Schwei2 100 Fr. 81,- b0,72 tO.b-S 80,72 80,88
2' /, Spanien 100 Pes. 81,— 33,95 34,1 1 33,95 34,01
5l/i Ts * e* . 100 Kr. 86,- K.,3S 10,40 10,376 10,396
3 Türkei 1 türk . Pfd. 18,466 1,976 1,98C 1,976 1,980
7 Ungarn 100 Pengö —,—- , —
4V* Urnguay 1 Gold -P. 4,84 1,019 1,021 1,019 1.021
IV» V St .v .Amerika 1 D 4,198 2,48c 2,489 2,478 2.482

Am Vahitenmarkt setzte
wärtsbewegung  ven
bei anhaltenden Deckungen
Pfund stieg
15.15V*. Die

sich heute die Auf-
Pfund und Dollar
der Baissiers fort . Das

_ Paris auf 72.38 und der Dollar auf
englische Valuta konnte sich gegen:

über der amerikanischen auf , 4.76V* befestigen . Der
kanadische Dollar schwächte sich in London auf 4.82V*
ah . Die nordischen Valuten konnten der Pfund¬
bewertung entsprechend kräftig anziehen . Für die
Reichsmark waren wieder unveränderte Kurse zu
hören . Aus London wurde ein Reichsmarkkurs vo -n
11.86 gemeldet . Pfunde und Dollar lagen weiter
fest.  London -Kabel stellte sich auf 4.77*/« und der
Dollar in Paris auf 15.16. Nach der eingetretenen
Beruhigung tritt die Nachfrage nach Dollar aus kom¬
merziellen Gründen und für Zinszahlungen , wieder
stärker hervor.

Devisen-Schlußkurse des Auslandes
Ostasiatische Wechselkurse vom 15. März

Bombay 1.6»/« , Kalkutta 1.6*/« , Hongkong l .ll 7/. ,
Shanghai 1.7V«, Kobe 1.2V«i. (Telegramm der Hongkong
Shanghai Banking Corp .)

Newyork gegen Japan 28.05 , London gegen Japan
1.2»/« (Telegr . der Yokohama Specie Bank Ldt .) .

Amsterdam , 15 .8.
Berlin
London
Newyork
Paris
Belgien
Schweiz
Italien
Madrid
Oslo
Kopenhagen

London,
Newyork 479 . 12
Montreal 483 .50
Amsterdam 708 . 75

59 .39
7 . 05' /:

147. 56
9 . 74‘/i

34 . 46
47 . 84
12 .30
20 .20
35 .47V:
81 .60

15. 3.

Paris
Brüssel
Italien
Berlin
Schweiz
Spanien
Kopenhagen
Stockholm
Oslo
Lissabon 110.00
Helsingfors 226 . 62
Prag 114. 37
Budapest 26 . 76
Belgrad
Sofia
Moskau
Rumänien
Istanbul

72 . 76
20 .60
57 . 59
11. 03
14. 80
36 . 12i/i
22 . 40
19.39*/,
19. 901/,

210 .60
400 .00
644 . 25
472. 60
590 .00

Stockholm
Wien
Budapest
Prag
Belgrad
Warschau
Helsingiors
Privat-

diskontsatz
Bukarest
Yokobama
Buenos
Athen
Wien
Lettland
Warschau

36 .37V,

6. 17

7»

501 .00
25 .37
14 . 50
25 . 37

BuenosAlres t° .G0oflli.
Rio Janeiro
Alexandria
Hongkong
Shanghai
Yokobama
Australien
Mexiko
Neuseeland
Montevideo
Valparaiso
Buenos aul

London
Südafrika
Tägl . Gel '*
Privatdisk.
Dlscontd Bk.
v. England *! —

4. 12ofll;
07 .50
2/025
1/760
1/212

125. 00
17.50

124.00
19. 25

18 .95
100. 12
7i - ‘/>
d/ib—»/,

Offiz . Bank¬
diskont —

Tägl . Geld V*
1 Monatsg «. 1
Terminsätze
Pfund

per 1 Mt . 693 .43
per 3 Mte . 693 . 93

Dollar
per 1 Mt. 146 .93
ner 3 Mte . 146.06

Rio a . Lor.d.
p. 90 Tage —

Bbmbav anf
London

London au<
Bombay

Straitsdollat
(Singapore;

Wochengeld
Bankakzepte

per 3 Mte.
Schatzscbein

per 3 Mte.
Prima Han-

delswechse
per 3 Mte.

Prima Bank¬
wechsel
per 3 Mte.

Prolongati¬
onssatz tül
tägl . Geld V,—V*

1/609

1/612

'ü
B/:e—E;r

V»

2—2>/,

Augsburger Kammgarn -Spinnerei , Augsburg.
Die Gesellschaft , die für das Geschäftsjahr 1934,
wie bereits gemeldet , die Dividendenausschüt¬
tung für die Stammaktien auf 9 % (i. V. 14 %)
kürzt , weist nach Abschreibungen von 0,52
(1,06) Mill . RM unter Berücksichtigung des Ge¬
winnvortrages von 0,14 (0,19) Mill . RM einen
Reingewinn  von 0,69 (0,70) Mill . RM aus.
Der Rohgewinn wird in der Gewinn - und Ver¬
lustrechnung mit 7,06 (7,56) Mill . RM beziffert.
Im Geschäftsbericht wird darauf hingewiesen,
daß sich die verschiedenen Bewirtschaftungs¬
maßnahmen für Wolle auf den Geschäftsbetrieb
des Unternehmens einengend ausgewirkt haben.
Der Auslandsabsatz  ließ sich nur zum
Teil aufrechterhalten . Im Geschäftsjahr 1935
brachte das Südafrika -Abkommen eine reich¬
lichere Zuteilung von Rohstoffen . Der augen¬
blickliche Auftragsbestand sichert für die Spin¬
nerei eine Beschäftigung für mehrere Monate.

Abschlüsse im Stahlvereins -Konzern
Essen , 15. März. Die Friedr . Thomee AG .,

Werdohl , weist für 1933/34 nach erhöhten Ab¬
schreibungen von 0,28 (0,17) Mill . RM einen
Reingewinn  von 80000 (39000 ) RM aus,
der auf Grund des bestehenden Gemeinschafts¬
vertrages von den Vereinigten Stahlwerken
übernommen wird . Der Geschäftsbericht weist
auf die stetige Besserung des Beschäftigungs¬
grades hin . Der Absatz an Walzwerksproduk¬
ten stieg um 27 %, an Drahtverfeinerungspro¬
dukten um 17 °/o.

Die Stahlwerke Brueninghaus AG ., Werdohl,
weist nach Vornahme erhöhter Abschreibungen
von 0,38 (0,21) Mill . RM einen Verlust  von
208 000 (71000 ) RM aus , der. ebenfalls mit den
Vereinigten Stahlwerken verrechnet wird . Er¬
zeugung und Umsatz der drei Werke des Un¬
ternehmens haben sich infolge der allgemeinen
.Wirtschaftsbelebung wesentlich gehoben.

Einanzierungsgesellschaften für Landmaschi¬
nen und Industrielieferungen . Die Finan-
z i e r un g s g e s e 11 s o h af t für Land¬
maschinen  AG ., Berlin , führt im Geschäfts¬
bericht für 1934 aus , daß die agrarpolitischen
Maßnahmen der Regierung sich weiterhin b e -
lebend  auf das gesamte Landmaschinenge¬
schäft auswirkten . Die Gesellschaft konnte
infolgedessen ihren Umsatz wiederum erheblich
steigern . Die Gewinn - und Verlustrechnung
schließt nach Abschreibungen von 22 344
(24 592) RM und Rückstellungen von 100 169 RM
mit einem Reingewinn  von 129820 RM, aus
dem 5 % Dividende auf 2 Mill . RM Aktien¬
kapital ausgeschüttet werden sollen.

Die Finanzierungsgesellschaft für Industrie¬
lieferungen AG . berichtet gleichfalls von einer,
recht erheblichen weiteren Umsatzstei¬
gerung  als Folge der allgemeinen Belebung
des Inlandsgeschäfts der Maschinenindustrie.
Das Geschäftsjahr schließt nach Abschreibun¬
gen von 2133 (—) RM und Rückstellungen von
48200 RM mit einem Reingewinn  von
97 634 (92 397) RM — einschließlich 17 397
(16 108) RM Vortrag —, aus dem unverändert
4 o/o Dividende auf das Aktienkapital von
1 Mill . RM verteilt werden sollen . Im neuen
Jahr hält sich auch bei dieser Gesellschaft der

Paris . 15. 3. Prag 63 .40 Privat Umsatz auf Vorjahrshöhe . Die Hauptversamm-
London 72 .40 Rumänien 15. 20 dlskontsatz 2 lungen beider Gesellschaften genehmigte die
Newyoru 15. 16' /, Indochina

Wien
Tägl . Geld Abschlüsse . Aufsichtsratsveränderungen haben

207 .25 Berlin 610 .00 per 1 Mt. — nicht stattgefunden.
Italien 126 . 00 Belgrad 36 . 30 per 3 Mte. —

491 .00 Rio a .Londi — Dollar
Wars * au 286 .00 per 1 Mt. —

Holland 1026 .25 Portugal — per 3 Mte. Kopennagenl5 .3. Oslo , 15 3. Stodcholm . !5 .3 . *
Oslo 368 . 00 Athen —

Pqseta London 22,40 London . 19 .90 London 19 .40
Stockholm 373 .26 Offiz . Bank- per 1 Mt. — Newyork 470 .75 Berlin 169 . 25 Berlin 164 .60
Helsinglorf 32 .60 dlskont — Lire p. 1 Mt Y Berlin 187.00 Paris 27 .75 Paris 26 .95

Wien Bukarest 3. 05 Paris 31 . 16 Newyork 416 .50 Brüssel 96 . 75
Zürich. 15. 3. Notenkurs 67 .00 Heisingtors 6 .50 Antwerpen 109.85 Amsterdam 284 .00 schw . Plätzel32 .50

20 . 37 Stockholm 75 .85 BueuosAires 77 .00 Zürich 152 . 40 Züri* 136 .50 Amsterdam 276 .60
London 14. 77V) Oslo 73 .85 Japan 86 .00 Rom 39 . 25 Helsingfors 8 .90 Kopenhagen 86 . 85
Newyork 308 . 62 Kopenhagen 65. 70 Privatdisk. Amsterdam 318.35 Antwerpen 93 .50 Oslo 97 . 60
Belgien 72 .00 Sofia — Inland l ' h Stockholm 115. 65 Stockholm 102.86 Washington 408 . 00
Italien 26 . 62Vi Prag 12 . 89V: Privatdisk Oslo 112. 70 Kopenhagen 89 . 25 Helslngfnrs 8 . 60
Spanien 42 .20 Warschau 58. 15 Ausland 2V& Helsingfors 9 . 95 iRom 35 . 10 Rom 34 . 25
Holland 209 .00 Budapest — £ per 1 Mt. 1 Prag 19.85 Prag 17 . SO Prag 17.40
Berlin 123. 95 Belgrad 7.00 £ per 3 Mte. 2V» Wien — Wien — Wien •
Wien Athen 2 . 90 $ per 1 Mt. 'Io Wars * au 89 .25 Wars * an 80 . 60 Wars * au 77 .60

Offiz. Kurs — Istanbul 2 . 4S % per 3 Mte. 'U Wien 15. 3. Bukarest Paris 36 .47
Prag . 15 . 3. London 114. 37 Wien öt>y,yO Amsterdam 363 .45 Konenhagen113 .80 Prag 22 . 26

Amsterdam 16 .223/, Madrid 328 .00 Marknoten 900 .00 Belgrad — London 25 . 60 Sofia _
Berlin 962 .00 Mailand 199.60 Polo . Noten 452 .00 Athen Madrid 71. 96 Stockholm 131. 61
Züri* 775 .00 Newyork 23 .98 Belgrad 55 .5116 Berlin 215 .57 Mailand 44 . 56 Warschau 101 .25
Oslo 575 . 00 Paris 157.9U Danzig 784 .6Q Brüssel 125.33 Newyork 636 .36 Zürich 173 .83
Kopenhagen 611 .OU Stockholm 588 .00 Warschau 451 . /ö * Budapest - Oslo 128. 23

Rheinische Hypotheken -Bank , Mannheim . Die
Rheinische Hypotheken -Bank betont in Ihrem
soeben vorgelegten Geschäftsbericht für das
Jahr 1934 ebenfalls , daß sich die A u f -
loekerung des Kapitalmarktes  im
Berichtsjahr dank der planmäßigen Fürsorge
der Reichsregierung und der Reichsbank kräftig
fortgesetzt hat . Der Reingewinn  des Jah¬
res stellt sich auf 1,45 (1,36) Mill . RM, nach¬
dem für Abschreibungen und Wertberichtigun¬
gen 4,65 (4,32) Mill . RM aufgewandt sind . Es
wird die Ausschüttung einer , Dividende .von
unv . 7 % vorgeschlagen.

Sarotti AG ., Berlin . Die Sarotti AG ., Berlin-
Tempelhof , die für das Geschäftsjahr 1934 die
Dividendenzahlung  mit 5%  aufnimmt,
betont im Geschäftsbericht , das flotte Oster¬
geschäft bildete den erfreulichen Auftakt für
das ganze Jahr . Auch das Herbstgeschäft setzte
über Erwarten früh ein . Zu erwähnen ist die
Feststellung im Bericht , daß es dem Mitte des
Jahres eingesetzten Treuhänder für die Roh-
kajcao verarbeitenden Betriebe gelang , die Ver¬
sorgung der Industrie mit Rohkakao  bis auf
den heutigen Tag sicherzustellen . Die Beach¬
tung der Herstellungsvorschriften habe keine
Qualitätsverschlechterung bei den deutschen
Kakaoerzengnissen herbeigeführt . Es wird von
der Verwaltung über die vielfach beobachtete
umfangreiche ,Warenschleuderei geklagt . Auch
die unerfreuliche Erscheinung des .Wettbewerbs
in Händlerrabatten statt in der Güte der Ware
hemme den soliden Fabrikanten . Der diesjährige
Eingang der Osteraufträge sei befriedigend.

Dortmunder Union -Brauerei AG . Die Gesell¬
schaft berichtet , daß bei ihr der Inlandsabsatz
im Geschäftsjahr 1934 höher war , im Auslands¬
geschäft dagegen niedriger . Durch die Zu¬
sammenfassung der Erzeugung an einer , Stelle

Nund durch den Hochstand der technischen Aus¬
rüstung arbeitete die Brauerei trotz der, höheren
Malz- und Hopfenpreise mit günstigen
Produktionskosten.  Auch sei natürlich
die Absatzsteigerung der Ertragsrechnung zu¬
gute gekommen . Es dürfe aber nicht übersehen
werden , daß auch in diesem Jahre das befrie¬
digende Ergebnis nur zu einem Teile auf dem
Biergeschäft , zu anderen Teilen jedoch auf
Zinseinnahmen und außerordentlichen Erträgen
beruht . Nach Berücksichtigung der gesamten
Unkosten einschließlich 142 996 (146 005) RM
Vortrag .verbleibt ein Reingewinn  ivoü
2 503 511 (2179 790) RM, aus dem, wie
gemeldet , eine Dividende .von wieder
12 % verteilt werden soll . Davon werden 8 %'
bar. ausbezahlt und 4 % der Golddiskontbank
zugeführt . Die Aussichten für das laufende
Jahr dürften dem Berichtsjahr , entsprechen.

Pommersche Eisengießerei '& Maschinen¬
fabrik AG . Die Gesellschaft beantragt für; die
auf den 17. April nach Halberstadt einberufene
o. HV . die Herabsetzung des Grundkapitals auf
1,2 Mill . RM durch Einziehung von 100 000 RM
im Eigenbesitz befindlichen Aktien . Bereits im
Vorjahr sind bei dem Unternehmen 140 000 RM
eigene Aktien eingezogen worden.

Bremer Silberwarenfabrik AG . in Sebalds¬
brück . Der Aufsichtsrat schlägt der auf den
4. April einzuberufenden ordentlichen General¬
versammlung für 1934 eine Dividende .von 8%
(i . V . 9 %) vor . Außerdem ist die Ausschüt¬
tung eines Bonus von 10 % (3 %) aus alten
Reserven in Aussicht genommen '.

Fortführung der Fettverbilligungsmaßnahmen.
Die Maßnahmen der Reichsregierung zur Ver¬
billigung der Speisefette für die minder¬
bemittelte Bevölkerung werden für die Monate
April , Mai und Juni ds. Js . in dem bisherigen
Umfange weitergeführt . Die Stammabschnitte
sind auf blauem Wasserzeichenpapier hei>
gestellt . Sie enthalten je drei Reichsverbilin
gungsscheine A und B sowie einen Bestellschein
für 3 Pfund Konsummargarine . — Die Verbilli¬
gungsmaßnahmen werden gleichzeitig mit dem
Inkrafttreten der Fettsteuer am 1. April 1935
auch im Saarland eingeführt.

Reichsbankdiskonf 4 % papiei *flf Ur S4S tl « l ’ BfCmer ZeÜlfill £ £ vom IS . Plürz Lombardsais 5%
ll
1 Hanseatische Börse
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Dsulsrtie Reicht - O.
Staats -Anleihen

( Brem. Umtausch
5 Lübeck 28
6 Reichst), fg . 35
5 Reichspost 33 I.
4'/i do . 34 I.
> Bremet $ kl.
S do. gr.
5 Lübeck Kr . kl.
8 do . gt.
Bremen Neubesitz
Samburg Neubesitz
Dtsch. Altbesitz
Bremen Altbesitz
Bamburg Altbesitz

Provinz- n. Kreis-
( Anleihen

6 SChlesw.-H. Pr.
Vd. 28/29

B do. 30

Ii Iredlianstglten und
Körperschaften

I Oldb. Gsch . v . 25
6 do.
B do.

g , 6 do.
trjH . S do.

B do.
d - £ 6 do.
l'f*'fc6

Kom. S. 1
do. S. 2
du . S. 3

S. 1. u . 3
S. 2
S. 4

do. Gpfbr . S. 5
B do. do . S. 6

15. 3 . 14. 3.

COG —
93s/»G 94V. G
100. 62 100. 75
100 G 100. 12

99>/l G 99»/. G
62 B 6lVsb
62 B 61V»b

21V<G 217aG
21‘/sG 21»/. G
112.50 1121/*
»09. 50 109. 50
108.75 108.75

941/ , G 94' /. Ü
94 G 94' /. G

PSG 98 G
96Ü 9öG
960 96 G
96G 96 G
98 G 98 G
98 G 98 G
98 Ü 98 G
980 98G
98 G 98G

Hypothekenbanken

[»-*5 Dt. schlitbel . 3
, B do . 4
■; 6 Hamb. Hypbk . A
L 8 do. B

gS S do. E
i f ? do. D F 0 H J K

b' z B'/i do. Liquid.
“ ° io.  Antellsch.

B Lüb. Hypbk . 1
B do. 2
B do. 3 . u . 4
6 do . 5
6 Pr. Ctrbd . 26/27
B do. 28
5V> do, Llq. 26 A 2

: Anteils * .
' 6 Pr . ctrbd Kom.
' Obi. 26/27/28

' B Rb. Westl . Bod.
Cred . 4

57» do. Liquid.
8 Schl.-Holst Pr.

Ldsbk . 1 u . 3
B do. Kom.

Obi 2 u. 3.

Industrle -Obllqat.
Br. Tauwerk !. ». 03
uclro. Lin von 1926
Dt. Ur , von 1926
P) . Lin. Hansa v. 26
nordd . Steina v. 27

920
92G

97V« G
9 M/sG
97»/sO
9/ »/a O

ICO1/!
7 . 650
95V» Ü
95»/'i G
95»/, b
95V, G
95V: G
95V,G

UOG
9 .75 0

92 G
92G
97G
970
97 G
97 b

IOC.75
7 .600
951/*0
951/, G
95V«G
95' /«G
95' /, G
95' / , G
99»/« G
9 .75 G

04»/, Ü 94*/, Ü

PöV<G WG
ICO1/* 100Ü

950 95 0

94 G 94 0

V41/» 94l/s
99 99
99 99
99V» 991/:
(O 100

Steuergutscheine Gruppe II

[Billa am 1 4 1934
jDlia am 1. 4 1935
I a am 1 4 1936

[f K am 1. 4. 1937
tailij am 1 4. 1938

103. ’O 103. n
107. it , IO) . - *-
10' . 3<’ 10 ' . 30
»00. 37 106. 3'
105. 3U 105. 30

Bank -Aktien
Adca
Comm .- u . Pr .-Bank
Deutsch .-Aslat .-Bk.
DD-Bank
Dresdner Bank
Beestemiinder Bank
Hb. Hypothekenbank
Oldenb . Landesbank
DId. Spar - u . Lelbb.
Reichsbank
Schl .-Hol .Bk .l .Husum
Vereinsbank
Westholst . Bank

Schlf/ahrteaktlen
Br. Schleppsch .-Ges.
Bugsier -Rederei
Dt . Ost -Afrlka -Linie
Hapag
Hbg.-SBdam . D. G.
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unterw .-Reederel
Woermann -Linie

Eisenbahn -Aktien
A. G. tflr Verkehr
Brem . Straßenbahn
Dt. Reichsb .Vorz .-A.
Hamb . Hochbahn
Lüb.-Biich. Elsenb.

Industrie -Aktien
A. E. 0.
Alsen ’sche Portl .-C.
Atlas Werke
Bavaria u. St . Pauli-

Brauerei
Beiersdorf
Bill-Brauerei
Breitenburger Cem.
Brem .-Bes . feit.
Brem . Veg . risch .-0.
Br. Allg . Gas . n . E.
Br. Ch. Fahr . Hude
Br. Cigarrenfabriken
Br. Pap . u . Wellp.
nr . Rolandmühle
Br. Silberwarenfabr.
Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Ot. Linoleumwerke
Dynamit Nobel
EibschloBbrauerei
.. G. Farbenindustr
Belsenkirchener
Guano -Werke
H. E. W,
Haus . Stuhlrobrfabr.
Harb . Gummiwaren-

fabrtk Phönix
Harpener Bergbau
Hemm . Porti Cem.
Hocholeuw . Lübeck
Hoffm . Stärkefabr.
Hollers * Carlsbütte
Holstenbrauerei
futesp u . Web . Br.
Lederwerke Wieman
Viannesmann -Röbren
Mansfeld
Markt u Kühlhail
Nordd Steingut
,,Nordsee “ Dt .Ho* s
Nordwestd Kraft
Ottens Eisenwerk
Phönix Bergbau
Reis u . Handels
Ruberoidwerke

15 . 3, 14. 3.
74*/* 75
83 62V»

345 327
64 83V*
84 33V*
72 72
95 95
<57Vs 6Vh
40 38

1iS */* f68
72 72V*

108V* 108V*
127 127

39 G 40G
105 105
41 B 51 B
31*/» 31' /*
28 B 28 a
69G 72 B
34' /» 34' /»G
55 55 G
41 B 41 B

85 83»/i
90 90

119*J8 119»/*
90®/4 90»/s
80 80»/*

3i */8 34Vb
131 131
56 54

116 114
150 150
115 115
117B 115
103 103
90 90

112 112
150 150
50 50

102 100
128 129
1500 157
112 112
157 15/
—■ —

92Vj 9?ll-
Ml V* !40*/4
97*jt 991*
95 95

131 B 130V«

35 B 341/»
99V» 98V*

’52 15-
CO 90

1« 125
205 205
96 06
96 96

'47 0 14->V*
8 781/:

051/» 1u7 B
102 102
•‘6V» 59I„

12* '2<
6“ 6 1
■>■*/• 76V»

128 127
100 10UO

15. 3. 14. 3. 15. 3. 14. 3.
S* lln * & Cie. 1020 102 Ver. Werkstätten 53 53
S* u* ert & Co. lOH/s 1011/* Wendt Zigarrenfabr. 55 55
S* wartauer Werke 75 B 75 G
Siemens & Halske 141 141 Kolonlalwerts
Stader Lederfabrik 126 126 B Kamerun .-Eb .-G. — 44*/*
Thörl Oel — 105 Neu -Guinea -Comp. M8 115
rransp . A. G. vorm.

45 G
Otavi Min . u . Els .-G. 12V« 12V«

J . Hevecke 45 S* antung Hand . AG. — —

Niedersächsische Börse
Kommunalverbände

mit Zlnsbere * nung
6V« Hann . Prov . An].

R. 15 93»/« 94' />

Pfandbriefe and
S* uldvers * relbung.

(Kreditanstalten der Linder)

6V« Oldbg . st . Rr . G.
Pfbr . S. 5 P7Vi 97' /,

6V« do . Gold .-Komm.
S. 3 96 —

Landesbanken

6V« Hann . Lds . Kr.
Gl. G-L. 26 97 97

Rltters * aften

6V« Brs * w. ritt . Kr.
F .-G. Pf . 29 95»/« 95«/«

6»/« Brem . ritt . Cr.
Ver . G. S* uldv . 95' /» 95»/«

6’/« Caleub . ritt.
Gold 28 96' /« 96«/«

6V. Cell . ritt . Kr.
G. C. 96 96

Stadts * alten
6’/« Pr .Zentr .stdts * .

G. R. 22 96 96

Hypothekenbanken

6V« Brs * w.H.Hyp,29
5 'U’U do . Goldpiand-

br . 26
do . Antells * eine

Industrie -Anleihen

6V« Brauergild .Hann.
6’U Conti Gummi 26
6*/« Ha* ethal 27
6 ' U Hanomag 27
6V« Lind . Brauer . 26
6V« Me* . Weber . 26
6' /« Vorw . Zem . 26

96-4! 9ov,

1C0 99»/«
10. 90 10.80

10C.»/* lOO' /i
’OO' /i ' 00V,
10: ' /« ICO

100»/« ICO' /,
69
99

69V,
99

90
91
91

93

18'/«
18V*

90
91
91

93

18.25
16'/,

Sa * werte ohne Ztnsbere * nung
4•/« Hann . Stadtanl.
4V« Br. Roggenani.
4*/i Celier Roggen
4V« Hann . Landeskr.

RM.-Pfandbrf.
5' /« GroBkrftw . H.

Kohle 23
do . auf RM. abgest.
6*/. Calenb . ritt.

Gold 27 .96' /« 96' /«
4V« Lüdens * . Ohl. 93V, 93V,

Industrie -Aktien
Conti Asphalt
Conti Gummi
Dampfkessel - u . Ga¬

someterfabrik vor¬
mals A. Wilke &
Co. AG.. Brs * wg.

Dt . Asphalt
Doomkaat
Eisen Wülfel
Hacketha!
Hann . Immob . i . L.
Hann . Cementfabr.
Hemmoor Zement
Ilseder Hütte
Lindener Brauerei
Nordd . Cement
Salzdetfurth Kali
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zement
Verelnsbr . Herrenh.
Vorwohler Zement
Woilwäs * . Döhren
Wunstorfer Zement
Zu* er Bennigsen

Verkehrs -Aktien

52' /* 52' /*
154 152

7 7«/*

93V, 93V,
IO" /* 1067/,
415 415
108 108
148 148
»26»/, 1251/«
94 95

109 109
143 143
162 162

145
105
-56

145
105
158

Hlld . Pein . Eisenb . 4i ' /, 45' /,
Ueberlandw Hann . ' 12' / , ' 12
Bank -Aktien
Brs * w. Hann . Hyp.
Geestemünder aBnk
Hann . Bodenkr.

Hildesheim

100
73

100
72*/1

Berliner Börse
Festver7tnsllche Werte
(Anleihen des Rel * s . der Länder
der Rei * sbahn . der Rei * spust.
S* utzgebietsanleihe und Renten-

briete)
Deuts * . Anl . Ausl.
S* eine Nr 1-90000

6V. Rel * sanl . 27
5’U‘U Young -Anl.
6V« Dt Wtb . 35 gi
6V. Dt Wtb 35
6V. Pr St . Anl 28
6»/. Prß Staats R 2
6V« PrB Staats R 1
6V« Bayern v. 1927
6V« Brs * wg . 1928
4V« s * utzgebiete

12. 30
99 .90

102. 00
98.00
6' .00

T8 .40
CK-.Oi

103. 12

46 . 12
10.90

'12 . 1P
99 .90

•02 .5
98 .00

•61.00
08 . ' 2

102. i
•03 . 12
«7 . 90
96 . 2
11. ‘0

5V« D. Rel * sp .33Fl . 100. 25 100.20
6V« Rei * sb .-S* .R. l ' 00 . 8/ 100. 75
6°/. Pr Ldrbk 1— 2 98 98 .00
6V« .. 3— 4 98 98. 00
6V. 5— 6 97»/« 97 .75

Stadtanleihen
6»/. Bfn . Golds * . 26
6V« do . Verk . Anl . 28
6»/. Frkft S* ätze
6V» Kölner S* ätz .-

84V« 94 . 12

Qeftentl . Kreditanstalten
7' /iV. Bin Ptdbi . -A
Dt. Komm Auslos .-

S* eine 1
Dt. Komm . Auslos .-

S* e!ne u

6 ' /« Dt .Komm . S* .31
6‘/> Hann . Landes¬

kredit v. 1926 S. l
do . 1927 Serie 2

6V« Old. Staatl . 25
6V, do . Serie 1— 3
6’U do . Serie 2
6' /« do . Serie 4
6V« do . Serie 5
6 'U do . Komm . 1
6' U do . Komm . 2
6' U do . Komm . 3
5 'U' U do . Liquid.
6'U Pr . Ldpfbr . S. 4
6V. do . S. 11
6' /« do . S. 17— 18
6' U do . S. 21
6 'U Pr . Ztrst . R. 23
6' U do . R. 24
6' U do . R. 25— 27
6'U do . R. 28
6 ' /«Lds * ftl . Zentr .-

Goldpfdbr.
6 'U Ostpr . lds * ftl.

Goldpfdbr.
6’U S * lesw . Holst.

lds * . Goldpfbr . 24
6V« Westf . lds * ftl.

Goldpfdbr.

Hypothekenbanken
6' U Brauns * wg.

Hann . v. 1929
6'U Goth . Grund¬

kredit 4 , 5 , 5a
6V« Hann . Boden¬

kredit 13 . 14
6V« Meininger

Hypoth . Bank v.  5
6' U Pr . Centralb . 28
6’U Pr . Hypoth . 1— 3
6’U Pr . Pfandbr .-

Bank Em . 50
6' U Rhein Westfäl.

Bdkr . 4 , 6 , 10 , 12
5' U S * l . H. lds * .

A 30
S' U Berl . Hyp. 15
6 'U Berl . Hyp . K.

Obi. 6
5 ' U' U Pr . Centr . B.

Liquid.
6 ' U Pr . Pfdbr.

Komm . 20
6‘U Pr . Ctr . Bod.

G 24
6'U do . Komm . 27
6V« do . do . 27 — 28
6' U Pr . Ztrst . R. 19
6V« Pr . Ztrst . R. 20
6V« Hann . Landesk.

S. 1
6‘U Hann . Landesk

96 96*/«

96»/« 96«/«

95«/* 97

V7 97

97
96

96*/«
95*/,

95«/* 95«/e

96V, 96V«

94' / , 94 . 4
96V, 96*/«

94' / , 94*/,

100. 10 100. 10

94»/* P4«/„

96 95' /,

94«/a 94*|8
96 96
06 96

97
97
97

Kammunal -Obligationen
6‘U Mein . Hyp .-Bank

Komm . 14. 16 , 21 44*/« 94V:
6‘U Pr Ctr . Bod.

Komm . S. 26 — 28 '■' •/» « 3/e
6' U Rh . Wstt . Bdkr.

Gold -Rom S 4— 6 -5 95

Industrie -Obligationen
6V« Dt. Llnolwerk — 100*/<
6‘U Klöcknerwerke 100 iOO
6' U rbür Elek . L - ' 01>/,
6‘U Verein Stahl 99 99.CO
6‘U Zu * erkredit 9v’/s 99V,
Ausl Staatsanleihen

vt 9‘V« 4*/*•/• Oest St 14 »fc1/« 38. 10
41/»*/» Ung St 13 7.30 7. 37

13V* 135/* 4‘/**/» Ung St 14 7.8U 7. 4
4*/* Mexik abg. 7. 25 7. 25

129 129 5V. Mexik. abg. — —

15. 3.
'00

14. 3
100 Steuergutsdielna

fällig • » . » » !, » 15* 3. 14. 3.
97 — 1934 . 03 .70 103 . 70
97 97 1935 . 107. 2S 107 . 25
971/» 97' /» 1936 . 1 » 11 » * 1 107. 30 107 . 30— — 1937 . »06. 37 10Ö. 37
96 98 1933 . 05 . 30 ' 05 . 30

97' /i Steuers * . V. K. ‘•05 . 90 05 . 90

96 96
ReIdiss * uldbu * forderungen

mit Z!nsbere * nuug

100
97
97V*

99
97
971/*

Fällig Alte Folenschä.
1 . 4. Geld Briet Geld Briet
1935 — — _

97 97 1936 100V 101’/, —
97 97 1937 102 — . — —

101 100 1938 101 101' /, —
96*/e Pä' ls 1939 100 100’/, 9- , la 1006/8
96 96 1940 98»/* 99l/, — —
96 — 1941

1942 97»/, 98B/8
98»/8
971/j

99
P8V*

95 95 1943
1944

97V,
97*/»

9B' /i
98»/, 97*/, 98V,

93 .60 93 . 50 1945
1946

97Vi
97V»

98“/,
08V,

97V*.
971/»

98V,
98»/,

94*/» 94 . 70 1947
1948

P7V*
971/,

98' /,
’8 */a

97*/»
97' /»

98»/,
98»/,

Wlederautbau -Zus * Iäg*
1944/45 . . . . . . 70Va _
1946/48 . . . . 701/a —

Aktien
Verkehrswesen
Samb . Ho* b .-A. 9C*/4 9CV»
Bann . Ueberl. 1177/a —
L0be * -Bü* . 80
Banken
Allg. D. Cr.-Anst. 74V* 74V»
Bayr . Hyp . n. Wb. 90 91
Bayr . Ver .-Bk. 100 100
Berl . Handelsg. ‘'09 109»/4
D.-D. Bank 843/4 64
Comm .- n . Prlv. 63 823/4
Dt. Asiat . aBnk 358 345
0 . Uebers .-Bk. 69 641/4
Dresdner Bank 848/4 84
Mein . Hyp .-B. 99»/* 991/4
Oldbo . Landb. 67 —
Old. Spar - u. L. 40 40»/4

»5. 3 . 14. 3.
Adler p .-zem.
Allg. Eiektr .-G.
Alsen P .-Cem.
Atlas -Werke
Brem .-Besigh.
Br.Allg .Gas -u .El.
Bremer Vulkan
DL Asphalt
Dt. Baumw.
Dt. Spiegeigl.
Dt. Steinzeng
Dt. Ton n . Stein
Dynam . Nobel
Germ . Porti.
Gehr . Goedhardt
Rackethal
Hageda
Harbg . Elsen
Harbg . Gummi
Hemmoor P.
Hoffm . Stärke
Kotitz Led.
Kroms * röd.
Küppersbus*
Lind . Elsmas * .
Mas * . Buckau
Maxlmllhütte
Meyer -Kffm.
MIag Mühlen
Mltteld . Stahl
Mülh . Bergw.
Nordd . Eisw.
Ndd . Stetugnt
Nordd . Trikotweb.
„Nordsee " D. H.
Nordw . Kraft
Phön . Braunk.
Polyphon
Rh .-W. Kalk
Rieh . Mont . W.
Rosenth . Porz.
Sarotti S* .
S* l . Porti . Zem.
ThörPs Oelf.
Ver . D Nicke!
Ver . Glanzst.
Wanderer W.
Knlonlalwerle
Dts * .-Ostafrika
Neuguinea
Schantune Hd. AG.

35 33’le

57' /« 55*/,
105 104
110 112*/b

8*/,
»23' /,
101

95»/*
76V,
93' /*
92

106«/«
99
81
34' /,

1491/*

104«/*
105' /,

8s/s
123Vs
100V,
117
v6
77Vs
94
91*/«

106«/«
96*/a

34*/,

124' /*
103
106

114 114' /*
109*/* 109*/,
159' / , 159*/*
80 77*/,
77*/ » 73*/,

— 117
112' / , 112»/*
102*/ , 102' /,
— 98
55»/« 55»/*
— 122

ll ’/a
»07
97' /,
70V,
98»/*

ü ' /a
107
98*/,
71' /,
98' /*

1' -.' / » 10«/*
103 —
■>19V, 119»/*
128 1261/,
140 -»39»/,

71' / , 71»/*
115 118*/,
55 56' /«

Fortlaufende Notierungen
Anfangs - Schluß - tinheitskurs

Kurs
ui . Anl . Ausl . S* e !ne
elns * l. ’ /> Ablösungs * . 112. 50
6' U Hoes * Eisen - und

Stahi -RM-Anleihe Ausl.
6'U Friedt Krupp -RM-

Anleihe 100' /,
TU  Mitteid . Stahl -RM-A. IOO
TU  Vereinigte Stahl -RM-

Anleihe Serie B 48' /,

Accumulatoren -Fabrik Ausl.
Allgem . Tunstzijde Unle 52V»
Ailg . Elektrlzitäts .-Ges . 85*/,
tschaffenburger Zellstof ) too
Bayer Motoren -Werke 126
L P. Bemberg Ausl.
Tullns Berger Tiefbau Ausl.
Berlin -Karlsruher Ind . i22 ’/a
Bl. Kraft n . Ll* t G. A 1«1
Berl Mas * lneabau —
Braunk u. Brlk .fBubiagl Ausl.
Bremer Wollkämmerei —
Buderus Eisenwerke P2
Dfiariottenb Wasserwrk lC6*/s
Chem von Heyden L 2
Comp Hispano S A-C 20 7

do . do Ser . D 203
Continentale Gnmmiw . 155

Kurs 15. 3. 14. 3.

112 . 25G 112,30 112,12

- 151. 19 —

1C0*/4 100.50 100. 1 G
100 100. 0B 100. 5 B

99 B 99 . 00 98 . 60

1583/4 158. 50 _
52V4 53 . 00 52. 50B
35»/s 35 . 00 33 .87
791/« 79 .50 80 . 00

126 126. 00 —
— 1 “6 . 50 ^17.00— 118.ai •18 .75

1231/4 123. 2*» *•21 . 00
141V* 14 ’. 12 Ml , 00

— 1 '5 . 75 M5. C0
— ‘72 . 0U _
— 156. 25 57 . 2^
C1314 VU62 92.CK.

106 04 . 87 '04 . V5
1t 18/4 101. 75 102. 25
2C9 20? .Ou 204 . 00
204
)i4 7/8 •54 . 87 154. *0

Anfangs- Schluß- tinheitskurs

Contlnent . Llnol . Züri*
Kurs

153»/*
Kurs
153»/*

15. 3. 14. 3.
153 .75

Daimler -Benz 97»/* W' /* 96 .37 98 .37
Deuts * -Atlant .-Telegr. — — 724.37 *24. 50
DL ConL Gas Dessaa 124V8 124V« 124.75 123. 75
Dents * e Erdöl 99»/8 100»/« 99 . 25 9P . g5Deats * e Kabelwerke _ 111V* B 111. 50 111. 62
Deuts * e Llnolwerke 15IV4 1521/ *B 151.25 151. 00
Dents * e Teleph . n . Kah. 113V* 114 114. 00 113.0G
Dents * er Elsenhandel 85V* 85 65 . 12 84 . 37
Dortm . Unton -Br. — 183»/* 183,75
Blntra * t Braunkohle Ausl.
Elsenhahn -Verkehrsm. — — 113. 50
Elektriz .-LIetemngsges. 109V*. 109»/* 109,5 B 109.00
Elekr . Werke S* lesien 116 115•/* 115.0 B 115*/*G
Etektr . U * t u . Kraft 12CV* 120V* 120. 5 B 120. 5 B
Bngelhardt -Branerel Ausl. — 94 .00 0 94 . 12
L G. Farbentudnstrie 141V* 141 G 141. 12 141.00
Feldmühle Papier 123*/* 123 123. 50 123. 75
Felten & GulIIeanme 89 89 89 .00 88,87
Geisenklr * . Bergwerk. — — —
Ges . t . et . Unternehm . —

Ludw . Loewe & Co. 11ö6#« 116»/* 116,62 116,37
Th . Go!ds * m!dt 97*/. 97 97 . 00 96 . 75
Hamburger Elektrizität 1303/4 130»/* 130. 87 13C»/* B
Harbnrger Gummi 34V* 34V* 34 .50G 34 . 500
Harpener Bergbau 991/* 1C2*/* 99 .37 96 . 75
Hoes * -Köin -Nenessen 8?V* 87V* 87 . 12 87 . 12
Philipp Holzmann 8&h 88V* 88 . 50 88 .00
Hotetbetr .-Geseilschaft 83 82V* 83 .00 82 .75
Use . Bergbau — 146»/» 147 .00 146. 00
Ilse , Bergbau . GenuBs * . — 126 125. 00 125. »2
Gebrüder Jnnghans 63V» 83V* 82 . 62 84 .00 B
Kali Chemie — — — 126. 00
Kaliwerke As* ersieben 111»/* 111V* 111. 00 111. 00
KIB* ner -Werke 86»/* 86 86 . 12 85 .62
Koksw . u. Chem . Fahr. 105»/* 105 104.75 105. 50
Lahmeyer & Co. 121V* 120»/* 121 . 50 120.75
Laurahütte 22»/s 22 21 . 50 21 .62
Leopoldgruhe — 64 . 50 85 . 00
Mannesmannröhrenwerk. 78% 79 78. 75 78 .50
Mansfeld AG. 1. Bergbau 93V« 93»/* 93 . 50 93 .00
Mas * tnenbau Untern. 68»/8 67*/* 67 . 87 68 .00G
Maxtmlltanshfltte — — 159. 50 159.25
Meta !lgesells * aft 90 90»/* 90 . 12 90 .62
Montecatlni 100 Lire — —
Nlederlansttzer Kohle 175V* 176 176. 00 173,75
Orenstetn & Koppel 691* 85»/* 84 . t0ß 85 .00B
Phoenix Bergb . n . Hfltt. — — _
Polyphonwerke — 11»/* 11 . 12 11.37
Rhein . Braunk . n . Brlk. 209!/* 209»/* 208 . 25 206 . C0
Rhein . Elektrizitätswerk. 114 114 113. 00
Rhein . Stahlwerke 97 P81/* 97 .00 95 . 25
Rheln .-Westf . Elektriz. 1126/8 112»/* 112. 75 ‘12 . 62
Rütgerswerke 105V* 10t 105,00 V5 . 0B
Salzdetfnrth Kall 145 145 144.00
S* Ies . Bergb . n . Zink 207/s 3C»/* _ 30 . 50
S* Ies . Elektriz . u . Gas

Llt . B 146 *46. OU 147.00
S* uöert & Salzer 145 146 145. 25 *44. CO
S* u* ert & Co . Elektr. 1016̂ } 10)6/8 '•01 ; 12 101. 75
S* 61theIB -Patzenhofer 105 b 105 105.0 B 04 .25
Siemens 5 Halske 141 141»/* 140. 75 MO. 75
Sjähr & Co ., Kammgarn — 1081/* 109.00 09 .50
Stolberger Zinkhütte 62V* 63 62 .00 62 . 00
Süddeuts * e Zn* er — _ *6v.OG
Thüringer f! , « l em7 )p . — 159 . 00
Vereinigte Stahlwerke 77 T/ »/8 77. 00G 76 . 62
Vogel Telegi . Draht 110 111 110. 00 ’09 . t0
Wasserw . Gelsenkir * en — — 135. CO
Westd . Kaufhol (vorm.

Leonhard Tletzi 39 ß 3PB 39 .00 38 .50 G
Westeregeln Alkali 11C»/« MO»/« 111. 75 11 .00
Zellstoff Waldhol 110̂ 8 110»/8 110. 12 '0 . 25
Bank Elektr . Werte — — _
Bank für Brau -Industrie — — *12. 12 ^2. 12
Rel * sbank 1681/* 168»/* 68 .25 67 .62
A.-G iüi Verkehrswesen B43ji 63»/* 83 .5U b4 .21
Alle , lokalb „ Kraitw — 122»/* 22 . ( (; 20 .1(
Dt Rei * shahr Vz.-A. UO 12U ‘21 .00 20 .00
Hamb Amerika Packet; 31V» 316/8 31 . 250 31. 37 0
Harabg . Südam Dampf — — 27 . >5B
Norddents * ei Lloyd 33’/, G 33V. G 33 . 371. 34 . 12
Otavi Mloen n Elseob 12*/* 12»/8 12. 12 G »2. 120



Sötttw&ettb, bett 16. «Dläta 1935 Bremer3etttmg ^75  Sa ^tganam

IBIMillü  Schiffahrt und Schiffbau
„Orinoco “ hätte im Hinblick auf die voraus
befindliche Ansammlung von Ankerliegern mit
noch größerer Vorsicht manövrieren müssen.

Abnahme des Abwrackens
Bremen , 15. März. Im Februar dieses Jahres

wurden insgesamt 24 Schiffe mit 75 754 BRT
zum Abwracken verkauft , gegenüber 43 Schiffe
mit 150107 BRT im Februar vorigen Jahres.
Zusammen mit Januar sind 51 Fahrzeuge , ins¬
gesamt 184 964 BRT , an Abwrack -Firmen ver¬
kauft ; 1934 dagegen 103 Fahrzeuge mit 341 468
BRT.

Italienische Besorgnis
gegenüber deutscher Konkurrenz

Das Motorschiff „Cordillera“  der Ham¬
burg -Amerika Linie hat auf seiner ersten Reise
nach dem Fernen Osten die beiden Häfen Ge¬
nua und Neapel angelaufen . Die italienischen
Fachkreise sind äußerst besorgt und überlegen,
was für Schritte und Gegenmaßnahmen ergriffen
werden müssen , damit der Anteil der italieni¬
schen Handelsflotte im Fernen Osten durch
diese deutsche Konkurrenz nicht allzu erheblich
sinken wird . Daraufhin hat der Lloyd Triestino
drei Schiffe  in Auftrag gegebdh , die in
den Dienst nach und vom Fernen Oste » ein¬
gestellt werden sollen . Zwei Fahrzeuge werden
Motorschiffe sein ; eins von der Größe von
3500 t mit 17 Seemeilen Geschwindigkeit , das
andere etwa 10 000 t mit 20 Meilen . Das dritte
Schiff soll mit Turbinen ausgerüstet werden,
bekommt eine Tragfähigkeit von 18 000 t und
eine Geschwindigkeit von 25 Meilen per Stunde.

Entwicklung der polnischen Handelsflotte

Warschau , 15. März. Am 1. Januar 1935 be¬
stand die polnische Handelsflotte aus 55 see¬
tüchtigen Schiffen über 100 BRT mit einer Ge¬
samt -Tonnage von 64 358 t, Von den 40 Linien
von bzw . nach Gdingen , werden 8 durch polni¬
sche Reedereien bedient . Die Handelsflotte wird
im Laufe dieses Jahres um 33 000 t zunehmen,
entsprechend der Tonnage , der augenblicklich
in Bau befindlichen Sohiffe.

Abwracken der „Mauretania“?
London , 1-t. März. (Eigenbericht .) Wie ge¬

meldet wird , soll die „Maurdtania “ nach Rosyth-
Hafen gehen , um dort abgewrackt zu werden.
Entgegen dieser Meldung erklärt die Firma
[W. P . Jolson & Co. Ltd ., die Londoner Vertreter
der Metal Industries Ltd ., die das Abwracken
in Rosyth ausführt , daß die Metal Industries
das Schiff nicht aufgekauft hätte . Jedoch ent¬
behre die Behauptung , daß der Dampfer gegen
Abwracken mit 80 000 £ versichert sei , jeder
Grundlage.

Vercharterung der „Resolute “. Es wird be¬
richtet , daß der Vergnügungs -Luxus -Dampfer
„Resolute “ der Hamburg -Amerika Linie von der
American Expreß Company , Newyork , gechar¬
tert worden ist . Dieses Schiff wird eine Rund¬
reise von Newyork nach Mexiko und zurück in
der Zeit vom 9. bis 27. Juni unter der Flagge
der American Expreß ausführen . Der Dampfer
liegt dann gerade während des „Rotarian Con-
greß “, vom 17. bis 21. Juni in Mexiko City , in
Mexiko.

Verkehr der Weserhäfen
Bremen , 15. März. Im Seeschiffs  verkehr

der Weserhäfen nahm in der Berichtswoche die
Zahl der Schiffe gegenüber der Vorwoche ab,
die Tonnage aber erheblich zu . Im seewärtigen
Güterverkehr ging die Einfuhr hauptsäch¬
lich infolge der im Vergleich zur Vorwoche

nur geringen Mineralölanfuhr zurück . Kohlen
und Holz trafen ebenfalls weniger ein . Dagegen
war die Zufuhr von Stückgut usw ., Getreide,
Baumwolle und Wolle größer . In der Ausfuhr
verminderten sich die Verschiffungen von Kali¬
salzen und Eisen . Die übrigen Güter kamen
jedoch mehr zum Versand , so daß die Gesamt¬
menge die Vorwoche übertraf.

Der Unterweser - Flußverkehr  in
Bremen -Stadt stieg in der Ankunft etwas an,
Veil die Stückgutziffer sich erhöhte . Der Gü¬
terabgang war dagegen schwächer . Nur Kies
und Sand wurde mehr befördert . Stückgut ging
zurück und Getreide fehlte.

In der Binnenschiffahrt  durch die
Bremer Weserschleuse nahm der Talverkehr
etwas zu . Kohlen , Stückgut , Kies und Steine
wurden mehr befördert , Kalisalze und Getreide
weniger ; Zement war nicht vertreten . Berg¬
wärts ließen die Verschiffungen erheblich nach.
Mehl und Mineralöl nahmen zu . Auch Schroti
wurde wieder befördert . Getreide , Holz und
Stückgut kamen dagegen weniger zum Versand
und Transporte von ausländischer Kohle fan¬
den nicht statt.

Seeamt Hamburg
Kollision

MS. „Orinoco “ — D. „Vassilies Destounis“

Hamburg , 15. März. Das Seeamt Hamburg
beendete am Freitag die Untersuchung über den
Schiffszusammenstoß zwischen dem Motorschiff
„Orinoco “ und dem griechischen Dampfer
„Vassilies Destounis “, der sich am 17. Januar
auf der Elbe querab von Neumühlen zugetragen
hatte und verkündete folgenden Spruch:

Der Unfall ist darauf zurückzuführen , daß
auf der „Orinoco “ der griechische Dampfer zu
spät als Ankerlieger erkannt worden ist . Der
Führung des „Vassilies Destounis “ ist der Vor-
Vurf zu machen , daß sie in Anbetracht ihres
verkehrshindernden Ankerplatzes nicht für ein¬
wandfreie Instandhaltung und Anbringung ihrer
Ankerlampen gesorgt hat . Die Führung der

Seeamt Bremerhaven
Der Seeunfall des D. „Castor“

Bremerhaven , 14. März. Das Seeämt Bremer¬
haven verhandelte am Donnerstag über einen
Unfall des Neptundampfers „Castor “ und ver¬
kündete folgenden Spruch:

„Dampfer „C a s t o r“ ist am 4. Januar 1935,
um 17.30 Uhr , aus Kopenhagen beim Verholen
unter Lotsenberatung infolge nicht rechtzeitigen
Anspringens der Maschine mit dem Heck gegen
die Kaimauer gestoßen und hat hierbei Schäden
am Ruder und am Achtersteven erhalten . Das
Nichtanspringen der Maschine ist auf ein Weg¬
fallen des Vakuums infolge Bruchs der Druck¬
ventilgrätings an der Kühlwasserpumpe zurück¬
zuführen sowie auf die erst im Dock festge¬
stellte Verstopfung des Seeventils mit Seegras.
Der Bruch der Gräting ist durch äußere , der
Maschinenleitung nicht zur Last zu legende
Einflüsse verursacht . Die Schiffsleitung trifft
ebenfalls kein Verschulden .“

Frachtenmarkt
(Täglicher Londoner Bericht der „Bremer Zeitung “)

Auf den führenden Heimfrachtenmärkten ließ sich
nur ein sehr ruhiges Geschäft verzeichnen . Gleich¬
falls war im ausgehenden Kohlengeschäft keine Be¬
lebung zu bemerken , da nach wie vor übergroßes
Tonnageangebot vorliegt.

Für europäische Rechnung war das La - Plata-
geschäft etwas besser , es wurden einige Abschlüsse
zu den festgelegten Raten getätigt . Das augenblick¬
lich in Argentinien herrschende bessere Wetter durfte
das Herankommren von Getreidemengen neuer Ernte
nach den Küstenplätzen beschleunigen . Nach Nord¬
amerika hielt die Chartertätigkeit an und man schloß
einen 7500-Tonner für Schwergetreide von Bahia
Bianca nach Albany zu 15 sh 6 d. — Die allgemeine
Lage im nordamerikanischen Fraohfcengesebäft zeigte
gegenüber den Vortagen wenig Veränderung . Das
für die Rationalisierung der St . Lawrence - Fahrt
eingesetzte Komitee wird seinen Bericht an die eng¬
lische Trampreedergruppo morgen machen . An Ab¬
schlüssen kamen u, a . der eines Motorschiffes für
März-April mit Schrotteisen von atlantischen Häfen
der Vereinigten Staaten nach Japan zu 13 sh 3 d
f. i . o. zustande . Ein kleines Schiff wurde für Sisal
von Progreso nach deutschen Häfen bei Reichsmark-
Frachtzahlung gebucht . Die chilenischen Salpeter-

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 13. ab Gu¬

ayaquil nach Paita . Agira 15. Borkum -Feuerschiff
pass , nach Bremen . Aida 14. Bermuda pass , nach
Havana . Attika 13. San Miguel pass , nach Vera Cruz.
Bremen 15. an Bremerhaven . Frankfurt 15. von Ham¬
burg nach Bremen . MS Fulda 14. ah Genua nach
Barcelona . Gen von Steuben. 14. ab Catania nach
Athen . Haimon 14. an New Orleans . Orotava 14. Fini¬
sterre pass , naoh Hamburg . Saarbrücken 14. afl Ham¬
burg . Schwaben 14. ab Vancouver nach Seatle . Star
13. ab Algier nach Tunis . Stuttgart 15. Dover pass.

' Wido 14. Bishop Rock pass , nach Bremen.
Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft ,,Hansa “,

Bremen . Bärenfels 15. in Bremen . Drachenfels 15.
von Colombo. Lahneck 13. von Lissabon nach Se¬
villa . Lindenfels 15. von Antwerpen nach Kalkutta.
Neuenfels 15. in Hamburg . Treuenfels 14. Perim
passiert.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun “, Bremen.
(Vormittagsmeldung ). Ajax 14. in San Carlos . Andro¬
meda 14. von Stettin nach Wesermitnde (Dock). MS
Bessel 15, in Bremen . Feronia 14. von Betgen nach
Stavanger . MS Gauss 14. von Leixoes nach Setubal.
Klio 14. von Valencia nach Cartagena . Phoebus 14.
von Rotterdam nach Königsberg . Pylndes 14. in Kö¬
nigsberg . Uranus 15. von Emden nach Königsberg.
Vulcan 14. von Köln naoh Rotterdam.
(Naehmittagsmeldung ). Ariadne 15. von Rotterdam
nach Stettin . Bacchus 15. in Rotterdam . Castor 15.
von Bremen nach Flekkefjord . Neptun 15. in Königs¬
berg . MS Olbers 15. in Antwerpen . Fax 15. in Köln.
Rhea 15. Holtenau pass , nach Bremen . Themis 15.
Lobith pass , nach Rotterdam . Venus 15, in Kötn.
Eifel 15. von Bremen nach Antwerpen.

Argo Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen . Alba¬
troß 15. an Bremen . Alk 14. Brunsbüttel pass , nach
Memel. Bussard 14. an Gdingen . Forelle 14. an Bre¬
men. Ganter 14. an Kotka . Greif 15. an Hüll . Ostara

15. an Hüll . Strauß 15. von Bremen nach Helsingfors.
Taube 14. von Reval nach Bremen . Zander 15. von
Middlesbrough nach Newcastle.

Unterweser Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen.
Griesheim 14 ab Port Tampa.

Hamburg -Amerika Linie (Einschließlich Deutsch-
Austral - und Kosmos Linien ). Naumburg 14. an Dün¬
kirchen . — Ostküstc Nordamerika und Golfhäfen:
Newyork 14. ab Cuxhaven nach Southampton . Albert
Ballin 14. ab Southampton naoh Hamburg . Deutsch¬
land 14. ab Newyork nach Cobh. MS Isis 14. ab Rot¬
terdam nach Hamburg . Frankenwald 14. ab Boston
nach Wilmington . MS Palatia 14. ab New Orleans nach
Hamburg . — Westküste Nordamerika : Mß San Fran¬
cisco 13. ab Cristobal nach Le Havre . Staßfurt 15.
Bishop Rock pass , nach Le Havre . — Westindien/
Mittelamerika : Ionia 14, an Le Havre . Syra 13. ab St.
Thomas naoh Rotterdam . — Westküste Südamerika:
Amasis 18. ab St . Thomas nach Antwerpen . Haven-
stein 13. an Magallanes . MS Oakland 14. ab Balboa
nach Buenaventura . — Ostasien : MS Ramses 13. an
Rotterdam . MS Münsterland 14. ab Marseille nach
Rotterdam . MS Cordillera 14. Perim pass , nach Co¬
lombo. Wasgenwald 15, Vlissingen pass , nach Durban.
Karnak 14. Messina pass , nach Genua . Sachsen 14. an
Port Said . — Australlen/Niederländisch -Indien/Süd-
afrika : Helle 13, Vlissingen pass , nach Bremen . Dort¬
mund 13. Vlissingen pass , nach Adelaide . Menes 13«
Ouessant pass , nach Amsterdam . It-auri 13. an Durban.
Kurmark 14. Vlissingen pass , nach Antwerpen . Ucker¬
mark 14. Gibraltar pass , nach Holland . Vergnü¬
gungsreisen : Resolute 13. ab Pak Nam nach Singa-
pore.

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Ges.
MS General Osorio 15. in Vigo. MS Monte Olivia 18.
von Lissabon nach Las Palmas . MS Monte Pascoal
15. in Bahia . Eifel 14. Vlissingen pass . Eupatoria 15.
Fernando Noronha pass . Ludwigshafen 15. Vlissingen
pass . Paraguay 14. von Rotterdam nach Bremen . Tau¬
nus 15. in Bahia . Vigo 15. Cap Finisterre pass . —
Touristenreisen : MS Monte Rosa 18. Ouessant pass.

verschiffer notierten weiterhin Ladungen nach dem
Kontinent.

Trotz des besseren Absatzes von Getreideladungen
im australischen  Warenmärkte erfuhr die
Chartertätigkeit keine Belebung . Es wurde ledig¬
lich ein weiteres Segelschiff für prompte Beladung
zu der niedrigen Rate zu 19 sh von güdamerikanischen
Häfen naoh England/Kontinent akzeptiert . Die Ost¬
märkte blieben im allgemeinen außerordentlich ruhig;
es wurde lediglich der Abschluß eines engliechen
Zeifecharterdampfers für 4monatige Beschäftigung
zu 2 sh 3 d bekannt.

Abschlüsse:
Südaustralien — England/Kontinent , S/S „Parma “,

4750t, 19 sh, Schwergetreide , spot . — Leningrad —
Huli , dän . Dampfer , 600 Stds .. 31 sh 6 d, d. b. b.,
I./15. Mai.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 14. März:
Andrea ital . von Italien , Nie. Haye & Co ., Gebr.

Röchling . Hessen dtsch . von Bahia Bianca , Carl J.
Klingenbexg . Getreide -Anlage , Getreide.
Angekommene Seeschiffe am 15. März:

Levensau dtsoh, von Hamburg , Nie. Haye & Co.,
Hafen II , Sch. 16. Forelle dtsch . von Hüll , Herrn.
Dauelsberg , Hafen I , Sch. 4, Stückgut . MS Bessel
dtsch . von Lissabon , D. G. Neptun , Hafen I , Sch. 9,
Stückgut . Carl dän . von Jütland , Nie. Haye & Co.,
Hafen I , Sch. 4, Stückgut . Albatroß dtsch . von Lon¬
don, Herrn . Dauelsberg , Hafen I , Sch. 4, Stückgut.
Derindje dtsch . von Hamburg , Böning & Co., Hafen
II , Scb. 18. Halle dtsch . von Australien , Carl J.
Klingenberg , Hafen II , Sch. 15, Wolle. Bärenfels
dtsch . von Kalkutta über Hamburg , D. D. G. Hansa,
Hafen II , Sch . 12, Jute . Benhill engl , von Rotterdam,
Nie. Haye & Co., Gebr. Röchling , Okoume. Pskof russ.
vom Schwarzen Meer, John Bode, Getreide -Anlage,
Getreide . Frankfurt dtsch. von Hamburg , Herrn . Dau¬
elsberg , Hafen II , Sch. 13.
Abgegangene Seeschiffe am 14. März:

Strauß dtsch . nach Helsingfors , Rab , & Stadtl .,
Stückgut Martha dtsch . nach Kiel , Heinr . Gerhd.
Fisser , Stückgut . MS Neuenfels dtsch . naoh Bombay,
D. D. G. Hansa , Stückgut . Jagersfonbein holl , nach
Hamburg , Gebr . Specht, Restladung . Forsvik schwed.
nach Gothenburg , Böning & Co., Koke. Pinnau dtsch.
nach Apenrade . Nie. Haye & Co ., Koks.

Norddeutscher Lloyd, ScMeppschiffahrt
Bremen -Stadt angekominen am 15. März:

Seeleichter 120 (Bergmann ) von Hamburg , Rick-
mers Reismühle , Oelkuchen. Seeleichter 164 (Has-
hagen ) von Hamburg , Industriehafen „Brehola “, Holz.
Seeleiehter 166 (Kriete ) von Hamburg , Hafen I , Sch,.
3, Stückgüter . Seeleichter 78 (Rohrssen ) von Ham¬
burg , Hafen I , Sch. 9a, Stückgüter.
Abgegangen am 15. März:

Seeleichter 163 (Lohmüller ) naoh Hamburg , Koks,
Von Bremerhaven:

Seeleichter 162 (Semke) nach Hamburg , Stückgüter.

Deutsche Afrika -Linien (Woermann -Linie / Deutsche
Ost-Afrika -Linie / Hamburg -Bremer Afrika -Linie ).
Westafrika : Livadia 14. an Conakry , — Süd- und
Ostafrika : Muansa 14, ab Rotterdam . Adolph Woer¬
mann 14. ab Antwerpen , Vlissingen pass.

Deutsche Levante -Linie. Alaya 14. von Istambul
nach Salonik . Ammon 14. von Kap Touzla nach Ißtam-
bul . Angora 14. in Argostoii . Aquila 14. in Batura.
Arta 14. von Haifa nach Le Havre . Atto 14. in Rot¬
terdam . Cavalla 15. in Antwerpen . Chios 14. von An-
vona nach Venedig . Delos 13. von  Oran nach Malta.
Derindje 14. von Hamburg nach Bremen . Ilse L. M.
Ru&s 14. in Rotterdam . Macedonda 14. von Mersin nach
Famagusta . MS Magdeburg 14. in Rotterdam . Thes-
salia 14. in Haifa.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei,
Laraehe 12. von Antwerpen nach Casablanca . Olden¬
burg 14. in Las Palmas . August Schultze 14. in La¬
rache . Las Palmas 14. in Antwerpen . Larache 14.
Ouessant pass . Melilla 14. Finisterre pass . Porto 14.
Finisterre pass . Ceuta 14. von Nemours nach Tetuan.
Pasajes 14. von Musel nach Santander . Lisboa 15. in
Danzig.

Rob. M. Sioman jr „ Mittelmeer -Linie , Hamburg.
Alicante 13. von Almeria nach Hamburg . Barcelona
12. Finisterre pass , von Bremen nach Marseille . Carta¬
gena 13. in Hamburg . Girgenti 13. von Malaga nach
Hamburg . Lipari 15. in Hamburg . Livorno 14. von
Catania nach Messina . Palermo 13. von Livorno nach
Neapel . Procida 14. a. m. Dungeness pass , von Almeria
nach Hamburg . Savona 14. in Genua. Spezia 12. von
Hamburg nach Alicante , Tarragona 15. von Hamburg
nach Bremen . Trapani 12. von Neapel nach Algier.

Waried Tankschiff Rhederei G, m.  b . H„ Hamburg.
MS Thalia 13. an Newyork . MS Heinr . v. Riedemann
21. in Fawley fällig TL Elbe 14. an Königsberg . MS
Den Haag 14. .von Constantza nach Rotterdam , Ham¬
burg . MS Persephone 20. in Southampton fällig . MS
Franz Klasen 12. von Aruba nach Rotterdam u./o.
Hamburg . MS J , E. Senior 18. an Aruba . Mfi W. A.
Riedemann 13. an Aruba.

Liegeplätze der Seeschiffe
ln den stadtbremUchen Häfen

am Sonnabend , IC. März
Hafen X: Adler , Albatroß 2, Forelle Ca.i

amus 6, Theseus 10, Hermes 5, Kong Si’gurrt s ’ ^r'-'
Hafen II : Frankfurt , Agira 13, Halle 15 ns

12, Idarwald 14, Benarty 16, Derindje 18’ «at6I>b!.
17. ’ rata ttijj

Holzhafen : Quersee (Bremer Roland-Mühl.,.
Getreide -Anlage : Hessen , Pskof.
Industriehafen : Brima Corrado (Kohltnhinwi.n ,

Bessel (Kali -Anlage ), Andrea , Penhill (Gebr.
ling ).

Werft: Witram (Werfthafen ).

Im Hafen liegende Schiffe des NorddeutschenLi„
Bremerhaven : Berlin , Columbus, Sierra I*

Sierra Ventana , Bremen.
Hamburg : Calro , Europa , Nienburg, Saarhrn.v-

Smyrna , Weser.
Norddeichradio

hat am 1«. nnd 17. Mär voraussichtlich Verhtns,
mit folgenden Schiffen : crDlaa "o,

A. Telegraphisch : Accra , Adolph Woermann All.»
Ballin . Almanzora , Andalucia Star , Apapa, Tw :'
Antonio Delfino , Armadale Castle, Arucas, AmU
Castle , Augustus , Balmoral Castle, Burgealand r.
Areona , Caribia , Carthage , Cathay , Champlain’ n }
tral , City of Baltimore , City of Hamburg, dir
Newport eNws, City of Norfolk , Coblenz, Conw.f
Conte Grande . Cordillera , Corfu, Der DenuJv' '
Deutschland , Doric , Duchess of York, Duisburg Efli!
bürg Castle , Franconla , Frida Horn , Fulda, Gene- '
Artigas , General Osorio, General San Martin, Gen.',”'
von Steuben . Gerolstein , Hamburg , H. C. Horn,
Horn , Homeric , Ilsenstein , Ile de France, Ib».:,1
Kaisar i Hind , Kenilworth Castle , Kulmerland ff
nigstein , Laconia , La Coruna , Maloja, Manhitti,
Mantua , Milwaukee , Mimi Horn , Moldavia, MoS
Olivia , Monte Pascoal , Monte Hosa, Mooltan, ff'
dera , Narkunda , Newyork , Oakland , Oceania, o’ceir,
Olympic, Orama , Orbita , Orduna , Orford, OrinoK
Oonsay, Orontes , Orotava , Orsova, Otranto, Porllj./
Presidente Gomez, Eancbi , Banpura , Heina del p??
fico, Belianee , Besolute , Saarbrücken , Saarland
Francisco , St , Louis , Seattle , Strathaird , Stratbn’ar»
Stuttgart , Tacoma , Tanganjika . Trier , Ubena, rb
ramo , Üssukuma , Vancouver , Vieeroy of India,
gilio , Vogtland , Wadai , Wahehe , Waldtraut Ho?
Wangoni , Washington , Wafussi , Werra , Windlest?
Castle , Windsor Castle . — B. Telephonisch:
land , Cap Areona . Newyork.

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Botersand 1 su
25 Min , Nordenham 20 Min., Brake 1 Std. 5 y»

Farge 1 Std . 45 Min.
Datum Bremen -Stadt Vegesack Bremertn
16. März 0.49 13.il 0.19 03.11 11.06 ui
17. März 2.00 14.. 5 1.90 14.13 —
16. März 2.54 15.29 2.24 14.59 0.19 lj.jj

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr

Hann .- Carls-
Datum Münden hafen Hameln Mind«
13. März 1.89 2.72 2J5 2.61
14. März 1.84 2.70 2.12 2.6;
15. März 1.74 2.60 2J1 2M

Gewinnliste
der Preuß.-Südd.-Klassenlotterie

Am 14. aflärj, bem 30. 3id )ungstag, fielt
folgertbe Geroinne:

2 Seroinne 311
2 ffieroinne ju

12 ffieroinne 311
314019 369861

18 ffieroinne 3U
166333 185778

64 ffieroinne su
81915 11871

1000000 SB. 332168
10000 SK. 62972
2000 31. 1872 86977 135201

163943
210782
266836
363941

181133
223997
267270
374906

IOOO 31. 9241 42384 103293 125963
208675 222685 253481

600 31. 16570 33379 39881 61709
127040 129518 148611 160331
182938 188313 206448 210606
233303 241685 258665 260720
270474 279028 348184 353556
379719 399020

20 5agcsprämten.
2Iuf febe geangene Kummer finb aroei Prämien 3a|t
1000 KSK gefallen, unb jroar fe eine auf bie £o|e
gleicherKummer in ben betben Abteilungen I unb II:
7680 48960 153646 220604 262695 271808
276948 339647 347311 379011

©ubbeutfegen (271. Areunifcpen) fl
am 26. unb 27. April 1835 ftatt

fllaffenlotterie finit

Die Standesämter melden:
Stanbesamt Stenten 1

(gebotene
Ktäbdjen

27, gebruar : Arbeitet 3). ßadjmunb ffipefrau,
geb . aßittbporft , Stubbenerftr . 12.

28. gebruar : Kaufmann g . 3JtöHer (Ehefrau,
geb . Ättppenborf , Kembertife 68. — Sdjloffet
Ä . Steinigans ffipefrau , geb . Mente,  Goejfelftr . 84.

1. SJlära : Arbeitet S . ßemfe (Eljeftau , geb.
Sretpe , IBegefatfet Straße 86 a.

2. Mät }: Xififiler § . Keuter (Eljefrau , geb.
23)iesfelb , SBatler gleet , Auf bem $ agen 2.

4. M &ü:  Kaufmann £ . Afilring (SMxau . ged.
Stubbe , Abmiralftr . 115. — ffileftrUer fluU
cjtnsfg Cljefrau , geb . SBitte , Soobenerftr . 2. —
Xijdjlermeifter $ . Säger Cljefrau , geb . ged )tmann,
Scgarmbeilftotel , Äreis Dfterfjolä.

5. Mätj : ßimmexex 3 . Äntef ßbefrau , ged.
löleger , Sdjarnljorjtftr . 190. — SBerraeugfcbloffer
A. Sdfulje Sfiefrau , geb . florbummel , Äirtfibuib»
ting , Kofentoeg 25. — Kieter A. gide Sljefrau,
geb . Sdjroele , Hemelingen , Sanb | offtr . 13. —
Ddexaaajtmeißez ber Sdjutjpoliaei £J. SBasmunb
Sbefutu , geb . Sdjorfd ), 3 «PPeUnftr . 76.

6. Atära : ledjntfer S . ©rotbeer (Ehefrau , geb.
SBriinjes , Am Srabmfamp 30. — Süroangeftellfer
3 . fiatttoieg ©befrau , geb . $ elmec£e, Sdjioertn»
[träfe 13.

7. ÜDlära: Arbeiter fj . Sitte (Ehefrau , geb.
ffiraupner , SOlittelfampsroeg 16. — SBote $ . Kippe
(Ehefrau , geb . 3Kera, SBuntentorfteimoeg 534/545.

8. SKära : Automatenbreber 5 . ßötber (Ehefrau,
geb . ©erbes , Dfterholaer Aeerftr . 84. — Sdfjloffer
2B. Alerier (Ehefrau , geb . SBatjer , S3or bem Stein=
tor 102. — Sreljer D . Äaufä ) ©befrau , geb.
Äaufdj , ßobbenborfer Strafte 28. — fluhrmann
ffi. 33ü<fmanit ©befrau , geb . flapifta , Stubbener
Strafte 10.

fln ab en
23. Jfeebruar : Autogenbrenner t >- 33ofS ©befrau,

geb. SBunftorf , An ber Ißappelretbe 8.
28. gebruar : Äaufmann 3 . Alten ©befrau , geb,

SBeibraudj , ®üfternfir . 51.
1. SOlärg: Äaufmann ©. Samara ©befrau , geb.

$errletn , ffilfaffer Strafte 121.
2. Maxf.  flaufmattn 3r. Gfyulat ©befrau , geb.

Katbgen , SBraunffimeiger Strafte 117. — Sdjtoner
Ä . Sage ©befrau , geb . Dlbriib , SJortftr . 103.

3. Alära : Arjt 3$r . meb . Ä . oon Kobben ©be=
frau , geb . Koltenius , Dobbemoeg 5'. — SS =güb»
rer 8r. fjefterling ©befrau , geb . gelbfieper , SBadj»
mannftr . 28.

4. aitära : SBuSiböhbler § . SBebrenbreibt ©be*
frau , geb . Simmering , $ aftebter irjeerftr . 345. —
Stubienrat 2B. Seip ©befrau , geb . Dtt , SBuje*
Jtrafte 21. — Sa ^ bedermeifter 2B. Sibmibt ©be=
frau , geb . fiiisinger , Sobentors § eerftr . 141.

5. aitära : ©Epebient 3 . ©raeoe ©befrau , geb.
Stolt , 3Jtünd)ner Strafte 46.

6. 2Jtära : gelbroebet Ä . Atartens ©befrau , geb.
Siifelmeier , DIbersftr . 10. — Ißaftor g . Sentbaus

. . . . . . - 19 . _ “ -©befrau , geb . Iretdjel , ©lifabetb Mt*
Jdjaffner A. $ elbberg ©befrau , geb . SBilms Atin=
bener Strafte 37.

7. 3Jtäta : SReebereiangeftellter D . ® anaer ®be=
frau , geb . ißufdimann , ßerbarbftr . 11. — Atotoren»
fibloffer fl . altaftbeimer ©befrau , geb . greefe,
©aloinftr . 96. — Sdjloffer 3 . SBoigts ©befrau , geb.
Dorftmann , Am fdjmaraen Meex  152 . — Arbeiter8.Defpenbeibe©befrau,geb.3ted,ßilientbaler

trafte 80. — ajtanbatar ©. Ablridjs ©befrau,
geb. ©iiterslob , flnoopftr . 49/50.

8. 23tära : Arbeiter SBranbt ©befrau , geb.
ßmbe , ©raoenjteiner Strafte 53. — Sßoftfdmffiter
§ . ffinaud ©befrau , geb . Senfe , Sjelmftebter
Strafte 4.

9. SJtära : Arbeiter A. Srint ©befrau , geb.
flotbe , aBefterbetd ) 187.

Stanbesamt Sternen 1
©befibltcftungcn

18. gebruar : 3intmermann Alois Moxg entljal
unb ©ertrub § olt [teger , Sjolfteiner Strafte 106. —
Stfjiffsoffigier § orft SBilbelm unb ©life Stblemm,
flolberget Strafte 23.

19. gebruar : SJiufiJer 3Itattbias Sibatf unb
ßuife Madtßebt,  Auf ber Srate 18. - aitufifer
$einri (b SBriebeu unb ©tfa Scheibe , Äinbrneg 1.

20. gebruar : Seigex $ aul aJtanbelfom unb
©mma flotbe , atatbtigalftr . 30. —Arbeiter $ tnrtcb
aitonfees unb Anna spietoa , Süberftr . 22 a, —
Sdjiffsingemeur älbolf ßegenbaufeit unb Sophie
5Rofe, ßlopbftr . 61. — 3Jtatrofe ©rnft Scbiinemann
unb aitaria aßiefen , ateuenftr ./Biefersgang 1. —
Äaufm . Angeftellter aBtlbeim Sertels unb 3lfe
galliner , Süloroftr . 19.

21. gebruar : grtfeur SBalbemar Sogei unb
ßuife Sdjomäfer , Itmmerslobet Strafte 62. —
Äaufmann gerbinanb Jteimann unb ßouife
SBeftel, SBorpstoebe 200. — Sdjiffsfocb ©art ©la=
gotoffi unb ffilfe 3tabn , ffierbarb =9toblfs »Strafte 12.

22. gebruar : Sngenieur ©rnft Auguft SBoblberg
unb aflmine Sünete , Sismardftr . 120. — 3Jtaf^ i=
nenfibloffer Hermann Srintmann unb 3ufiine
Sobenftab , geb . atabemadjer , ^ anfaftr . 137. —
Sattler Hermann Siefon unb Serta goerfter,
ßeeber $ eerftr . 59. — 3Bettaeugbtebet Alfons
Staubaib unb aJtariedjett aitenle , fpanaenberg la.

Keifeleiter 3oannes Sßufta unb laiea Afrens,
geb . Ssillmann , Dbernftr . 52/54.

23. gebruar : Staatsarbeiter öintiib Sollmann
unb Starte Senfe (Senefe ) , flattenefib 37. —
Brimmer äBilbelm $ epen unb Sobanne Klater,
Bmiftringer Strafte 3. — Bifäjlet ©eorg aiteier
unb Maxie  Seims , geb . gifdjer , Segelftr . 84. —
Arbeiter Seinttib flleimann unb Sobanne Saffer,
geb . oan ©nbe , Ddjtumftr . 5. — Arbeiter Sein«
ri ^ Söffelmann unb Anna Söffelmann , geb.
Böblina , ateufinbftr . 59. — Sdiubma ^ er Sei»
mann Statbjen und  Anna Bittmer , ßiitaomer»
[trafte 144. — flolonialtoarenbänbler grtebri^
fpiate unb ©lifabetb Sunaarft , St . Sürgenftr . —
Sorarbeiter Seinrid ) Dtabe unb Settp Arnbt,
Sommerftr . 46. — Sd )lo [[er ßotbar Kuhle unb
©mma Köhl , ßlopbftr . 126: — S ^ riftfefter grieb«
ri ^ Bintemann unb flätbe Sröder , Bbsobor»e 9.—Stftloffer 3tubolf Beile unb jgrieba

r , Snfelftr . 34. — Atonteur Setnrtcb SBefter«
marin unb ßuife ffiiefdjen, geb . ©ebring , Srint«
ftrafte 134. — Sanblungsgebilfe Sobannes Seter«
mann unb Sßilma Kinne , 3mingtiftr . 97. —
SDtaurer flarl Sobe unb aflargarete Sibmibt,
Sremetoötber Strafte 30. — ipader ßubmig
Serdjenröber unb Settba Bimm , Anbreeftr . 42. —
Arbeiter ©öleftin Aljlcrs unb SOtarie Arban,
ßutenbergftr . 48. — 3Jtufiter griebrttS Kenael«
mann unb grieba Sentel , Keuenünben . — Sud )«
btnber Auguft guge unb 3ofefine Sibana , Kid )t«
bofenftr . 130. — 3Eafd)inenfd )Ioffer Kidjarb
S ^ minber unb ©rna Sargmann , ©runbftr . 7. —
Automobilmecbaniber griebricb aiteper unb Bb« 5
refia Äarbel , geb . Aeffing , ßlogbftr . 18/22. —
Sottiber Keinbolb ßebmann unb ßisbetb Surft«
(aff , Am febmaraen ajteer 36. — gubrmann Alfreb
flriebn ©l [e Beutfib , Keuenburger Strafte 19.
— Saublungsgebilfe Kidjarb Äirdjner unb Anne«
marie Sggena , ^ egelftr . 90. — Arbeiter 3oI)ann
pan Sariieoelb unb aitaria 3Baficef , SBiftmann«
[trafte 11. — Seiä « griebricb gabrenbolb unb
Äteta gabian , SBarnfengang 8. — Äraftfabraeug«
meefianifer SBalter Sobe und  Borotbee Kippe,
©raubenaer Strafte 14. — ©aftroirt Saul Sieg«
munb unb Älara ©loers , SbilofaP ^ umeg 15. —
Ktatrofe ©eorg ÄoI [cben unb aflargarete Sau«
mann , ©utenbergftr . 55. — Arbeiter SBitbelm
flöper unb aflargarete Serms , Scbmaräer 2Peg 10.
— 3fla [ibini [tenmaat Kubolf ßufas unb ©l [e

ßorenä , aPilbelmsbaoen . — Breber ©eorg .Stell«
mann u . Abele ßilrentbal , Stucbbaujer Strafte 57.
— Serfaufsleiter Seiuiann 3Jtobrmann unb
©retiben Schill , gäbrftr . 4d . — flonbitor flarl
©ilers und ©Ifa £>iiste,  Sortumftrafte 44.
Setriebsa [[iftent ©uftao aitanegolb unb grieberite
Kemmers , geb . S ^ mibt , Samburg . — Säder
Anton Soffutann unb ßuife ©blers , Keuftabts«
©ontrefearpe 54.

25. gebruar : 3flaler flarl Sogt unb ßina
Springer , geb . Ätanidj , Altenefcber Strafte 4.

26. gebruar : Spartaffenoberfetretär Seinrid)
©orbes unb Sllice Seegers , ©tiinenmeg 22.
Anteroffiaier Kubolf flafenaer unb ©erba Äoenig,
Osnabrüd.

27. gebruar : Saublungsgebilfe flarl ßinben«
berg unb granüsfa flielmannfegge , Dfterftr . 27.
— Äellner JPtlbelm afleper unb 3fleta Oden,
Äircbbofftr . 9. — Äaufmann griebricb 3flötler
unb ©rna Ärippenborf , Sflefterftr . 61.

28. gebruar : Arat Br , meb . ©rnft Sebent unb
©Ha görfter , St . 3ürgenftr . 157/159 . — Arbeiter
ßubmtg Sappe unb Anni Seume , Dfterftr . 73.

1. 3flära : Dbermadjtmeifter Bljeobor Sraud«
miilfer unb Serta ©blers , SBerraftr . 1. — Kecbts«
amoalt Br . jur . Sermann ©Ijriftel Slenbermann
unb ßueia aflepet , Sarburg . — Äaufmann 3acob
Strauft unb Anna ßunbner , Samburg . — 3eidjner
Seina Saecb unb Senta flropac , Serlin . — Sanb«
fiebrer Keinbarb 6ä )liäjting und  Anna Sebrens,
ßinbenbofftr . 20.

2. aitärk : aitaurer Alopfius 3acobt unb Sophie
©idboff , ßutberftr . 57. — flraftmagenfäbrer Bieb«
riift Sitter unb aitartba Börje , Sagentorner
Strafte 38. — Sanblungsgebilfe Selmut Dmmen
unb Bberefia Sofmeifter , Kid )tbofenftr . 87. —
Softfibaffner Sans ©soers unb ©efiite Alter, - ©r.
Allee la . — Sanblungsgebilfe flurt Kena unb
grieba Bbölten , Steinbäuferftr . 15. — Sotelier
grana ffirottenbtd unb aitaria Aaminffi , Sreiten«
toeg 15. — ßaborant griebricb SBefemann unb
Settp SBalter , SPulftenftr . 9. — Keibsbabnroagen«
meifter griebricb 2Baniier unb 3obann « afltlifter,tobenpfab 31.—fliiper Sermann Äölling unb

ennp Sbiib , Suntentorfteinmeg 642. — ipea«
linenfabritant ßubroig 3fluAer u . Starte ©sbobr,
aiteperftr . 180. — Bapeaierer Sobannes flanameier
unb ©ertrub Saberfefter , Suntentorfteinmeg 617.
■— Arbeiter Bbeobor Stabler unb Sopanne
ßampe , Suntentorfteinmeg 566. — aflafdjinen«
fbloffer Keinbolb Sunge unb ßutfe aflalefcpfa,
Sbmibtftr . 33. — Sootsbaumelfter Sernbarb
Sotbe unb Äarla ©ruel , Stepbanifirdjenmeibe . —
Arbeiter ©eorg Änauer unb Sobanna Säffer,
geb . Dltmanns , Steffensmeg 43. — Btfdjier flarl
Solxtf ^ te unb ©itfabetb ffireme, Stabtmerber
(Sootsbaus ) . — aflafdjinenfefttoffer grift Ketcb
unb Bora Sibmibt , aBeiaentampftr . 30. — Sau«
fibloffer Sobann aitöblenboff unb ffirita Sdjtöber,
ffilifabetbftr . 90. — gotmer Albert Üflaas unb 3o«
fefa Sitp , Dfterfeuerbergftr . 67. — flretsbau«
meifter Serbert aflüller unb Olga Seggebrud ),
Serben . — ffiebraucbsgtapbiter flarl ßangenfelb
unb Sufanne «aitarie flreua , SBähoiannftr . 8. —
ßagerarbeiter Seinri ^ Sornbu ]^ unb Anna
Kteper , Am 2Ball 39. — Äraftfabrer Sjeinxiä)
Seemann unb Bora aßünfcfje, ßebnftebterftr . 43..
— fl aufm . Angeftellter Arnolb Slrenbs unb
Alma Seiler , Dsnabrüder Strafte 34, — aflafdji»
nenbauer SBerner Strud unb ©lifabetb ©denberg,
Sobenbeimer Strafte 72. — Keifenber Seinricb
Sranbes unb Sübegatb aflüller , ©rminftr . 25. —
ffilafermeifter Bbeobor fleht unb Anna ©migbola,
afleterftr . 125. — 3abtmeifteraf [iftent ©itel «grieb=
riift oon Sdjlieben unb (Elfriebe Delter , Saum«
ftrafte 41. — Arbeiter Seinricb Sagelmann unb
Slnni ©tef^ en, Belmenborfter Strafte 59. —
Straftenbabnfdjaffner aitartin aflüller unb griebe«
rite Spoblaba , Sdjreberftr . 34. — Sanblungsgebilfe
©buarb Säger u . ßeonore SBtüggemann , Sunten«
torfteinmeg ’ 502. — Sanblungsgebilfe 3obann
5pu[<b unb grieba Sruns , SPtnterfelbftr . 17. —

Autofdlloffer griebrid ) Sellmet unb ßuife fläfe,
Semelingen . — Serforgungsanmärter SBilip
Benfmanu unb ©Ifa Struft , Dibenburg . — Ar«
beiter ©uftao Scblima unb Sauline glotel , Selgo»
lanber Strafte 22. — Äantinenroirt Abolf ütbt
unb Serta Srinter , gleetrabe 33. — aflafebinen«
fdjloffer Sans HPaftmann unb SJteta Siemer,
SBerberböbe , Arbeitsbienftlager . — Äraftmagen«
führet flarl Sordjers unb Alroine Sarbtfe,
Sagentorner Strafte 2,

Stanbesamt Sternen 1
Aufgebote

21. gebruar . Bifdjler Sermann SBeftel unb
Sflartba Sömmfen . — Seijer A. A. g . Schemel
unb K . ©. ßiitb , fliel . — Arbeiter Saut Sotbur,
Bclmenborft , unb S - A. g . ©artung , Sternen . —
Klafibinenfibloffer flarl Saulmann unb ßina
SBintler . — Sanblungsgebilfe Biebrich ©iesle
unb Abele ßinbner . aflafdjinenfcblofl 'er Sans
Kofenbabl unb ßina Sabedp . — aflolleteifadj«
mann Georg Koifcb , flarftäbt , unb Sobanne
Kidens , Sternen . — ©efdiäftsoertreter SPalter
Äublmann , Äöln , unb ffilfe Sfleper , Sternen . —
SBerfaeugfcbmieb flarl SBitte unb grieba Sünte.
— Auffeber Seinrtd ) ßidjtenberg unb Borotbee
flrana , geb . Scheele . — Sanblungsgebilfe S eia3
$>e\\emex  unb Silbegarb Satenaa. — Dberpoft«
f^ affner grift Sodann unb Sophie grana , Sßb.
Kobifs . — gubrmann A. S - Abrens , Sremen,
unb Ä . Kl . Äinbereit , geb . Setmfen , Barmftebt.

22. gebruar . Arbeiter A. S - Sülfemeper , Bel«
menborft , unb 3 . 3H. G. 3flepetboff , Sremen . —
Srofurift ffi. ß . ©. K . S - Studenfdjmibt , SBalben«
bürg , unb ffi. Ä . S - Sodboop , Sremen . — Bialon
Seinritb Spedbabn , Sremen , unb ßpbia oon ber
Sretie , Seine . — Äaufm . Angeftellter ©berbatb
guibs unb Sauta S flpe. — Sflafcbinenbauer
Setmut aflüller unb 3ba ©lemnift . — Schrift«
fefter Seinricb Sobe unb M.  g . ©orbing . — Sü«
djerreoifor Seina Sarries unb ©rna Sdjau . —
SÖleifter ber Sdjuftpoltaet ffiarl Scfteibler , Sremen,
unb ©rete SiHp , Samburg . — ffileftriler Biebridj
aflepenburg unb ©life Sfliebtanl . —■ aflaurer
griebricb Sebrens unb Srmgarb Kpbe . — Breber
griebricb Gebring unb SJteta gebfenfelb , geb.
Stein . — Sanfangeftettter SBilbelm Äir ^ ner unb
ßina aflüller . — aflatrofe ©uftao ©eftlaff unb
ffiaroltne Sanfen , geb . ©Iüfe.

23. gebruar . ©leftriter S - Ä . g . Suis , Sre«
men , unb g . 3Jt. S . Scftraber , Steperberg . —
Sebörbenangeftellter Sermann Äaptmeg unb
aflagba SBegener , Sannooer . — flodj (Engelbert
Schnell unb fl . ffi. Seffe . — Äaufm . Angeftellter
Arno Bbölen unb ©barlotte StüHer . — Sanb«
lungsgebilfe Sobann Stesle unb ©Ha afleper . —
Keifenber grift ginte unb SDXeta Sedel . — Sant«
beamtet Sopann SBillms unb Sflagbatene
afli ^ aelis . — Sdjloffer SBalter ßaging unb Anna
ßueaffen . — Scploffer ©. g . A. Äleeit unb 9flarie
Äersten . — aflaurer Sermann Sobubolä unb 3ba
Seibelmann . — Säder ©. B . $ atms , Sremen,
unb S - S - S {t 3en, Srate . — Säder ©. G . ßan«
genberg unb A. Ä . Bierfs , Srate . — Schlachter
Dtto Bilfe , Sremen , unb Abele SBeffels, Such«
ting.

25. gebruar . aflatrofe SBalter Anger unb
©mma SBrebe . — Aodj SBerner Änoop unb 3lfe
©darbt . — Äaufm . Angeftellter Alfreb Beponte
unb Albina ßütfen . 3trbeiter Biebri ^ Oetting
unb Äaroline Siutmelstamp . — Arbeiter ©pri«
ftian aflaraprens , Sepringen , unb Sophie
Dttilige , Sremen . — Arbeiter Sexmann Kipting
unb ©mma SBaftmann . — aßaeptmeifter griebrid)
Komoplt , Sremen , unb 3B. fl . flöfter , Dpten . —
grifeur 3B. A. ffi. ffiide unb 3fl. 3 . aflüller , 9Beiba.
— ßanbmann ©. S - ßange , Sorqfelb , unb 3fl. 91.
afleier , Kodmtntel.

26. gebruar . Sdjtteiber Sopannes Snbefrep unb
aitaria Äaifer . — S ^ Ia ^ ter aBilpelm ©rote unb
aflinna Srecpt , geb . ßorena . — Sngenieut grie«

briet) Ktebau , Sremen , unb aflarte Soporft , San>
nooer . — Sautngenieur S ^ina Koiermunb uni
ßifelotte Aorbad ). — Staatsangeftellter (seit
aitaeft unb atnna Kortus . — Arbeiter ffibuatl
aßeber unb Abele gaprenpola . — Keicpsbajii!
[etretär Setmann Sruns unb Augufte Äleppi..
geb . Sernpatb . — flellner 3Berner Scpuij unt
ßiefetotte Scpmibt . — aflafdjinenfdjloffet Sllfic:
Soffbauer unb aflatpilbe ailifteftti , geb. 5il|
meier . — Bedjnifet aBtlpetm Siefaijti unb ©I
Golbfcprafe . — Sanblungsgebilfe Sopann Soigli
Sremen , unb Gefine flriiger , Aumuttb . — Scpneii
ber Alfreb aBagfcpat unb aBilma Sroblorfi . -
Äaufm . Angeftellter Kubolf Surp , Saaau . uni
Silbegarb Binfe , Sremen . — glugaeugtii ^lß
Kidjarb Satbamus unb ©rna Saberlanb . — ®
eiter Georg Stinbt , Bunge , unb ©Ha Umlmiit
geb. flrüger , ©rambfermoor . — Snftallateur SB«1
ner Brooft unb Serta Srinner , aßupperial . -
Sdjneiber Abolf Biefte , Sremen , unb f>. 3JI. Ofl'
mann , ßiltentpal.

27. gebruar . ainpitett Sopann Brecpslet mtl
aflarie «£ uife sppilipfen . — aflotorenfdjloffer
©rüttner unb ffilfe flaruft . — Scplapter SIlw
Sepr unb Sophie Sapwann . — ßagerift § eitui£
aflüller unb 3fleta ßangporft . — flüper § iun
flniefs unb Alice Äummer . — Stubienrat »
parb Äöpler uitb Serta Korbmann . — S“®
Beamter ©. S - Ktemeper , Sternen , unb 31. f
flöller , ßefum . — Dbergefreiter 3 . A. Ätoft,
Sannooer , unb ffi. 3 . Sepnte , ©aloörbe . — SP 1
[er Bpeobor 3eüer , Sremen , unb S . g . Äarnau.
Dibenburg . — Dreher S - SB- Alricp , Sremen, M«
Gretcpen Sflalparet , Korbenpam . — üaufmanr
Bpeobor UBeber unb A. 311. ß . ScpmaBcianf 8*'
Sommerfelb.

Stanbesamt Sremen 1
©eftorbene

23. gebruar : aitaria S ^ tepegreK , 3. 3Jtt, » i« 1
berget Strafte 123.

28. gebruar : Anfdjtäacr afleenbet Aalfs, Sl i
Gröpelinger Scerftr . 224 a. — 3noa !ibe
3Berf , 57 3 ., afloorftr . 10.

4. aflära: gerb. 3ulius 3Beber SBitroc, 8(-
aBintter , 77 3 ., ©r . 3opanntsftr . 68.

5. aflära : S erm amt aitüHer ffipefrau, aeB.
rien , 47 3 ., Sollmannftr . 29.

6. aitära : Äätpe Bietjen 1 3 ., aus
Sr . ©eb. — Ktafcpinenfcploffer Axtpur Saftn® -
33 3 ., aus Salbe , Saft öonlentamp.  —
aflartens, . 2 Stb „ DIbersftr . 10. - StraftenBaf-'
fdjaffner SBilpelm Ka ^ enpöpler , 48 3 ., Am
felbe 2. — Stauer 3ofepp Biefel , 81 3,
ftrafte 116. — Sanbelsoertreter geirrt ) ®cP mt‘"
48 3 ., afleperftr . 192. — guprmann Serralj
SBoIter , 29 3 ., Äteine Seite 24 a. - ßagermef
Bpeobor aBerner , 72 3 ., ffieeftemünber Strafte' •

7. aitära : griebrid ) Sape ffipefrau , gcB.
Berg, 33 3 ., Segetftr . 37. — Arst Br . meb
Güntber . 44 3 ., flornftr . 9. — Äafpar
geb . Srünget , 70 3 ., ßutperftr . 105. - 6
bruder Sopannes Sabel , 67 3 ., SuntcntMl“ '
toeg 363. — aBilpelm Seper 3Bitroe, geb.
82 3 ., Belmeftr . 79. — Sote aBilpelm Segen«»■
72 3 ., ßinienftr . 34. ,

8. aflära : 3uftus flöfter , aBitroe , geb Kartenj y
aus Sp !e. — BJeobor Siept ffipefrau,
mann 67 3 .^ aBeperberg «Strafte 0

. —. - icrioarmann /riunn
SBilpelrnftr . 16 b. — ©eorq Sflepetbicrds eW [llJ

ßogemann ffipefrau , geb . Sruns , 77 3 ., — ^
■Qiätamp 11. — Srioatmann grana aHefit, ^'ir

geb. aBiedjmann, 74 3., aus S«Ben̂ BU|^ ' j,
aitaurerpolier ©uftao Scbtoiegerspaufen, M u
©Iifabetpftr. 98. — Georg flopler ©pefrau, 8
Sebrens, 63 3., Donanbfftr. 43.

9. aitära : ßouis Keufirp aBitme, S# '
85 3 ., Äl . 3Beibeftr . 3. - Sulius S «"M
geb . flrüger , 83 3 ., aBielanbftr . 32.
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Fällt Bi -emens älteste Vappel?

^ ^ 8

Ihre Artgenossen und die Häuser An der Weide
hoch überragend , steht diese sehr vielen Bremern
bekannte Riesenpappel  neben dem Bahn-
hosspostamt schräg gegenüber dem Tivolitheater.
Etwa 200 Jahre wird sie alt sein , so daß die
Eeburtsstunde des riesigen Äaumes in das Zeit¬
alter Friedrichs des Großen fällt ; die sonnen-
nächsten Zweige sind etwa 30 Meter von der Erde
entfernt , fast sechs Meter zeigt das Maß des
Umfanges über dem Boden . Mehr als ein halbes
Dutzend Sägenschnittnarben und ein Zement-
pslaster zwischen der Borke bekunden , daß das zu¬
nehmende Alter der Pappel ihren Betreuern
schon Sorge und Arbeit bereitet hat . Jetzt ist das
Ende gekommen.

Ein kleiner Umgraben hat einen Teil der
großen Wurzel zur näheren Untersuchung frei¬
gelegt : Hier offenbaren einige Löcher morsche
und kranke Stellen . Vielleicht bleibt der herrliche
Baum noch eine Zeit stehen . Vielleicht aber wird
man sogleich an seine Beseitigung gehen , erhöht
doch seine starke Schräglage die Niederbruchs-
gefahr . Ein interessanter aber auch gefährlicher
und verantwortungsvoller Arbeitsvorgang wird
sich dann den Augen der Bremer inmitten ihrer
Stadt bieten , wenn der Riesenbaum , der wohl
die älteste Pappel im stadtbremischen Gebiet dar¬
stellt , langsam Ast für Ast bis zur gänzlichen
Ausrodung „abgebaut " werden muß.

Ab morgen Derkehrsentlastung
des Marktes

Die für die Verkehrsentlastung des Marktplatzes
vorgesehenen Verkehrsmaßnahmen werden ab
morgigen Sonntag in Kraft gesetzt. Der aus der
Wachtstraße , Obernstraße und Langenstraße an¬
fallende Verkehr wird künftig nur über die Markt¬
straße geleitet . Es handelt sich zunächst um einen
Versuch,  dessen Auswirkungen abgewartet wer¬
den müssen. Die Entlastung des Marktes ist die
Voraussetzung für die Oesfnung des Vischosstors.

Stiftungen der Sparkasse
Der Verteilung der Zuwendungen in Höhe von

125 000 RM . für das Berichtsjahr 1934 (Vgl . Aus¬
gabe v. 10. 3. 35.) stellt sich wie folgt:

Bürgerparkverein 25 000 RM .; Bremer Wissen¬
schaftliche Gesellschaft 5000 RM . ; Reichsluftschutz¬
bund 5000 RM . ; Verein für Innere Mission
5000 RM .; Deutsche Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger 4000 RM .; Verein Freunde der
Volksbücherei Bremen EV . 3000 RM . ; Winter-

hilfswerk 3000 RM .; St .-Petri -Domgemeinde-
pflege 2500 RM .; Verein der fünf stadtbremischen
Kinderbewahranstalten 2500 RM . ; Verein zur
Pflege armer Wöchnerinnen 2500 RM .; Behörde
für das Gesundheitswesen für Kinderheilkuren
2000 RM .; Bremer Nothilfe 2000 RM .; Bremer
Sanitätskolonne v. Roten Kreuz EV . 2000 RM .;
Caritas -Derband 2000 RM .; Deutsche Seemanns¬
mission 2000 RM ; Fremdenverkehrsverein
Vremen EV . 2000 RM .; Schule an der Schles-
wigerstraße f. Schullandheim „Verdener Brunnen"
2000 RM .; St .-Stephani -Eemeindspflege 2000
RM .; Verein Mütter - und Säuglingsheim

Tenever 2000 RM . ; Zentrale für private Für¬
sorge 2000 RM .; Il .-L .-Frauen -Eemeindepflege
1750 RM .; St .-Pauli -Eemeindepflege 1750 RM . ;
Arbeitsdank EV ., Eaustelle 17. 1000 RM .;
Bremer Turngemeinde DT . 1000 RM .; Deutsche
Jugendherbergen Gau Weser -Ems 1000 RM .;
Deutscher Krieger -Verein Vremen 1000 RM .;
Deutscher Reichsbund für Leibesübungen 1000
RM . ; Deutscher Schulschiff -Verein 1000 RM .;
Geographische Gesellschaft', 1000 RM .; Historische
Gesellschaft 1000 RM . ; Hitler -Jugend 1000 RM . ;
Institut für Jugendkunde EV . 1000 RM .; Kinder-
bewahranstalt an der Eastfeldstraße 1000 RM .;

Marine -Hitler -Jugend 1000 RM .; Naturwissen - I
schaftlicher Verein 1000 RM .; Neustädte ! Säug¬
lings - und Kinderheim EV . 1000 RM .; Säug¬
lingsheim Bremen EV . 1000 RM . ; Stipendien¬
verein zu Bremen 1000 RM .; Vaterländischer
Frauenoerein des Deutschen Roten Kreuzes 1000
RM . ; Verein für Armen - und Krankenpflege i . d.
westl . Vorstadt 1000 RM .; Verein Naturschutzpark
EV ., Stuttgart , Ortsgruppe Bremen , 1000 RM-
Weitere 25 000 RM . wurden zur Verfügung
gehalten . Nachzutragen ist die Wiederwahl der
turnusmäßig ausscheidenden Mitglieder des
Verwaltungsrates.

Die„Bremer Kampfbahn"staatlich
Glne bebilderte Erinnerung an die Zeit, als der ABLG . die Anlagen baute

Das „lVsssr -Staäion ", äis bsutigs „Brsmsr Lamxtbsbn ", aus äsr Vogels «bau.
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Sportplätze sind Erholungsstätten des Volkes!
Heute hat dieser Satz Allgemeingültigkeit . In
allen Kreisen und Bevölkerungsschichten weiß
man um die hohe Bedeutung vom Sport und
Spiel für den deutschen Menschen . Es ist aber
noch nicht allzulange her , daß sich diese gesunde
Anschauung durchgesetzt hat . Denken wir zurück an
jene Zeit , als hier in Bremen ein mutiger Sport¬
verein , der ABTS.  es wagte , ein Stadion zu
bauen , eine Sportanlage , die für Jahrzehnte
hinaus den Sportlern weiten Raum bieten sollte
zu fröhlichem Betrieb . 1920, 1923, 1924, 1925 —

Jungarbeiter, Jungarbeiterinnen!
Die Durchführungsbestimmungen für den
vom 18. bis 23. März stattfindenden Reichs-
berufswettkamps mit allen Angaben über
Prüsungstag -stunde , -ort u . a . m. werden
am morgigen Sonntag  in unserer
Zeitung veröffentlicht werden.
Die Wettkampfleitung Luthardt

Jahre harter ernster Arbeit der Vereinsmänner
des ABTS . folgten dem ersten Erwägen der
kühnen Pläne . Es würde zu weit führen , hier an
dieser Stelle zu erinnern an jene gewaltigen
Schwierigkeiten,  die überwunden werden
mußten vor und während des Baues . Es war eine
Tat menschlichen Weitblicks , menschlicher
Schaffenskraft und des Glaubens an eine gute,
gerechte Sache , die die Weser -Stadion -Anlage ent¬
stehen ließ , obgleich leider dabei der Hauptzweck,
die Anlage dem bauenden Verein zur selbstän¬
digen Verwaltung zu erhalten , verfehlt wurde.

Die Geschichte des Weser -Stadions ist bekannt,
wir haben erst gestern anläßlich der llmbenennung
des „Weser -Stadions " in „Bremer Kampfbahn"
einen Rückblick gebracht . Unsere heutigen Bilder
sollen dem Zwecke dienen , den gestrigen Rückblick
nachträglich zu illustrieren . Die untere Aufnahme

zeigt die Osterdeich -Anlagen während des Baues.
Arbeitsfreude , Beharrlichkeit , Treue und Sport¬
geist zeichnete die Mitglieder des ABTS . aus.
Freiwillig legten sie Hand an das Werk , um in
harter Arbeit eine eigene Sportanlage zu schaffen,
die aber dennoch nicht ihr eigen wurde . Ja , sie
mußten später sogar noch selbst hohe Platzgelder
bezahlen . — Heute hat der Bremer Staat das
Stadion , das wir im oberen Bild aus der Vogel¬

schau zeigen , als „Bremer Kampfbahn " in eigene
Verwaltung genommen . Möge die Uebernahme
sich zum Wohle des gesamten bremischen Sport¬
lebens auswirken.

Abend für Dolksium und Heimat
Heute , Sonnabend , den 16. März , veranstaltet

die Ortsgruppe Neustadt -Süd der NSDAP . einen
Abend für Vol -kstum und Heimat in Sielers Fest¬
sälen . Beginn 20 Uhr . Es spricht Pg . Wenzel.
Außer der bekannten Kapelle Freds Niemann
wirken ferner mit : Die Tanzgruppe des Plattdüt-
schen Vereens , Bernhard Siems (Rablinghuser
Späldäl ) , Heinrich Lampe trägt plattd . Heimat-
lieder zur Laute vor und Frau Elfe Rochow . An¬
schließend Tanz . Alle Volksgenossen sind herzlich
eingeladen . Karten sind noch an der Abendkasse
zu haben.

Silbernes Arbeitsjubiläum . Herr Prokurist
Gerhard Duncker.  Jsarstr . 77, konnte gestern
auf eine 25jährige Tätigkeit bei der Haake -Veck-
Brauerei zurückblicken. Aus diesem Anlaß wurden
dem allseits beliebten Jubilar zahlreiche und herz¬
liche Glückwünsche von fetten der Vetriebsfllhrung
und der Gefolgschaft dargebracht.

Von einem Auto angefahren . Beim Abbiegen
von der Eeorgstraße in die Falkenstratze wurde
ein Radfahrer von einem hinter ihm fahrenden

s Personenkraftwagen angefahren . Bei dem nach-
' folgenden Sturz zog sich der Radfahrer Unter-
s schenket- und Knieverletzungen zu.
, Focke-Museum . Die reizende Ausstellung im

Focke-Museum von alten Puppen und Kinder¬
spielzeug , die bet jung und alt soviel Anklang
gesunden hat , wird an diesem Sonntag zum letzten
Mal gezeigt.

Mühle am Wall im Flutlicht . Heute wird —
wie der Fremden -Verkehrsverein mitteilt — in
der Zeit von 19 bis 23 Uhr die Mühle am Wall
wieder angestrahlt sein.Kilo KBDL.-blttglisäsr bolksv kisbsrbskt , äamit äis Knlags bis sum Oktober 1926 ksrtig rvuräs.
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Weihe des Ehrenmals der
Gemeinde Osterholz-Tenevei'

Die Landgemeinde Osterholz -Tenever begeht am
morgigen Sonntag den Heldengedenktag mit der
Weihe des Eedächtnismals für ihre Gefallenen.
Ungeheure Opfer an Leben und Blut forderte
der Weltkrieg , kaum eine deutsche Familie blieb
verschont.

An einer ruhig gelegenen würdigen Stätte auf
niederdeutscher Heimaterde ist ein schlichtes Ee-
dächtnismal , ein riesiger Findling aus Granit,
errichtet worden . Allein 111 Söhne der Gemeinde
Osterholz -Tenever haben ihre Treue und ihre
Liebe zur deutschen Heimat mit dem Heldentode
besiegelt . Ihnen zum bleibenden Gedächtnis wird
nun am kommenden Sonntag das in der Park¬
anlage der Egestorff -Stiftung aufgestellte Ehren¬
mal unter der Teilnahme der gesamten Bevöl¬
kerung geweiht und seiner Bestimmung über¬
geben werden . Die Gliederungen der NSDAP .,
sonstige Formationen und Vereine werden sich
zu dieser um 14.30 Uhr stattfindenden Feier , in
deren Mittelpunkt die Gedächtnis - und Weihe¬
rede des Regierenden Bürgermeisters Heider
steht , versammeln.

Obwohl die letzte Frostperiode die erforder¬
lichen Arbeiten aufgehalten hat , ist es nun doch
möglich geworden , das Eedächtnismal sowie das
zum Aufmarschplatz führende Tor nebst Brücke so¬
weit fertig zu stellen , daß die vorgesehene Ver¬
anstaltung planmäßig vor sich gehen kann . Der
für die Egestorff -Stiftung neu geschaffene Park¬
eingang soll für die Zukunft gleichzeitig bei ge¬
gebenen Anlässen für Aufmärsche zur Verfügung
stehen . Beachtung verdient auch das jetzt wieder in
ursprünglicher Form aufgestellte Tor , das der
Stadt Bremen bis 1848 als Bischoftor diente und
von dem damaligen Besitzer als Eutstor erworben
wurde.

*

Heldengedenken auf dem Osterholzer Friedhof.
Am Ehrenmale des Res .-Jnf .-Regts . 213 auf dem
Osterholzer Friedhofe findet am Heldengedenktage
14)4 Uhr eine Gedenkfeier statt . Es wirken mit
der Bläserchor der Kyffhäuser -Kapelle und ein
Doppelquartett des Bremer Männergesangvereins.

Kommissarischer Kreissägermeister
flir Bremen

2m Einverständnis mit dem Herrn Regierenden
Bürgermeister in Vremen und der Kreisleitung
der NSDAP . hat der Gaujägermeister in Han¬
nover den Rechtsanwalt Walther Reichard  in
Bremen zum kommissarischen Kreisjägermeister
für den Jagdkreis Bremen ernannt.

Deutsche Frauk
Von jeher ist es die Frau gewesen , die es ver¬

standen hat , Brücken zu schlagen und zu ver¬mitteln.

In einer Zeit des Umbruches , wie wir sie heute
erleben , ist es natürlich , daß Gegensätze noch im¬
mer bestehen . — Da muß die Frau eingreifen.
Genau so gut , wie sich die Männer Deutschlands
in straffen Formationen zusammenschlössen und
einer den andern erst dort als Glied des gleichen
Volkes achten lernte , ebenso muß die deutsche
Frau erkennen , daß ihr Wirkungskreis sich aus¬
dehnt , und daß sie dazu berufen ist, mitzuschaffen
am Aufbau des Reiches in der großen Gemein¬
schaft des Volles.

Deutsche Frau , hast Du Dir einmal klar ge¬
macht, wie wichtig es ist, daß gerade wir Frauen
unsere Zeit verstehen müssen, wenn wir auch den
Mann , die Kinder , und im Beruf den Kameraden
verstehen wollen ? - Wir denken wohl oft : Aus
mich kommt es ..icht an — ich habe keine Zeit —
ich bin zu alt — zu unbedeutend — es ist mir
gleichgültig . Warum soll man da Grenzen ziehen?

Es gilt nun , daß jeder seine Bedenken beiseite-
schiebt und sich mitten hineinstellt in das Leben,
um mitzuhelfen , aus unserm Volk eine feste un¬
lösliche Einheit zu bilden.

Heil Hitler!
Friedel Klausing,
Gausrauenschaftsleiterin

G 8vs >ssr > vom 6r !II
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(4. Fortsetzung)

In der Tat , eine sehr anmutige , jugendliche Er¬
scheinung, und überaus bescheiden, wie es schien.
Der Blick ihrer braunen Augen war sanft wie der
eines Rehes . Sie machte ihm eine schüchterne Ver¬
beugung , die Hand aufs Herz gepreßt.

Sebastian Bach bezeigte ihr seine Ehrerbietung;
über ihren Gesang sagte er weiter nichts.

Indessen war es Zeit geworden , zu Tische zu
gehen. Der Hofkapellmeister erhielt einen Ehren¬
platz oben an der Tafel unter würdigen Herren
und geistreichen Damen . Rechts und links rühmte
man sein meisterliches Orgielspiel und konnte sich
in Lobeserhebungen nicht genug tun . Man ge¬
stand und versicherte sich gegenseitig , kein anderer
als er sei der Organistenstelle zu St . Jakobi in
solchem Maße würdig . Man wünschte sich ihn leb¬
haft als Zierde der Stadt und Säule des musika¬
lischen Lebens.

Ihm schräg gegenüber , ein wenig weiter unten
an der Tafel , hatt - die junge Sängerin ihren
Platz gefunden . Mehr als einmal ließ er seinen
Blick auf ihr ruhen . Mutmaßlich war sie eine
Tochter des Weitzenfelsischen Hof- und Stabs-
trompeters Johann Kasper Wülken . Es gefiel
ihm, daß sie ziemlich stille sich zurückhielt , er konnte
das Geschnatter der jungen Frauenzimmer in den
Ecsellschasten nicht leiden . Indem sie die Rechte
hob, eine Locke aus der Stirn zu streichen , be¬
merkte er , daß sie außerordentlich edle Hände hatte.
2ie waren von schöner, länglicher Form und in

ihrer leichten , ruhigen Bewegung dem Auge ebenso
wohltätig wie ihre Stimme dem Ohr.

Plötzlich mußte er an Maria Barbaras weiche,
rundliche Händchen denken . Ja , obwohl rauh von
Arbeit , waren sie doch weich und mütterlich , mit
kleinen Grübchen zwischen den Knöcheln . Er fühlte
diese liebe Hand besänftigend über seine Wange
streichen , wenn er wieder einmal mit der kalten
harten Welt da draußen im hitzigen Kampfe ge¬
legen — hörte die gute Stimme im vertrauten
thüringischen Tonfall an seinem Ohr : „Was is
denn - , mein Bastian ? Du bist ja bei uns , und
alles ist gut . Das hat doch keinen Zweck, daß du
dich alterierst . . . "

Er seufzte und wischte sich mit der hohlen Hand
über Stirn und Augen.

Als er wieder aufblickte , sah er die braunen
Augen der jungen Sängerin mit einem ängstlichen
und traurigen Ausdruck auf sich gerichtet.

„Dieses gute Mädchen weiß , wie es um mich
steht , ein Herz unter Larven fühlt mit mir " , dachte
er , und eine heftige Rührung überfiel ihn und
drohte ihn zu übermannen.

An seiner Seit « sprach Erdmann Neumeister,
der Kantatendichter , schon ein« Zeitlang auf ihn
ein und beschwor ihn , sich durch eine Aufwartung
noch extra um die Protektion des Herrn Mattheson
zu bemühen . Der gewichtig « Mann war ihm neulich
ein wenig verschnupft erschienen.

Bach verzog bitter die Mundwinkel.
Jawqhl ! Protektion ! Aufwartung . Mit Ver¬

beugungen nicht sparen . Eingeklemmt in den

Schvaubstock, Frack, Perücke , Degen ; fertig ist die
Figur.

Tanzen Sie , Monsieur , nach unserer Pfeife . —
Ich kann nicht . Mein Herze blutet . — Oh , Sie
werden schon können . — Wie hartherzig sind doch
die Menschen!

Nachdem die Tischgesellschaft sich aufgelöst , ge¬
lang es Sebastian Bach, einige Worte mit jener
Sängerin zu wechseln. „Sollten wir uns nicht
kennen , werte Demoiselle ?"

Sie entgegnete artig und mutig : „Sehr wohl,
mein Herr . Ich hatte vor einigen Jahren das
Vergnügen , in Ihrer Kantate : „Was mir behagt,
ist nur die muntere Jagd " , die Pales zu singen.
Die Musik wurde zur Feier des dreiundfünfzigsten
Geburtstages unseres gnädigen Herzogs Christian
im Fürstlichen Jägerhofe aufgeführt ."

Sie sprach mit einer verständigen Munterkeit,
jenes zarte , bebende Gefühl , welches vorhin ihr
Auge verriet , hatte sie ganz in den Winkel gesteckt.

Cut , gut ; sie konnte ihn nicht betrügen . Er
lächelte in sich hinein . Du gutes Kind , wir beide
wissen, was in dieser Gesellschast keiner weiß , näm¬
lich, daß der Johann Sebastian Bach ein armer,
trauriger Mann ist.

Laut sagte er : „So , die Pales . Ja , das waren
noch glückliche Zeiten , liebe Jungfer . Oder soll
ich Sie frairzösisch titulieren ?"

Sie schüttelte den Kopf , und er fuhr fort : „Das
will heißen , was meine Person betrifft . Sie sind
jung und sollen recht vergnügt sein."

„Ei , Herr Hofkapellmeister , Sie sind doch auch
noch jung " , .sagte sie scherzhaft und errötete zugleich
schuldbewußt , weil sie sich eine solche Keckheit er¬
laubte.

Er lächelte : „So , meinen Sie ?" Dann schüttelte
er den Kopf : „Mit meiner Jugend ist es vorbei,
die habe ich begraben ."

Indem kam ein junger Mann , das schöne Mäd¬
chen zu holen . Sie hatten im Nebenzimmer einen
Tanz arrangiert.

„Gehe Sie nur , liebe Jungfer gehe Sie , tanze
Sie " , sagte Sebastian Bach. Da ging sie mit . aber
nicht gerne . — Am nächsten Tage reist« Bach ab.

Im Reisesack zu seinen Füßen staken kleine Ge¬
schenke für die Kinder , auch ein Präsent für die
Lberamtmännin , die in seiner Abwesenheit das

Haus verwaltet . In seinen großen Kragenmantel
gehüllt , saß er schweigend und schaute gelassenen
Mutes zum Fenster der Postkutsche hinaus . Hinter
ihm lag , was er durchkämpft und durchritten , aber
auch seine Fugend lag dahinten . Sein Gesicht
glich heute schon jenen bekannten Bildnissen , die
ihn als älteren Mann darstellen . Ein großes,
massives Gesicht mit einer herben Wehmut in den
Mundwinkeln , während auf den Lippen noch et¬
was wie ein behäbiges Lächeln schwebt und die
dunklen Augen mit einer gutmütigen Freundlich¬
keit in die Welt blicken.

„Ei , Schelmin , du kennst den Kapellmeister
Bach ? Und davon erzählt sie nichts ?"

Der alte Senator Kröger drohte lächelnd seiner
Nichte mit dem Finger . Es war die schon ge¬
nannte Anna Magdalena Wällen , die in seinem
Haus« auf Besuch war.

Das junge Fräulein verteidigte sich mit viel
Anmut:

„Gewiß , Herr Onkel , ich kenne ihn , aber warum
sollte ich von ihm erzählen ? Als Sängerin habe
ich schon mehrere musikalische Größen kennen¬
gelernt . Mit dem Herrn Bach verhielt es sich so,
daß ich eine Partie in einer Tafelmusik zu singen
hatte , welche er zu Ehren des Herzogs kompo¬nieret ."

Die alten Herrschaften waren soeben mit der
Nichte von der Neumeisterschen Soiree nach Hause
gekommen und verzogen noch ein wenig im durch¬
wärmten Wohnzimmer . Die kleine Frau Senator
trippelte hin und her und schellte der Magd,
da sie noch das Bedürfnis nach einem warmen Tee
empfand . Der Onkel saß in seinem Sessel und nahm
gedankenvoll eine Prise aus der großen emaillier¬
ten Tabakdose . „Nun wird wohl der Bach als Or¬
ganist an St . Jakobi kommen . Es ist eine favorableStation ."

„Er ist deren würdig !" rief Anna Magdalena
und erglühte , da der Alte sie scharf ansah . Doch
lächelte er und sagte freundlich : „Meine Stimme
:öll er haben ."

Die alte Tante bot der Nichte eine Taste heißen
Tee an . Anna Magdalena dankte und bat , sich
zurückziehen zu dürfen . Der Senator meinte
schmunzelnd : »Sieh , wie ihr die Backen glühen.

Die Jugend hat noch viel Hitze und braucht keinen
Tee ."

Das junge Mädchen küßte der Tante die Hand,
der Oheim klopfte ihr freundlich die Wange ; und
froh , allem Weiteren zu entgehen , eilte sie in ihr
Schlasstübchen . Sie zog an den Schnüren die rein¬
lichen Vorhänge zurück, die das Bett im Alkoven
verhüllten , und sank vor dem Lager auf die Knie,
das Gesicht in die Hände gedrückt . So verharrte
sie lange . Nun hob sie die gefalteten Hände mit
einem unaussprechlichen Ausdruck zum Himmel
auf.

„Großer , gütiger Gott , erbarme dich seiner . . .
Du hast * ihm die Gattin hinweggerissen . . . .
Warum , o mein Gott ? . . . . Er ist einsam , sein
Herz« blutet . Seine Kinder — arme kleine Wais-
lein ." — Sie drückte die Hand auf den pochenden
Busen , ihr « Augen strömten über.

Ja , das Schicksal hatte es gewollt , ihr einen
Blick in das leidende Herze jenes Mannes zu er¬
öffnen . Seitdem war es um ihre Ruhe geschehen;
sie dachte an ihn , Tag und Nacht . Seit jener fürst¬
lichen Tafelmusik hatte sie ihn wiedergesehen —
hier in Hamburg , sie allein . O stille ! — Es soll
allezeit in ihrem Busen verschlossen bleiben , was
sie erlauscht , als eine unbefugte Lauscherin er¬
lauscht . Aber war es ihre Schuld?

In der Sankt Katharinenkirche stand eine sehr
schöne Orgel . Sie hatte durch ihren Vater und
seine musikalischen Freunde viel von ihr reden
hören . Als sie nun vor einigen Tagen Einkäufe
besorgte und an der Sankt Katharinenkirche vor¬
überging , fand sie die Türen offen und trat ein,
um — wenn möglich — die berühmte Orgel zu
sehen. Aber sie stockte wie gebannt . Ihr Auge , von
dem plötzlichen Wechsel des Lichtes geblendet,
fand sich im Dunkeln , und aus diesem Dunkel
kamen Töne der Orgel , die sie tief erschreckten. Sie
hörten sich nicht an , wie eine Orgelstimme , sondern
wie eine menschliche Stimme , die in diesen anoll-
voll bebenden und dahinstrauchelnden Tönen «ich
ausdrückte ; bei jedem Schritte tropften Tränen
nieder . Es war , als ob «in Mensch , von Schmer¬
zen und Leiden erschöpft und niedergebeugt , in
diesen schmerzlichen, immer wiederholten Tönen
sich ausweine.

(Fortsetzung folgt.)
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Nelchöbifchvf Müller in Bremen
Freitag nachmittag traf Reichsbischof Ludwig

Müller  um 3.45 Uhr auf dem hiesigen Haupt-
dahnhofe ein . Es hatte sich in der Vorhalle eine
größere Menschenmenge eingefunden , die den
Reichsbischof mit „Sieg -Herl "-Rufen umfubelte.
Ein kleines Mädchen überreichte einen Strauß
zarter Lenzesblumen . Da Reichsbischof Müller
nur auf der Durchreise in Bremen weilte (er kam
von einer Kundgebung aus Esens in Ostfries-
land ) , fand im Damenzimmer des Wartesaals
ein Zusammensein im engeren Kreise statt , an
welchem neben Landesbischof Ille . Dr . Weide¬
mann und eine Reihe von Pastoren , die treuesten
Mitarbeiter der Deutschen Christen , teilnahmen.
Auch der Mitarbeiter der „Bremer Zeitung"
hatte Gelegenheit , mit dem Reichsbischof zu
sprechen. Was an der Persönlichkeit Reichsbischof
Müllers vor allem bestrickt , ist seine große Schlicht¬
heit und die tiefe Menschlichkeit , die diesem
Manne innewohnt . Der Reichsbischof reiste nach
kurzem Aufenthalt dann zu einer großen Veran¬
staltung nach Osnabrück weiter.

Freude für Erwerbslose
Der Kulturausschuß der NS .-Volkswohlfahrt

schreibt uns : Am kommenden Mittwoch , 20. März,
pünktlich 8 Uhr abends (Saalöffnung 7,80 Uhr)
wird die Rablinghuser Späldäl  im klei¬
nen Saal der Centralhallen (Eingang Dllsternstr .)
ein Gastspiel geben für die bremischen Erwerbs¬
losen , Sozial - und Kleinrentner , Kriegsbeschädig¬
ten , Kriegshinterbliebenen und Empfänger von
Fürsorgeunterstützung.

Aufgeführt wird „Afgewen oder freen ?" (De
Verschriewung ) , Lustspiel in 3 Akten von Heinrich
Behnken . Sine Wessels wirkt mit.

Karten gegen Unkostengebühr von 10 Pf . ab
Freitag , 15. März , im Arbeitsamt , Bürenstr . 19,
Eingang 1 (Weserbahn ) von 8 bis 13 Uhr . Klei¬
derablage ist frei . Beim Eingang ist außer der
Eintrittskarte die Stempelkarte , der Ren-
tenbescheid , das Mitgliedsbuch  bezw.
die Zahlkarte vorzuzeigen.

Morgen : Senkt die Zahnen!
Aufmarschder Formationen auf dem Ausstellungögelände / 3ur Heldengedenkfeier der Wehrmacht

Der Sonderzug am heutigen Sonnabend nach
Bad Harzburg verkehrt nicht , dafür wird eine
Gesellschasts -Sondersahrt ab Bremen 18.20 Uhr
durchgeführt.

Morgen gedenkt Deutschland seiner Helden , die
in dem gewaltigen vierjährigen Ringen der
Völker und Nationen in der Verteidigung ihres
teuren Vaterlandes gegen eine Uebermacht von
Feinden ihr Leben opferten . Ueber zwei Millio¬
nen tapfere deutsche Männer , die für Deutschlands
Zukunft starben und der Nachwelt ein heiliges
Vermächtnis hinterließen!

Der diesjährige Heldengedenktag wird ein be¬
sonderes Gepräge tragen : die ruhmreichen , in
vielen Schlachten umtobten alten Armeefahnen
sollen das im vorigen Jahr von dem verstor¬
benen Reichspräsidenten und Eeneralfeldmarschall
von Hindenburg gestiftete und von ihm zu Leb¬
zeiten getragene Kriegs -Ehrenkreuz erhalten,
dessen Verleihung an die lebenden Kriegsteil¬
nehmer in den vergangenen Wochen durchgeführt
wurde . In allen deutschen Städten , in denen die
Wehrmacht Standorte unterhält , wird dieser
feierliche Akt von den Standortältesten durchge¬
führt . So auch in unserer Vaterstadt.

Jnfanterieführer General Keitel  wird mor¬
gen vormittag die Verleihung vornehmen . An
dieser Stelle appellieren wir noch einmal an alle
Volksgenossen , der Feierlichkeit beizuwohnen . Wie
aus dem am 14. März von uns veröffentlichten
Plan ersichtlich ist, dürfte genügend Raum zur
Unterbringung größerer Massen zur Verfügung
stehen. Anschließend wiederholen wir die Folge:

9.30 Uhr : Die Plätze müssen von der Truppe,
den Verbänden und den geladenen Gästen einge¬
nommen sein .,

10.00 Uhr : Einmarsch der Fahnen kompagnie.
Anschließend Beginn des Feldgottesdiensim.

10.25 Uhr : Ansprache des Standortältimcn und
Anbringen der Ehrenkreuze . Vorbei - und Ab¬
marsch. Schluß der Gedenkfeier.

Dem feierlichen Akt auf dem Ausstellungs¬
gelände geht das Abholen der drei Vataillons-
fahnen des früheren aktiven Jnf .-Regts . 75, die
mit dem Ehrenkreuz versehen werden sollen , aus
dem Bremer Rathaus , wo sie aufbewahrt werden,

Die unbeleuchtete Brücke über die Lesum
Dies und das aus der Märzversammlung des Bllrgervereins Grambke -Burg

Einen heimatkundlich überaus interessanten
Vortrag über „das heutige Burgdamm in alter
Zeit " hielt Schulleiter Frisdr . Kühlten-  Lesum
in der Märzversammlung des Bllrgervereins
Erambke -Burg in Warnkens kleinem Saal in
Burg.

Im geschäftlichen Teil wurde zunächst auf die
Eingaben eingegangen , die der Verein auf Grund
der Beschlüsse der Januavvevsammlung abgesandt
hatte . Der Radfahrweg an der Ostfeite der Bre-
merhavener Heerstraße darf laut Verfügung des
Oberpräsidenten deswegen nicht von Norden nach
Süden befahren werden , weil auf dem 53 Meter
langen Wegstück an der Kreuzung der Reichsbahn
mit der Heerstraße noch keine Verbreiterung ge¬
schaffen ist. Die Landstraßenverwaltung hatte
versucht , hierbei die Reichsbahn zu den Kosten
heranzuziehen , und das ist bislang noch nicht ge¬
lungen . Die Verhandlungen dauern noch fort.

Der Weg zum südlichen Ausgang des Bahnhofs
Vurg -Lesum befand sich zu Zeiten in einem sehr
schlechten Zustande . Der Anregung des Bürgerver¬
eins Grambke -Burg auf Verbesserung ist entspro¬
chen worden : die Jnstandsetzungsarbeiten haben
bereits begonnen . Die Gemeinde Vurgdamm will
den Weg am alten Zollamt ausbessern lassen , je¬
doch erst dann , wenn vom Domänenamt in Bei¬
den eine Entscheidung darüber getroffen ist, was
mit dem alten Zollhaus « geschehen soll. Ein zu
früher Beginn der Arbeiten könnte zur Folge
haben , daß der Weg noch wieder zerfahren wird,
wenn gegebenenfalls ein Abbruch des Zollgebäu-
des in Frage käme.

Jahrelang ist Klage geführt über die unbe¬
leuchtete Brücke über die Lesum . Die Gemeinde
Burgdamm wäre vielleicht geneigt gewesen , die
Kosten zu übernehmen , wenn diese nicht so hoch
veranschlagt worden wären (für die Wieder¬
instandsetzung und für die laufenden Betriebs¬
kosten) . Leider läßt dies die Gemeindekasse nicht
zu, da die Gemeinde Burgdamm keinesfalls zu
den reichen Gemeinden des Kreises Osterholz ge¬

hört . Da nun im Interesse des Verkehrs eine Be¬
leuchtung der Brücke unbedingt notwendig ist, be¬
schloß der Bgv . ErambkeBurg , sich an die Behörde
für Technik mit der Bitte zu wenden , die Beleuch¬
tung so wiederherzustellen , wie sie bereits vor
mehreren Jahren bestanden hat , und die Kosten
auf die Bremer Staatskasse zu übernehmen , da in
erster Linie die Bremer Ausflügler sowie der
Kraftwagenverkehr nach und von Bremen Nutzen
davon haben werden . — Gleichzeitig sollen die
Bremer Behörden darauf hingewiesen werden , daß
die Fußsteige auf der Bürger Brücke zu schmal sind
und den Anforderungen nicht mehr genügen , wes¬
halb eine Verbreiterung immer notwendiger
wird.

Eine Anfrage , ob und wann die Simonistraß«
im Bereich der Gemeinde Erambkermoor ausgebes¬
sert wird , konnte dahin beantwortet werden , daß
beabsichtigt ist, mit Kreismitteln recht bald mit
der Ausbesserung zu beginnen . — Verbesserungs¬
bedürftig sind, wie in der Versammlung geklagt
wurde , vie Straße „Am Lesumdeich" und der Weg,
der beim Brunkenschen Grundstück in Grambke
schräg zur Erambker Geesimdlung führt . Der Ver¬
ein wird entsprechende Schritte unternehmen.

voraus Diese Ehrenabordnung marschiert über
Wall , Herdenlorsfteinweg , Gustav -Deetjen -Allee
getrennt vom Bremer Bataillon zum Aus-
stellungsgelände . Nach der Feierlichkeit gehl es
zunächst zurück zur Liebfrauenkirche , wo am Ehren¬
mal Kränze seitens des Reichsheeres und der
Reichsmariue niedergelegt werden . Anschließend,
werden die drei Traditionsfahnen wieder in das
Rathaus gebracht.

Einige organisatorische Einzelheiten : Aus
technischen Gründen war es notwendig , den Ver¬
bänden und Formationen unter Berücksichtigung
der Platzverhältnisse einen bestimmten Raum zu¬
zuteilen , der unter keinen Umständen überschritten
werden darf . Zur genauen Orientierung steht
ihnen folgender Raum (in Quadratmeter ) zur
Verfügung : SA . (einschl. Motor -SA .) 900, I/JR.
Oldenburg 700, NSAD . 600, NSDFB . 400, Lan¬
despolizei 300, Schupo , Luftschutz, Reichstreubund,
Khffhäuser -Bund , Pol . Org . der NSDAP ., SS .,
Motor -Vrig . Nordsee , Teno , HJ ., D2V „ BDM .,
NSKOV . und Rotes Kreuz je 200, NS .-Frauen-

schaft und Diak .- n . Rote -Kreuz -Schwestern je
100. Ausdrücklich muß ferner betont werden , daß
nach dem Abrücken der Fahnenkompagnie , dem
Abmarsch der Wehrmacht , der Polizei und der
Vereine ebenfalls kein Spiel gerührt werden soll.

Die Zuschauer  dürfen den Platz durch den
Ansganß an der Schlachthofstraße erst dann ver¬
lassen , wenn der Abmarsch der Formationen er¬
folgt ist. Die Feierlichkeit wird frühzeitig beendet
sein , so daß allen Teilnehmern Gelegenheit gege¬
ben ist, den durch Rundfunk übertragenen Staats¬
akt in der Staatsoper Berlin , wo Wehrminister
v. Blomberg die Festansprache hält , anzuhören.

Mitteilung keö Stank orlättesken
Der Standortälteste schreibt : Offiziere in Uni¬

form haben ohne Ausweis Zutritt zu den Plätzen
O 1 und 2. Ferner muß es in der veröffentlichten
Aufmarschskizze hinter den Plätzen 1 bis 4
anstatt Hinterbliebene Kriegsopfer  heißen.

Arbeitsdienjthalbjahr der diesjährigen Abitu¬
rienten . Das Amt für Arbeitsdienst der Deut¬
schen Studentenschaft teilt im Einvernehmen mit
der Reichsleitung des Arbeitsdienstes folgendes
mit : Abiturienten von Ostern 1935, die nachweis¬
lich später zu studieren beabsichtigen , können sich
noch bis 20. März 1935 bei den Meldeämtern für
den Freiwilligen Arbeitsdienst melden . Diejeni¬
gen Abiturienten , die nicht in den Arbeitsdienst
einberufen werden können , erhalten eine Bescheini¬
gung , daß sie sich gemeldet haben . Diese Beschei¬
nigung ist mit einem Lebenslauf und Lichtbild an
das Amt für Arbeitsdienst der Deutschen Stu¬
dentenschaft , Berlin 2W 38, Friedrichstraße 238,
umgehend einzusenden.

Was Gchicksalsgemeinschast vei -mag
Die Ortsgruppe Vremen - Findorff

der NSDAP . hielt im Saal des Cafö Hilker ihre
letzte Großkundgebung für das WHW . 1934/35 ab.
Nach dem Fahneneinmarsch hielt der stellv . Orts¬
gruppenleiter Pg . Thran  eine kurze Be¬
grüßungsansprache , um dann dem Redner des
Abends , Pg . Haschenberger-  Wilhelmshaven,
das Wort zu erteilen.

In kurzen Zügen ging der Redner äüf Zweck
und Bedeutung des WHW ., insbesondere im ab¬
gelaufenen Winter , ein . Früher bereits habe es
viele Wohltätigkeitsvereinigungen gegeben , der
Staat habe „Fonds " zu Unterstützungszwecken zur
Verfügung gestellt , als es aber darauf ankam , ha¬
ben fast alle versagt , weil eines fehlte , der Hilfs-
wille und die Einsatzbereitschaft des ganzen Vol¬
kes, entsprungen aus dem Gefühl der wahren
Schicksalsgemeinschaft . In dieser aber liege die
große Kraft des deutschen Volkes . Das habe das
Volk erkannt , und in dieser Erkenntnis arbeite es
weiter üm Ausbau der großen Volksgemeinschaft.
Um die Kraft , Ruhe und Sicherheit aber , die
Deutschland aus diesem Vorn schöpfe und zur Auf¬
bauarbeit verwende , betreibe uns das gesamte
Ausland , das auch heute noch unter den bei uns
längst vergessenen Streiks , Unruhen und Bürger¬
kriegen zu leiden habe . Man sieht Deutschland im
Ausland heute mit etwas anderer , Augen an als
z. V . 1932 oder Anfang 1933. Deutschland wird
heute mit Respekt behandelt . Noch stehe Deutsch¬
land unter den Einwirkungen der Rückgliederung
der Saar . Wir freuen uns immer von ganzem
Herzen , wenn wir Volksgenossen ins Reich zurück¬
nehmen können , in ein Reich , das uns Adolf Hit¬
ler gebaut hat . an dessen Weiterausbau wir alle
mithelfen müssen.

Nachdem sich der Beifall gelegt hatte , zeigte nun
der Musikzug der Lehrstandarts 2 unter der mit¬
reißenden Stabführung Tony Resch's seine Kunst.

K. Meyer , ein strammer Hitlerjunge , trug dank¬
bar aufgenommene Gedichte des Reichsjugend¬
führers vor , und dann schloß Pg . Thran die gut
besuchte Versammlung.

Nach dem Fahnenausmarsch aber blieben die
Volksgenossen noch lange zusammen , um weiter
den begeisternden Musikdarbietungen des Musik¬
zuges zu lauschen.

Leichtöieserbauaeten unö ihr Nutzen
In der von der Kraftfahrstaffel der TN . veran¬

stalteten Zusammenkunft brachte der Staffelführer
Kam . Krieger  einige geschäftliche Angelegen¬
heiten zur Sprache . Wiederum hatte sich dann der
Jng . E . Müllerfür  die Kameraden bereitgehal¬
ten und erläuterte , von Lichtbildern unterstützt,
die Arbeiten des deutschen Ingenieurs in der Ge¬
wichtsverminderung des früheren schweren Diesel¬
motors . Erst die heutigen Leichtdieselbauarten er¬
möglichen ihre Benutzung auch in Fahrzeugen , die
dadurch erhebliche Ersparnisse an Treibstoffen ver¬
zeichneten . Freier vom Auslande machen uns aber
nur die Verwendung der festen Treibstoffe im
Holzgasgenerator der Lastwagen , Autobusse usw.
Klar in die Augen fallend war der Fortschritt
der Technik durch die Gegenüberstellung des ersten
Benz -Äutomobils aus dem Jahr « 1885 mit
l >4 P § . und ca 12 Km ./Std . und des modernen
M «rcedes -Benz -Typ -500-Wagens mit ca 160 PS.
und etwa 170 Km ./Std . Der Staffelführer und
reicher Beifall der Zuhörerschaft dankten dem
Redner.

Der Elternabend der 8M . Gruppe 4/III / 1/75
Sebaldsbrllck -Osterholz findet nicht am heutigen
Sonnabend statt . Der neue Termin wird noch be¬
kanntgegeben . Die Karten behalten ihre Gül¬
tigkeit

Friedrich Lockemann, Eröpelinger Heerstr. 82/84,
kann heute auf eine Söjährige Tätigkeit bei der
Dcschimag, Werk: Act. Ges. „Weser", zurückblicken.

Der Rhein unö seine Geschichte
Dr . Michaelis im Gewerbe - und Änöuftrie -Derein

Einen gehaltvollen Abend bot der Gewerbe-
und Industriellerem seinen Mitgliedern und
Freunden durch den inhaltsreichen Vortrag von
Dr . Michaelis  über „Der Rhein und seine Ge¬
schichte". Der Rhein stellt eine überaus wichtige
Verkehrsstraße dar . Main , Neckar und Mosel sind
seine hauptsächlichsten Nebenflüsse . Basel , Straß-
burg , Mannheim -Ludwigshasen , Mainz , Köln,
Duisburg -Hamborn , Rotterdam sind wirtschafts-
wichtige Zentren auf dieser Linie . Der Personen¬
verkehr wickelt sich vor allem auf der linken , der
Güterverkehr auf der rechten Seite ab . Die vielen
Burgen , die heute so romantisch aussehen , waren
ursprünglich nur Zollerhebestellen . Wer seinen
Zoll nicht zahlen wollte , wanderte ins Burg¬
verließ . Später wurde durch die Rheinschiffahrts¬
akte " ein Schlichtungsgericht für alle Schiffs¬

streitigkeiten eingesetzt . Die wirtschaftlichen
Schwerpunkte des Rheins liegen im Weinbau,
sowie im Fremdenverkehr . In Aßmannshausen
haben Eeibel , Bodenstedt , Freiligrath und andere
geweilt und die Lindenwirtin Aennchen Schuh¬
macher von Eodesberg war bis zu ihrem kürz-
lichen Tode ein Mittelpunkt rheinischen Froh
sinns.

In der Geschichte des Rheinstroms ist 1628 das
Erenzjahr . Bis dahin hat der Rhein in desi Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und Frankreich
keine Rolle gespielt . Man unterscheidet in der
Geschichte die römisch-germanische , die fränkische
Periode und die Periode des HI. römischen Reiches
deutscher Nation.

Der Vortrag fesselte bis zum Schluß und fand
großen Beifall . Dr . —0.

Sonnabend , 16 . März

0.00 Zeitangabe. Wetterdienst . Landn». Morgeniunk.
8.15 Morgengymnastik
6.3» Zeitangabe Wetterdienst.
6.35 Moigenmusik.
8.Ü» Wetterdienst . - Haussrauensunk:

WaS kochen wir in der nächsten Woche?
8.1» EiOberichl

iv.L0 Nachrichtendienst. Markt und Küche.
It .VV Schulfunk : Die junge Front spricht. Singxnd-

11.3» Mimk^ m Mittag - In der Pause:
12.0« Binnenlands , und Seewetteiberrcht. Meldungen

siir die BiNtienschitiahrl. ^
12.W Fortsetzung der Musik am Mittag.
13.«» Umschau am Mittag.
13.tt) Musikalische Kurzweil.
14.15 Nachrichtendienst ,
14.30 Sie werden Lachen . . . (Schallplatten.)
15.0V AuS der Nundsunldrwegung.
15.15 Börsensunk.
15.40 SchissahrtSsunk.
15.5» EiSbericht
10.00 Musik am Nachmittag . .
17.30 Unsere Dichter uvd ihr Werk: HanS Franck.
18.0» VesPerMusikvon der Schallplatte.
18.3N Viertelstunde der ReichSmarine.
18.50 Wetterdienst . Hasendienst.
iS.vo Wcaner VolkSkontedi. Eine hritcde Stunde.
2U.0» Erste Abendmeldungen.
20.10 Bunter Abend.
22.»» Nachrichtendienst.
2Z.15 Argvnnerwaid um Mitternacht . Die Geschichte

eiiicS Soldatenliedes.

23.00 Nachtmusik. ^

Wir weisen unsere Leser
noch aus toigende Sendungen hin. die u. a. heute
vom Teutschen Rundsuni durchgegeben werden.

Teutschlandsrnder . 15.35 Uhr: NätionalsozialiSm»?
als LebenSgesetz: SO Uhr: Hewengedenkseierdes
GaueS Grvtz-Berlin . ES spricht Tr . Eocbbcl«.

Brcslau . 18 Uhr . AIS Werkstudent bei den Kumpclk
unter Tage.

Frankfurt . 18 Uhr . Stimme der Grenze. 20.15 Uhr:
Großer Bunter Abend auS Saarbrücken.

Leipzig. 18.15 Uhr : Die HJ . im Reich.

Wetterdienst cler 62.
(IVvtteibeiiviil des lleivlisuetteräienstes,

^usAnbevi 't llremev)

Keine Veränderung
Unter langsamem Drucksall zieht das europäische

Hoch immer weiter südostwärts , während das at¬
lantische Tief seine Lage nur wenig verändert
hat . Das dadurch hervorgerufene geringe Druck-
gefälle führte ist ganz Europa zu sehr schwache»
Winden , die nur örtlich etwas auffrischten . In¬
folge der gelingen Bewegung der westlichen
Störung geht die Wetterveränderung nur lang¬
sam vor sich.

Voraussage für den 18. März : Keine Verän¬

derung des herrschenden Wetters.

Aussichten sür den 17. März : Mäßige bis frische
um Süd drehende Winde , wolkig , zunächst noch

trocken, geringer Temperaturanstieg.

Viertes Konzert der OA .-Uulturgemeinde
Chor der Singakademie und Sinfonisches Streichquartett

Nach einer längeren , wohl durch die lleberflllle
der musikalischen Veranstaltungen des ausgehenden
Konzertwinters geforderten und berechtigten Un¬
terbrechung wurde die Reihe der Anrechtskonzerte
des Bremer Ortsverbandes der NEKE . weiterge¬

führt durch einen im besten Sinne volkstümlichen
Musikabend , zu dem der Kammerchor der
BremerSingakademie  Unter Leitung von
Musikdirektor C . I . Trümper und das
Streichquartett des Bremer Sinfo¬
nieorchesters  gemeinschaftlich beitrugen.

Die Abwechslung von Chordarbietungen und
Streichmusik ließ irgendwelche Längen nicht fühlbar
werden — höchstens das Streichquartett im zwei¬
ten Teile mochte für unbefangene Hörer , die feier-
abendliche Entspannung und ungezwungeneren
Mustkgenutz suchten, eine gewisse Belastung und
Zwang zu künstlicher Bereitschaft bedeuten
Denn , um dies vorwegzunehmen , bei aller Aner¬
kennung der Bemühungen des Komponisten , des
Bremers Heinrich Kunz « , in den vier Sätzen sei¬
nes L -äur -Quartetts Eigenes zu geben und seichte
Schönklingelei zu vermeiden , dürfte das Quartett
trotz seiner klaren Disposition , die vor allem in
Scherzo und Fuge auch dem ungeschulten Ohr hör¬
bar wurde , die hier vorausgesetzte Aufnahmefähig¬
keit übersteigen . Die NS .-Kulturgemeinde ver¬
schafft doch gerade auch Volksgenossen Zutritt zum
Konzertsaal , die überhaupt erst einmal zu den un¬
bestrittenen Werten der deutschen Musik hingesllhrt
werden sollen . Der Notwendigkeit , das Schaffen
der Lebenden an die Oeffentlichkeit zu tragen und
der Forderung , der Verflachung der Musikerzie¬
hung kompromißlos entgegenzutreten , stand hier
die spröde Klangmaterie gegenüber , durch die
Lehre und Genuß vermittelt werden sollte . Dieser
Schwierigkeit war der Komponist auch nicht Herr
geworden , indem er formale Ungleichungen an
große Vorbilder reichlich verwertete . Aus dem rech¬
ten Wege aber bewegte sich glücklich wiedcrerweckte
Musik heiteren Inhalts und beschwingter Maße

aus alter Zeit . Das Streichquartett gewann hier
frohen Kontakt zu seiner begeistert mitgehenden
Hörerschaft.

Der Kammerchor bot aus seinem schier uner¬
schöpflich vielseitigen Liedbesitz erlesene Proben,
beginnend mit urlebendigen , in ihrer Klangpatina
um so reizvolleren Liedern aus dem 16. und 17.
Jahrhundert über vier wahrhaft nachempfundene
Gesänge von Brahms zu den abschließenden bstnt-
beflügelten Scherzliedern . T . I . Trümper gab sei-
nein Chor , der sein sorgfältig ausgewähltes und
geschultes Stimmaterial stets in den Grenzen der
kammermusikalischen Feinabstimmung auswertete,

die klare , selbstsichere Haltung , die vor allem in den
Brahmsliedern nötig ist. Unstreitig stellt der Kam-
merchör durch die bewußte Pflege des intimeren
Kunstgesanges eine Sondererscheinung im Bremer
Sangesleben dar . Die Hörerschaft spendete freudig
den schuldigen Dank . vy.

Dr . Erich Drsch in Belgrad
Auf Grund einer Einladung der Belgrader Ju¬

goslawisch-Deutschen Gesellschaft veranstaltete der
Lektor für deutsche Sprechkunst an der Berliner
Universität , Dr . Erich Drach , einen Vortragsabend,
auf dem er unter dem Motto „Poesie der Arbeit"
Dichtungen neuer deutscher Arbeiterdichter vortrug.
Das hohe künstlerische Niveau der Dichtungen und
des Vortrages Dr . Drachs gestalteten den Abend zu
einem großen Erfolg.

Ausgrabungen in Haithabu
Einen überaus eindrucksvollen Abend ver¬

mittelte der Künstlerverein durch den Vortrag
des Universitätsprofessors Dr . Schwantes-
Kiel , des Direktors des Museums vorgeschicht¬
licher Altertümer , über obiges Thema.

„Haithabu " ist ein alter nordischer Name.
Südlich der Schlei , dem jetzigen Schleswig gegen¬
über , fanden die Forscher einen riesigen , halb¬
kreisförmigen Wall und erblickten darin die ge¬
suchte Stadt . Sophus Müller kam auf diese alte
Frage wieder zurück. Er konnte seine Forschungen
viel gründlicher unterbauen als frühere Jahr¬
hunderte ; denn er war nicht nur Historiker , son¬
dern vor allem Archäologe . Besonders aus Ru¬
nensteinen . die bei Haithabu gefunden wurden,
hat er allerlei gelesen . Kurz vor 900 hatte ein
schwedischer Usurpator Olaf sich ganz Dänemark
unterworfen Diese Dynastie hat Haithabu groß
gemacht . Es existiert noch eine Anzahl mächtiger
Runensteine , unter denen einer ein Denkmal
darstellt , das eine unbekannte Asfrid „ihrem und
des Knuba Sohn " setzte. Dr . Jankuhn , ein Mit¬
arbeiter des Vortragenden , hat in Konstanti¬
nopel festgestellt , daß die Wikinger wahrscheinlich

nach dem Vorbild der Mauer von Konstantinopel
den Wall von Haithabu errichtet haben . Die
Völker , die hier im Norden wohnten , hatten einen
ungeheuren Machtradius . Sie konnten sehr wohl
Heereszüge bis nach Byzanz unternehmen . In
Italien und Sizilien riefen sie das berühmte
Normannenreich ins Leben . Die Wikinger waren
im Begriff , ein Weltreich zu werden . Daß an der
Schlei eine so große Stadt aufblühte , war nur
die Folge des Weltverkehrs . Ein großer Strom
dieses Verkehrs wurde durch den Norden geleitet
und verband den Orient mit dem Westen Euro¬
pas ; von der Treene bis zur Eider und dann
weiter westwärts.

Von besonderem Reiz waren auch jene Licht¬
bilder , in denen Pros . Schwantes die Hörer mit
der Technik der Archäologie vertraut machte . Er
hat als erster die mutige These aufgestellt und
verfochten , daß Schleswig und Haitha¬
bu ein und dasselbe waren.  Nun will
er , nachdem ihm zuerst die Freilegung von Häu¬
sern gelang , nach der zu dem christlichen Fried¬
hof gehörigen Ansgarikirche forschen. Glück auf!

vr . - k.

Carl Emil Uphost 50 Fahre
Der Worpsweder Dichter und Maler , begeht am

17. März seinen 50. Geburtstag . Der vielseitige
Künstler , der auf der gesunden Grundlage tech¬
nischer Vollkommenheit jeweils seine recht be¬
kannt gewordenen malerischen Stücke , eine ganze
Reihe tüchtiger graphischer Arbeiten lieferte und
auch in der Plastik hohes Ausdrucksvermögen
zeigte , begann etwa schon 1904, gleichzeitig mit
der Malerei , zu dichten . Seine ersten Versuche
waren überaus revolutionär , und ein Drama
„Wenn sie lieben " , das 1910 in Hagen heraus¬
kam, wurde von der damaligen Zensur unter¬
sagt . Die dort angekündigte und in der Vor¬
kriegszeit mit Nasenrümpfen wahrgenommene
Linie künstlerischer Gerechtigkeit und Treffsicher¬
heit hat er nie verlassen , sondern mit dem Zeit¬
punkt , da er die Aufgabe zu erfüllen trachtete,
8er Worpsweder Nachfolge zu dienen und dort
die notwendige naturhafte Erkenntnis zu finden,
im Jahre 1911 seinen lansamen , ruhigen , aber
eindeutigen Aufstieg zu nehmen begonnen . Eine
Tragödie „Potiphar ", die ebenfalls 1911 im Ear-
tentheater des Barkenhof aufgeführt wurde , gab
den äußeren und letzten Anlaß für llphoff , in
Worpswede Heimat zu suchen. Bestimmend dafür
mag das vom Vater kommende friesische und von
der Mutter her westfälische Blut gewesen sein.
Eine bedeutende Rolle spielte er wdann in der
Werkgemeinschaft Worpswede.

Schon 1912 packt ihn die religiöse Not . Es
entstehen „Das Buch von Gott " , — im Kriege
sodann dramatische Arbeiten , wie „Die Sünde der
Judith ", die Trilogie „Moses " , wo sein welt¬
anschauliches Suchen Niederschlag fand . Reiche
Tätigkeit entwickelte er in Aufsätzen und Vor-
trägen , zumal die Jahre 1917—20 sind sehr
fruchtbar . Es erschienen aus seiner Feder auch
Monographien über Paula Becker - Modersohn.
Christian Rohlfs usw ., die beste Anerkennung
sanden.

Erst 1930 beginnt er , sein eigen Leben auch
dichterisch zu bedenken . Ein Roman „Anfang
eines Lebens " erschien, dann folgt sein bisher
bester Roman „Der Moor -Rebell ", det heitere

Roman „2ux und Jakopp ", weiter „Experiment
in Glas " , 1935 „Der letzte Sommer ". Neben¬
her entsteht eine Fülle lyrischen Schaffens. An
einem Roman „Jan von Moor " arbeitet er.

In Carl llphoff verkörpert sich eine der ern¬
stesten Persönlichkeiten des neueren Worpswede.
in dem dr fest verhaftet , landschaftlich gebnnb»
und der gewaltigen Schöpferkraft dieses
chens Erde verpflichtet ist. Eine nachdenkliche,
gründliche und feinnervtge Natur , ist ihm
Blick für alle Dinge gestaltenden Lebens ein¬
geboren , deren Sinn er unablässig nachspürt. Ehe¬
lich bis ins Mark . wird dieser eigenartige
eigenwillige , aber starke Künstler in den >o»>-
menden besten Jährest seiner Kraft um
Entfaltung echten Wesens ringen , die auch e>M
Flecken wie Worpswede nach seinen natiirM-
und wunderbaren Gegebenheiten unvergang»
macht.

Zb. Dom -Motette
Die stetige große Hörerschaft der wöchentlich«"

Motettenstunden war gewiß dem Domchor ""
seinem Leiter dankbar , daß er wunschgemäße»n
Teil der Schützaufführungen des Passionslo
zertes wiederholte . Auch in der kleineren »
setzung, die vielleicht einige individuell gesm
StimMcharaktere (Tenor !) zu sehr aus dem Eh«
ganzen hervortreten ließ , erfuhren die EesE
von Schütz eine tief ergreifende Wiedergabe. -
Chor sang abschließend aus der Reihe der

ihrer religiösen Veschwörungskraft tinverga^
lichen PjalmoertonuNgen von Schütz
und 98 in jener feinen AusgeglichendeN
Stimmungsgehalts , die der Domchor durch >
traditionelle Selbstzucht und unbedingte ^
schuft unter dem gestaltenden Willen seines E»
Meisters immer wieder zu erreichen und zu N ^
vermag . Richard Liesch e an der Orgel m
von ihm schon öfter wiederholten Bachfuge
einem Werk , das keiner zu Ende zu spiele"
und zu hören fähig ist.

«7 '



A, . 75 Jahrgang 193 !.
Sonnabend , den 76 . März 1935

M ein deutsches Kleingarlenrecht
Dem fast allen Volksgenossen unbewußt inne¬

wohnendenDrang nach Betätigung im Garten
mit der Pflanze und dem Boden ist von unserem
-Mrer in seinem Programm der Weg gewiesen,
der uns aus dem übertriebenen Materialismus
wieder zur Gesundung führen soll und wird . Wie¬
sel brachliegende Kräfte werden dadurch der
heimatlichenScholle wieder zugeführt und bekom¬
mn erst wieder Verständnis für den Begriff
Heimaterde". Und wer es täglich erlebt , wie sich

die deutschenMenschen danach drängen , ein , wenn
euch noch so bescheidenes Stückchen deutschen Bo¬
dens zur Bearbeitung zugewiesen zu bekommen,
^ es als Kleingarten oder als Kleinsiedlung,
der versteht diesen großen Eedankengang unseres
Führers immer deutlicher.

Die Arbeiten des Reichsbundes gehen vor allem
darauf hinaus , ein neues deutsches Kleingarten¬
recht zu schaffen, und den deutschen Kleingärtnern
Md den daraus hervorgehenden Kleinsiedlern
Me umfangreiche fachliche Schulung angedeihen

lassen. Dabei werden ihnen in Unterrichts¬
abenden die wesentlichsten Zusammenhänge des
Bodens mit dem Pflanzenleben vertraut gemacht.
Ferner die Bearbeitung des Bodens , richtige

W.

ÎIoek sinmsl : t-lslft 6ufeli
eintopf -Lpsncisn sm 17 . lVIsîr

»

Düngung , Obstbaumpflege , Gemüsebau mit der
außerordentlich wichtigen Wechselwirtschaft,
Kleintierzucht und Schädlingsbekämpfung.

Diese Schulungsabende der Landesgruppe
Bremen  haben im Okober 1834 begonnen , sind
uu monatlich zwei Abenden den ganzen Winter
durchgeführtworden und enden im März dieses
Zahres, sie waren stets rege besucht. Die Schu¬
lung wird von drei fachlichen Landesgruppen-
schukungsleitern, zwei für die Kleingärtner , einer
siir die Siedler , ehrenamtlich durchgeführt, ihnen
stehen sieben weitere Schulungsleiter für die ein¬
zelnenStadtgvuppen zur Verfügung . Für das
Thema„Kleintierzucht " wurden Spezialisten her¬
angezogen, um dieses besonders für die Kleinsied-
ler außerordentlich wichtige Gebiet in bester Weise
zu behandeln. Für den Sommer sind praktische
bhulungslehrgänge auf den Kleingärten und
Lirdlungen selbst vorgesehen.

WHW -Schtilerkonzei-t
In der Erambker „Wilhelmshöhe " war eine

ansehnlicheSchar von Einwohnern aus den Vor¬
städtenGrambke-Burg und Oslebshausen sowie
aus den angrenzenden Gebietsteilen zusammen¬
gekommen, um an dem zum Besten des Winter-
hilfswerks von den drei oberen Jahrgängen der
drei Schulen an der Oslebshauser Heerstraße, an
der Wiehenstraße und an der Grambker Heer¬
straße veranstalteten Schülerkonzert teilzu¬
nehmen. Einleitend wies Schulvorsteher Pg.
Home  in launigen Worten auf den guten Zweck
des Abends hin und gab seiner Freude über den
starken Besuch der Veranstaltung Ausdruck. Von
der Bühne herab sangen dann fast 300 Kinder
unter der Leitung von Wilhelm Ohlendorf,
dem nachgesagt werden mutz, daß er seine statt¬
liche Sängerschar „fest am Bande " hatte und
so viel dazu beitrug , daß die Leistungen ganz
«irzüglich wurden und starken Beifall fanden.
Unterder Stabführung von Paul Eünzel brachte
dmn in abwechslungsreicher Folge eine Abtei¬
lung des Bremer Lehrerarchesters hochwertige
Konzertstückezu Gehör, die ganz ausgezeichnet
dargebracht und mit reichem Beifall bedacht
wurden. Alles in allem : es war ein Abend , der
in mancher Beziehung von hohem Werte war
und dem die Gäste sicherlich gern beigewohnt
haben. Hoffentlich ergibt die Abrechnung einen
ansehnlichenBetrag für das Winterhilfswerk.

Deeeine, DecAättcke«ttck VeeartstaÜktttAett
Die ehemaligen Angehörigen der 8. Marinchrigade

von Loewcnscld, insonderheit des II . Batl . Regt. 5finden sich, wie das Kieler Kommando der Marine-
station Ostsee mitteilt , anläßlich des HeldengedcNk-
tgges am morgigen Sonntag , vormittags i> Uhr, zu
einer Gedenkstunde der gefallenen Kameraden am Ge¬
denkstein auf dem Ehrcnsriedhof in Kiel zusammen.
Am heutigen Sonnabend findet nm 28 Uhr ein Appell
aller ortsansässigen und auswärtigen Teilnehmer im
„Schloßhos" statt . Der ehemalige Kommandeur Il/ö
Konteradmiral a. D. Claafsen erscheint persönlich. Esist selbstverständlich Pflicht alter Kameraden!'
durch vollzähliges Ev

Eingänge wurde der Jahresbericht für das verflossene
Jahr verlesen und von der Versammlung genehmigt.
Der Mitgliederbestand Ende 1934 gegenüber dem Vor¬
jahre hat trotz Ablebens einer Anzahl Kameraden
etwas zugenommen. Ein« über
Monatsversammlung gemachte

atzn "

ist selbstverständlich Pflicht
llzähligcs Erscheine

der 3. Marine -Brigade , derjenigen "tapferen

alter Kameradentrcne,
inen aller ehemaligen An-

Soldaren zu gedenken, die in schweren Kämpsen ihr
Leben sürs Vaterland ließen. Standquartier und
Ausgabe von Besehlen Pilsener Hos am heutigen
Sonnabend ab 12 Uhr. Auswärtige melden sich nach
Eintreffen im „Pilsener Hos" (Quartierverteilung)
bzw. im Schlotzhos.

Marine -Militär -Vercin e. V., Vrcmcn. Der Kame-

iriolgten Rückgliederung
stetes zum Reich. Des verstorbenen Kameraden

August Krey  wurde in üblicher Weise ehrend gedacht.
An der Heldengedenkseier am morgigen Sonntag be¬
teiligt sich der Verein mit Fahne . Vom Kam. Beth-
mann  wurde über den in bester Harmonie ver¬
lausen« ! Winterausflug Bericht erstattet . Weiter
berichtete Kam. Kohls über das stattgesundcne
45. Stiftungsfest , auch diese Veranstaltung verlies zur
Zufriedenheit . Einer größeren Anzahl Kameraden
konnte an dem Abend das Abzeichen für 25- und
48jährige Zugehörigkeit zum Verein überreicht werden.
Allen Helfern, besonders der Ausführnngsabteilung
und dem Festausschuß, sprach der Vereinsleiter den
Dank des Vereins aus . Nach Erledigung der Tages¬
ordnung hielt unser Ehrenmitglied Konteradmiral
а. D. Kshrhahn  einen interessanten Vortrag über
SeekricgSsührung und erntete reichen Beifall. An
einem der nächsten KameradschastSabende wird der
Vortrag fortgesetzt. Nächste Zusammenkunft amб. April.

Wiedersehenstreffen der srlihercn Angehörigen der
Fernsprcchabteilungen des X . AK. («1») und der
19. und 2V. JD . Major Guiremand rüst die ehemali¬
gen Angehörigen der Fernsprechabteilungen X. AK.(618) und der aus dieser entstandenen Divisions-Fern-
sprechabteilungen 18 und 28 zu einem Wiedersehens¬
iressen aus, um alte Kriegserinnerungen wieder aufzu¬
frischen und die Kameradschaft zu erneuern , die damals
so selbstverständlich war , Adressen bitte einsenden anMajor a. D. Guiremand , Frankfurt am Main -Süd,
Unter den Akazien 18, oder an den Stadtbaumeister
Theo. Roll, Geldern-Niederrhein , Westwall 48. Es
wird gebeten, die Einsendungen zu beschleunigen, da
Ostern 1835 in Osnabrück das Tressen stattfinden soll.

Krlegcrvcrein Horn . Die Märzversa-mml-ung , die in
der St . Pauli -Gaststätte tagte , ehrte vor Eintritt in
die Tagesordnung das Andenken der zur großen
Armee abberufenen Kameraden I . H. Hilken,  Aug.
Nord mann , P . Bünting und G. Albrecht.
Sodann beschäftigte sie sich mit dem Heldengedetzktag,
Sonntag , 17, März . An der Gedenkfeier morgens16 Uhr in Bremen auf dem Messegeländs wird der
Verein gemäß seiner Stärke mit Bundes - und Ver-
«nSßchne teilnehmen. Abends 8 Uhr ist zusammen mit
den anderen vaterländischen Vereinigungen in Horn-
Schwachhausen ein gemeinsamer Kirchgang hier in un¬serer Hörner Kirche. Der Vereinsleiter , Kam. Meister,
mahnte eindringlichst zu zahlreicher Beteiligung ; das
muß siir die KameradenselbstverständlicheEhrenpflicht
sein. Daher wird auch vollzähliges Antreten zu dieser
Gedenkstunde erwartet , 7.38 Uhr abends vor dem Ver¬
einslokale. — Kam. Jlsemann berichtete als Festleiter
über das vor acht Tagen gefeierte 48. Stiftungsfest,
das , einen in jeder, auch gelblicher Beziehung, guten
Verlauf genommen. Es war ein wohlgelungener
Festabend, von dessen Ueberschuß ein Betrag an die
Winterhilfe überwiesen werden konnte. Kam. Meister
sprach nochmals allen, die zum Gelingen des Festesbeigetragen , besonders aber der fleißigen Festleitung
herzlichen Dank aus . Der vom Turnverein „Eiche-Horn ''
gestiftete Fahnennagel wird in der Apvilversammlungin feierlicher Form angcheftet, Beschlossen wurde
noch, nun nach dem 46. Vereinsjahre eine Gruppen¬aufnahme der seifigen Beveinsmitglieder zu machen.
An dem vom Kysfhäusevbunide, Bezirksverband Bremen,
am Sonntag , 24. März , veranstaltete Opferschießen
zum Besten der Winterhilfe wird der Kriegerverein
„Hvrn " sich beteiligen. Eine fröhliche, sogenannte
amerikanische Versteigerung von Bruteiern , die ein
großer Hühnerologe des Vereins gestiftet, beendete die
anregend verlaufene Mitgliederversammlung.

Deutscher Garde-Verein? Die März -Versammlung
wurde vom Vereinssührer Kam. Bock mit einem
Rückblick auf die Saarabstimmung und die am
1. März erfolgte Rückgliederung des Saargebiets an
das Vaterland eingeleitet. Mit dem Wunsche, daß
es unserem Führer Adolf Hitler vergönnt sein möge,
das in Angriff genommene Werk von weiteren Er¬
folgen gekrönt zu sehen, schloß Kam. Bock seine Aus¬
führungen . Ein dreifaches Sieg -Heil aus den Führer
und das deutsche Volk folgte. Nach Bekanntgabe der

den ' Besuch der
Statistik ergab

eine Zunahm« gegenüber den Vorjahren . Der Vor¬
stand wird eS in Zukunft auch als seine größte Aus¬
gabe mit betrachten, die Versammlungen so interessant
wie möglich zu gestalten, uin dadurch noch weitere
Kameraden zum Besuch heranzuziehen und so den
Kameradschaftsgeist noch mehr zu fördern . Aus dem
anschließenden Preisschioßen, verbunden mit dem
Rnsschietzendes Wanderpreises , konnte Kam. Hastedt
als Sieger hervorgehen. Die darauf folgende Prels-
vertcilung hielt die Kameraden dann noch einige Zeit
in bester Stimmung beisammen.

Kameradschaft RJR . 88. In der letzten Monatsvcr-
sammlung gedachte der Vereinsführer , Kam. War-
lich,  zunächst des verstorbenen Kam. P . Bünting.
Sodann erinnerte Kam. Warlich an die freudige Teil¬
nahme, die ganz Deutschland an der Saar -Rückgliede¬
rung genommen hat. Jni Rahmen des Winterhilfs-
werks soll am 24. März ein Opserschietzenstattfinden.
Auch unsere Schießgruppe nimmt daran teil. Da ine
Heldengedenkfeier in diesem Jähr im großen Stil aus
dem Messegeländestattfindet , wollen wir unseren Kranz
schon am Sonnabend , 17 Nhr , auf dem Waller Ehren-
sriedhos niederlegen. Allgemeines Interesse erweckte
die Mitteilung , daß der Kyfshäuserbund jetzt in Schierke
(Harz) ein eigenes Heim besitzt, welches von den Mit¬
gliedern bei vorheriger Anmeldung in Anspruch ge¬
nommen werden kann. Zum Schluß der Versamm¬
lung fand bei reger Beteiligung das übliche Preis-
schießen statt.

Bund Buten Schlcswig-Holsteiner, Ortsgruppe Bre¬
men, gestaltete seine letzte Monatsversammlung zur Ge¬
denkstunde für die Abstimmung für Nordschleswig.
Nach einleitenden Worten des Leiters Carl Meher,
der die unselige Zerrüttung Deutschlands zurzeit der
Abstimmung in Nordschleswig der festen, zielbewußten
Staatssührüng Adolf Hitlers gegenüberstellte, sprach
Landsmann Karl -Hinrich Westphal.  Er gedachte
des wehen Tages der Abstimmung in der ersten Zone,
die, weil sie „sn 5loo " geschah, uns säst ganz Nord¬
schleswig zu Unrecht entriß . Ueber den herrlichen Tag
von Flensburg ließ er dann unsre heimatlichen Dich¬
ter und Denker singen und sagen, den Tag , der tue
Perle des deutschen Nordens der Heimat erhielt, dank
eherner Treue , trotz Drang und Not . Die eindrucks¬
volle Feier wurde verschönt durch vaterländische Musik.

Sudetendeutscher Heimatbund . In der Märzver¬
sammlung wurde der Gefallenen der Heimat gedacht.
Der Ortsgruppenobmanu erinnerte an das Ende des
Krieges und die Bildung des tschechoslowakischen
Staates . Er führte in seiner Rode aus , daß im Gegen¬
satz zur Botschaft Wilsons auch die fudetendcutschen
Göbiete der Tschecheiangegliedert worden seien. Die
Tschechenwären mit der Behauptung aufgetreten , die
Länder Böhmen, Mähren und Schlesien hätten einst zur
böhmischenKrone gehört. Deutscher Sinn und deutscher
Fleiß beweise aber in diesen Gebieten, daß diese schon
seit Jahrhunderten von Deutschen besiedelt sind.
Deutschböhmen und Sudetenland hätten sich am21. Oktober 1918 dem neuen Staat Deutschösterrerchan¬
geschlossen, aber erst einig« Tage später sei von den
Tschechen die Tschechoslowakei proklamiert worden.
Während die besten sudetendeutschen Truppen noch
an der Front die alten Grenzen Oesterreichs schützten,
wären tschechische Legionäre in Marsch gesetztworden,
um das sudetendeutscheGebiet zu „erobern ". Legionäre,
die in Massen zum Feind übergelausen wären , um
dann in der tschechischenLegion gegen Oesterreich zu
kämpsen. Die Bevölkerung habe gegen die Besetzung
nichts unternommen in der festen Zuversicht, daß
Wilsons Selbstbestimmungsrecht auch für DeutscheGeliung habe. Als aber an der ersten Nationalver¬
sammlung in Wien auch sudetendeutsche Abgeordnete
teilnehmen wollten, wären sie von den Tschechenunter
Bewachung gestellt oder eingesperrt worden . Am
4. März 1818 habe die Bevölkerung in Massenver¬
sammlungen in feierlicher Weise eine freie Volks¬
abstimmung gefordert. Ohne vorherige Warnunghätten die tschechischenLegionäre die Teilnehmer der
Versammlungen mit Gewehren und Maschinengewehren
beschossen. In vielen Orten wie Kaaden, Karlsbad,
Egcr usw. wären viele Tote , hauptsächlich Frauen und
Kinder, zu beklagen gewesen. Aber auch diese Opfer
werden nicht vergebens sein.

Monats -Bcrsamrnlung der KreiSbauernschast Bremen,
Unterabtl . Gartenbau . Da an drei der verflossenen
Tage Schulnngsvorträge mit Filmvorsührungen ver-

in der Landwirtschaft, die Anzuchtssteigerung zur
Qualitätsware , die neue Marktverordnung und die
noch bevorstehenden schwierigen Ausgaben wurden den
Anwesenden klar vor Augen geführt. Reicher Bersall
dankt« dem Redner für seine interessanten Ausführun¬
gen. Berufskamerad Wicke verlas als Schrlstwart
das Protokoll der Jahreshauptversammlung . Dem
jungen , erst seit kurzen, amtierenden Schrlfttvart wurde
ein Lob ausgesprochen für seine bisher geleistete er¬
folgreiche Arbeit . Anschließend betrat BernfskameradReumann das Rednerpult , um sich als neuer Landes-
sachwart den Bremer Gartenbanern vorzustellen. Er
gab in seinen kurzen Ausführungen « neu UobeM-ick
über seine Tätigkeit als Landcssachwart, Am Schluß
seiner Rede bat er dann die Anwesenden, ihm Ver¬
trauen entgegenzubringen. Nachdem der Krersfach-
w.°rt dem Redner gedankt E - sprach der Haup -

bunden in der Gewerbeschule an der Weserbahn statt¬
fanden, hatte man die Monatsversammlung prak-rischerweise nach dort verlegt. Um 18LV Uhr konnte
der Kreisfachwart D. Blanke,  die Versammlung
erösfnen. Insbesondere begrüßte er den neuen Landes-
sachwart für Gartenbau Berusskamerad Reumann
sowie den Hauptabteilungsleiter Koch aus Oldenburg
i. O. Hierauf begann der Kreisfachwart sosort mit
seinen längeren Ausführungen über das Thema : „Sinn
und Aufgaben der Marktregelung !" Der Werdegang
des Gartenbaues , seine Festigung , der Sinn und Zweck
der Erzeugungsschlacht im Gartenbau sowohl aber auch

kii 'clienrsttsl
Sonntag , 17. März

Reniiniscere

Bremische Evangelische Kirche
Evangelische Kirchenkanzlei , Sandstr . 10/12 , Fernruf D . 238 31

und 286 79. Dienststunden von 9—13, 13—18 Uhr.
Die Kollekten tn sämtlichen Kirchen sind für die Krieger-

hinterbliebenen - und Kriegsgräberfürsorge bestimmt.
L . Stadtgebiet

Tt. SlnsgarU : 10 Uhr : Konfirmation Bode . Von 9.30—9.43
Uhr ist der Turmeingang für die mit Karten Versehenen
geöffnet, von 9.45—10 Uyr sind alle Türen offen für jeder¬
mann . Montag 16.30 Uhr : Abendmahl für die konfirmierten
Mädchen und deren Angehörigen , Booe . 16 Uhr : Abendmahl
für die konfirckierten Knaben und deren Angehörigen . Mitt¬
woch 20 Uhr : Frauenabend LeoNhardt , Ellhornstrahe 30.
Donnerstag 15 Uhr : Taufen im Pfarrhause , Dobben 146, I.

«t . Petri -Dom : Sonnabend 19 .15 Uhr : Passionspredigt Pfalz-
graf. 10.15 Uhr : Rahm . 11.30 Uhr : Kindergottesdienst Lan¬
desbischof Lic . Dr . Weidemann . 18 Uhr : Landesbischof Lic.
Dr. WeidemanN , Abendmahl . Montag 18 Uhr : Abendmahls¬
feier Mauritz , Koll . f . d . Eemeindepflege . Dienstag 18 Uhr:
Abendmahlsfeier Schäfer . Kvll . f. d . Geckdindepflege . Mitt¬
woch 18 Uhr : Abendmahlsfeier Pfalzgraf , Koll . f . d . Ge¬
meindepflege . Donnerstag 18 Uhr : Abendmahlsfeier Landes¬
bischof Lic . Dr . Weidemann . Koll . s. d . Gemeindepflege.
«Zreitag 18 Uht : Abendmahlsfeier Rahm , Koll . f . d . Ee-
meindepflegd. Frauenhilfe : Donnerstag 20 Uhr Handarbetts¬abend tm KlubraUm der Glocke.

Ü. L. Frauen : 10 Uhr : v . GroscUrth . 11.30 Uhr : Kinder-
goltesdirnst v . Jeep . 18 Uhr : Frick.

uriedcnskirche : 10 Uhr : Urban , Gesäng : Frl . Liselotte Junge.
U Uhr : Taufen in der Kirche Urban . 18 Uhr : Mietzner.
Klndergottesdienste : 11.15 Ilhr in der Kirche (Entlassung

Urban (Passionsandacht in der Kirche ) .
Trambte : 10 Uhr : Gedächinisgotiesdienft mit Chorgesang Hei-

der. 11 Uhr : Kindergottesdienst ders . 16 Uhr : Konfirman¬
denprüfung , Heider . Mittwoch 20 Uhr : Eo . Frauenhilfe in
der Wtlhelmshöhc . Donnerstag 15.30 Uhr : Nähverein in
Burg . 19 Uhr : 3. Passionsandacht in der Kirche Heider.
26 uhr - Helferkreis Im Pfarrhaus.

Eröpelingen : 10 Uhr : Heldengedenkseier Coorsien , Gesangver¬
ein Harmonie singt . 11.15 Uhr : Heldengedenkfeier für die
Jugend Coorssen . 15 Uhr : Prüfung der Konfirmanden in
der Kirche Gensch. 18 Uhr : Eensch . anschl . Abendmahl der
Konfirmandinnen mit ihren Angehörigen . Dienstag 20 Uhr:
Bibelstunde Lehrsaal Coorssen . 20 Uhr : Studienkreis für
junge Mädchen im Pfarrhaus Gensch . Mittwoch 20 Uhr:
im Lehrsaal Kirchenallee Männerabeüd Gensch. Donnerstag
26 Uhr bei Sielbr : Frauenverein . Freitag 20 Uhr : Helfer-
Ueis im Pfarrhaus Eensch.

hastedt: 10 Uhr : Heldengedenkfeier Köper unter Mitwirkung
von Frau Emde .und einem Streichquartett von Mitgliedern
des Dom -Kammerorchesters . 11.15 Uhr : Kindergottesdienst
ders. 12.15 Ühr : Taufen in der Kirche ders . Mittwoch 20 .30
Uhr: Passionsandacht in der Kirche Köper . Donnerstag 12

«Uhr : Taufen im Gemeindehaus nach vorheriger Anmeldung.
Hotn: 10 Uhr : Konfirmation und Abendmahl Fraedrich . 20

Uhr: Gedächtnisfeier für die Gefallenen ders.
Tt . Aakobir 10 Uhr : Lange . 11 Uhr : Ktndergottesdienst . 12

Uhr : Täufen in der Kirche . 18 Uhr : Vorbereitung für die
Konfirmation . .

^lUhektzenteiride: a ) Gemeindehaus Landshuter
Kratze:  9 .30 Uhr : Heldengedenkgottrsdienst Dr . Bertuleit
Cellosdlo Mür FilzeS ) . 11.30 Uht : Kindergottesdienst ders.
12.15 Uhr : Taufen ders . Montag 20 Uhr : Vortrag Baurat
vthMtz . Donnerstag 10.30 Uhr : Passionsandacht . — b)
Demeindehaus Sommer  st ratze: (Kirchenchor .)
10.30 Uhr : EeddnkgottesdlLnst Vogt . 11.30 Uhr : Kinder-
goitesdtcnst ders . 12.15 Uhr : Taufen ders . 17 Uhr : Jugend-
gotlesdienst für die Konfirmanden und Eitern Vogt . Don-
nerstgg 20.15 Uhr : Passionsstunde Vogt.

vt . Martini : 10.15 Uhr : Refer , Kirchenchor . 11.15 Uhr:zL -nscn.
Michaelis : 10.15 Uhr : Heldengedenkfeier Haarmanif . Kir-

HtNMüsik, Sologesang : Hermann Uhde . Batz . 11.15 Uhr:
Taufen Haarmann . Mittwoch 16 Uhr : Frauennachmittag im

^VaUs Seefahrt.

,inke. Abendmahl . 18 Uhr ': Passionsgottesdienst Finke,
Abendmahl. 11.80 Uhr : Kindergottesdienst ders . t . d . Kirche.

11.30 Uhr : Sonntagsschule Mallow im Gemeindehaus «:.
11.30 Uhr : Taufen Mallow Osterstr . 20 . 12.30 Uhr : Taufen
Finke i . d . Kirche . Donnerstag 20 Uhr : Bibelstunde im
Frauensaal Mallow . — b) Zion:  10 Uhr : Heldengedenk¬
feier und Vorbereitung auf sie Konfirmation Krämer . Ge¬
sang des Kirchen - und Männerchors . 11.15 Uhr : Kinder-
gottesdienst ders . 12 Uhr : Taufen ders . Freitag 20 Uhr:
Bibelstünde Eastseldstr . 53. — H o h e n t o r s k i r ch e:
10 Uhr : Heldengedenkfeier Richtmänn , Abendmahl . 11.30
Uhr : Kindergottesdienst ders . im Gemeindehaus ^ Donners¬
tag 20.15 Uhr : Bibelstunde im Eemeindehaufe.

Rablinghausen : 10 Uhr : Paul Meyer . 11.15 Uhr : Kinder¬
gottesdienst.

St . Nembern : 10.15 Uhr : Eedenkgottesdienst NLlle . 11.15 Uhr:
Taufen ders . 11.30 Uhr : Kindergottesdienst det.

St . Stephan : : a ) A l t - S t e p h a n i : 10 Uhr : Ereiffen-
hagen . 11.30 Uhr : Kindergottesdienst i . d . Kirche oers.
12.30 Uhr : Taufen i . d . Kirche ders . 11.30 Uhr : Kinder¬
gottesdienst im Wilhelm -Decker-Haus Rosenboom . 13.16 Uht:
Taufen ders . 18 Uhr : Dolkstrauertag ders . 20 Uhr : Orgel¬
musik . Dienstag 20 Uhr : KatechisiNüsstunoe jm Gemeinde¬
haus Ereiffenhagen . MittMock 16 Uhr : Steoaanifraüon-
nachmittag . Pastor Heyne spricht über : Die Notwendigkeit
der Inneren Mission im Dritten Reich . Donnerstag
20 Uhr : Pasfionsgottesdienst mit Abendmahlsfeier i . d.
Kirche Ereiffenhagen . — b) Wilhadi:  10 Uhr : Penzel.
11.15 Uhr : Kindergottesdieiist ders . 12.30 Uhr : Taufen
ders . 18 Uhr : Abendmahlsgottesdienst Atlt . Donnerstag
20 .15 Uhr : Passionsandacht Penzel . — c) Jmmanuel:
10 Uhr : Dolksttauertag Rosenboom . 11.18 Uhr : Kinder¬
gottesdienst . 12.15 Uhr : Taufen.

Walle : 10 Uhr : Heldengedenkfeier Klein . Mitwirkend : Waller
Frohsinn . 18 Uhr : Abendmahl der Neukonfirmierten . Mitt¬
woch 15.30 Uhr : Taufen im Pastorenhaus.

Wottmershaufer Christuskirche : 10.15 Ilhr : Fr . W . Meyer
(Mitwirkung des , .Singkranz ") . 11.15 Uhr : Kindergottes¬
dienst . 12.15 Uhr : Taufen . Ev . Frauenhilfe nicht am 18.,
sondern am 25. März.

Diükonlfsenhaüs : 16.30 Uhr : Flick . Heldengedächtnisseier . .
Stadt . Krankenanstalt : 9.15 Uhr : Urban.
Deutsche Seemannsmission : 20 Uhr : Abendandacht.
Kirchliche Nufbauwoche : Donnerstag 20 .30 Uhr : Zusammen¬

kunft aller Helfer und Helferinnen in der Glocke.
R Landgeviet

Arsten : 9.30 Uhr : FeldaottesdiLnst am Kriegerdenkmal vor
der Kirche Wähle . 10.30 Uhr : Abendmahlsfeier . Kein Kin-
dergottesvienst.

Borgfeld : 10 Uhr : Mohrmann.
Hemeltngen : Heldengedenktag : 8 Uhr Konfirmanden und 9 Uhr

PotkoNftrmanden , Röbbelen ; 10 Uht Kruse ; 11.30 Uhr Kin-
dergottesdtenst ; 14 Uhr Prüfung der Konfirmanden aus
Pfarrbezitk Neu -Hemelingen . Kruse . — Mittwoch . 20. März:
20 Uhr PassionsgottösdieNst , Pastor RöbbeleN ; anschließend
Beichte und Hl . Abendmahl.

KirchhNchtittg : 10 Uht : Eedachtnisgottesdiettst f. d . Ge¬
fallenen Wefsels . Gesang ^es Kirchenchors . Mitwirkung der
Kyffhäuserkapelle . 15 Uht : Prüfung der Konfirmanden
Messels.

Mittelsbiiren : 14 Uhr : Gedächtnisgottesdienst . Heider.
Oberneulond : 10 Uhr : Festgottesdtenft Rcusche (Chorgesang ) .

11.15 Uhr : Feier am Ehrenmal.
Seehausen : 10 Uhr : Hoops . Heldengedenkfeier , Thorgesang.
Wasserhorst : 10 Uhr : Thyssen . Donnerstag 16.30 Uhr : Bibel-

stunde in Nicderblockland.
Altenheim -Osterholz : 9 Uhr : Reusche.

Besondere Organisationen der Bremischen Evang . Hlrcht
Jugetidbund für etitsch. Christentum ie. B ., BreMen I , Georg-

straße 19: SoNnabend 20.30 Uhr : Gesangstunde . Sonntag
20.30 Uhr : EoangelisotioN . Mittwoch 20 .30 Uhr Dibel-
besprechstunde nach deck Themabuch Donnerstag 17.10 Uhr:
Ktnderbund.

Landeskirchl . Gemeinschaft e. V ., In der Runken 21 : Sonntag
11.15 Uhr : Sonntagsschule . 20 Uhr : EoangelisatioN . Mon¬
tag 20 Uhr ' Gesangstunde . Mittwoch 16.30 Uhr : Iung-
schar . 20.30 Uhr : Bibelstünde.

Jugendbund für rutsch . Christentum , BreMen . In der Run¬
ken 21 : Sonntag 18 Uhr : Jugendbundstunde Donnerstag
20.15 Uhr : Jugendbundstuttde.

Eröpelingen . Adelenstift : Sonntag 14 Uhr : Conntagsschule
16 Uhr : Eoangellsation . Dienstag 20 Uhr : Frauenstunde

— Sebaldsbrücker Heerstraße 89 : Sonntag 9.30 Uhr , 15.30
Uhr ; Dienstag 20 Uhr . — Eröpelingen , Eohgräfenstratze 60:
Sonntag 9.30 Uhr . 15.30 Uhr ; Donnerstag 20 Uhr . —
Erambke , Erambker Heerstraße 17 : Sonntag 9.30 Uhr,
Mittwoch 20 Uhr.

Erste Kirche Christi , Wissenschafter (First Ckurch of Christ
Scientist ) Bremen : Gottesdienst uno Sonnragsschme Sonn¬
tag 10 Uhr ; Versammlung Mit Zeugnisabgabe Mittwoch
20 Uhr Logengebaude Philosophenweg 25/27 . — Lesezimmer
Amerika -Haus , Bahnhofstr . 6, Zimmer 85, geöffnet : Diens¬
tags 11—15 Uhr , Mittwochs 15— 19 Uhr , Freitags
15- 21.30 Uhr

Die Christeiigemeinschaft (Bewegung zur religiösen Erneue¬
rung ) . Sonnabend , 16. März , 20 .15 Uhr : Keltischer Lieder¬
abend . — Sonntag : 10 Uhr Menschenweihehanolung ; 11.15
Uhr Sonniagsfeier für Kinder . — Mittwoch : 9 Uhr Men-
schenweihehäüdlung ; 20.15 Uht Vortrag von Dr . Ioh . Hem-

ihre Zusämwenfassung in der Fachschrift
„Jimg -Gärtner ". Nach einer kleinen Pause s°-"d rwch
ein Filmvortrap über die Ernahrunp der Pflanzen
statt . Dieser Vortrag gehörte in die Reihe der Vor¬
trüge über die Erzeugungsschlacht, Mit den Schluß¬worten des Kreisfachwart? Blanke  und « nein von
diesem ausgebrachten Sieg -Heil aus Führer und Vater¬
land fand die gutgelrmgene Versammlung ihren
Abschluß,

Die Maler -Innung im Gew-rbehaus . Vor den Mit-
gliedern der Maler -Innung gelangten rm Gewerbehaks
zwei Filme zur Vorführung , D°r erste S' lm. betitelt
„Treffer ins Weiße", zeigte zunächst tue Zusammen¬
setzung und die Bestandteile der Lrthoponefarben , d,e
hervorgehen aus einer Mischung von Bapyt und Schwe-
selzink. Der Film , der gleichfalls den Gang der Her¬
stellung veranschaulichte, machte dre Anwesenden mit
)en besonderen Eigenschaften der Lrthopone bekannt.
Es folgte alsdann ein großer Werbefilm, der von d« n
„Reichsausschuh für Sacherhaltung durch Anstrich
hergestellt worden ist und der unter wirkungsvollen
und einprägsamen Schlagworten tue Wirtschaftlichkeit
eines rechtzeitigen Anstrichs kundtat . Von der asthetr-
chen Seite an dieses Problem herangehend, zeigte der

Film , daß die Farbe unter der fach- und sachgemäßen
Behandlung eines Handwerksmeisters zu einer Freude
für unser Empfinden werden könne und zur Ver¬
schönerung des Lebens nicht unwesentlich beitrüge.

— Sonnabend : 8 llhi Menschsnweihebandlung . — Am Wall
Nr , lSS/M , 3, Etg,

Eo .-Lutherischc Bekenntnlslirche , Vietorstrabe 21. 18 Uhr Eot>
tesdicnst . Jeden Mittwoch 28,18 Uhr Passtonsgottesdienst,Kemnsr,

Bischöfliche Methodistenkirche (Eoanzelische greilirche , Fernspr,
Weser 817 81) , Eeorgstrahe 83 : Sonntag , 8.38 Ühr : Pre-
digtgotiesdienst , Schodde ; II Uhr : Sonntagsschule ; 18.38
Uhr : Evangelisation , Meyer ; 28,38 Uhr : Jagendbintd,
Thema -Abend , Donnerstag , 28,15 Uhr : Bibelstünde . —
Lllthcrstrahc 81 : Sonntag , 11,15 Uhr : Sonntagsschule , —
Eröpelinger Hcerstrahe 212 : Soitnlag , 11,15 Uhr : Sonntaas-
schule ; 17 Uhr : Predigt , von Bohr ; Dienstag , 28,15 Uhr:
Bibelstunde : Lichtbilder,

1. Baptislengemeinde „ Bethe !", Ansgariilikchhof 7. Sonntag
8,38 Uhr Prcd , Pohl -Leer , 11 Uhr Sonntagsschule , 17 Uhr
Vred , Pohl -Leer , Mittwoch 28 Uhr Eebetstunde . — Oslebs-
hauseit , Lundstrahe 18. Sonntag 8,38 Uhr Eottesdlenst , 11
Uhr Sonntagsschule , 18,38 Uhr Gottesdienst . Dienstag 28
Uhr Bibelstünde , Pred , Pohl -Leer . — Hastedt , Psalzburger
Strahe 175. Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule,

2. Vnptistengenieinde „ Ebenerer ", Zietenstrahe 58. Sonntag
8,38 Uhr Schütte , 11 Uhr Sonntagsschule , 17 Uhr Schütte
Mittwoch 28,15 Uhr Bibelstünde,

Advent -Gemeinschaft (S . T . A .) . Gemeinde West : Altonaei
Straße 13. Sonnabend 8,38 Uhr Bibellehre , 18,38 Uhr Pre¬
digt , 20,15 Uhr Jugendpflege , Sonntag 28,15 Uhr öffent¬
liche Bib - lbetrachtüng , Freitag 28,15 Uht Eebetsstnnde , —
Gemeinde Ost : MetnkeNstraste 51. Sonnabend 8,38 Uhr Bibel-
lehre , 18,38 Uhr Predigt , Freitag 28,15 Uhr Eebetsstnnde.
— Gemeinde Neustadt : Segelstraste 2 , Sonnabend 8,38 Uhr
Bibellehre , 18,30 Uhr Predigt , Freitag 28 Uhr EeLits-stunde.

Katholische Kirchen
St , Johannisltrche . 7 lind 8 Uhr : Still - hl . Messen , 8 Uhr-

Singmesse mit Predigt (Kindergottesdienst ) , 18 Uhr : Sing-
messs, 11 Uhr : Hochamt mit Predigt . 28 Uht : Fastenpredigt
und Andacht , An den Wochentagen 8,38 , 7 und 7,38 Uhr'
S >, Messen , Freitag , 28 Uht : KteUzivegandtcht.

St . Marienkirche . 7 Uhr : Frühmesse . 8 38 Uhr : Singmesse
Mit Predigt lKindergottesdtenfl ) , 8,38 Uhr : Stille hl . Messe.

138 Uhr : Hochamt mit . Predigt . 18 Uhr : Fastenprsdigt
18,1
Und
Sl

. bei grau Wübiolt
Gottesdienst « der Neuapostalischen Gemeinde in Bremen:

Altstadt , Banmstr 82 . Sonntag 8,38 Uhr , 15,38 Uhr : Mitt¬
woch 28 Uht , - Nitlstadt , Bächstt , 81/83 : KdkNtais 8,38
Uhr , 15,38 Uhr : Donnerstag 28 Uhr , — Oft - Uor , Lübscker-
stratze 38 : Sonntag 8,38 Uhr , 15 Uhr ; Donnerstag 28 Uhr.

Ortsgruppe GrSpelingen
Am heutigen Sonnabend , 16. März , 26,38 Uhr, 8Uw-

abend der Zellen ^ und ll in der Schule an der
Humannstraße . Neichh. Serie zeitgemäßer Filme gelangt
zur Vorführung . Eintritt frei.

N « .-Frauenschaft
Ortsgruppe Findorss, Heute nachmittag 17 Uhr Zu¬

sammenkunft der Frauen die Bescheidbekommen haben,am Sonntag zum Messegelände zu gehen.

Deutsch « Arbeitsfront
Ortsgruppe Arsten. Sämtliche Amtswalter nehmen

am morgigen Sonntag am Felvgottcs-dienst am Ehren¬
mal der Kriegsgefallenen teil. Antreten 9 Uhr bei der
Geschäftsstelle.

„Kraft durch Freude
Achtung! Eine Anzahl der schönsten Urlaubsreif « ,

dieses Sommers (Norwegen, Allgäu usw.) ist schon fast
voll besetzt. Es ist daher ratsam , sich unverzüglich tuirch
Erwerbung eines Gutscheines über 2 Mark einen Platz
zu sichern. Reiseprogramme mit einem Verzeichnis
sämtlicher Fahrten des SommerS sind zum Preise von
20 NM. vorrätig.

-H

Für das entzückende Lustspiel heute nachmittag
16 Uhr im Schauspielhaus mit Lucie Englisch als Gast
„Komtesse Euckerl ", sind noch einige Karten
zum Preise von 9b Pf . im Kreisamt , Wilh .-Decker-
Ha-us , zu haben,

Sonntag , 17. März : Fahrt nach Hannover
mit Omnibussen. Abfahrt um 7 Uhr ab Dom. Ankunft
in Hannover ca, 18.15 Nhr , Karten sind im Kreisamt,
Wilhelm -Decker-Haus , Zimmer 313, zu haben. Fahr¬
preis 4,48 Mark . Rückkunft in Bremen gegen 23 Uhr.

rc « ac « 5ik»ai -ik
kmiliekes Organ cles Seksekvsrbsnclss Wessr -Cms

16. 3,1938.
Xnkssbe Xr. 186

vr . L . issvsvsiini, Vvrrurs.
(krodlswturnisr Ltzaübiaäst 1932)

Msiü:  Lk8 . vtib , H3 , 1'st6. 1̂ 1. IL3 , 886,
La4 , tz7 (9) .

t> o ck e l 8 st

-8o IIV s 12 : Xo6, Dd4 , Dill , I-Ü8, 1-ii7, 8t>7, 8v4,
La7, ä7 (9) .

Llktlst in Lvsi 2ÜZ6N.

*

XukKirdvXr. 107
Fritr IllLIIer, Fürtti

(Llnnelin . Xsnssts Xktohr. 1934)
(fVtziü : LK2, vsS , 1ZI , 153 , I-s6 , I-o3, 8s6 , 8ii8,

8o4 . ä2 (10) .
8 oIivar  2 : LbS , 0^ 8, « 1, I-§2, 8si1, Sa7,

eS. <13, s7 (10) .
Äatt in 2ivsi 2ÜZ6N.

»

I-ösunx ster Xukgabo Xr. 184 von Lrnno As ^sk
1. 1Z2 —ä2 863 —14
2. "062X64 -3 ! o5X64 2, - s8X64
3. o4—oö matt 3. s4 —so matt

2. - 814- 65 -1-
3, TP4X65 matt

»

liösunK 6er Xukj»alit! Xr. 185 von X, ßfaolc
1. 1s6 —s2 1^ 1X82 1. - X,11Xs2
2. 812—63 matt 2. 612—s4 matt

1. o6X1>5
2. Vs7 —o7 matt

1. - 64—63
2, Vs7 —s3 matt

1. VK2—H7!
2. Os7 —s5 matt

Zeünittpunlctprohism I

>d Andacht , An den Wochentagen 8.15, 8,45 und 7,28 Uhr-
l. Messen , Freitag , 28 Uhr : Areuzw - galthacht,

S «. Josesskitche , Oslebshausen , Alter Heerweg 37. 7 Uhr'
Frühmesse . 8 Uhr : Slngmeffe lKindergottesdi - nst) , 18,38 Uhr:
Hochamt mit Predigt , 28 Uht : Fastenpredigt und Andacht
An den Wochentagen 7.15 Uhr : Hl , Messe , Freitag , 28 Uhr'
Kreuzwcgandacht,

St . Elisabethkirche , Flc - trade 15 b , 7,38 Uhr : Frühmcssi
18 Uhr : Singmesse und Predigt 18 Uhr : Fastenpredigt
und Andacht , An den Wochentagen 7 Uhr : Hl , Messe , Frei¬
tag , 28 Uhr : Krenzwegandackt

Kirche am St . Joseph -Stist . 8 Uht : Frühmelse . 8 Uhr : Sina-
meste mit Predigt , 17 Uhr : Andacht , An den Wdchentaaen
6 Uhr : Hl . Messe, Dienstag , 8 Uhr : Feierliches Leoiten-
amt mit Aüsletzüna und Tedeum , 17 Uhr : gestandacht und
Predigt , Freitag , 18 Uhr : Kr -uzwegandacht,

jg . g Hochamt mit
Meste ^ ' Wochentagen -nutzer Freitag ) 7 Uht . Hl,

E -öp- ling - n, Restaurant Dar . Gröp - ltnger Heerstratzc 15»
18 Uht : Hochamt Mit Predigt,

§nnI ' Nt° r , HNlkelri -d-1, 8 Uhr : -Wgnt - Is- mit Predigt,
BegeiaN , Wesersiratze 88. 8,38 Uhr'

Hochamt mit Predigt An »in Wochentagen Uhr : Hl'
Messe , Freitag , 28 Uhr : Kreuzwegandacht.

Kath Kirche Hemeltngen . 7,38 Uhr : F -ühm -lls , 18 Uhr : Hoch.
amt . 14 Uhr : Andacht . Freitag . 28 Uhr : Fasteil - ndacht . ^

kllitis Xr. 68
Osspislk irr 6sv 8osi1iiüküwp1sv 6ss liirrüsrs
Um 61s Usistsissstglt .voll Lrsmsn , 9. 3. 1935.
IV eiü:  8dilüter 8 osirvsrL:  Lolmukk

^bZsIslintss DumsllFLmhit.
1. 62—64 67—65
2. v2—o4 s7 —s6
3. 8Z1- 13 o7—o5

Okts voll Usistsr lsillrrusoli unZs-
rvsn6ts Oisgsllsvisl.

4. 8dl - °3 8x8 - 16
5. I-ol —x5 «5X64
6. 813X64 s6—s5
7. 864 —13 Osivölillliosi rvir6 siisr 6sr -Lpi-inxsr

lluoli d5 Zsspislk.
7. - 65- 64
8. 8o3—65 8K8- 06
9. s2 —s3 I-o8—s6

10. s2 —s4 1.18—67
11. 1.11—63 816 X65
12. s4X65 1.67X85
13. 813X x5 D68Xx5
14. 65Xs6 17Xs6
15. V61—53 VZ5- s7
16. 1.63—s4 Ls8 —17

86 stvurr : vill 6sll Lansr 06  6ut -c!i-
ulls iioiioll ull6 Zibt 6s6ursh 6sm
Sdgüsr xuts /laxi -illsmöAliokIrsitsll;
61s Xoolm6s ull6 üelllxnhs 6ss
sIgusrii siiitts 8ssivsr7 : sin dssssrss
8pisl xsbräsiit.

17. rsl - sl 1k8 - s8
IVts 8e5rvLrr nsostträxlioli nusü-
vsisl , vräis 5isr isig —gg mit xs-
lsxsiitiiolism Vorstoß stgg Lgusrn
64 sills unxsmsin sturlrs ^ ortsstrung
xsvssoll,

18. 1.64- 55 1s8 —68
19. 0- 0 168 —67
20. 12—14 s5X14
1k, 111X14 L17—xg
-'2, 1.55—64 1s8 —v8
23, Icl —11  V7siß ßoiilmt mS65tix Liil un6 5s-

5srrsolit jstrt 6is 1-l. inis,
23, — — 8s6 - 68
24, 1. 64- 55 8Ü8—s6
25, V53—13 868- 65?

k)in I7s51rux ; 6is Vsixsll 6i8ss6
2uxss 5stts 865rvLi '2 nislit xslls
6llro5xsrso5iist.

26, V13—55 ! 865 —86

27. 1.55 Xs8 11ll6 sis5s 6» — vss 6o5vsrr : ü5sr-
ss .5 — 6sr 1-ällIsr s8 5Isi5t llktvb
6sm Xs5msll 6ss lurws sul 14
x66sskt!

27. - 1s7 —o5
865sin5or siü Rsttllllxssllksr , rvsllü
llio5t FVsiü 6sr 1olxsll6s ss58lls
2llx 6s5ots sts5t.

28. I-s8 —174- ! 11ll6 8o5vllr2 xs .5 sul , 6sllll sislit
6sr Xöllix llso5 18 o6sr 58 loixt
29. I-XZ6 mit Lllltt6ro5ullx snl 18
o6sr 57 . 8o5Isxt 28. - VX17.
so 29. VXo5 8x6X14 , 30. Vs5 - V84-!
V17—18,31,11X184 - LX18,32 . 111X14
Ull6 xsvillllt!

(Liim . v . 8 . H .)

lurllier „-Heister voll Lremen"
Ois rliskstänOixs lortis 6sr si65s »tsll Xllll6s

^visosisll 8obix >5orst llll6 Lurpjudll  ist
llos5 llis5t 5ssll6st un6 2Um ^ 55rvo5 xsstom-
msll , Xao5 ss5llr1sm ^.llZrill 6ss srstsrso , kam
ss sillsm 6sllsrsis5tg,lls65 6sr Vixllrsv . Ill
6sr s5xs5roe5siisii 8tsI1llvx sts5t llunmsdr
Lllrpjiisill in sillsm 1llrm -Dll6sxis1 mit sillsul
Lsusrll 5ssssr . Osr dsvillü ist js6oo5 llisdt
völlig klurgsstsllt . Osr 8tsll6 6ss lurllisrs:

Or . 0 . l),llt 2 S llll6 6srls js 6, 8o5Iü-
tsr5 , Ors5sim  4V -, Niümuüll 4, Or.
Lu66s  3V -, 8s5ip5orst 2 ( 4- O, ) , 8o5u11 8,
I1urpzll5ll ich ( 4- II.) nll6 8ts,5wsr, )/«-

V/sttksmpf ttsmburg gegen Srsmsn
Ois Lrsmsr Lls-llllso5s .lt mit i5rsll Llsistsru

so 6sll 8xit26ll5rsttsrll ist 5srsits s-lllxsstsllt.
Os ist xsrviü llio5t Isio5t , siüS xsor6llsts Rsikso-
lolxs liir sills » 6srsrtix xroüsll Lsmpl svsisr
8o5so57 :slltrslso Oslltss5Isn6s sul ^ustsllsü , 6s.
6is 8tsrIesvsr5Z .1tllisss 6sr Lpislsr llss5 6srl
Llsistsrll io Orsmsll 5is in 6is Lrsttsr mit E5sr
Xr. 30 rvsllig Olltsrso5is6s slllrvsisSll . -Irotr-
6sw 6ss 8o5s6lils5sv in unssrsr Vstsrsts6t iü
6sn lstrtsn 6s5rsn 6urs5 2llsawmsllsodvsil !llvx
silsr 8s5ss5si >is1sr nn6 Silrixss IrsilliüA in
stsrstsll Inrnisrsll vorsllgskommsil ist , 5s5sü
6is Lrsmsr Xsmxlsr xsxsll 6is Osm5urx6r
8s5ss5xröL6ll , 6is in Osntsolilsiuls Osusn ssit-
5sr sillsll 5ssoll6srsll Rul Zsllisüsll , sinsü
sslirvsrsll 8tsn6 . Immsr5ill , in 6isssm Mstt-
lismpl sxislsll 50 Oin5sitsll liir un6 vi6sr.
6s6sr sillLsllls Xsmpl vrill susgslossitsll ssiü,
s5s msn sin Osssmt5iI6 Isststslisn lesllv . vss
sills js6so5 6sr1 msn 6sll 6sm5llrgsrll .vorsns-
xs5sll , sis 5s5so 6is ws5r1ss5s ^ lleis51 stsr-
ksrsr 8xis1sr in i5rsn Llsnsro nn6 6uro5 6isss
^llsrvsstl 6ür1ts msn Umso 6is größsrsll dus-
sis5tsn sul 6sn dssswtsisx 2llsprs65sll . Ois
Lrswsr 8e5äo5sr s5sr , sis rvsr6sn käwplsü,
Irsmplsll!

Osr Lsxinll 6ss isVsttlrsmpIss ist morgsn , 8onü-
tsx , sul 14 1I5r im „Llussum ", Oomsdol , Isst-
xssetLt.

Inismstionsles Turnier in iViosicsu
l l̂olir nn6 Lotrvinnilr 8iexer

Ois Istßts  Knll6s 6ss xroüsv Llosksusr
Ilirnisrs ist 5ssn6st uo6 rsixt sls 8isxsr
Oiollr Un6 Lotrvinllilc  mit js 13 Onnlitsn
sus 19 ksrtisn . Osnll lolxsn 6is 5si6sn Ox-
IVsItwsistsr Ossstsr mit 12)ch nn6 Osps-
5isnos  mit 12 2851srn . Ois vsitsrsn Olslris
5slsxsn Spiel mono mit 11, Oörvsn1iss5 10 ich,
Xsxosin , Oilisntlisl nn6 Xomsnorvssti mit 10,
Xsn 9 ich ( 4- 11) , Rs5illoreitsv5 , OoxiiOrs nn6
kjllwin mit js 9Vr, Oisitsz -ll nn6 /llgrtoLgrv js 9,
8ts5I5srx 8 ( 4- II ) , Loxstirtss5ulc 8, Oiro 7V-,
1so5se5orvsr 5ich, Lliü L1sne5ilr 1>/s Ounlcts.
Ssurbsltst von Brnüä dtê sr , Bremen, I'eäelbvrsn 21

Elektrisches Kochen Die Firma Max Ammermann,
Bremen , hatte dnxchZeitungsanzeige zu zwei Vortrügen

^tdktrisihes Kochen in ihrem Ees6)ästshause
Stessensweg 175 eingeladen , Vor zahlrei6)en Besuck>crn
konnte Frau Eilers , die Vortragsdame der großen
Herdfirma Bürger Eisenwerke, die den bekannten
",3urw Elektroherd herstellt, dt-> vielen Vorzüge derelektrischen Küche vorführen.

Konzerte/ Vereine/ Vortrage
Illls Iilerunter doklnällebeo Itllttellunxen xebären

rnm Lllrelg :ente » !>

Konzcrtverlegung . Die für Sonntag , 17. März,
angesetzte Rich,-Wagne !-Eedä6)tnis -Feier vom Staats¬
theater und Bahreuther Buüd E. V. wird mit Rücksicht
allf die Staatssciern znm Seldentzedenktag auf Ende
April verlegt  Gelöste Karten behalten Gültigkeit

Eisenbahn-Verein Bremen Hbs.
Sonntag,  17 , Mär ^ findet im großen Saal der

Eenttalhallen , Eingang Breitenweg , der Filmvortrag:
„DaS schöne Schwabcnland"

in Wort , Bild und Lied statt . Beginn 16 Ubr Ein¬
tritt : Erwachsene 38 Ps.. Kinder A Pf . ^ ^

l - ,'g-
1 i- 4?-

i ii ! ?



Handels - und Wirtschaftsblatt der Bremer Zeitung
Sonnabend , den 16. März 1935

Das Gesetz gegen Schuldnerunmoral
Die neue Vergleichsordnung verwirklicht nationalsozialistische Wirtschaftsgrundsätze
Das Mitglied des Ausschusses für Ver¬

gleichsrecht der Akademie für Deutsches
Recht , Richter Dr . Höver,  Bremen,
stellt uns folgende aufschlußreiche Ab¬
handlung über die neue Vergleichordnung
zur Verfügung.

Am 1. April 1935 tritt die auch in der Aka¬
demie für Deutsches Recht beratene neue Ver¬
gleichsordnung in Kraft , die national¬
sozialistische  Wirtschaftsgrundsätze ver¬
wirklich . Im folgenden sollen in Kürze we¬
sentliche Grundzüge daraus gebracht werden.

Einer der Angelpunkte der neuen Vergleichs¬
ordnung ist , daß an den Inhalt  des Ver¬
gleichsvorschlages schärfere Anforderungen ge¬
stellt werden . Der Inhaber eines Betriebes soll
darauf achten , daß er nicht erst dann einen
Vergleichsantrag stellt , wenn der Betrieb völ¬
lig heruntergewirtschaftet ist . Dieser Gedanke
entspricht den Anschauungen unserer Zeit und
schützt vor allem die mit dem Betriebe auf das
engste verbundene Gefolgschaft.  So setzt
denn die Vergleichsordnung bei einem be¬
stimmten Erlaßvergleich den Mindestsatz
auf 35 %>fest . Nimmt jedoch der Schuldner eine
Zahlungsfrist von mehr als einem Jahre von
der Bestätigung des Vergleiches an in Anspruch,
so erhöht sich der Mindestsatz auf 40 vom Hun¬
dert . Eine Zahlungsfrist von mehr als 18 Mo¬
naten darf der Schuldner nur für den Betrag
seines Angebotes in Anspruch nehmen , der
40 vom Hundert der Forderungen übersteigt.
^Wesentliche Erschwernisse sind auch für den
sogenannten

Liquidationsvergleich
eingeführt , d. h. für einen Vergleich , in wel¬
chem der Schuldner ohne Festlegung auf eine
Mindestquote den Gläubigern sein Vermögen
ganz oder teilweise mit der Abrede zur Ver¬
wertung überläßt , daß der nicht durch die Ver¬
wertung gedeckte Teil der Forderungen er¬
lassen sein soll . Während bisher für den
Liquidationsvergleich eine Mindestquote nicht
gefordert wurde , hat die neue Vergleichsord¬
nung bestimmt , daß der Liquidationsvergleich
nur zulässig sein soll , wenn die Verwertung des
Vermögens den Vergleichsgläubigern voraus¬
sichtlich mindestens 35 vom Hundert ihrer For¬
derungen gewähren wird . Darüber hinaus ist
weiter bestimmt , daß, wenn dieser Mindestsatz
sich bei der Verwertung nicht ergibt , der
Schuldner auf den an 35 vom Hundert fehlenden
Betrag weiter verhaftet bleibt.

Um die Vergleichserfüllung  wirksam
zu gestalten , ist es bei der bisherigen Bestim¬
mung geblieben , daß , wenn der Schuldner einem
Gläubiger gegenüber in Verzug gerät , die For¬
derung des Gläubigers zum Vollen wieder auf¬
lebt . Dies hat man entgegen der bisherigen
Vergleichsordnung für den reinen Stun¬
dungsvergleich (Moratorium ) in der
Weise erweitert , daß in einem solchen Falle
die Stundung hinfällig wird . Eine Milderung
ist , um unnötige Härten zu vermeiden , insofern
eingetreten , als der Verzug mit der Vergleichs¬
erfüllung erst anzunehmen ist , wenn der Schuld¬
ner eine fällige Verbindlichkeit trotz einer vom
Gläubiger unter Einräumung einer mindestens

einwöchigen Nachfrist an ihn gerichteten
schriftlichen Mahnung nicht bezahlt hat . In
diesem Zusammenhänge ist weiter auf die neue
Bestimmung hinzuweisen , nach der unter Klä¬
rung einer insoweit bestehenden Streitfrage be¬
stimmt ist , daß, wenn der Gläubiger die Rechte
geltend macht , die ihm im Falle des Verzuges
des Schuldners zustehen , es zur Erteilung der
Vollstreckungsklausel aus dem Vergleich für
diese Rechnung und zur Durchführung der Voll¬
streckung außer der Glaubhaftmachung der
Mahnung und des Ablaufes der einwöchigen
Nachfrist nicht des Nachweises be¬
darf,  daß der Schuldner sich im Verzüge be¬
findet . Diese Bestimmung dürfte den Schuldner
besonders darauf achten Tassen, daß er bemüht
sein muß, den einmal angebotenen Vergleich
auch mit allen Kräften zu erfüllen.

Zur Eröffnung des Vergleichsverfahrens
war bisher notwendig die schriftliche Erklä¬
rung der Mehrheit der Vergleichsgläubiger , die
zugleich mehr als die Hälfte der Gesamtsumme

Bisher war der Schuldner bis zur Eröffnung
des Verfahrens , auch nachdem er den Eröff¬
nungsantrag gestellt hatte , kein er Aufsicht
und keiner Beschränkung  seiner Ver-
fügungs - und Verpflichtungsfähigkeit unter¬
worfen . Zwangsvollstreckungen konnten bis
zur Eröffnung des Verfahrens gegen ihn durch¬
geführt werden . Nach der neuen Vergleichs¬
ordnung wird der Schuldner schon mit der Stel¬
lung des Antrages auf Eröffnung des Verfah¬
rens unter Aufsicht gestellt,  und
zwar unter Aufsicht eines vorläufigen
Verwalters , der wohl in der Regel der spätere
endgültige Verwalter wird . Auch hat schon so¬
fort nach Stellung des Antrages das Gericht
alle Maßnahmen zu treffen , die erforderlich er¬
scheinen , um eine den Gläubigern nachteilige
Veränderung in der Vermögenslage des Schuld¬
ners bis zur Entscheidung über den Antrag zu
verhüten . Ferner wird die Stellung des vor¬
läufigen Verwalters und des endgültigen Ver¬
gleichsverwalters erheblich gestärkt . Nach
Stellung des Vergleichsantrages kann weiter¬
hin jetzt das Gericht auf Antrag des vorläufi¬
gen Verwalters anordnen , daß für am Ver¬
gleichsverfahren beteiligte Gläubiger anhängige
Zwangsvollstreckungen bis zu einer Frist von
6 Wochen notfalls eingestellt werden , wenn das
im Interesse der Gesamtgläubigerschaft liegt.

Eines der schwierigsten Kapitel der Praxis
des bisherigen Vergleichsverfahrens war die Be¬
handlung der gegenseitigen zur Zeit der Er¬
öffnung des Vergleichsverfahrens von beiden
Seiten noch nicht oder noch nicht vollständig
erfüllten Verträge.  Gläubiger , deren An¬
sprüche auf einem derartigen Vertrage be¬
ruhen , waren nach der bisherigen Vergleichs¬
ordnung an dem Verfahren nicht beteiligt und
waren also voll zu befriedigen . Das hat be¬
sonders im Hinblick auf den Eigentumsvorbehalt
zu großen Nachteilen für die Gesamtgläubiger¬
schaft geführt . Auch hier schafft das Gesetz
Abhilfe . An sich bleibt das Prinzip bestehen,
aber sind die geschuldeten Leistungen teilbar

der von dem Vergleich betroffenen Forderungen
darstellen mußte , daß sie mit der Eröffnung
des Vergleichsverfahrens einverstanden sind
Dieses Erfordernis der Gläubigerzustimmung
für die Eröffnung hat die neue Vergleichsord¬
nung fallen lassen , da sich die Erwartungen,
die sich an dieses Selbstbestimmungsrecht der
Gläubiger geknüpft haben , nicht erfüllt haben
und die Zustimmungen meist formularmäßig er¬
folgt sind . Die Eröffnung des Verfahrens , an
die aber im. übrigen in bezug auf die Wür¬
digkeit des Schuldners  verschärfte An¬
forderungen gestellt werden , ist also von dein
erwähnten Bestimmungsrecht der Gläubiger un¬
abhängig geworden . Ebenso sollen die Gläu¬
biger die Vertrauensperson , die jetzt „Ver-
gleichsverwalter “ heißt , nicht mehr bestimmen
können . Hier gilt das freie Auswahlrecht des
Gerichts . Beide Neuerungen verlassen den Ge¬
danken eines Gläubigerparlamentarismus und
stärken damit die Stellung des Gerichts.

und hat der Gläubiger die ihm obliegende Lei¬
stung zur Zeit der Eröffnung des Verfahrens
bereits teilweise erfüllt , so ist er mit dem der
Teilleistung entsprechenden . Betrage seiner
Forderung auf die Gegenleistung Vergleichs
gläubiger.

Eine der wichtigsten Neuerungen ist die

Einführung des gerichtlichen
Nachverfahrens

und damit die Einführung einer Ueber-
wachung der Vergleichserfüllung.
Bisher war mit Abschluß und Bestätigung des
Vergleiches alles weitere , insbesondere die Er¬
füllung im wesentlichen dem Schuldner
überlassen , wenn nicht etwa wie in der Regel
beim Liquidationsvergleich ein Treuhänder für
die Ueberwaehung eingesetzt war . Auch das
Gericht hatte im wesentlichen nach Abschluß
des Vergleiches nur noch mit Vollstreckungs
fragen aus dem Vergleich zu tun . Das Nach¬
verfahren sichert die Durchführung des Ver¬
gleiches . Nur in gewissen Ausnahmefällen soll
es .nicht stattfinden . Der Richter kann es aber,
wenn er es für notwendig hält , unter Umstän¬
den doch eintreten lassen.

Damit sind die bedeutsamsten Neuerungen
zur Darstellung gebracht . Erwähnt sei nur

Neue Weltwirtschafts¬
und Währungskonferenz?

Paris , 15. März. Das Wirtschaftsblatt „Journee
Industriell “ veröffentlicht in amtlichen angel¬
sächsischen Kreisen verbreitete Gerüchte über
die Zweckmäßigkeit .einer neuen Weltwirt¬
schafts -' und Währungskonferenz.
Das Blatt hat sich in zuständigen Genfer Krei¬
sen unterrichtet und will erfahren haben , daß
man dort nicht von vornherein die Möglichkeit
einer solchen Konferenz , die in der zweiten
Hälfte dieses Jahres stattfinden könnte , von der
Hand weise.

noch , daß auch Handelsgesellschaften,
seien sie nun juristische Personen oder Per
sonalgeseilschaften , und sonstige juristisch« 1
Personen , was bisher nicht der Fall war , auch
nach der Auflösung und im Liquidationsstadium
noch in das Vergleichsverfahren gehen können,
damit nicht im Falle der Zahlungsunfähigkeit
Abwicklung im Konkurse erfolgt . E? sind
außerdem im einzelnen noch viele neue Bestim
mungen geschaffen worden . Auf diese Neuerun

In der am 15. März unter dem Vorsitz von
Bankdirektor A. Holling  im Verwaltungs¬
gebäude in Bremen abgehaltenen o. HV . auf der
7 Aktionäre ein AK. von 7 861 000 RM ver¬
traten , wurden die Regularien für 1934 ein¬
stimmig genehmigt , ebenso die beantragten Sat¬
zungsänderungen und an Stelle von Bankdirek
tor A. Holling , der wegen seiner Versetzung
nach Berlin aus dem Aufsichtsrat Misscheidet.
wurde einstimmig Baukdirektor Robert Stuck
von der Bremer Bank neu in den Aufsichtsrat
gewählt . Zwei turnusmäßig ausscheidende Auf
sichtsratsmitglieder , Präsident E. Grunow
und J. Vaßmer,  wurden einstimmig wieder¬
gewählt . — Bei den Betriebseinnahmen ist im
Geschäftsjahr 1934 im Personenverkehr ein
Rückgang auf 6 374 202 ( i. V. 6 514 380) RM, in
der Abteilung Reklame eine Steigerung auf
19 756 ( 11 495) RM eingetreten . Dazu kamen
Einnahmen an Zinsen und sonstige Kapitaler¬
träge 60 024 (30 540) RM, außerordentliche Er¬
träge 11 973 (29 219) RM und aus dem Er¬
neuerungsfonds wurden dazu entnommen
110 000 (222 652) RM. Demgegenüber erforder¬
ten Verwaltungs - und Handlungsunkosten
407 613 (394 782) RM, Betriebsunkosten 2 455 210
(2 576130 ) RM. Stromkosten 748 057 (718 718)
RM, Unterhaltungskosten 1 397 067 (1 344 222)
RM, soziale Abgaben 326 611 (314 752) RM, Ab¬
schreibungen auf Anlagen 313 899 (481 352) RM,
sonstige Abschreibungen 0 (9720) RMV Gewinn¬
anteil des Staates 39 690 (44 100) RM, Steuern
und Abgaben 227 210 (212 742) RM, Zuweisun¬
gen an Amortisationsfond . Pensionskasse und
Zusatzkasse 222 996 (224 152) RM, sonstige Auf¬
wendungen 1485 (12 024) RM. Es verbleibt ein
Gewinn  von 436116 (475 542) RM, der sich
um den Gewinnvortrag aus dem Vorjahre auf
452 735 (506 619) RM erhöht . Die Generalver¬
sammlung beschloß , daraus 4% (5) %> Divi¬
dende  zu verteilen und 11 735 (16 619) RM
auf neue Rechnung vorzutragen . Bezüglich der
erfolgten reichsrechtlichen Neuordnung  des
Straßen -, insbesondere des Straßenbahn - und
Kraftwagenverkehrs vom 28. Mai 1934 bemerkt
der Vorstandsbericht : Der Straßenbahn , als dem
immer noch leistungsfähigsten und billigsten
Massenverkehrsmittel wird u. a. die Neurege¬
lung des Vorfahrtsrechtes nicht gerecht . Nach
den im Geschäftsbericht vom Vorstand vorge¬
legten Zahlen hat das Geschäftsjahr 1934 bei
der Bremer Straßenbahn wirtschaftlich eine

Verlangsamung
des Verkehrs - und Einnahme -Rückganges

gebracht . Gegen das Vorjahr ging der Verkehr
um 1,8 °/o, die Einnahme um 2,15 °/o zurück . Ge¬
gen das Spitzenjahr 1929 beträgt der Rückgang
des Verkehrs 49,42 °/o, der Einnahmen 40,14 %.

gen , die im wesentlichen dem Bedürfnis dp
Praxis entsprechen und vor allem Unklarheit^
beseitigen und Streitfragen klären, aber auch
das Verfahren straffer gestalten , kann hie
nicht näher eingegangen werden. Jedenfalls
dürfte das neue Gesetz einen weiteren wirk,
samen Schritt bedeuten , den Auswüchsen einet
Schuldnerunmoral  zu steuern und zu ver.
hüten , daß Gläubiger Sondervorteile erlangen

Bei dieser Sachlage war es , so führt der Vor.
stand aus , Aufgabe der Verwaltung , mit dem"
immer geringer werdenden Ueberschuß der Be.
triebseinnahmen über die unmittelbaren oder
laufenden („reinen “) Betriebskosten auszukom.
men, der für die übrigen Ausgaben des Unten
nehmens , Abschreibungen , Rücklagen und Ver.
zinsung des Anlagekapitals zur Verfügung
bleibt . Für Betriebs -Verbesserungen und Er¬
weiterungen . insbesondere einen weiteren Am.
bau des ohnehin sehr weitläufigen Bahnnetzes,
sind ausreichende Mittel nicht mehr verfügbar
Heber die im vorjährigen Bericht erwähnten
der Wirtschaftslage des Unternehmens und der
Billigkeit entsprechenden Anträge der Gesell,
schaft auf Senkung des Strompreises und Net.
regelung der Pflasterkostenverteilung ist bisher
nicht entschieden.

Auch ohne Kurztarif bleibt der Bremer Ein.
heitstarif (20 Rpf ., die aber nur 28 v. II. jer
Fahrgäste bezahlen ; sonst 14 und 16 Rp{. ijr
Knipskarten und Heftfahrscheine , soweit nicht
noch niedrigere Fahrpreise gelten ) immer noeb
einer der billigsten im Reich.

Die neue, , Flughafenbahn  wurden
13. Januar 1934 mit einzelnen Wagen der Lineä
in Betrieb genommen . Die zur Bewältigung de;
Massenverkehrs bei besonderen Veranstaltungei
im Flughafen erforderliche Gleisschleife Hyj.
zinthenweg/Neuenlander Straße (83l m) wurde
am 20. August fertiggestellt . Hinzu komme;
Erweiterungen der Gleisanlage auf dem mj
Reichsbahnanschluß versehenen Lagerplatz i;
Neuenlander Feld (206 m) , neue Gleiswecfe
und die bei Umleitungen des Betriebes wir;.>
tige Verbindungskurve Hansa -/Nordstraße
insgesamt 1211 m Zugang , so daß das Gleisn;
nunmehr 140,451 km umfaßt.

Die Entnahmen aus dem Erneuerungsfonb
trugen dazu bei , das technische Personal
1934 voll zu beschäftigen . Die Zahl der gelei¬
steten Wagenkilometer betrug im Berichtsjate
14,42 ( 14,33) Millionen . Die Zunahme erklär!
sich durch den Flughafenbetrieb , den vermehr¬
ten Arbeiterverkehr und die häufigen Umlei¬
tungen bei Groß -Veranstaltungen . Der Krall-
fahrbetrieb der Bremer Vorortbahnen G. m. :
H. blieb , soweit der Linienverkehr in . Betrat
kommt , ein Verlustgeschäft . Dieser Veite:
wurde jedoch durch den Sommer -Ausflugve:
kehr fast ausgeglichen.

In der Bilanz  vom 31. Dezember 1934 figu¬
rieren in Millionen RM: Anlagevermögen 13,!;
(13,60 ) , Umlaufs vermögen 3,02 (3,02) , darunt«
eigene Bankguthaben 0,42 (0,52) , auf der ands
ren Seite : Verbindlichkeiten 2,14 (2,13), dar
unter Verbindlichkeiten aus Lieferungen m
Leistungen 0,07 (0,08) .

DerSchuldner wird mitSteläung des Antrages unter Aufsicht gestellt

Abschluß der Bremer Straßenbahn
Trotz Schwierigkeiten volle Beschäftigung des Personals

Spinnstoffe
Bremen , l;i. März! Amerikanische Baumwolle midd-

ling Universal
13>47 (13.44).

Standard , 28 mm staple loko

Bremen März Mai MaiM .lull Juli « u| Okt.

Vor. Schluß
Eröffnung .
12.30 Uhr. .
1.6.20 .
Heut.Seal. .

13.12/05
13.16/10
13.07/05
12.88/82
12.82/72

13.1j;0G
IS.16/10
13.03/0&
13.83/75
12.82/72

13.41/36
13.45/39
13 38/ -
12.13/04
13.05/95

13.41/36
13.46/45
13 35/33
13.06/02
13.05/96

-/13 .38
- /13.26
I3.i3/21
-112.8'
13 03/--0

Anrech. . . 12*2' 13.06' - 13.05/— 13.3t/— I3.ö4<‘— 13 22/-

Bis 12.30 Uhr bezahlt : Mai 13.13, 13.16, 13.13. Juli
13.39, Juli (neu) 13.46. Oktober 13.26.

Um 12.30 Uhr bezahlt : Mai 13.05, 13.06, Mai (neu)
13.05, Juli 13.35 13.34, Juli (neu) 13.35, 13.34, Oktober
13.23, 13.22.

Nach 12.30 Uhr : Mai 13.05, 13.04, 13.03, Mai (neu)
13.05.

Nachmittags bezahlt : Mai 12,88, 12,86, 12,85, Mai
(neu) 12,83 12,80, Juli (neu) 13.05, Oktober 12,90.

Hamburg , 15. März

Lokopreise per 1b) Tendenz
Ostindische : Superfine myd, Scinde white
rougish Bremer Kl. 1
Hne Oomra Standard l Bremer Klausel 2

stetig
4.00
5.50

New York März | Mai | lull 1 Okt. 1 Dez. | |an.

Vor.lsctiluß
Eröffnung .
11.00 Uhr . .
Heut.Schl. .

11.23/30
11.06/—
11.06/-

L1.S0/33 11.35/- 10.90/91 11.00/- 11 00/06
11 11/15 11.12/15 10.61/68 10.71/76 10.76/77
-/ _ il .ll/ — —.- /—1—.—/— 10.88/—
il,17/2l| 11.19/24110 77/78| 10.81/—110.87/—

h Orleans . . neutige Not. 11.33 | vorige Not. 11.4»
luhren in Atlantik - und Golfhäfen «WCI Ö0CC

Der Markt auf Lieferung ln Newyork
RtetAe 19 bis 13 Punkte niedriger.

Schwächer
Newyork , 16. März . Am Baumwollmarkte war die

Grundstimmnng schwächer.  Die Händler dis¬
kutierten lebhaft über die politische Lage , sowie über
landwirtschaftliche Fragen und die internationale
Geldmarksituation . Anf Grund von Abgaben füT
ausländische Beohmung und Verkäufen der Industrie
ergaben sich nicht unbedeutende Preisrückgänge.
Käufe des Handels , der Platzfirmen sowie der Kom¬
missionäre bewirkten später teilweise eine Erholung:
der Unterton blieb nach wie vor aber unsicher.

Londoner Kolonial-Wollauktion
London, 15. März. Bei Fortsetzung der zwei¬

ten 'diesjährigen Londoner Kolonialwollauk-
tionsserie gelangten 8934 Ballen , darunter 1150
Ballen von den Falklandsinseln , zum Angebot,
von denen innerhalb der Auktion 7169 Ballen
Absatz fanden . In minderwertigen Scoureds
wurden häufig Lose infolge zu hoher Limite
zurückgezogen . Die Auswahl war gut , der Be¬
such der Auktion lebhaft . Die Nachfrage war
recht rege.  Feine , mittlere , gute und geringe
Austral -Merino -Spinnerfleeces und Austral -Me-
rino -Spinner - und Handelspieces , feine , mittlere
und grobe Neuseeland -Crosshreds , feine , mitt¬
lere , grobe Neuseeland -Slipes -Hautwolle , beste,
mittlere ttnd geringe Austral -Scoureds , beste
und geringe Cap-Snow -Whites , feine und mitt¬
lere iWaschwollen -Merinos sowie feine , mittlere
und grobe Waschwollen -Crossbreds konnten
durchweg ihren Preisstand behaupten.
Antwerpen , 15. März Kammzug

p.kg. belg.Fr
15. U.

p.lb.pence p kg.belg.Fr. p.lb.pence
15. U. 15. 14. | 15. U.

März 22.50 22.25
April 22.50 22.50
Mai 22.75 22.75
Juni 23.25 23.00
Juli 23.75 23.25

23.12 23.25
23.12 23.25
23.25 23.25
23.25 23.37
23.25 23.37

Aug. 24.00 23.80123.25 23.50
Sept '24.00 23.50 23.50 23.60
Okt. 24.25 23.75| 23.62 23.75
Ums. 705000 lös 70000 lbs
Tendenz: beh. ruhig

Getreide und Futtermittel
Bremen, 15. März. (Eigenbericht ). Futtermittel . Am

hiesigen Futtermittelmarkt ist inzwischen eine fast
völlige Gesehäftslosigkeit eingetreten , Wahrend vor
mehreren Wochen der Mangel an Futtermitteln kaum
Grenzen kannte ist die Lage durch die großen Zu¬
teilungen an Weizen, Koggen und Mais v̂ollkommen
verändert , liier du roll hat das Interesse für Misch-
f ü 11 e r mittel aufgehört , so daß das Geschäft sich
ledlglldh auf gute Sorben beschränkt . All Mühlen¬

ahfällen besteht großer Mangel , und die kleinen Be¬
stände lassen sich schnell veräußern . Hochprozentige
Milchviehfutter sind am besten gefragt , auch Ja Ge¬
stalt von Mischfutter . Kartoffelflocken sind im
Preise zn hoch und deshalb vernachlässigt.

Die Preisnotierungen für einen Zentner ab Bremer
Lager lauten wie folgt : Futterweizen für Pferde 10.90
KM, Weizenboilmehi von rheinischen Mühlen 8.90 RM,
Gersteimischkleie 10.15■RM, Erbsenfutbermehl , Kö¬
nigsberger 11.20 RM, Chinabohnen , grün , einsohl.
Sack .11.20 RM, Türkische ' Ackerbohnen , lose 11.40 RM,
Kartoffelflocken einschl . Sack 10.40 RM, Kartoffel-
pülpe einschl Sack 8.20 RM, Futterzucker mit 2 Pzt.
Fleisehmehi 8.40 RM. Deutsches Dorschmehl 58/66 Pzt.
12.— RM, Haferfutterfioeken , verbandlieh 14.25 RM,
Gerstenfuttermehl , verbandiieh 9.60 RM. Gersten¬
grütze mit Gerstenfuttermehl verbandlieh 12.50 Eli .,
Hirse , geschält , mit Uebernahme der Kleie 9.20 RM,
Futterknocbenmehl . entleimt 5.50 RM, Phosphors.
Futterkalk 38/42 7.50 RM.. Köhlens . Futterkalk 1.50
RM.. Muschelkalk 2.— RM.

Hamburg , 15. März. Norddeutscher Weizen ist noch
immer kaum unterzubringen , weil die Mühlen , in¬
folge der Unmöglichkeit , hochprozentigen Auslands-
Weizen einzuführen , gezwungen sind , für die Her¬
stellung von Bäckermehl stark kleberhaltigen inländ.
Weizen zu kaufen . Letzterer ist nur mit Qualitäts-
Aufgeld zu haben . Roggen ist sehr reichlich am
Markt . Der Zwischenhandel muß teilweise ohne Ge¬
winn abstoßen.

Weizen, inländischer : Altmärkischer , Basis 76/77 kg
per hl 211 plus Zuschlag , do. -Saale -Magdebnrg,
Basis 76/77 kg per hl 212 plus Zuschlag , Lauen-
burger -Meckienburger -Ostholsteiner 76/77 kg per hl
209—210; ausländischer Manitoba I hard 92—93, Mani¬
toba I 90—91; Roggen , inländ .; Altmärk ., 72/73 kg,
171, Mecklenburger 171, Lauenburger -Holsteiner 168
bis 171 RM. — Roggen -Ausfuhrscheine im freien Ver¬
kehr , Lieferung März 159 B.

Berlin , 15. März . Die Lage im Getreideverkehr
war unverändert.  Eine Belebung der Kauf¬
lust its nicht eingetreten und die Umsätze hielten
sich daher in engen Grenzen . Weizen und Rog¬
gen  waren allgemein reichlich angeboten und
fanden hei den Mühlen nur wenig Beachtung , ledig¬
lich zur späteren Lieferung zeigt sich etwas Kauf¬
lust , jedoch liegen entsprechende Angebote nicht
immer vor . Der Mehl  absatz hat sich nicht gebes¬
sert , allerdings ist eine Klärung bezüglich der Mehl¬
preise hei Verkäufen für Mailieferung erfolgt . Hafer
zu Futterzwecken ist nur hei Gegen lieferung von
Kraftfuttermitteln erhältlich . In Futtergersten blei¬
ben die Zufuhren sehr knapp . Umsätze in Indu-
striegersten scheitern an der erheblichen Spanne
zwischen Forderungen und Geboten. Braugerste ist
in feinsten Qualitäten vereinzelt beachtet , jedoch
erfolgen anf die abgegebenen Gebote zumeist keine
Zulagen . Ausfuhrscheine waren zu unveränderten
Preisen angeboten.

Newvork , 15. 3. Mais, loco 94•/,
Weizen, Rt 103»/, W’mebl, n. 6.50
Hartw. 111»/* nächste 6.80

Chicago . 15. 3. Mais stetig
Gerste 68—120 Mal . , i * 76 /S
Weizen
Mai .

stetig
. .027/s—3A

jüll • * fc
Sept . . >>* 72i/i

lull . . ,89»/,- */, Hafer k. stetig
Sept . • ■, ,89'/*—BA Mai . • > . d6‘Ja

Getrt. Engl. 1/6-2/6
Koniin.

lull . .
Sept.
Roggen
Mal . ,
lull . .
Sept. .

5—7

. SSP|8
38

k. stetig
. 57»/. „
, 681/b

Obst und Gemüse

Bremen , 15. März . (Eigenbericht ) . Obstmarkt:
Be .i genügendem Angebot und , unveränderten
Preisen fanden deutsche Tafel - und Wirtschafts¬
äpfel befriedigenden Absatz . Amerikanische
Aepfel hatten ruhigeres Geschäft . Tn spani¬
schen Apfelsinen war für Qualitätsware größere
Nachfrage vorhanden , während für mittlere
Ware weniger Interesse bestand . Jaffa -Apfel¬
sinen blieben unverändert . Zitronen hatten mitt
leren Umsatz . Die Preise waren gleiehbleibend.
In Bananen war das Geschäft ruhig und die
Preise unverändert . — Gemüsemarkt ; In Bin
menkohl waren die Zufuhren klein , die Preise
sehr fest und der Absatz flott . Rosenkohl geht
ziemlich zur Neige , auch läßt die Qualität zu
wünschen übrig . Wirsingwohl war etwas mehr
gefragt , die Preise leicht anziehend . Weißkohl
größere Zufuhren ; die Preise nachgebend . In
Rotkohl waren nur kleine Zufuhren , die Preise
noch sehr anziehend . In Sellerie gab es nur
noch kleine Zufuhren , die Preise lagen ziem¬
lich hoch . In Steckrüben und Möhren wurde
gute Ware flott aufgenommen . Die Preise wa
ren wie letzte Woche . In Tomaten gab es große
Zufuhren , die Preise lagen etwas höher als
letzte Woche , der Absatz war flott . Grünkohl
geht zur Neige , und fand wenig Beachtung.
Sprossenkohl wird auch schon angeboten , doch
sind die Preise hierfür noch ziemlich hoch . In
Porree werden die Zufuhren kleiner , die Preise
sind leicht anziehend . In Zwiebeln wird nur
noch wenig gute Ware angeboten , der Absatz
ist flott . An frischem Gemüse wie Salat , Rhar-
barber , jungem Spinat , Radieschen und Gurken
gab es nur kleine Zufuhren , die flott aufgenom¬
men wurden . — Allgemeine Geschäftslage mit¬
telmäßig.

Viehmärkte
Hamburg , 15. März . Auftrieb : 4222 Schweine.

Marktverlauf : mäßig rege . Preiset  Schweine a2)
48—50 RM., b) 46—49, c) 44—46, d) 42—44, Sanen gl ) 44
bis 45, g2) 38- 43 RM.

Berlin , 15. März. Die Zufuhren  von
Schlachtvieh zum heutigen Berliner Yiehmarkt
waren in allen Viehgattungen der Nachfrage
entsprechend genügend . Das Geschäft nahm
bei Rindern , Kälbern und Schafen einen befrie¬
digenden Verlauf , während sich der Handel bei
Schweinen trotz etwas kleineren Auftriebs in
ruhigen Bahnen bewegte . Lediglich für Schafe
konnten teils geringe Aufschläge erzielt wer¬
den , sonst wurde allgemein zu letzten Preisen
Chicago , 15. 3. Schweine.
leichte odr. 8.75 Ischwere nd. 9.15 IZulilkrcn 13009
höchste 9.30 Iböchst. 9.26 |t. West. 48000

Kartoffelmarkt
unen , 15. März. (Eigenbericht ). An den deut-
l Speise  kartoffelmärkten ist in der letzten
he im Zusammenhang mit der kälteren Witterung
weitere Beruhigung erfolgt . Besonders die Ver-
ngen ans Ostdeutschland , wo besonders scharfer
t herrschte , wurden vorübergehend nahezu völlig
»stellt . Die Stimmung in den Empfangsgebieten
abwartend . Etwas lebhaftere Kaufneigung be-

ä für die verhältnismäßig knapp angobotenen
u s t r 5e kartoffeln vom Sandboden . Aach an¬
gelbe Sorten  waren etwas stärker beach-

während rote und weiße Ware im allgemeinen
achlässigt blieb . Nach Fabrik - und Futter-
offeln bestand eine gleichmäßige Nachfrage , der
eh ein wenig bedeutendes Angebot gegenüber-
d. Voraussichtlich werden, auch weiterhin zu-
lensteilende Absatzmöglichkeiten hierfür be-
en ohne daß allerdings damit gerechnet werden
i, "daß die zurzeit recht günstigen Preise nach
nen der Mieten und demzufolge reichlicherem
ebot voll afurecht erhalten werden können. Es
!te daher für dde Erzeuger ratsam sein, das An-
>t von Futter - und Fabrikkartoffeln so zu ver-
m daß stärkere Preiseinbriiche vermieden blei-

Im Pflanz  kartoffelgeschäft wurden die
Ladungen ebenfalls vorübergehend fast völlig ein¬
em . Der Markt hat inzwischen , vor allem unter

Einfluß der Bekanntmachung des Reichsbeaur-
•ten betreffend überhöhte Preisforderungeu im
mzkartoffelgescbäf t die notwendige Be-
ti i g u n g erfahren , besonders m denjenigen
ten bei denen die Preise offensichtlich überhöht
en. In frühen Sorten kamen nur noch geringe
sätze zustände . Die Absatzmöglichkeiten durften
•n ». _ i_ i>« «k « TAifov TlAfl' lAmD’flTln hlAlD &Q.

Butter
Berlin , 15. März . Deutsche Markenbutter 130,

Deutsche Feine Molkereibutter 127, Deutsche Molke¬
reibutter 123, Deutsche Landbutter 118, Deutsche Koch-
butter 110 RM. per 50 kg einschl . Verpackung ab
Versandstation , Frucht zu Lasten des Käufers.

Seefische
Am 15. März landeten im Wesermünder Fischerei¬

hafen drei Dampfer von der norwegischen Küste mit
insgesamt 49 500 Pfund Kabeljau , Schellfisch und
Goldbarsch . Die Preise  erfuhren in fast allen
Sorten Rückgänge . Kabeljau I 5—6, II 5V«—6l/<, Schell¬
fisch I 5—5s/4. II 5—5*/*, Goldbarsch (unausgen .) 41/*
bis 51/*.

Kaffee
Bremen , 15. März. Markt auch heute im allgemeinen

sehr ruhig  bei geringer Unternehmungslust . Ab¬
zug nach dem Inland teilweise etwas besser . Offerten
von Kolumbien ziemlich unverändert.

Hamburg , 15. März
Brasil -Kaffee : Weiter kleines aber regelmäßiges

Bedarfsgescbäft nach dem Inlande . Preise unver¬
ändert . — Gewaschener Kaffee : Ruhig unverändert.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Saperior Santos , in Pfennigen für V* kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14,700 kg netto ).

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ) : März 30 B 29 G, Mai
301/« B 29V* G, Juli 31 B 30 G, September 31V* B
80Vi G.

Newyork . 15. a.
i ' nden? willig OezemOei 7.u3 lull

Santos b1/* lanuat — Sept.
März . . 8.41n Tagesums. ‘ 19000 Dezember
Mai 8. 17n Kaffee Rio 7.25 lanuaT
lull 7.99» Marz 5.00n Tagesums
Sent 7.yo Mai 5.09n

5.19n
Ö.2d n
5.37n

6000

Zucker
Magdeburg 15 März. Zucker . Gemahl . Melis prompt

für 10 Tage 31.77V«, 31.85, für März 31.85, 31.87V*. 31.95.
Tendenz ? ruhig.
Newvork . 15. ' »ohxutikei . willig

März * 2 .06/ :'7 *| | Uii
Mai 2 .09/1 ' | sept.

•» Geld anc ünefnotierangen

15/ ti"| Dezenibei
21/21' jtanuar * 18/20

Newyork, U März . (Neuer Kontrakt ) : März 2.04,
Mai 2.08 G 2.0C B. Juli 2.15 G 2.16 B, September 2.20
G 2.21 B DezembdT 2.25 G 2.27 B, Januar 2.15 G
2.16 B. Kolonialwaren

Hamburg , 15. März
Gewürze : Bei sehr ruhigem Geschäft wird weißer

Pfeffer etwas entgegenkommender genannt . Üebrige
Gewürzsorten unverändert . • , , x

Weißer Muntok-Pfeffer 155. Uebriges unverändert.
Hülsenfrüchte : Unveränderte Markt - und Preislage.
Rohkakao : D©i Markt ist ruhig . Accra g. f. Haupt¬

ernte März/April -Ablad 23/3 sh cif , Lagos faq Haupt¬
ernte März/April -Ablad . 23/— sh cif, Sup Thome aur
Approbation prompte Ablad . 26/— sh cif , Sup Bahia
März/April -Ablad . monatlich etwa 24/3 sh c. u. fr.
Plantation Trinidad erste Marken neue Ernte Marz/
April -Ablad . 35/— sh c. n. fr ., Sup Sommer 4 Arriba
März/April -Ablad . 42/6 sh c. u. fr ., April/MayAblad.
43/— sh c. u. fr . _ , „ .liti

Kakaohalbfabrikate : Ruhiges Bedarfsgesehaft.
Pr eise unver ändert.

Reis : Bei kleiner inländischer Bedarfsnachfrage
blieben die Forderungen der Mühlen unverändert.
Die östlichen Märkte melden freundliche Tendenz.
Preise unverändert.

Fettwaren : ruhig . American Steamlard 35V4, Pure-
lard raff , per 4 Kisten h 25 kg netto versch . Standard-
marken transito Kai , Dollar 361/*—37. Dänisches
Schmalz 132 Kronen . Speckpreise unverändert.

Icago , 15. Schmalz,
idenz: stetig

*?ork , 15. 3.
eie und Fetti
nalz 13.60

extr. 7.oo
’saatölL —

lull . . . 12.62»/,/Oktober —

Sept. . . . 12.57V1Dezember —
März . . . . 10.50 ISavaimah 50.25
Mal . . . . 10.75 Petr. StWC. 16.25
Juli . . . . . . . . 10.72 St. W. T. 52.25
September. 10.72 Mid. Co. 0.94
Terpentin 55.25 |P. Rohöl1.87̂ -2,02^

Kakao , stetig
liull . . . . 4.87 [Dezember 5.14
ISept. . . . 4.98 llanuar . . . 5.19

^Oele und Fette
Bremen , 15. MäTz. Oele und Fette . Markt ruhig

bei knappem Angebot . — Leinöl in Holland leicht ab¬
geschwächt ; deutsche Mühlen unveränderte Preis¬
lage . — Soja -, Erdnuß -, Kokos- und Palmkernöl : Nur
kleine zweithändige Posten angeboten . — Cottonöl:
Russische Ware loko etwas höher liegend , andere
Qualitäten außer Markt . — Palmöl : Tendenz stetig.
_ Deutsches Rüböl : Anziehend bei geringen Vor¬
räten . — Rizinusöl : Rohwarenmarkt behauptet , Oel-
notierungen ruhig . — Fettsäuren : Geringes Angebot.
_ Tran : Von einigen Industrien bessere Nachfrage,
Auslandsmarkt und deutsche Preise behauptet . —
Techn. Schweinefett : Vernachlässigt . —- Rindertalg:
Südamerika weiter fest . Kauflust nachgelassen . Dä¬
nische Sorten kleines Angebot , für deutsche Talge
steigende Nachfrage . — Schweineschmalz : Markt
sehr ruhig , dänische Sorten fest ; deutsches Schmalz
vorübergehend belebt , dann ruhig . — (Stöber ).

;Wildhäute
Bremap , 15. März. In der vergangenen Berichts¬

woche naben sich die Preise am La Plata weiter gut
behauptet und die Umsätze von Frigorifico -Häuten
betrugen nicht weniger als etwa 50 000 Stück im freien
Verkehr , während außerdem auch noch große Posten
im argentinischen Clearing aus dem Markt genommen
wurden . Man bezahlte im freien Verkehr unter
anderem für leichte Buenos-Aires -Frigorifico -OcKs-
häute 5Vi* d, schwere 5V* d, secunda 4*/• d, schwere
Uruguay -Frigorifico -Ochshäute 55/s—5V« d per 1b., Ver¬
schiffungsgewicht , cif. Rußland kaufte davon etwa
16 000 Uruguay -Frigorifico -Ochshäute.

Außerdem wurden zahlreiche Lose gesalzene
Brasil -Frigorifico -Häute abgegeben , meist nach
Mittel -Europa . — Für trockene Buenos-Aires - und
Montevideo-Americanos -Häute zeigte sich weniger
Interesse zi  5V« und zu 6 d, je lb., Verschiffungs¬
gewicht , cif . In Chikago  notierten schwere in¬
ländische Packer -Ochshäute U Dollar -Cents am 12.
und 5 März 1935. (W R . & Co.).

Metalle
Berlin , 14. März. Metalle . Elektrolytkupfer prompt

cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der
Vereinigung f. d. Dt, Elektrolytkupfernotiz ) 391/* EM
für je 100 kg.

Originalhüttenaluminium 98—99 Pzt. in Blöcken,

Walz- oder OrabtbarreD 144, desgl. in Walz- oif
Drahtbarren 99 Pzt . 148. Reionickel 98—99 Pzt, fl
Feinsilber (1 kg . fein ) 48—51 RM. ‘ I

Die Preisindexziffer der „Metallwirtschaft,
Wissenschaft. Metalltechnik “. Die Preisindexziffer de
„MetallWirtschaft , Metallwissenschaft . Metalltechmf
stellte sich an 13. Mürz auf 43,6 gegen 43,6 ac
6. März (Durchschnitt 1909/13 gleich 100), bliei
also unverändert —Für die einzelnen Metallewurde:
nach dem Preisstand © vom 13. März 1935 folgende
Einzelindexziffe ' Q errechnet:  Kupfer 29,6 far
6. März 29,6) Blei 45,3 (45,3), Zink 35,9 (35,9), Zinn£
(82,5). Aluminium 100.0 (100,0), Nickel 83,1(83,1), Aul;
mon 139,0 039,1)

Berlin , 15. März . Der Londoner Goldpreis betr«/
am 15 März für eine Unze Feingold 146 sh V*d glei“
86.7488 RM.. für ein Gramm Feingold demnach56,J«!
Pence gleich 2.78904 RM.

Hamburg , 15. März. (Richtpreise des Vereins
am MetaHhandel beteiligten Finnen ). Silber proin;;
51s/4 B 483/ G. Hüttenrohzink l7Vs nom. B 17V*G,

Hamburg , 15. März. Altmetalle . Elektrolytknpfr
drabt 30—32. Scbwerkupfer 30—32, Rotgnß 85-T
Schwermessing 211/*—22, Leiehtmessing 14—15Vi, Mer
singspäne 151/*—28. Altzink 7—7lh,  Altblei 10—11.

London, 15. Mart
Kupfer(per Tonne) £ I

•enden-. fest |
Standard oer Kasse

do. 3 Monate'-'' 5/« 7/ie
do. Setti. Preis 2y/s

Electroiyt 31—8P/v
best selected 30y*—öl1/*
strong sheets 58
Elektrowirebars 311/»

ftnn (per Tonne)
Tendenz flau

Standard per Kasse2l5l/s—216
do. 3 Monatê103/«—211
do. Setti. Preis 215V*

Banka* —
Straits* 218»/*

Blei (per Tonne)
Tendenz fe--t

ansL pr. offlz. Preis lü®/iß
do. pr. lnofflz. Preis 109/xs—®/b
do. enU.Slchtofr.Pr. 107/s
tio. enU. S.inoff. Pr. 30»/-—“/n,
do. Setti Preis ifc/s

Zink (per Tonne)
Tendenz fest

Alumnlum(p. To.)
Island* ß
Ausland*
Antimon Regulus

(per Tonne) Cfl
Erzeuger-Preis*
chines. per*
Ouecksllber* „ .

(per Flasche) U,1Wi
Platin* (p. 20 Onac.)
Wolframerze. tf (.*

(sb per Einheit)
NlckeL inländ.*

(per Tonne)
do. Ausland* (p. To.)

SW

2ftU:
200—Sß

WelBbl. L C. CofeeslS1;!-1-1
20i24t.o.b.Swansea*
(5tl. D.box of I08I5SI
Kupfersolphal W-*
I. L b.* (Der Tonne)
Cleveland GuBillin
Nr.3.1.o.b. Mlddles-
borongb- (s!l  o. To.)
Silber (Fenceper .,Onnce) 1
da. Lieferung Onnce“ 1

gewBtmLpr.offlz.P. U“ /«
do. pr. Inolfiz. Preis
do. entt.Sidit.otf.Pr. U‘/u
do. entl. S. taolf.Pr. 12—ii ‘/>.
do. eew Setti. Preis H'/,

Gold(sb und pence
per Ounce) Jt!i

&mtl. Berlin. Mittel-
knrsf. d. engl. Pia- ,,,

• InaVti«“ Nntietuar
London. 15. März. 385 000 Pfund Sterling?"

wurden am 15, März zu einem Preise von *r*‘
sh pro Unze fein verkauft.
Newyork, !o. 3.
Kopf. ei. 6.47l/s Bißiet, loco
30/90 T 6.47V*Blzink, loco 3.90
Zinn. loco 47. 10 (Silber ausl. 59.12

Weißblech
Hobels. N.2£■
Roheis N2f-

Newyorker Devisen-Schlußkurse
Newvork , 16. 3 do. 60 Tg. 4.786/8
Tägl. Geld J Paris 5.598/f
Bankakz. BrSssei 23.32
00 Tg. Brier Vs Rom 8.30
90 Tg. Geld Vi« Madrid 13.67
Pr.Hwechsel Bern 32.86
niedr. Satz 3/4 Amsterdam 67.65
höchst. Satz 1 Stockholm 24.75

Wecbs. auf Oslo 23.97l/i
Lond. Cbl. 4.796/8Kopenhagen21.30

Prag
Wien
Budapest
Belgrad
Athen
JapaB AiresBuen. ft»68
Rio de lau
Berlin

V
<1-

Zum Schluß erholt
Newyork , 15. März. An der Effektenbörse^

Kursbewegung nach dem gestrigen sohwaoiißufr
keine einheitlich«  Linie auf. uie « ^
muugslust war im allgemeinen recht gernn,.
Ungewißheit über die künftige ^ .ährung * _
die bevorstehenden Regierungsmaßnanmen rj ::
rüokhalfcung mahnte . Die Meldungen
Industrie waren gleichfalls nicht dazu an® 0*
regung zu bieten . Bei der Eröffnungutvtvu . ucu uor ui «*-“ *“ - p «Inan J**'
tung unregelmäßig . Lediglich auf einzeln |
gebieten machte sich etwas mehr 4-aUll,.h 5Cijiê-
tend , bemerkenswert ist , daß Baissiers yjLflndtf- - —

sieb dieüberwunden sei,
rungen in enge

•rsehende

Anfangs W«" « {‘̂ £ 4̂

lieh zu Deckungen schritten, mu «w
daß der in letzt*r Zeit vorherrschenderj

Grenzen. In
vosität und der Abwärtsbewegung an t.
markten vermochten sich die ^ ujsge » .rii_
immer zu behaupten . In der letzten
setzte sich jedoch eine kräftige 4 U tcrirfe
durch , so daß zahlreiche führende , i0j ;
1 Dollar höher schlossen. Die Börse ^
am Bondsmarkte war die Kursgestaitunt,
lioh, ausländische Anleihen lagen rums*
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